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Vorrede. 


Die  ersten  Bogen  dieses  hauptsächlich  für  akade¬ 
mische  Vorlesungen  bestimmten  Lehrbuchs  waren 
bereits  im  Drucke  erschienen,  und  der  Theil  des 
Manuscriptes ,  welcher  die  Elementar  -  und  For¬ 
menlehre  entliielt,  schon  seit  längerer  Zeit  nicht 
mehr  in  meinen  Händen,  als  des  Herrn  Kirchen¬ 
rath  und  Prof.  Plolfmanns  ausführlicheres  Werk 
ausgegeben  ward.  Bei  der  Ausarbeitung  dieser 
Elementarieine  hatte  mich  vorzüglich  der  Plan 
geleitet,  nach  dem  gegenwärtigen  Bedürfnisse  in 
deutlicher  und  gedrängter  Kürze  das  zu  geben, 
was  zum  Verstehen  der  Sprache  nach  grammati¬ 
schen  Formen  erforderlich  ist,  und  ich  habe  um 
so  eher  weitläufige  Ausführungen  einzelner  Er¬ 
scheinungen  in  der  Sprache  ersparen  zu  können 
geglaubt,  weil  sich  der  grösste  Theil  der  syrischen 
Formenlehre  aus  dem  Hebräischen  erklären,  ja 
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das  Erlernen  dieser  Sprache  immer  schon  gründ¬ 
liche  Kenntnisse  der  erstem  voraiissetzen  lässt. 
Bei  einer  genauem  Durchsicht  des  erwähnten 
Werkes  aber  überzeugte  ich  mich,  dass  ich  fast 
von  denselben  Grundsätzen  ausgegangen  war,  und 
bei  gleicher  Benutzung  älterer  Grammatiker,  wie 
Amira,  Ludov.  de  Dien,  Buxtorf,  Michae¬ 
lis  und  anderer,  nur  in  der  Zusammenstellung 
einzelner  Regeln  abwich.  Wenn  es  mir  nun  selbst 
möglich  gewesen  wäre,  durch  einzelne  Abänderun¬ 
gen  diesem  Werke  näher  zu  kommen,  so  glaubte 
ich  doch  auch  im  Falle  der  Abweichung  meiner 
Ansicht  z.  B.  in  der  tabellarischen  Aufstellung  der 
Nomina  derivata  folgen  zu  können,  und  wenn 
ich  nach  ältern  Grammatikern  für  die  p.  120  unter 
Deel.  III.  angefülu'ten  Nomina  ein  eignes  Paradigma 
wählte,  und  dieselben  nicht  zu  den  Segolatformen 
zog,  oder  auch  wirkliche  Segolatformen,  nament¬ 
lich  einsylbige  Nomina  derivata  der  Verba  3.  rad. 
Olaph  qiiiesc.,  in  das  allgemeine  Paradigma  der 
Nomina  derivv.  dieser  Verba  aufnahm;  so  geschah 
dies  bei  erstem  deshalb,  weil  der  in  der  Flexion 
dieser  Nomina  eintretende  Vocal  nicht  wie  bei 
den  Segolatformen  ein  ursprünglicher,  sondern  ein 
durch  die  Schwierigkeit  der  Aussprache  veran- 
lasster  ist,  letztere  aber  ihrer  Hauptflexion  nach 
bei  weitem  mehr  zu  dem  Declin.  V.  angefühiteii 
Nominalstamme  gehören,  und  nur  in  wenigen 
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Fällen  sich  an  die  Segolatformen  anscliliessen.  In 
der  Bearbeitung  der  Syntaxis  war  ich,  wie  Herr 
Kirchenrath  Prof.  Hoffinaiin,  dem  Lehrgebäude 
von  Gesenius  gefolgt,  und  habe  gleich  ihm  aus 
den  daselbst  gesammelten  A.  T.  Stellen  doch  meist 
nur  solche  ausgewnlJt,  in  welchen  mir  der  Ueber- 
setzer  unabhängig  vom  hebräischen  Texte  mehr 
nach  dem  Geiste  seiner  Sprache  gearbeitet  zu  ha¬ 
ben  schien.  Ausserdem  aber  sind  die  Uebersetzung 
des  N.  T.  als  die  älteste  uns  bekannte  syrische 
Schrift,  Ephraemi  Opera  Syr.  Romae  1743.  Tomi. 
III  fol.  Barhebraei  Chroiiicon  Syr.  ed.  Kirsch,  Lips. 
1789  und  Assemani  Bibliotheca  Orient.  Clementino- 
Vaticana  Romae  1719  Tomi  III.  fol.  von  mir  häufig 
zu  Rathe  gezogen  worden,  so  dass  es  einer  genau¬ 
em  und  partheilosen  Prüfung  wohl  nicht  entgehen 
kann,  was  aus  meinen  nicht  unbedeutenden  Col- 
lektaneen  hinzugekommen  sei.  Um  ferner  die 
erste  erw’^orbene  grammatische  Fertigkeit  zu  unter¬ 
stützen,  und  namentlich  das  Vorgetragene  praktisch 
anw'^enden  zu  können,  hielt  ich  es  nicht  für  ganz 
'  unzweckmässig,  dem  Ganzen  einige  Lesestücke 
nebst  einem  dazu  gehörigen  Wörterbuche  beizufü¬ 
gen.  Wenn  aber  von  mir  das  in  Assemani  Bibi. 
Orient.  T.  I  p.26  —  55  im  Auszuge  gegebene  Leben 
Ephräm  des  Syrers  gewählt  ward,  so  bestimmte 
mich  dazu  nicht  sowohl  die  Vorzüglichkeit  des  In¬ 
halts,  als  die  Einheit  des  Stoffes,  ganz  besonders 
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aber  die  Leichtigkeit  der  Sprache,  in  welcher 
diese  liebensbeschreibung  abgefasst  ist,  und  um  das 
Verstehen  für  Ungeübtere  zu  erleichtern,  glaubte 
ich  bei  den  vorkommenden  syntaktischen  Schwie¬ 
rigkeiten  nicht  ohne  Nutzen  auf  die  Paragraphen 
des  Lehrbuchs  verweisen  zu  dürfen.  Endlich  wün¬ 
sche  ich  nur  noch,  dass  diese  Arbeit  selbst  bei 
denen  eine  nachsichtige  Aufnahme  finden  möge, 
welche  grössere  Anforderungen  an  ein  zu  genann¬ 
tem  Zwecke  bestimmtes  Lehrbuch  machen  sollten; 
und  wenn  ich  mich  dagegen  auch  auf  den  Um¬ 
fang  ähnlicher  Lehrbücher  berufen  möchte,  so 
bin  ich  doch  noch  weit  von  der  Meinung  entfernt, 
jene  Vorbilder  erreicht  zu  haben. 

Berlin  im  Monat  März  1829. 
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E  i  n  1  e  i  t  ii  n  g. 


Kurze  historisehe  Uebersicht  der  syrischen  Sprache 

und  Literatiu-. 

1.  Die  syrische  Sprache,  zum  Unterschiede  von  der 
chaidüischen  oder  ostaramäischen,  mit  welcher  sie  in  dem 
semitischen  Sprachstamme  den  aramäischen  Dialekt  hildet, 
tauch  die  west  aramäische  genannt,  war  ehedem  über  den 
ganzen  nördlichen  Theil  Arams  von  den  Gränzen  Palesti- 
na’s  bis  nach  Natolien,  und  von  dem  mittelländischen  Meere 
bis  an  und  über  den  Euphrat  verbreitet.  Sie  gieng  schon 
früh  in  das  Platte  über,  und  verlor  bei  dem  fortwährenden 
Wechsel  der  Herrschaft,  namentlich  durch  die  Aufnahme 
persischer  und  griechischer  Wörter,  viel  von  ihrer  ur¬ 
sprünglichen  Reinheit,  in  welcher  sich  keine  schriftlichen 
Denkmäler  bis  auf  unsere  Zeiten  erhalten  haben;  er¬ 
reichte  aber  zu  Anfänge  des  IV.  lahrhunderts  nach  Chr. 
eine  blühende  Periode,  und  erhielt  sich  als  Schriftsprache 
lange  Zeit  zu  Edessa.  So  wie  nun  aus  den  frühesten  Zei¬ 
ten  die  palmyrenische  Mundart  als  die  vorzüglichste  an¬ 
geführt  wird,  so  bezeichnete  man  diese  Periode  mit  dem 
Namen  der  edessenischen.  Ausserdem  werden  noch  aus 
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verschiedenen  Zeiten  die  damascenische  ^  die  chalnische 
oder  ktesiphontische  ^  die  acharische  oder  nesihenische 
und  maronitische  Mundart  erwähnt,  deren  wesentlicher 
Unterschied  aber  wohl  nur  in  der  Aussprache  bestanden 
haben  mag,  was  mit  mehr  Gewissheit  von  dem  Nabatäi^ 
sehen  behauptet  werden  kann.  Die  ältere  Schriftsprache 
von  Antiochien  oder  Commagene  w  ird  noch  jetzt  von  ver¬ 
schiedenen  christlichen  Religionspartheien,  besonders  den 
Maroniteny  Nestorianern  und  Thomaschristen  in  Indien 
als  Kirchensprache  gebraucht.  Auch  sollen  sich  derselben 
die  Zahier  oder  sogenannten  St,  lohannesjünger  bei  ihren 
gottesdienstlichen  Gebräuchen  bedienen.  Da  aber  die 
Sprache  selbst  schon  seit  dem  YIII.  und  IX.  Jahrh.  durch 
den  häufigen  Gebrauch  des  Arabischen  sehr  entstellt,  und 
im  X.  und  XI.  von  den  Arabern  aus  den  Städten,  so  wie 
im  XII.  und  XIII.  lahrh.  aus  den  Dörfern  verdrängt  wurde, 
so  lässt  sich  wohl  mit  einiger  Gewissheit  annehmen,  dass 
dieselbe  als  Landessprache  nicht  mehr  üblich  ist;  und  ob¬ 
wohl  neuere  berühmte  Reisende  wie  Niehuhr  und  Brown 
die  Yermuthung,  dass  dieselbe  noch  in  einigen  Theilen 
Mesopotamiens  um  Raka,  Edessa  und  Damascus,  so  wie 
auf  dem  Libanon  gesprochen  werde,  zu  unterstützen  suchen, 
so  widerlegen  dies  doch  Ferrieres  Sauveboeuf  nndVolney; 
während  aber  Chateaubriand,  Seetzen,  Clarke,  loliffe 
und  Bukingham  diesen  Gegenstand  ganz  mit  Stillschweigen 
übergehen,  bemerkt  nur  Burkhardt,  dass  die  Maroniten 
im  Kloster  Kascheia  sich  gegenwärtig  derselben  eben  so, 
wie  wir  uns  der  lateinischen  Sprache  bedienen. 

Anm,  Syrien  für  das  A.  T.  (>0^*^  vgl.  die  *!AQipoi 

bei  Homer  Iliad.  II.  783.  Hesiod.  Theog.  304.  Strabo 
Geogr.  I.  2.  XL  14.  Stephanus  Byzant.  unter 
und  Bochart  Geogr.  S.  II.  5.  6.)  gebrauchen  im  web 
tern  Sinne  schon  die  LXX  {^vqia,  2vqoi,  ^.vQtoje), 
und  griechische  und  römische  Schriftsteller  verwech¬ 
seln  es  oft  mit  Assyrien.  Vgl.  Diodor.  Sic.  II.  13. 
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Herodot.  VII.  63.  Strabo  XVI.  2.  Xenoph.  Cyrop. 
VII.  5,  31.  Lucian  de  Dea  Syr.  §.  1.  Oppian.  KvvTjy. 
UI.  402.  Horat.  Od.  II.  11,  16.  III.  4,  32.  lustin. 
I.  2.  Ammian  Marcell.  XXIII.  6.  Die  Araber  nennen 
es  weil  es  ihnen  mit  nach  Osten  gewendetem 

Gesichte  zur  Linken  liegt.  Vgl.  Abulfeda  Tah.  Syr. 
p.  5.  Assemani  Bihl.  Orient.  T.  III.  P.  II  p.  782.  Die¬ 
ses  Land  zerfiel  in  den  ältesten  Zeiten  in  mehrere 
kleine,  von  Königen  beherrschte  Staaten  (vgl.  Jahn 
Bihl.  Arhäol.  Thl.  I.  Bd.  1  p.  51  IF.  Maiinert  Geogr. 
Bd.  VI  p.  1  IF.  Vater  Commentar  über  den  Pentat. 
Bd.  1  p.  152.  V/iner  Bibi.  Realwörterbuch  Bd.  Lp. 51 
f.),  von  denen  besonders  seit  David  Zoba  iind  Damas- 
cus  als  die  mächtigsten  in  den  heiligen  Schriften  der 
Hebräer  erwähnt  werden.  Beide  eroberte  David  (II 
Sam.  8,  3  IF.  10,  6.  I  Chron.  19,  (18,)  4  IF.),  und  Salo¬ 
mo  behauptete  sich  so  lange  in  dem  Besitze  derselben 
bis  Reson  Ben-Eliada,  früher  Heerführer  des  Königs 
von  Zoba  (I  Reg,  11,  23  11*.),  die  von  den  Israeliten 
unabhängige  Herrschaft  zu  Damascus  wieder  herstellte. 
In  der  Folge  wurden  die  Syrer  den  Monarchien  der 
Assyrer  (738.  v,  Chr.),  Perser  (539)  und  Macedonier 
(331)  einverleibt,  erhoben  sich  zwar  nach  Alexander 
des  Grossen  Tode  auf  einige  Zeit  wieder  unter  den 
Seleuciden  (301),  verloren  aber  durch  Pompeius  (64 
V.  Chr.)  ihre  Selbstständigkeit  von  Neueju,  und  nur 
zu  Edessa  regierten  noch  Könige,  bis  auch  dieses  im 
UI  lahrh.  n.  Chr.  unter  römische  Bothniässigkeit  kam. 
Bei  der  Theilung  des  Reichs  diuch  Theodosius  (395)  fiel 
Syrien  an  das  byzantin.  Kaiserthum,  nachdem  schon 
zuvor  lovianus  (363)  jNesibis  an  Sapores  U.  König-  v  on 
Persien  abgetreten  hatte.  Hierauf  wurde  es  von  den 
Arabern,  genommen  (636),  und  war  den  Ommiaden 
(seit  660)  und  einigen  andern  arabischen  Herrscher¬ 
familien,  deren  Dynastien  die  Seldschuckcn  (1086)  ein 
Ende  machten,  unterworfen.  Zur  Zeit  der  Kreuzzüge 
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behaupteten  sich  daselbst  die  Christen  (seit  1097)  nur  auf 
kurze  Zeit  gegen  letztere,  welchen  es  Saladin  (1171) 
entriss,  und  den  Plünderungen  der  Mongolen  unter  Ti- 
inur  (1369)  Preis  gegeben,  seufzt  eS  gegenwärtig  seit 
drei  lahrhunderten  unter  dem  loche  der  Türken.  Vgl* 
Gatterer  Handbuch  der  Universalhist.  Bd.  I.,  p.248  If. 
Beck  Weltgeschichte  Bd.  I,  213  ff.  Heeren  Ideen  über 
die  Politik  u.  s.  w.  Thl.  I.  p.  213  ff.  Rühs  Handbuch  der 
Geschichte  des  Mittelalters  p.  152  ff.  —  Der  Uebergang 
in  das  Platte  {nlaTWroiiiov)  scheint  nicht  weit  über  die 
Zeiten  des  babylon.  Exils  hinaufzureichen ,  und  die 
•palmyrenische  Mundart^  welche  wir  noch  aus  einigen 
in  den  Buinen  von  Palmyra  oder  Tadmor  aufgefunde¬ 
nen  und  von  Barthelemy  und  Swinton  gedeuteten  In¬ 
schriften  kennen,  kann  sich  erst  nach  Salomo,  dem 
Erbauer  dieser  Stadt,  gebildet  haben.  In  der  edesse- 
nischeii  Periode,  in  welcher  sich  besonders  Ephraem 
(■(■378),  Jacob  von  Sarug,  Isaac  der  Syrer  und  Xenaias 
von  Mabug,  welche  lacob  von  Edessa  in  der  Mitte 
des  VII.  Jahrh.  als  klassische  Schriftsteller  empfiehlt, 
auszeichneten,  wurde  theologische  Gelehrsamkeit  be^ 
fördert,  vgl.  Assem.  T.  III.  P.  II.  p.  Ö94.  • —  Die  ilfa- 
roniten  am  Orontes  und  auf  dem  Libanon,  ursprünglich 
Schüler  und  Anhänger  des  heiligen  Maro  (vgl.  Assem.  L 
496  ff*.  Pfeiffer  in  s.  Auszuge  p.  166.  f.  Gieseler  Lehr¬ 
buch  der  Kirchengeschichte  Bd.  1  p.  675.  Rühs  Hand¬ 
buch  der  Geschichte  des  Mittelalters  p.  37.),  nähern 
sich  der  alten  syrichen  Mundart;  mehr  noch  die  Ne- 
storianer  (vgl.  Assem.  T.  III.  P.  II  p.  379),  welche  sich 
derselben,  so  wie  die  nur  dem  Namen  und  Wohnorte 
nach  von  ihnen  verschiedenen  Thomaschrist e7b  in  In¬ 
dien  (vgl.  Assem.  a.  a.  O.  p.413.  435  ff.  Pfeiffer 
484.  Gieseler  Bd*  1  p.  417.  638)  nur  noch  als  Kir¬ 
chensprache  bedienen,  da  die  beiden  erstem  im  bür¬ 
gerlichen  Leben  arabisch  letztere  malaharisch 
dien.  Abweichend  davon  ist  jedoch  die  Mundart  der 
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sogenannten  lohanneschristen^  Mandäer  oder  Zahier 
(welche  nicht  mit  der  gleichnamigen  Sekte  der  Muham¬ 
medaner  in  Maraccii  Coran.  Sur.  II  p.  33  IF.  Assem. 
T.  III.  P.  II.  509  —  515.  Pfeiffer^^hlO  f.  zu  verwech¬ 
seln  sind)  vgl.  Gieseler  Bd.  1  p.  66.  Neander  Allge¬ 
meine  Geschichte  der  christlichen  Religion  und  Kirche 
Bd.  1.  Abth.  2  p.  427,  deren  Religionsbücher  in  einer 
verderbten  syrischen  Sprache  geschrieben  sind ,  und 
wegen  der  vielen  darin  vorkommenden  ghebrischen 
Ausdrücke  in  dem  persischen  Irak  aufgesetzt  zu  seyn 
scheinen.  Unter  dem  Nahatliischen  ist  aber  nach 
Barhebraeus  bei  Assem.  T.  I.  p.  476.  die  ehemalige 
Sprache  der  syrischen  Landleute  zu  verstehen.  —  Ueber 
die  Annahme  und  Widerlegung,  dass  die  syrische 
Sprache  noch  jetzt  Landessprache  sei,  vgl.  Niehuhr 
Reisebeschr.  von  Arabien  Bd.  2  p.  352 ,  Brown  Bi- 
blioth,  der  neuesten  Reisebeschr.  Thl.  1.  p.  489.  Ber- 
rieres  Hmivehoeuf  Memoires  historiques  etc.  T.  11. 
p.  169^  Volney  Yoyage  en  Syrie  etc.  T.  I.  p.  331.  und 
Burckhardt  Travels  in  Syria  etc.  p.  22.  186. 

t 

2.  Die  Literatur  der  Syrer,  welche  sich  fast  über  alle 
Zweige  der  Wissenschaften,  namentlich  der  Theologie 
verbreitet,  und  treffliche  Schriften  über  die  Geschichte  des 
Orients  und  der  Kirche  besitzt,  blühte  vorzüglich  in  dem 
Zeiträume  vom  IV.  bis  X.  christlichen  Jahrhunderte.  Die 
Sprache  selbst  aber,  welche  ihre  Gewandtheit  im  Ausdrucke 
durch  Uebertragung  des  Aristoteles  und  anderer  griechi¬ 
scher  Schriftsteller,  so  wie  durch  die  fassliche  Darstellung 
mathematischer  Gegenstände  bewährte,  fand  schon  früher 
in  ihrem  eigenen  Vaterlande  eifrige  Beförderer  der  Gram¬ 
matik  und  Lexicographie. 

Als  die  ältesten  Grammatiker,  deren  Werke  verloren  ge¬ 
gangen  sind,  nennt  die  Geschichte  den  Achudemen  (■j'575), 
loseph  Huzita  (^'580),  lacob  von  Edessa  (■t'698),  welcher 
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die  Reinheit  der  alten  Sprache  wieder  herziistellen  sich 
bemühte,  lesudenah  (zu  Anfänge  des  YIII.  Jahrh.)  loannes 
Stylita  (gegen  das  1.  830),  loannes  des  Chamis  Sohn,  Ri- 
schotF  zu  Themanun  (850)  und  Honain  den  Arzt  (*[■876.)  Die 
erste  genauere  Grammatik  aber  schrieb  loannes  Rar  Zugbi, 
ein  Nestorianischer  Mönch,  zu  Anfänge  des  XIII.  Jahrh., 
in  welcher  Zeit  auch  loseph  Rar  Malcon  sein  Rete  puncto- 
rum  verfasst  zu  haben  scheint,  und  Rarhebraeus  (‘['1286) 
seine  grammatischen  Schriften  bekannt  machte.  Zu  An¬ 
fänge  des  XVI.  Jahrh.  wurde  das  Studium  der  syrischen 
Grammatik  auch  nach  Europa  verpflanzt.  Theseus  Ambro¬ 
sius  erlernte  seit  1514  die  syrische  Sprache  von  Syrern  in 
Rom,  und  wurde  seit  1529  Lehrer  von  Albert  Widmanstad, 
welcher  sich  später  unter  Simeon,  Rischofl*  der  Syrer  auf 
dem  Libanon,  w^eiter  ausbildete.  Durch  die  Remühungen 
dieser  Männer  und  Moses  von  Merdin,  welchen  1552  Igna¬ 
tius,  Patriarch  von  Antiochien,  an  lulius  den  III.  nach  Rom 
geschickt  hatte,  und  dessen  Unterricht  Andreas  Dumas 
(Masius)  genoss,  kam  1555  die  Herausgabe  des  N.  T.  zu 
Stande,  und  in  Rom  selbst  wurde  das  grammatische  Stu¬ 
dium  dieser  Sprache  zu  Ende  des  XVI.  Jahrh.  durch  die 
Maroniten  Aniira  undAbraham  Ecchellensis,  deren  gehalt¬ 
vollen  grammatischen  Werken  schon  die  Versuche  von 
Theseus  Ambrosius,  Widmanstad,  Tremellius,  Dumas  und 
Waser  vorangegangen  waren,  sehr  gefördert.  Ihnen  folgte 
Isaac  Sciadrensis  und  losua  Accurensis  um  die  Mitte  des 
XVII  lahrh. ,  von  welcher  Zeit  an  die  syrische  Sprache 
auch  in  Deutschland  theils  für  sich  allein,  am  ausführlich¬ 
sten  von  den  beiden  Michaelis  und  HolFmann,  theils  in 
Verbindung  mit  dem  Chaldäischen,  wie  von  Ludov.  de  Dien 
und  lahn,  oder  den  übrigen  semitischen  Dialekten,  wie  von 
Ruxtorf,  Ilottinger,  Schaaf,  Vater  u.  a.  grammatisch  bear¬ 
beitet  ward. 


Was  die  Lexicographie  betriflt,  so  wurden  auch  hierin  die 
ersten  Versuche  im  IX  und  X  lahrh.  in  Syrien  von  Honain 


Isa  oder  losue  aus  Maruz  und  Gabriel  des  Bochtlesu  Sohn 
gemacht.  Wichtiger  jedoch  sind  die  gleichzeitigen  Arbeiten 
von  Isa  Bar -Ali  (um  das  1.  885.),  Ananiesu  Bar-Saru 
(um  das  I.  900.)  und  das  brauchbarste  Werk  dieser  Art  von 
Abulhasan,  Isa  Bar-Bahlul  (um  das  I.  963),  welche  sich 
bis  auf  unsere  Zeiten  erhalten  haben.  Die  seit  dem  XVI 
lahrh.  erschienenen  Wörterbücher  von  Dumas,  de  la  Bo- 
derie ,  Schindler ,  Crines,  Buxtorf,  Trost,  Hottinger, 
Gutbier,  Nicolai,  Schaaf  und  Zanolini  beschränken  sich 
nur  auf  das  N.  T. ,  mit  welchem  die  syrische  Literatur 
seit  1555  in  Europa  eröffnet  wurde;  Ferrarius  dagegen 
und  Edm.  Castellus  benutzten  die  erwähnten,  denselben 
Gegenstand  betreffenden  syrischen  Schriften,  und  loh.  Dav. 
Michaelis  bereicherte  die  Arbeit  des  letztem  durch  schätz¬ 
bare  Bemerkungen  und  Zusätze.  Lorsbachs  gehaltvolle 
Arbeit,  welcher  alle  bisher  im  Drucke  erschienenen  syri¬ 
schen  grösseren  Werke  und  einige  Handschriften  vergli¬ 
chen,  und  die  in  den  syrischen  Wörterbüchern  fehlenden 
Wörter  und  Bedeutungen  gesammelt  hat,  ist  unvollendet 
geblieben;  dagegen  sind  seit  Kurzem  ausführliche  Werke 
von  den  um  die  orientalische  Literatur  sehr  verdienten 
Philologen  Bernstein  und  Quatremere  versprochen.  Glos¬ 
sarien  finden  sich  an  den  Chrestomathien  von  Michaelis^ 
Kirsch^  Tychsen^  Grimm  und  Hahn  und  Sieffert, 

Anm,  Als  eine  der  ältesten  syrischen  Schriften  wird  von 
Eusebius  Hist,  eccles.  I,  13.  der  Brief  des  Abgarus 
an  lesum  und  eine  sich  darauf  beziehende  Antwort 
erwähnt  (vgl.  Assem.  I,  554.  III.  P.  II  p.  8.  Gieseler 
Bd.  1  p.  74),  und  eben  so  soll  lohannes  sein  Evange¬ 
lium  in  syrischer  Sprache  verfasst  haben.  Das  zuver¬ 
lässigste  älteste  syrische  Werk  ist  aber  wohl  die  N. 
T.  Uebersetzung,  welche  schon  im  II  lahrh.  vorhan¬ 
den  gewesen  sein  muss.  Vgl.  Hig  Einleitung  in  die 
Schriften  des  N.  T.  Thl.  1.  p.  348.  Gieseler  Bd.  1. 
p.  123.  Dass  die  Syrer  sogar  ihre  Sprache  für  reicher 
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als  die  arabische  gehalten  haben,  bezeugt  Assem.  UL 
P.  L  p.  326  f.  und  ihre  Gevvandheit  griechische  Schrift¬ 
steller  überzutragen,  lässt  sich  noch  aus  Barhebraei 
Chron.  p.  231.  ed.  Bruns  vgl.  mit  Aristotelis  Top.  I 
c.  4.  beurtheilen.  Als  Verfasser  einer  gelungenen 
Uebersetzung  von  zwei  Büchern  der  Iliade  nennt 
Abulpharagius  in  seiner  Historia  Dynast,  ed.  Pocock. 
p.  147  den  Theophilus  von  Edessa  (Vgl.  Assem.  I. 
p.  521) ,  und  eine  kurze  Geschichte  der  syrischen  Li¬ 
teratur  besitzen  wir,  ausser  dem  grossem  Werke  von 
Assemani  Bibliotheca  Orientalis  Clementino- Vaticana 
Romae  1729  III  Voll.  fol.  und  dem  daraus  veranstal¬ 
teten  Auszuge  von  Pfeiffer  Erlangen  1776,  von  Hoff- 
mann  in  Bertholdts  kritischem  Journal  der  neuesten 
theologischen  Literatur  Thl.  XIV  p.  225 — 291. 


I.  Sprachlehren. 

Thcsei  Amhrosii,  Iiitroductio  iii  Chald.  liiiguam,  Syriacam 
etc.  Papiae  1539. 

Aug,  Caninii  Institution  es  linguae  Syriacae  Parisiis  1554, 
IVidmansiadii  Syriacae  linguae  prima  eleinenta  Vieniiae  1555. 
4.  ed.  II  Antwerp.  1572. 

Joh.  Merceri  Tabulae  in  graininaticen  linguae  Chald.,  quae  et 
Syriaca  dicitur.  Paris.  1560.  4.  Eiusd.  graminatica  Chald. 
et  Syr.  Vitebergae  1579.  8. 

Imman.  Premellii  Graminatica  Chald.  et  Syr.  Genevae  1569. 

4.  (auch  an  dessen  Ausg.  des  N.  T.) 

Andr.  Masü  Graminatica  linguae  Syriacae  (im  Tom.  VI  der 
Antwerp.  Polygl.)  1573  fol. 

Casp,  TJTaseri  Institutio  linguae  Syrae  ex  optimis  quibusque 
apud  Syros  scriptoribus  collecta.  Lugd.  Bat.  1594.  4.  Ed. 
II.  Leidae  1619.  4. 
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^  Georg,  Amirae  Grammatica  Syr,  sivo  Cliald.  etc,  Romae 
1596.  4. 

Christoph.  Crinesii  Gpnnasium  Syr.  li.  e.  linguae  lesu  Christo 
Teriiaculae  perfecta  institutio  etc.  Vitebergae  1611, 

Io.  Bnoctorßi  Grammaticae  Cliald.  et  Syr.  libri  UI.  Basil. 
1615.  Ed.  11.  1650.  8. 

Io.  Casp.  Myricaei  Grammatica  Syro  -  Chaldaea.  Gener.  1619.4. 

Herrn.  Nicolai  Idea  liaguarr.  Aramaearmn  per  comparatioiiem 
etc.  Copeiih.  1627.  8. 

^Ahrah.  Ecchellensis  Linguae  Syr.  s.  Chald.  perbrevis  iiisti- 
tutio.  Romae  1628.  16. 

Ludov.  de  Dieu  Grammatica  linguarr.  orientt.  Hebraeorum, 
Chald.  et  Syr.  iiiter  se  collatarum  Lugd,  Bat.  1628  ex 
recens.  Clodii  Francof.  ad  M.  1683.  4. 

’^Isaac  Sciadrensis  Grammatica  linguae  Syr.  Romae  1636.  8. 

loh.  Blichael.  Dilherri  Rudimenta  grammaticae  Syr.  Halis 
1637.  Ed.  n  1646.  12. 

^losephi  Acurensis  Grammatica  linguae  Syr.  Romae  1647.  8. 

Jo.  Ernst.  Gerhardi  2i}(iayQaq)ia  linguae  Syro -Chald.  Hai. 
Sax.  1649. 

Andr.  Sennerti  Ebraimus,  Chaldaismus,  Syriasmus,  Arabisinus 
nec  non  Rabbinismus  etc.  Viteb.  1666.  4.  Eiusd.  ChaL 
daismus  et  Syriasmus  etc.  1666. 

loh.  Henr.  Hottingeri  Grammatica  Chald.  Syr.  et  Rabbmica 
Turic.  1652.  8.  Eiusd.  Grammatica  quatuor  linguar.  Hebr. 
Chald,  Syr.  et  Arab.  harmonica  Turici  1659.  4.  (die 
syrische  auch  besonders  abgedruckt.) 

Briani  W altoni  Introductio  ad  lectionein  linguarr.  orientt. 
Hebr.  Chald.  Samarit.  Syr,  Arab.  Pers.  Armen.  Copt.  Lond, 
1653.  12. 

Jo.  Leusdeni  Scholae  Syriacae  libri  IH  etc.  Ultraiect.  1658.  8, 

Guil.  Beveridgii  Grammatica  Syr.  tribus  libris  tradita.  Lond. 
1658.  8. 

Edm,  Castelli  Brevis  et  harmonica  quantum  fieri  potuit  gram¬ 
maticae  linguarr.  Hebr,  Chald.  Syr.  Aethiop.  Arab.  et 
Pers,  delineatio.  Lond.  1669.  (vor  seinem  Lex.  heptagl.) 
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Dav,  Grafunderi,  Graininatica  Syrlaca  cum  Syntaxi  etc.  Viteb. 
1665. 

lo.  Nicolai  Graimnatica  liiiguarr.  Ebr.  Cliald.  Syr.  Ar  ab. 
Aethiop.  Pers.  orientalium  secundum  prima  praecepta 
deliiieata  harinoiiica.  lenae  1670.  4.  Ed.  U  Critica 
Sacra  Fraiicof.  et  Hamb.  1686. 

Jo.  Altingi  Synopsis  institutioiiüm  Chald.  et  Syr.  Francof.  ad 
M.  1676.  Ed.  VI  a  Georg.  Othone  adornata  1701.  8. 
Christ.  Cellarii  Porta  Syriaca.  Cizae  1677.  8.  Eiusd.  Porta 
Syriae  pateiitior  etc.  1682. 

Henr.  Opitii  Syriasmus  facilitati  et  integritati  suae  restitutus 
etc.  Lips.  et  Francof.  1678.  4.  in  compendium  redactus 
a  Christ,  Ludovici  Viteb.  1669.  4. 

Car.  Schaßi  Opus  Aramaeiim  complectens  grammaticam  Chal- 
daico  -  Syriacam.  Lugd.  Bat.  1686.  8. 

To.  Aug.  Danzii  Aditus  Syriae  reclusus  etc.  lenae  l6S9.  Ed. 

III  1715.  8.  r 

Io.  Ern.  Gerhardi  Harmonia  linguae  Cliald.  Syr.  et  Aethiop. 
lenae  1693.  4. 

Herrn,  von  der  Hardt  Syriacae  linguae  fundamenta.  Hebnst. 
1694.  8.  (nur  Paradigmen.) 

Ge,  0/Äonw  Palaestra  linguarr.  orientt.  Chald.  Syr.  Arab.  Aeth. 
Pers.  etc  Frankof.  1702.  4. 

Jo.  Phil.  Hai  ’tmanni  Hebraicae,  Chald.  Syr.  et  Samarit.  lin- 
guarum  institutio  harinonica.  Francof.  ad  M.  1707.  4. 
Sam.  Frid,  jBucheri  Thesaurus  orientalis  s.  compendiosa  et 
facilis  methodus  linguarr.  orientt.  etc.  Francof.  et  Lips. 
1725.4. 

Chi  'ist.  Bened,  Wlichaelis  Syriasmus  i.  e.  grammatica  linguae 
Syr.  Halis  1741.  4. 

Jo.  David  michaelis  Grammatica  Syr.  Halis  1784.  4. 

J.  G.  Kais  Grammatica  Hebraeo  -  harmonica  cum  Arab.  et 
Ar  am.  Amstelod.  1758.  8. 

lac.  Ge,  Christ.  Adlerii  Brevis  linguae  Syr.  institutio  etc. 
Altonae  1784. 

W.  Hczel  Syrische  Sprachlehre.  Lemgo  1788.  4. 
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loh,  Goiifr,  Hasse  Practlsclies  Handbuch  der  Aramäischen 
oder  Syrisch  -  Chaldäisch  ™  Samaritanisclien  Sprache.-  lena 

1791.  8. 

Innoc,  Fessleri  Institutiones  linguarr.  orientt.  Hebr.  Chald. 

Syr.  et  Arab.  Vratisl,  Halis  et  leiiae  1787  et  1789. 

Ol.  Gerh»  Tychseni  Eleinentale  Syr.  Rostochi  179d.  8.  (an 
s.  Chrestom.) 

fo.  lahn.  Aramäische  oder  Chaldäische  und  Syrische  Sprach¬ 
lehre  für  Anfänger.  Wien  1793.  8.  neu  herausgegeben 
von  Oherleitner  Elementa  Arainaicae  s.  Clialdaeo  -  Syriacae 
linguae  etc.  Viennae  1820.  8. 

loh,  Sev,  Vater  Handbuch  der  Hebr.  Syr.  Chald.  mid  Arab. 

Grammatik.  Leipzig  1802  u.  1817.  8. 

Thomas  Yeates  Syriac  grammar  priiicipally  adapted  to  tlie  new 
Testament  in  that  language.  Lond.  1819.  8. 

Hampus  Tullberg  Eleinentale  Syr.  P.  I.  et  II.  Lond.  1824.  8. 
Faul  Eiualcl  Lelirbucli  der  syr.  Sprache.  Erlangen  1826.  8. 
Andr.  Theoph.  Hoffmanni  Graimnaticae  Syriacae  libri  III. 
Halae  1827.  4. 


IL  Wörterbücher. 

Andr.  jyiasii  Sjrrorum  peculium.  Antwerp.  1521.  fol. 

Fahr.  Boderiani  Dictionarium  Syro- Chald.  Antw.  1572. 
(Tom.  VI  der  Antw.  Polygl.) 

Val,  Schindicri  Lexicon  peiitagl.  Hanoviae  1612.  1649.  Lond.  ' 
1635  Francof.  1653.  1695.  fol. 

Christoph.  Crinesii  Lexicon  Syriacum.  Viteb.  1612.  4, 
loh.  Bapt.  Ferrarii  Nomenclator  Syriacus.  Romae  1622.  4.  ' 
loh.  Buxtorfii  iun.  Lexicon  Chald.  el  Syr.  Basil.  1622.  4. 
Wartini  Trostii  Lexicon  Syr.  etc.  Cothenis  Anhalt.  1623.  4. 
Thomas  a  Novaria  Nomenclator  Syr.  Romae  1636.  8. 

Andr.  Sennerti  Lexici  Chald.  et  Syr.  compendium.  Viteb^ 
1666.  4. 

loh.  Henr.  Hottingeri  Etymologicum  Orient,  s.  Lexicon  hiar- 
inonicuin  heptagh  etc.  Francof.  1661.  Turici  1664.  4. 
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Dav,  Grafunderi  Compendlum  Lexici  Syr.  (an  8.  syr.  Gramm.) 
Acgid.  Guthirii  Lexicon  Syr,  Hamb.  1667.  8.  (an  s.  N.  T.) 
Edm.  Lexicon  lieptagl.  Lond.  1669.  Hieraus  besonders 

edirt  das  syrische  von  J.  D,  3/lichaelis  unter  dein  Titel ; 
Edinundi  Castelli  Lexicon  Syr.  Gotting.  1788.  Tom. 
II,  4. 

'  Io.  Fr.  Nicolai  Hodogeticum  orientale  hannonicum  etc.  lenao 
1670.  4. 

Christoph.  Cellarii  Glossarium  Syro  -  Latinum.  Cizae  1683.  4. 
Car.  Schafii  Lexicon  Syr.  concordantiale.  Lugd.  Bat  1708. 
(am  N.  T.) 

AnU  ZanoUni  Lexicon  Syriacmn.  Patav.  1742,  8.  (am  N.  T.) 


III.  Chrestomathien. 

loh.  Dav.  Michaelis  Syrische  Chrestomathie  Thl.  1.  Gottingen 
1768.  8.  Die  II.  Ausg.  1783.  mit  einem  Glossar,  u.  Anm, 
vervollständigt  unter  dem  Titel :  loh,  "  Dav.  Michaelis 
Chrestomathia  Syr.  Ed.  III.  glossario  adnotationibusque 
instructa  a  I.  Ch.  DoepJce.  1829. 

I.  C.  G.  Adleri  Chrestomathia  Syr.  Hafn.  1784, 
loh.  Gotijr.  Hasse  Lectiones  Syro  -  Arabico -Samaritano- Ae- 
thiopicae  Regiom.  et  Lipsiae  1788.  8. 

Georg.  Guil.  liirschii  Chrestomathia  Syr.  Hofae  1789.  8.  (neu 
edirt  von  Bernstein.) 

Olai  Gerh,  Tychsen  Elementale  Syriacmn  etc.  Rostochi  1793.  8, 
Henr,  Ad,  Grimm  Neue  Syrische  Chrestomathie  mit  einem 
Glossarium  u.  s.  w.  Lemgo  1795.  8. 

Gust.  Knoes  Chrestomatliia  Syr.  maximam  partem  e  Codd. 

MSS.  coUecta.  Gotting.  1807.  8. 

Aug.  Hahn  et  Sievert  Chrestomathia  Syr.  s.  S.  Ephraemi  car- 
mina  selecta.  Lips.  1825.  8.  (mit  einem  Lexid.  Syr.) 
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Erster  Haupttheil. 

JE  l  €  m  e  n  t  a  r  l  €  h  r  €. 


Erstes  Kapitel. 

f^07i  den  Schriftzeichen  und  ihrem  Gebrauche. 


§.  1. 

T^on  den  Consonanien. 

D  ie  syrische  oder  westaramäische  Sprache,  welche 
in  der  Zahl  der  22  Consonanten  mit  der  hebräischen 
und  chaldäischen  iibereinstimmt,  hat  mit  der  arabi¬ 
schen  die  Verbindung  der  einzelnen  zu  einem  W orte 
gehörenden  Buchstaben ,  durch  kleine  am  untern 
Ende  angesetzte  Linien  gemein,  wodurch  eine  vier¬ 
fache  im^  Wesentlichen  wenig  verschiedene  Figur 
entsteht,  wie  aus  folgender  Tabelle  zu  ersehen  ist, 
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Tabelle  der  Consonanten. 


Figur, 

O 

o 

►-t 

Am  Ende 

. 

r^* 

H-* 

n2- 

per? 

H-O 
♦  M« 
rt 

P 

M 

3 

Name. 

Zu 

(Vufangt 

K 

M* 

rr 

verhui 

den. 

nicht 

verbur 

L”a  u  t. 

• 

• 

H 

03 

1 

Olaph 

] 

l 

l 

] 

Öpirit.  leuis  d. 
Griechen. 

1 

2 

Beth  ' 

B.  V. 

2 

3 

Gomal 

G. 

3 

4 

Dolatli 

? 

9 

r 

• 

r 

• 

9 

• 

D. 

4 

5 

He 

01 

Ol 

Ol 

Ol 

H. 

5 

6 

Vau 

o]o 

0 

a 

a 

O 

W.  od.  V. 

6 

7 

Zaiu 

7 

1 

1 

C  der  Griech. 

7 

\ 

n\ 

5  der  Franz. 

8 

Clieth 

C\xxi 

>4, 

t.JX, 

eil.  od,  lili. 

8 

9 

Teth 

f 

<4 

i 

T. 

9 

10 

Jud 

•A 

X 

C.A 

I. 

10 

11 

Coph 

P 

D 

>•- 

K.  Ch. 

20 

12 

Lomad 

• 

\s 

L. 

30 

13 

Mim 

la 

>Q 

>o 

M. 

40 

14 

Nun 

A 

^QJ 

J 

j. 

V 

N. 

50 

15 

7  n\ 

Semcatli  AakliD 

JX) 

m 

«.m 

«.ü) 

S. 

60 

16 

Ee 

l^k 

^5. 

y  derHebr. 

70 

17 

Phe 

Sl 

«.^ 

P.  od.  F. 

80 

18 

Tsode 

«  'Tl  P 

<5 

Ts.  Z. 

90 

19 

Koph 

P 

uSjQD 

£l 

«.XX 

«.£) 

K.m.d.Kelile. 

100 

20 

Riscli 

3: 

r 

f 

5 

R. 

200 

21 

Scliiii 

X 

£i. 

«.jO. 

Sch  der  Deut. 
Sh  der  Engl. 

300 

22  Thaii 

y 

o2 

2 

& 

Z 

Th  der  Engl. 

0  der  Griech. 

400 

§.  1.  T^on  den  Consonanten. 
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Anm.  1.  Ausser  vürstelieiider  Scluift ,  Peschito  d.  i. 
die  einfache  genannt,  deren  sicli  die  Maroniten  und  Jacobi- 
ten  bedienen,  und  welche  Jacob  von  Edessa  im  7  Jahrii.  er- 
fundeii  haben  soll,  1  ilhrt  Aniira  noch  folgende  an  :  Estrangelo 
(s.  Asseman  Elblioth.  Orient,  E.  III.  P.  II.  p.  378),  nach 
Dlichaelis  Gram,  Syr.  p.  15.  Schrift  des  Evangeliums  (  niclit 
von  ar^oyyvhog  d.  i.  rund  abzuleiten),  lag  den  Nestoriaiii- 
schen  kleinern  Schriftzeichen  zum  Grunde,  mit  welchen  das 
sogenannte  doppelte  Alphabet,  dessen  man  sich  hei  Aufschrif¬ 
ten  und  Titeln  der  Bücher  bediente ,  viel  Aehnlichkeit  hat. 
Hiezu  kommen  noch  das  Palmyrenische  Alphabet ,  wie  es 
sich  auf  den  in  den  Ruinen  von  Palmyra  oder  Tadmor  auf¬ 
gefundenen  Inschriften  findet,  und  das  IMendäische  oder  Aa- 

hatiiische^  welches  bei  Verschmelzung  der  Gutturale  I  mit  — j 

Ol  mit  nur  aus  20  Consonanten  besteht,  und  in  vierfa¬ 
cher  Figur,  jedes  einzelnen  Buchstaben,  den  einfachen  Con¬ 
sonanten  nebst  den  Vocalen  a,  i  und  u  in  fortlaufender  Li¬ 
nie  ausdrückt. 

Anm.  2.  Alit  dem  vorhergellenden  Buchstaben  allein 
werden  verbunden,  j-jr?  ohne  Verbin¬ 

dung  stehen,  wenn  einer  dieser  Buchstaben  vorhergeht,  p 
-Z*  und,  ^ausgenommen,  immer  zu  Anfänge.  Die  Fi¬ 
nalbuchstaben  sind:  y»  y  ^5  'i.  Wird  |  mit  ^ 

verbunden,  so  wird  geschrieben,  im  entgegengesetzten 

Falle  IJ  oder  ^  .  Doppelt  ^  am  Ende  erhält  die  Figur 
Das  G  eines  fremden  aufgenomnienen  Wortes  wird 
durch  ausgedrückt.  Mehrere  Consonanten  erhalten  am 

Ende  eines  Wortes  eine  kleine  Biegung,  z.  B.  u. 

s.  w. 

Amn.  3.  In  Ansehung  der  Aussprache  ist  zu  merken  : 
Die  Gutturalen  bilden  den  Uebergang  von  dem  leisesten 

bis  zu  dem  stärksten  Kehlhauche,  ]  und  Ol  sind  dem  Spi¬ 
ritus  lenis  und  asper  zu  vergleichen.  (§.  11,  5.  b.)  Tiele- 
re  KeliUaute  sind  »-jw  =  ch  luid  ii.  5  welches  die  Griechen 
bidd  durch  Spiritus  asper,  bald  durch  y  ausdrücken.  1  erner 

ist  *.2  mehr  mit  dem  Vordermunde,  und  mehr  nach  der 
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Kehle  zu  auszusprecheii.  stellt  am  Ende  grlechi-* 

scher  W^örter  zuweilen  für  g,  und  wird  nach  ^mira  p.  9 
wie  sc  vor  e  und  i  ausgesprochen.  Die  aspirirten  Consonan- 

ten  werden  als  solche  in  einigen  Schriften  mit  ei¬ 

nem  darüber  gesetzten  rothen  Punkte  bezeichnet;  die  Weg¬ 
nahme  der  Aspiration  wird  durch  dasselbe  darunter  gesetzte 
Zeichen  angedeutet  (§.  5.}. 

Anm.  4.  Nach  den  Organen  werden  die  Consonanteil 
wie  im  Plebrälsclien  eiugetheilt ;  doch  haben  d’e  Gutturalen 

weniger  Schwierigkeit,  da  im  Syrischen  Schwa  und 
Dagesch  forte  fehlen.  Mit  Einscliluss  des  *  und  O-  ist  von 
denselben  zu  merken:  a)  ]  zwischen  2  Vocalen  wird  wie 

^  p  p  , 

j  gelesen,  z.  B.  1. 

A  y 

^  =  o  und  m;  nach  —  und  —  ==:  a  u.  e  bildet  es  auu,eu; 
c)  J  zu  Anfänge  mit  —  z=:  selbst  mit  vorhergehendem 
I  wird  i  ausgesprochen,  z.  B.  |?oaiji|  1.  Ihudoj  ^  (§*^* 
2.)  als  erster  Stammbuchstabe  vor  oi  wirck  wie  ]  ausgespro- 

y  '« 

dien,  z.  B.  1.  ehad. 

Anm,  5.  Das  ganze  Alphabet  reicht  zur  Bezeichnung 
der  Zahlen  bis  400  ( s.  Tab.  der  Conson.  Amira  p.  12  If .  )  , 
und  bei  zusammengesetzten  Zahlen  steht  die  grössere  voran, 

z.  B.  441.  Von  500  —  900  werden  die  Zehner  von 
50 — 90  oben  mit  einem  Punkte  bezeichnet,  z.  B.  «-2D  600, 
•.£3  800.  Die  Tausende  bezeichnen  die  Einheiten  mit  un¬ 
tergesetzten  — ,  die  Zehntausende  — ,  das  Tausendfache  der 

Zelmtauseiide  — .  Die  Zahlen  20  und  50  schreibt  man  auch 

/\ 

mit  doppeltem  und  ,  welche  Finalbuclistaben  jedoch 

bei  liinzutret enden  Einheiten  wieder  wegfallen.  Bei  gebro¬ 
chenen  Zahlen  wird  der  Zähler  durch  eine  kleine  in  schie¬ 
fer  Richtung  von  der  Linken  zur  Rechten  über  den  Nenner 

gesetzte  Linie  bezeichnet,  z.  B.  «.1^  ==  5,  «.s^=  -j  u.  s.  w. 


Jcojem;  b)  O  quiescirt  in  — 


§,  2.  Vonä,V‘ocalcn(T^ocalbuchst,u,7^ocalzeichenjiLberh.  5 


§. 


den  Vocalen  (  Vocalbuchstaben  und  Vocalzeichen) 

überhaupt^ 

Zur  Bezeichnung  der  Vocale  dienten  auch  im 
Syrischen  anfangs  die  Vocalbuchstaben  o  und 

und  zur  Zeit  des  Muhammed  kannten  die  Syrer  nur 
5  für  ihre  Sprache  ausreichende  Vocalzeichenj  wel¬ 
che  die  Araber  von  ihnen  entlehnt  haben  sollen. 
Später  bemühten  sich  die  Monophysiten,  die  Vocale 
der  Griechen  auszudrücken,  und  dieselben  auf  7 
zu  erweitern  (s.  Asseman  T.  1.  p.  477.  78.  Gese^ 
nius  Lehrgebäude  p.  54);  und  vorzüglich  scheinen 
seit  Theophilus  von  Edessa  im  8  Jahrh.  die  grie¬ 
chischen  Vocale  allgemein  gebraucht  worden  zu 
sein.  Die  Nestorianer  dagegen  bedienen  sich  dia¬ 
kritischer  Punkte  {^Asseman  T  III,  P,  II,  p.  078). 
Die  Monophysiten  oder  Maroniten  gebrauchen  die¬ 
selben  gemeiniglich  nur  in  schwierigen  Fällen. 


Anm.  Noch  iin  vorigen  Jahrli.  wandte  der  Maronit 
Gabriel  Heva  die  Vocalbuchstaben  zur  Bezeiclmung  der  Vo¬ 
cale  an,  und  zwar  so,  dass  \  =  a,  1  ==  0,  *1  =:  e,  j  =  i 

und  O  =  u  war  (s.  M-ichaelis  p.  29), 

§.  3. 

Von  den  Vocalzeichen, 

Die  Sjnrer  bezeichnen  die  Vocale  durch  diakri¬ 
tische  Punkte^  oder  durch  griechischen  J^ocalen  nach- 
gebildete  Zeichen ,  welche  jetzt  gewöhnlich  gebraucht 
werden.  In  ältern  Schriften  findet  man  beide  ne¬ 
ben  einander. 
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Gestalt. 

Syrische.  Griechische. 

Name. 

Laut. 

• 

• 

T 

T 

Petocho 

QjjAs'' 

).  OL. 

—  oder  — - 
•  • 

"T  7 

Revotzo 

e. 

• 

• 

““  7 

X 

Chevoizo 

). 

* 

— —  oder  — 

9 

Zekofb 

0. 

.  *  > 
Q«,  Q—  Q. 

Q— 

Eizoizo 

u. 

Anm.  1. 

Die  Namen 

sind  von  der 

Gestalt 

der  Organe 

beim  Ausspreclieii  des  Vocals  liergeiiommen.  Die  zum  Grün 
de  gelegten  griechischen  Formen  sind  leicht  zu  erkennen; 

auch  findet  sich  —  ohne  Q  =  u  in  'io  vtud  (F  ür 

Euc.  17,  29.  steht  richtiger  Ps.  11,  6. 

Die  3  ersten  Vocalzeichen  können  über  und  unter  die 
Consonanten  gesetzt  werden. 

Anm.  2.  Was  die  Aussprache  betrifft,  so  scheint  — 

a  und  ae  zu  bezeichnen  ;  —  dagegen  lautet  bei  den  Nesto- 
rianern  zuweilen  me  a.  (s.  Asseman  T.  III.  P.  II.  p.  379). 

Auch  quiescirt  es,  in  ausländischen  Wörtern  in  Q.  In  — 
liegen  zugleich  c*  und  il. 

Anm.  3.  ln  Ansehung  der  Quantität  lässt  sich  mit  ei- 

p  r 

niger  Gewissheit  annehmen,  dass  —  immer  lang ,  —  immer 

X  P 

kurz  ist.  Nach  andernist  —  mit  —  und  —  mit  O.  lang; 

—  kurz,  ausser  in  fremden  Wörtern.  Amira  dagegen  setzt 

fest,  —  sei  =  «,  —  =  ö,  die  übrigen,  sogar  —  mit  Q-  mit¬ 
telzeitig.  Einige  Grammatiker  bezeichnen  auch  die  Quanti¬ 
tät  der  Vocale  durch  verschiedene  Zeichen.  So  ist: 


Jiur. 


N.  ' 
V 


Revofzo. 

Chcvolzo. 


O 


Eizoizo. 


§.  4.  Dlah'itischc  Punkte ,  luclche  die  Vocalc  ersetzen. 


/ 


Anm.  4.  Die  Diphthonge  werden  mit  O.  und  gebildet. 

r 

Ersteres  a)  mit  vorliergeliendem  —  zu  Anfänge  und  in  der 

.  P  7  <TV 

Mitte  CTw,  z.  B.  j  b)  mit  vorausgehenden  eu,  z.  B. 

s_icnajAA|  •  c)  in  der  Mitte  nach  ^  z.  B.  '-jcnQjj.saj  j 

A 

d)  doppelt  das  erstere  mit  - ,  ou  (bei  Amira  m),  Eetzieves 

7 

bildet  (ausser  h  und  c),  a)  mit  vorhergehendem  —  ai,  z.  B. 

.77  7 

j.  J-jii» ;  ö)  mit»—  in  der  Mitte  und  am  Ende  oj,  z.  B. 

7  7  7 

jAAi£),£>. 


Diakritische  P unkte ^  welche  die  Vocale  ersetzen. 

Diese  waren  früher  vorhanden  als  die  Vocale, 
und  wurden  selbst  nach  Erfindung  derselben  von 
den  Nestorianern  angewendet;  auch  scheint  der 

das  Suß.  5  Sin^,  f,  oi  bezeichnende  Punkt  noch 
aus  jenem  Systeme  herzurühren. 

*A  • 

Anm.  Nach  Amira  p.  51.  ist  OOi  =  oen  ^  OOl  dage- 

7  3-  i  p  * 

gen  =  oen  ;  ».jcn  =  ;  >-j01  =  v-iOi,  Noch  bestimmter  be- 

« 

handelt  diesen  Gegenstand  Lnidov.  de  Dien  in  s.  Gram.  p.  35 
ff. ,  nach  welchem  der  Punkt  über  dem  Consonanten  o 

und  w,  unter  demselben  e,  unter  ^  und  ]  i,  unter  Q-  ü  be¬ 
zeichnet.  Den  meisten  Nutzen  gewahrte  dieser  Punkt  beim 
Verbo  zur  Bezeichnung  der  verschiedenen  Personen  und  Tem¬ 
pora  (s.  Amira  p.  51.  Tud.  de  Dieu  p.  37).  Im  ganzen 
Praet.  ausser  der  1  Sing,  steht  er  unter  den  Stammbuch¬ 
staben.  Beim  Part,  bezeichnet  er  über  dem  1  Stammbuch- 

7  7 

Staben  im  Pe.  — ,  im  Aphel  —  ,  oder  bei  dem  Verbo  med. 

9C 

P" cKfo*"— ,  Im  Imperaf.  und  Inf.  kann  er  ganz  wegbleiben, 

oder  wird  untergesetzt.  Das  Fut.  nimmt  denselben  nur 
unter  die  Stammbuchstaben,  nicht  unter  die  Präforjnanten, 
mit  Ausnahme  der  1  Sing. ,  wo  er  über  denselben  stellt. 
Vgl.  Isenbiehl  Peobachtungen  von  dem  Gebrauche  des  syrischen 
Puncti  diacritici  bei  den  Verbis.  Göttingen  1773. 


Kuschoi  und  Rucoch. 


(9  A  0*,  ^ 

U 

1.  Die  Syrer  kennen  nach  Lud.  de  JDieu  und 
Norberg  das  Schwa  der  Sache  nach,  und  sprechen 
den  vocallosen  Consonant  mit  einem  kurzen  Halb¬ 
laute  ^  aus,  z.  B.  >oq£lj  1.  n^kum.  Einige  Gram¬ 
matiker,  wie  Amira  p.  42.  und  die  Zabier  setzen 
daher  auch  —  hinzu.  Eben  so  findet  sich  die  Ver- 

doppelung  der  Consonanten  ( Dag.  f. )  nach  Asse^ 
man  in  der  Aussprache  bei  den  orientalischen  Sy¬ 
rern,  und  nach  hebr.  Analogie  im  Pael  und  Ethpaal 

der  Verba  ^  und  Allein  da  der  doppelt  ge¬ 
schriebene  Buchstabe  sogar  da,  wo  ihn  die  Analo¬ 
gie  erfordert  (§.  8.),  wegfällt,  so  lässt  sich  diese 
grammatische  Bestimmung  noch  sehr  bezweifeln. 
Nur  bei  fremden  Wörtern  wird  die  Vorgefundene 
Verdoppelung  beibehalten. 

2.  Mit  Dagesch  lene  ist  im  Syrischen  analog 
Kuschoi  d.  i.  Verhärtung,  ein  in  Handschriften  über 
den  Adspiratis  roth  gezeichneter  Punkt,  welcher 
die  Aspiration  wegnimmt;  die  Beibehaltung  dersel¬ 
ben  zeigt  ein  darunter  gesetzter  Punkt  an,  welcher 
Rucoch  d.  h.  Erweichung  genannt  wird. 

Anm.  Das  Kuschoi  halten  einige  auch  für  Lctg.  f., 
was  aber  Amira  und  Gabriel  Sionita  läugnen.  Lud.  de 
Lieu  p.  25  ff.  setzt  es  a)  zu  Anfänge  des  Wortes,  ausser 

wo  vorhergehen,  oder  das  vorhergehende  Wort  sich 

auf  ,  O  ,  )  endigt,  in  welchen  Fällen  sie  Rucoch  erhalten, 
z.  B.  in  der  Mitte  nach  einem 

*  *  *  •  y  ' 

quiescirenden  Buchstaben,  z.  B.  c)  nach  Diph- 

ihongeny  z.'B.  •  fZaiaO;  ausser  ivie.  BucocA  dage¬ 

gen  steht  ausser  den  schon  bei  a  bemerkten  Fällen,  a)  wenn 
einer  der  aspirirten  Buchstaben  die  Sylbe  schliesst,  wird 


9 


5.  Kuschoi  und  üucoch. 

aber  in  demselben  Falle  bei  vorausgehenden  leeren 

Consonanten  verhärtet,  z.  B.  y  h)  wenn  sie 

nach  hebr.  Analogie  auf,  Schiua  mobile  folgen,  z.  B. 

c)  nach  offener  Sylbe,  z.  B.  Eben  so  wer- 

den  diese  Consonanten  nicht  aspirirt  ausgesprochen  im  Ta, 

und  Ethpa,  der  J^erha  5  wenn  das  J  vor  denselben 

'  A.  •  H  7 

weggefallen  ist,  z.  B.  v.  5  mid  bei  Verbis  med, 

gern,  f  wo  im  Hebräischen  Dag.  f.  steht.  Ferner  gehören 

hieher  die  Buchstaben,  in  welchen  ein  vor  ihnen  ausgefalle- 

u 

ner  zu  compensiren  ist,  im  Fut.  und  Inf,  der  Verba  5 

oder  überhaupt ,  wo  iin  Hebräischen  Dag.  f.  euplion.  steht. 
Diese  Punkte  finden  sich  aber  nicht  in  gedruckten  Schriften. 

5.  6. 

Rihui, 

1.  Um  den  Plural  des  Nomen  und  Verhi  von 
dem  mit  denselben  Consonanten  geschriebenen  Sin¬ 
gular  zu  unterscheiden ,  erfanden  die  Syrer  die 
Rihui  d.  h.  zwei  über  das  AVort  neben  einander 
gesetzte  horizontale  Punkte,  und  behielten  sie  spä¬ 
ter  neben  den  Vocalen  und  noch  jetzt  in  gedruck- 

•• 

ten  Schriften  bei.  So  wurde  jlnZiiliO  durch  diese  Punkte 

die  Könige  gelesen,  und  von  der  Kö~ 

nig  unterschieden.  Diese  Bezeichnung  wird  auch 
bei  der  5  PL  f.  Praet.  der  Verba  5  rad.  Olaph 
in  allen  Conjugationen  ausser  Peal  angewendet  (§. 
52.),  um  sie  von  der  5  Sing,  in.  zu  unterscheiden, 

z.  B.  sie  haben  sich  gerühmt , 

er  hat  sich  gerühmt.  Eben  so  unterstützen  sie  den 
Unterschied  der  3  PL  Praet,  m,  und  f.^  in  welchen 

zuweilen  die  Bildungsbuchstaben  a  und  «.x  am  Ende 
weggelassen  werden  von  der  5  Sing.  m. ,  z.  B. 
=r  o-^£> ,  Die  leicht  zu  erkennenden 

Plurale  aber  bleiben  ohne  diese  Bezeichnung,  wie- 

2 
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wohl  sie  nicht  vermisst  wird  in  Phiralformen  mit 
Sußixis.  Willkiihrlich  ist  ihr  Gebrauch  bei  Zah¬ 
len,  wo  einige  nur  die  Femin.  und  die  Formen  mit 

Suff,  damit  bezeichnen,  z.  B.  Z, 

Anm.  Amira  p.  48  lässt  sie  weg,  wenn  die  Pluralforin 

(jj.  44.)  die  Bedeutung  oder  d.  i.  sic  sind 

hat,  tritt  der  gegebenen  Bestimmung  bei  Zahlen  bei,  und 
wendet  sie  noch  bei  den  Präpositionen  an,  welche  mit  Su^. 
Flurall.  verbunden  werden  (§.  16.  c.). 

2.  Auch  dienen  sie  zur  Bezeichnung  der  Col- 

^9  •• 

Icctiva,  z.  B.  ifXii:)  Rind;  Ifjo-o  Rinderheerde. 

Anm.  Kommen  diese  Punkte  über  ?  zu  stehen  (mit 
Ausnahme  der  1  Sing.  Fraet.  und  Fiit.^  so  wie  des  Part.  act. 

7 

Fc.  nach  §.  4.  Anm.  ) ,  oder  trelteii  sie  mit  dem  das  —  he- 

zeichnenden  diakritischen  Punkte  zusammen ,  so  geht  einer 
derselben  verloren.  Da,  wo  sich  3  neben  einander  finden, 
bezeichnet  einer  derselben  Ivuschoi. 


§.  7. 

Fon  den  Linien  Mehagjono  und  Marhetono, 

OPP  7  ,  P  0  7 


Wollen  die  Syrer  bei  der  Häufung  vocalloser 
Consonanten  ancleuten  ,  dass  ein  einsylbiges  Wort 
zweisylbig,  ein  zweisylbiges  dreisylbig  u,  s.  w.  ausge¬ 
sprochen  werden  soll,  so  setzen  sie'  unter  die  Conso- 
nanten,  zu  welchen  der  Vocal  (—,  seltener —)  hinzu 

kommen  soll,  JMehagjono^  z.  B.  1  und  bezeichnen 

.damit  die  Heraushebung  desselben  durch  die  Sprache 
{Diaerejis)y  soll  aber  über  dergleichen  Consonanten 
die  Stimme  hinwegeilen,  so  schreiben  sie  über  die¬ 
selben  JMarhetono ^  z.  B.  IAdjD 

Anm.  1.  Einige  Grammatikpr  setzen  MeJiagjono 
nur  vor  und  vor  in  Awira  p.  41 


7.  Von  äen  Linien  IMehagjono  unct  IMarheiono.  11 


f.  vergleiclit  beide  mit  Diaeresis  und  Synaeresis^  welclie  aus 
der  Prosodie  in  die  Prosa  übergetragen  worden  wären.  S. 
Chrestom.  Syv.  ed,  Hahn  et  Sleff'ert  Lips.  1825.  p.  XI. 

Anm.  2.  Ausserdem  findet  sicli  eine  über  die  Conso- 

nanten  gesetzte  Linie  a)  bei  Zahlen,  z.  B.  12;  ^ )  bei 

--  -  7 

Abkürzungen,  wie  f.  c)  über  der  AusrufepartL 

kel  o]  .  um  sie  von  o]  oder  zu  unterscheiden. 


§.  8. 

Von  der  Linea  occulians. 


Den  Consonanten  nntergesetzt  bezeichnet  sie, 
a)  dass  der  BucJistabe,  unter  welchem  sie  steht,  nicht 

ausgesprochen  werde,  z.  B.  ZjO  (§.12.  1.);  b)  dass 
zu  Anfänge  mit  folgendem  ai  weicher,  und  wie  ] 

f 

auszusprechen  sei,  z.  B.  301::^  (s.  §.  1.  Anm.  4.)  ;  c)dass 
der  Buchstabe  quiescire,  namentlich  im  Imp.  der  Pass, 
Ethpeel  u.  Ethpaal^  z.  B.  1.  Ethkatl^  u.  Imp.  von 

«4075,  welcher  mit  Umstellung  der  beiden  ersten  Stamm¬ 
buchstaben  c..^5cn  heisst.  Vgl.  §.  12.  i* 

Anm.  Einige  haben  dies  auch  auf  die  Imperatt.  Eihfaphal 
und  Eschtaphal  ausgedehnt;  allein  namentlich  bei  letztem 
scheint  es  blos  eine  diakritische  Bezeichnung  des  Imp.  ge¬ 
wesen  zu  sein.  Als  solche  kann  dieselbe  überhaupt  in  den 
Fällen  b  und  c  angesehen  werden. 


§.  9. 

Von  dem  Tone. 

1.  Der  Ton  steht  regelmässig  auf  der  vorletzten 
SylhCy  wenn  die  letzte  nicht  auf  einen  hörbaren  Coii- 

sonanten  ausgeht,  z.  B.  1.  Malco, 


Anm.  Bei  gehäuften  Consonanten  ,  wo  durch  IMehagjono 
s.  §.  7.  die  vorletzte  zur  drittletzten  wird,  bleibt  der  Ton  auf 
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der  Stainmsylbe.  Schwieriger  ist  zu  bestimmen,  ob  die  Wör¬ 
ter,  welche  nach  Amira  p.  462.  in  der  vorletzten  Sylbe  O. 

haben,  derselben  Bestimmung  folgen,  z.  B.  5  mid  ob 

uchuno  oder  acliuno  zu  feseii  sei. 

2.  Der  Ton  ist  auf  der  letzten  Sylbe,  wenn  die¬ 
selbe  auf  einen  hörbaren  Consonanten  endigt,  z.  B. 

,  und  eben  so  bei  a  und  ua  am  Ende,  wenn 
sie  aus  Za  und  A*  entstanden  sind,  wie  aus 

A  y 

S.  Amira  p.  467  -  69. 


§.  10. 


Von  den  hiterpiinJctionszeichcn. 


Die  Syrer,  welche  das  System  der  hebräischen 
Accente  nicht  haben,  theilen  nach  Arnira  p.  476.  ihre 
Perioden  in  Protasis  und  Apodosis,  welche  wiederum 
in  kleinere  Theile  zerfallen ,  und  die  nähern  Bestim¬ 
mungen  des  Subjects  und  Prädicats  begreifen.  In 
dieser  Hinsicht  bezeichnen  sie  a)  die  einzelnen  Theile 

der  Protasis  mit  (:);  b)  das  Ende  derselben  mit  (*.)  (zu¬ 
gleich  Fragezeichen);  c)  die  einzelnen  Theile  der 
Apodosis,  so  wie  längere  Fragen  mit  (:);  und  d)  das 

Ende  der  Periode  durch  einen  Punkt,  welchen,  weil 
er  auch  in  der  Mitte  derselben  gefunden  wird,  einige 

für  das  kleinste,  dagegen,  oder  ::  für  das  grösste 
Interpunktionszeichen  gehalten  haben. 

f 

Anm.  Ausserdem  erwähnt  Amira  p.  479.  eines  über 
dem  Worte  stehenden  Punktes,  durch  welchen  Frage,  Anrede, 
Bewunderung,  Lob,  Befehl  u.  s.  w.  bezeichnet  wird. 


11.  jillgemeinc  lieber  sicht. 
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Zweites  Kapitel. 

Eigenthümlichkeiten  u.  ^Veränderungen  d.  Buchstaben, 


§.  11. 

Alk  emeine  Ueiersicht, 

Da  die  Veränderungen  an  den  verschiedenen  Re- 
delheilen,  tlieils  durch  ConsonanteU  j  theils  durch 
Vocale  bewirkt  werden,  so  zerfällt  dieser  Abschnitt 
von  selbst  in  zwei  Theile.  Demnächst  müssen  die¬ 
jenigen,  welche  durchgehends  nach  bestimmten  Ge¬ 
setzen  am  Pronomen ,  JVerho  und  Nomen  vorge¬ 
nommen  werden,  genau  von  denen  geschieden  werden, 
welche  nur  in  einzelnen  Formen  Vorkommen.  Da 
nun  von  erstem  ausschliesslich  die  Rede  sein  muss, 
letztere  aber  eine  bequeme  Zusammenstellung  mit 
jenen  zulassen,  so  soll  hier  das  allgemein  Durchge¬ 
hende  vorausgeschickt,  das  Besondere  aber,  sich 
blos  auf  einzelne  Fälle  Beziehende  entw  eder  für  sich, 
oder  in  Anmerkungen  beigefügt  werden. 


§.  12. 


JVcränderungen  der  Consonanten, 


Unter  den  gewöhnlichen  Veränderungen  der 
Stammcon Sonanten,  welche  die  hebräische  Gramma¬ 
tik  in  Assimilation  y  Transposition  y  Weglassung^ 
Vertauscliung  und  Ansetzung  eintheilt,  scheint  im 
Syrischen  nur  die  erste  der  Form  nach  zu  fehlen, 
der  Sache  nach  aber  ist  auch  dieses  Sprachidioni 
in  den  Fallen  vorhanden ,  wo  der  Buchstabe  durch 
die  Linea  occultans  (§.  8.)  in  der  Aussprache  weg- 


l.^Hauptth.  1,  Elementarl.  Kap.  2.  Eigenih.  u.  Keränd.  d.  Buchst. 

fällt.  Vgl.  Gesenius  Lehrgebäude  p.  i32.  Hierbei 
merke  man: 

i.  Consonänten  gehen  durch  die  Linea  occuUans 
in  der  Aussprache  verloren.  A)  Im  Allgemeinen: 
a)  in  Nomrn.j  deren'  mittelster  Stammbuchstabe  ver^ 

doppelt  ist,  z.  B.  1.  mano;  b)  5  ohne  Vocal 

p  y  * 

vor  2,  z.  B.  c)  Ol  in  den  Sujf.  der  3  m. 

Sing.  ^01 5  vjOTO  )  ^oiA ,  ^oiQ*  des  f^erhi ,  und 

^ciQ  des  Nomen  Flur.  (S.  Tab.  zu  §.  16.);  oder 
wenn  es  aus  Spiritus  asper  der  Griechen  entstanden 
ist,  z.  B.  v-iiDOcn?  ’^Pco/urj},  d)  o  in  Derivatis  der  f^erba, 

^25  und  wie  )L.?oq,«  v.  fr^. 

B)  Insbesondere  ist  dies  der  Fall  a)  mit  !  zu 
Anfänge  in  ,  und  im  Fron,  pj 

in  Verbindung  mit  Farticip.  Iv-w,  b)  mit  0T5 

und  zwar  a)  in  dem  Fronorn.  ocn  und  mit  Zu- 
rückwerfung  des  Vocals  auf  den  vorhergehenden 

A  .  7 

vocallosen  Consonänten,  z.  B.  oai  oder  Weg- 

werfung  desselben  bei  vorausgehendem  Vocale,  z.  B. 
ooi  Iad  1.  k^scheu;  v{obei  jedoch  vor  ocn  das  _ 

in  -L  übergeht,  z.  B.  ooi  f.  Jjj ;  /?)  in  looi  (s. 

p  y 

§.  38.),  so  oft  es  Hülfsverbuni  ist,  z.  B.  jocn 

7  7  “ 

er  hatte  getödet;  y)  in  geben  ;  c) 

in  Weggehen^  wenn  es  einen  Vocal  haben  soll¬ 
te,  welcher  dann  auf  )  zurücktritt,  z.  B.  j  £ 

(s.  §.  28.);  ü)  J  in  dem  Fron.  m.  ^.Aj]  f,  und 
dessen  Flur.  ^Aj(  m.  ^jAj/  /.  so  wie  in  einigen  aii- 

.  p  ’  7 

dem  Wörtern,  z.  B.  (A^ljs;  und  endlich  e)  i  in 
Tochter  (s7  §.  8,).. 


§.  12.  Veränderungen  der  Consonanten. 
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2.  Versetzt  wird  Z  vor  Zisclilauten  in  Ethpe., 

X  p  sr  y 

Ethpa.  und  Eschta.  y  z.  B.  v.  13jd  ;  v-i5oAa] 

ac  r 


udnm.  Dieses  Z  gellt  iiacli  ^  in  v— nacli  1  in  5  über, 

77^  77.'»'  77.-"  77  »» 

z.  B.  f,  j  f»  Verloren  geht 

diese  Umstellung  bei  Verdoppelung  des  Z  im  JEthpe.  der  Verha 
und  0^5  z.  B.  >ciiXüZ2]  (s.  §.  31.  2).  Eben  so  wird 
zuweilen  ]  als  mittelster  Stammbuclistabe  versetzt ,  z.  B. 

^  *  m 

V.  t^£k 


j  und  ? 


im  Imp.  V. 


'h 


? 


s.  §.  8. 


5.  Weggeiüorfen  werden  a)  ]  mit  der  Lin.  oc- 

p  y  p  y 

cult.y  z.  B.  wAjfi:)  f.  uajI  i-o  5  oder  als  erster  Stamm¬ 
buchs  tabe  in  der  i  Sing.  Fut.  Pe.  und  im  Fut.  Inf. 
xmdPart,  Pa.  der  Verha  Jii'  (§.  28.  i.)?  z.  B.  'Äasf 

f.  y  und  in  f.  €.aj  ^  h)  ^  und  j  als  er¬ 

ster,  und  Q  als  mittelster  Stammbuchstabe  bei  Verhis 
(§.  2g.  2.),  (§.35.  1.)  und  oi;.  (§,  01.  i.),  z. 

y  ^  7 

B.  v.  Eben  dahin  geliören  die  Nomina 

..P  A7.PÄ7 

wie  f.  Dasselbe  gilt  auch  von  dem 

II 

mittelsten  Stammbuchstaben  der  Verha  (§-34.  1.), 
und  den  davon  abgeleiteten  Nornm.;  c)  das  eine 
von  zwei  Z  ohne  dazwischen  stehenden  Vocal,  z. 

B.  ]zl^  f.  ]ZZ,  ,  und  im  Fut,  der  Pass,^  wo  drei 
Z  zusammentrefFen,  z.  B.  f.  Endlich 

fällt  Z  noch  weg  am  Ende  der  Fernin,  auf  2q  und 

Aa.,  z.  B.  f. 

4.  Vertauscht  werden  a)  die  Gutturale  und  J 


vor  c\y  z,  B.  jaci)  f.  faoi::.;  b)  beim  Uebertrageii 
hebräischer  W^örter  geht  “y  in  2;  ^  in  tÖ  in 
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zuweilen  in  und  j  ;  und  *]  der  Verba  in  oi 

über,  z.  B.  ^1:^01?=  5  13q^  =  11!^; 

=  Ü^StD  5  =  “113112;  c)  l  in  der  Versetzung 

N  •  -  : 

niit  Zischlauten  bei  Pass,  in  ?  und  nach  oben  2. 

Anm. ;  d)  ]  mit  L  im  Stat.  constr.  f.  und  vor  Su^, 
(s.  §.  45.  46.);  und  im  Ethpe.  und  Etlipa.  der  Verba 
|.a  (§.  28.  1.  Anm.),  z.  B.  ^^11]  f.  r->^Ul, 

jdnm.  Letzteres  hat  man  auch  auf  die  daraus  ahgelei- 

teteii  Vomm.  augeweiidet,  z.  B.  aus  Iii  vielen 

.  p  p  y  '  y 

Fällen  bleibt  es  aber  - vveifelhaft ,  z.  B.  von.  i-s,^ 

und  i-v^  abgeleitet  werden  kann,  weshalb  sich  auch 

bildet.  Nicht  liieher  gehören  die  Derivata  aus  Aphel  ^  wie 
p  *  V  =c  y 

|Aj?oZ  aus  '-»’Ol, 

5.  Angenommen  werden  a)  zuweilen  }  zu  An¬ 
fänge  Vor  einem  vocallosen  Consonanten,  z.  B.  lazi] 

9  3:  <h  ac  ^ 

f,  Zqd ;  f.  w»A.Ä  ,*  bei  griechischen  Wörtern, 

die  mit  ^  anfangen,  z.  B.  =  gadiov ;  b)  01 

zur  Bezeichnung  des  Spiritus  asper  in  griechischen 
Wörtern,  z.  B,  Ulioocnj  ’^Pcopaiog,  (1.  A.  d. );  in  der 

P  P  A 

spätem  Sprache  selbst  in  Compositis,  €.iD05cn.jQiD  övv- 
oSog,  und  wo  sich  diese  Regel  nicht  nachweisen 

P  ^ 

lässt,  z.  B.  c)  wo  es  die  Stelle 

9  P  T 

des  Dcig.  f.  vertritt  mit  Linea  occult.  ]i.£ü^=r 

niaa;  nfflN. 

•  ^  ▼  * 

§.  13. 

Von  den  (juiescir enden  Buchstaben. 

Die  Vocalbuchstaben  ^  o,  ]  j  nach  einigen  auch 
01,  quiesciren  in  dem  vorhergehenden  Vocale. 


13.  J'^on  den  quies  der  enden  ßucJistahen. 


17 


Anm,  Hielier  gehört  blos  cn  ^  denn  Ol  des  Suff.  3.  Sing. 

/•  =  n. 

Es  quiesciiit  aber: 

P 

1)  ]  am  Ende  des  Wortes  in  — ^  und  z.  B. 

*Tl 

7  in  der  Mitte  in  —  und _ ,  z.  B.  , 

;  und  hat  es  einen  Vocal,  so  tritt  dieser  auf 
den  vorhergehenden  vocallosen  Consonanten  zurück, 
z.  B.  f.  NijlAj  •  und  eben  so  bei  aus  dem  He¬ 
bräischen  übergetragenen  AVörtern,  z.  B.  = 

Anm.  In  —  quiescirt  es  in  ^  (IaO  ^  f  und 

Bei  griecliisclien  Wörtern  geht  i  und  at  in  I _ 

(letzteres  zuweilen  in  "-»] — )  über,  z.  B.  yjßcoTog; 

(.LD5|.£)  xaiQog;  im  spätem  Syriasmus  steht  es  für  a  und  e. 

2)  o  in  — j  z.  B.  >000-  zuweilen  oq?  z.  B. 

pp  A 

JjjoQj»  (§.  5.  Anm.  4.). 

ß 

Anm.  Bei  griechischen  Wörtern  quiescirt  es  in  ..i.« 

P  P  .  *  a: 

bei  der  Endung  ^wa  =  og,  z.  B.  =:  OiXinTtog* 

auch  für  ai^  z.  B.  '-.£OQ:i?|  =  dq/^ui.  In  der  spätem  Spra- 

che  findet  man  auch  c.iX)Q,i-»-Zj  ^=z  Ad'qvaig  ‘  <-.aDQD?j  r=: 
aq/ag. 

3)  j  in  der  Mitte  und  am  Ende  in  .  und _ 

^  X  X  <»1  X  7 

z.  B.  zu  Anfänge  gern  in  — ,  z.  B. 

VSfj,  welches  auf  vorhergehende  Pra^xa  ohneVo- 

7  *  7  X 

cale  zurücktritt,  z.  B.  i.  Eben  so  in 

'  •  • 

-  p  X  p 

_ in  der  Mitte  von  zwei  Consonanten,  z.  B.  (A*jl 

f.  IAajI. 


3 


18  HaupltliS.  ElementarL  Kap.  2.  Eigenth.  u,  V er’dnä,  d.  Buchst. 

§.  14. 

Von  Vocalhuchstahen.y  welche  nicht  ausgesprochen  werden. 


In  folgenden  Fällen  werden  ]  gar  nicht 

ausgesprochen: 

1)  1  im  Pronomen  der  2  PL  m*  und/^. 

5  in  Verbindung  mit  dem  Part,  zur  Bezeich¬ 
nung  des  Praes.f  z.  B.  1.  kotHitun, 

wobei  auch  das  ^  am  Part,  in  der  Aussprache  yer- 
loren  geht. 

2)  o  und  ^  am  Ende,  a)  ohne  vorhergehenden 

Vocal  in  Verbalendungen  (2  Praet.  Sing.  3  PL 
7n.  und/.;  Itnp.  Sing.  f.  und  PI.  rn.;  und  2  Fut. 

Sing.  f.)y  z.  B.  ;  b )  bei  den  Sujflxis 

w. ,  ^  5  .-lOiQ  ,  wo  >-»  nur  bei  folgendem  oai 

hörbar  wird,  z.  B.  ooi  1.  hechju;  c)  in 
gestern^  Ruhe^  und  ähnlichen,  welche  im  Stat. 

ernphat,  bilden  (§.  46,  1.). 


§.  15. 


Veränderungen,  welche  die  Vocale  irej^en. 


Wiewohl  nicht  so  mannigfaltig,  wie  im  Hebräi¬ 
schen,  werden  im  Syrischen  die  Vocale  bei  den 
verschiedenen  Modificationen  der  Bildung  und  Ab¬ 
leitung  bald  vertauscht,  bald  versetzt,  bald  wegge^ 
worfen  oder  angenommen. 

1)  Vertauscht  werden  sie  theils  nach  Eigenthüm- 
lichkeiten  der  Sprache,  theils  bei  Uebertragung  hebr. 
und  chald,  Wörter.  Ersteres  Tbetrifft  folgende  Fälle : 

a)  _  der  Präformanten  des  Fut.  und  Inf,  Pe.  in 

einfacher  Sylbe  bei  Verhis  ^  ,  (jjuw  §.  52.) 

geht  in  —  über,  z.  B.  fi;op  >  ;  vor  Gutturalen 


§,  15.  Veränderungen f  xuelche  die  Vocale  treffen,  19 

und  ?  aber  am  Ende  in  z.  B.  5,^  f.  ^f.1;  b) 

•  • 

P  Q  t 

der  Fern,  auf  )l—  geht  im  Stat,  constr.  in  _ 

PP  TP 

über,  z.  B.  St,  c.  S.  §.  45.  2.  Zu  Letz¬ 
terem  merke  man :  a)für  _ _  lieben  die  Syrer  — 

z.  B.  Pv;.  =  n^5;  >oil’=üni<;  b)  — ,  vertauschen 
sie  meistens  in  Nornrn,  vr,  mit  _  -  z.  B.  • 

*  y  X  .f  ' 

—  mit  _ 5  z.  B.  ^ 

y  ~~  i  •  p  y 

Z.  B.  U;Qß  =  ffl'llh  *  oder  Q-  y  z.  B.  =  (chald- 

2)  Vocale  werden  versetzt,  A)  Im  Allgemein 
nen:  a)  a  im  Imp,  PL  m,  Pe.  bei  hinzutretenden 

Su£-,,  z.  B.  a^Q^jDj  mit  Suff,  ^aial^ax).  b)  Ueber 

das  Zurücktreten  der  Vocale  unter  ] ,  ^  oder  cnii. 
auf  Praefixa  vgl.  §.  i5.  1.  5.  §.  62.  1.  §.  55.  1. 

y  41 

Anm.  B)  Insbesondere:  a)  In  tritt,  so  oft  1 
vocallos  ist,  der  Vocal  des  auf  dasselbe  zurück,  z. 
B.  A^lj  f.  A!:::Ili  (s.  §.  12.  i.).  b)  In  einigen  iVbmm. 
der  Form  bei  hinzutretender  Sylbe  und  im 

Stat,  emph.  (§.  45^  5.  §.  48.  A.  DecL  IV.) 

der  Form  Stat,  emph,  c)  In 

und  >o?ai>  wird  q  bei  Vorgesetztem vor  ä  gesetzt, 
wenn  o  und  >  ihr  _  behalten,  z.  B. 

Bei  ,.1.  rückt  in  der  Zusammensetzung 

T  y  PT 

das  — ,  fort  auf  ,.5  z.  B. 

•  •  • 

3)  TVeggeworfen  wird  der  Vocal  der  letzten  zusam^ 
mengesetzten  Sylbe,  wenn  eine  ganze  Sylbe  am  Ende 
hinzutritt,  vorzüglich  wenn  der  letzte  Stammbuch*- 

stabe  die  neue  Sylbe  anfängt,  beim  Verho  in, 
;  bei  Nomm, 

3  * 


I 
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u4nm.  Unverändert  bleibt  jedoch  dieser  Vocal  a)  weim 
ein  bloser  vocalloser  Bildungsbuclistabe  liinzutritt,  z.  B. 

V.  b)  selbst  bei  hin  zutretenden  Sylben ,  wenn  die 

Stainmsylbe  eine  zusammengesetzte  bleibt,  z.  B. 

V.  und  ausserdem  c)  wennn  sie  zur  einfachen  wird, 

«)  in  der  zweiten  Form  der  3  f.  Flur.  Praet.  und  2  f, 

Flur.  Imp.i  ß)  wo  im  Hebräischen  F)ag.  j^.  steht,  z.  B. 


0  7 


Stat.  emph,  T)  Wörtern  der  Deel, 

^  Iht,-,  r  A 

I.  IVLasc.  (vgl.  48.  A.).  In  Stat.  c.  ^OQj 

Stat.  tritt  nur  der  ursprüngliche  Vocal  wieder  ein 

(vgl.  §.  48.  A.  Deel.  IV.). 


4)  Angenommen  werden  Vocale  a)  bei  ],  » 

und  zu  Anfänge  des  Wortes;  bei  ]  und  ge- 
•  •• 

7  A  7  7  ^ 

wölmlich  _  und  _  ?  z.  B.  ( Imp.)  501:^.  i  bei 

_  ♦  X 

*  aber  _ ,  z.  B.  b)  von  2  vocallosen  Con- 

X  ' 

Sonanten  zu  Anfänge  eines  'SJV ortes  erhalt  der  erste 

y  y  y  p  y  p 

_ ,  z.  B.  f.  in  der  Mitte  nach  — 

'  5  ' 

Q  7  P  P  P 

z,  B.  (A.w5.i:>  f.  oder  wenn  der  erstere 

f.  im  Hebräischen  hat,  z.  B.  f- 

endlich,  wenn  in  der  Mitte  3  vocallose  Consoiian- 
teil  auf  einander  folgen  würden,  z,  B.  f. 

A-^^dZ],  Zuweilen  ist  dieser  Vocal  — ,  z.  B.  a1^.^x) 

7 

(Praet.  Pe.)  v.  oder  _  vor  a  (S.  §.  i3.  5.); 

ausgenommen  im  Stat,  emph.  des  Part,  fern,  Pass, 
der  in  Pa,  Aph.  und  Eschta.,  wo  zum  Unter¬ 
schiede  vom  Part.  Act,  -.J  gebraucht  wird.  Vgl. 

48.  B.  Uecl.  IV.  Anm.  Endlich  q  in  Stat.  emph. 
Sing.  einiger  Wörter,  z.  B.  ]Al\a^:;o  v.  f. 

7  y 

jAlikSiiao;  c)  bei  a  zwischen  2  leeren  Consonanten, 


15.  J^eranderungen ,  welche  die  Vocale  treffen,  21 

,  und  zwar  —I,  wenn  es  zu  Anfänge  einer  zusam- 

mengesetzten  Sylbe  steht ,  z.  13.  ;  _  aber, 

wenn  es  in  einfache  Sylbe  zu  stehen  kommt,  z.  B. 

d)  Willkührlich  ist  dib  Annahme  eines  Vo- 

cals  bei  2  vocallosen  Consoiianten ,  von  denen  der 
erste  zur  vorhergehenden,  der  zweite  zur  folgenden 

Sylbe  gezogen  werden  kann,  z.  B.  und 

5  ist  der  zweite  |  so  muss  angenommen 

•  ^ 

werden,  da  q  und  1  zwischen  zwei  Consonanten 
nicht  ohne  Yocale  stehen  können. 


/ 


Zweiter  Haupttheil, 

Formenlehre  oder  von  den  Redetheilen, 


Erstes  K  a  p  i  t  e  1. 

Vom  Pronomen. 

I 


5.  16. 

Personal  und  Possessivpronomen. 

D  as  Personalpronomen  zerfällt  in  zwei  Klassen, 
Pronomen  separatum,  welches  in  für  sich  bestehen¬ 
den  Wörtern  den  ]\ ominativ  bezeichnet;  und  suffi^ 
xurn^  welches  aus  Sylben  besteht,  die  aus  ersterm 
gebildet  an  die  übrigen  Redetheile  angehängt  wer¬ 
den,  und  an  Verhis  den  Accusativ  y  an  Nominibus 
das  Pronomen  possessivum  [GenitivverJiältniss)  be¬ 
zeichnen,  mit  Präpositionen  aber  die  übrigen  Casus 
bilden. 


Haupith,  2.  Formenl.  od,  v,  d.  Redeth»  Kap.  1,  P^om  Fron.  23 
Tabelle  der  Pr  on  oinina  und  Suffixa. 


Pluj' 


1 

.  c. 


2.  m. 

2./. 

3.  m. 


Fron. 

separatum. 

Pronomen 

a. 

Sing. 

1.  2. 

1.  c. 

ur  • 

T  T 

>  » il  ^  V  »iLa 

2.  w. 

Ajf 

P 

2./.' 

v^Ajf 

3.  m. 

/  A 

i  OOl 

1  r 

f  OOl 

/  * 
4t  %  v^OlQj. 

oi-< 

r  t^ciQx 

3./. 

/  m 

V  s.u01 

4  P 

J 

✓  •  X 

.  pS  OlA— 

Ol  ^  »41 

)  OlA_  ' 

V 


? 

oAjf 


* 


.j,D 


-A  <*» 

^JOl 

Getrennt  vom  Verbo 

f  A  .A 

A 

A 

^Qjf 

^oi 

-aJGI 

4.  A 

N 

^aOI 

A  T 
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§.  16.  Personal  und  Possessivpronomen. 


Anmerkungen  und  Erläuterungen  der  Tabelle. 


I.  Zu  dem»  Personalpronomen. 

Die  zweite  und  dritte  Person  hat  ein  doppeltes 
Genus  ^  die  erste  dagegen  isl  gen.  cornm.  —  Das 
Fein,  der  2  Sing,  bezeichnet  ein  dem  Masc.  ange- 

7  ^  n 

hängtes  «.*,  In  der  5  Sing,  kömmt  ooi  in.  f. 

mehr  demonstrativ,  oen  in.  f,  dagegen  in  Ver¬ 
bindung  mit  yldiect,  und  Part,  mehr  zur  Bezeich¬ 
nung  der  gegenwärtigen  Zeit  vor;  und  eben  so  wird 
im  Plur,  ersteres  mehr  substantivisch  als  Nomina^ 
tiv^  letzteres  als  Accusabiv  gebraucht.  Vgl.  §•  56. 

lieber  die  Lin.  occult.  unter  J  und  oi  der  1  und  5 
Sing.  s.  §.  12,  1. 

II.  TJeher  das  Pronomen  Suj^xum. 

A.  Fcrhi. 

Bei  den  Suffixis,  oder  verkürzten  Formen  der 
Pronornin.  separ.  liegt  in  der  2  Sing,  und  Plur.  eine 
verloren  gegangene  ältere  Form  zum  Grunde,  de¬ 
ren  Hauptcharakter  nicht  Z  sondern  d  war.  Vgl, 
Gesenius  Lehrgeb,  p.  20 5. 

Von  den  auf  der  Tabelle  angeführten  Sujßxis 
des  Ferbi,  zerfällt  die  mit  a  bezeichnete  in  2  Klas¬ 
sen,  von  denen  erstere  an  die  Formen  des  regel¬ 
mässigen  Ferhi  auf  einen  Consonant  (mit  Ausnahme 

des  .  )  tritt,  letztere  gewöhnlich  an  dieselben  For- 

men  der  Verba  (J^  und  zum  Theil  an  den  linp. 

und  das  Fut.  des  regelmässigen  Verbi.  Die  zwischen 
1  und  2  aufgeführten  Formen  sind  beiden  gemein¬ 
schaftlich.  Die  Sujßxa  b  werden  den  Formen  auf 


Hauptth.2.  Formenl.oä.  v.  ä.IiecJeih.  Kap.i,  Vom  Fron.  25 

Q  und  ».*  angeli’äiigt,  welche  alsdänn  in  — 1  und  _ 

qiiiesciren.  Wo  diese  Form  unter  b  fehlt,  ist  sie 
mit  unter  a  begriffen.  Die  Suff,  c,  endlich  treten 

an  die  Formen  auf  und  ausserdem  an  die  2 

Sin^,  m,  und  5  Flur.  f.  Praet,  Die  hier  fehlenden 
Formen  sind  ebenfalls  unter  a  enthalten.  Ueber 
ihre  Verbindung  ygl.  §.  56.  67.  und  die  dazu  ge¬ 
hörende  Tabelle. 

> 

s 

F.  Nominis  oder  Fronomen  possessivum. 

Die  Suffixa  des  Nomen  (Possessivpronomen)  tre¬ 
ten  beim  Nomen  mascuh  Sing,  an  den  Stat.  emphat. 

(§.  45.)  mit  Wegwerfung  des  f-j  z.  B.  ^  St. 

emph,  ?  mit  Suff,  5  in  Flur,  aber  ver- 

schmelzen  sie  mit  der  Fiiidung  des  Stat.  ccnstr. 

so  dass  sie  demnach  auch  als  dem  letzten  Conso- 
nanten  des  Nonien  angehängt  gedacht  werden  kön¬ 
nen.  Stat,  c,  mit  Suff,  Nur  in  der  , 

5  Sing.  m.  geht  w  in  q  über,  und  in  der  5  Sing.  f. 

ist  —  der  Bindevocal. '  Das  Nomen  fern,  dagegen 
erhält  sowohl  im  Sing,  an  die  Form  des  Stat.  emph, 
mit  Wegwerfung  des  J.-  die  Suff,  mit  Bindevoca- 
len,  z.  B.  oiAI^oA::^  v.  Stat^  emph,  ]a1:äoAi:>,  die  übriT 
gen  ( I  Sing.  2  und  5  Flur, )  an  den  Stat.  constr. 
(s.  §.  46.  2.),  z.  B.  v.jiAli.oA^  Y.Stat.c.  Al^oAo,  als 
im  Flur,  an  den  Stat,  c.  die  Suffixa  sirigularia,  z. 
B.  cADAliioAiä  Y.Stat.c,  AI^oA::^. 

'Tl  , 

Anm.  Ueber  die  vollständige  Verbindung  der  Nomina 
init  Suff',  vgl.  §.  46-48.  und  die  dazu  gehörende  Tabelle.  - 

Ausserdem  kann  man  das  Pronomen  Possess. 

4 


26 


§.  16.  Personal  und  Possessivpronomen, 


auch  getrennt  vom  Nomen  durch  (aus  ’  —  NI. 
chald.  ‘1*^  und  NS)  mit  Suß»  also  ausdrücken: 


Pluralis 


Singularis 


fern.  comm,  masc„ 

1.  unser 

N  • 

2.  euer 
\  •  \ 

**«  *  ^  *  »T 

3.  ihr 


fern. 


comm. 


masc, 
►2  mein 

dein, 

oi!^2  sein. 


Anm.  Diese  Form,  welche  imserm  der  mcinige  u.  s.  w. 
entspricht,  bezeiclmet  einen  Nachdruck  nach  schon  vorher- 

gehenden  Suß^,  om.  Nomen ^  z.  B.  aber 

deine  Schüler;  zuweilen  bedeutet  es:  was  anlangt ^  z.  B. 

A  .  »: 


v 


TtQog  vj.iag. 


C,  Suffixa  <tn  Partikeln, 

Die  Präpositionen,  zum  Tlieil  ursprünglich  No^ 
rninaj  erhalten  auch  deren  Suß^,  Sing,  und  Plur, 

Mit  erstem  werden  verbunden  uo  in;  Zeichen 

des  Dat,;  Zo.*^  zu;  von;  und  rto  nach; 

gegen  (Vgl.  §.  i5.  2.);  mit  letztem  dagegen 

5a.K»,Z:i»o  bei  Seite,  allein;  ohne;  v^^oder 

*  '  •  •  • 

herum;  für;  über;  oder  gegen, 

nach;  >Oj£>  vor;  zd^Z  (Ajt>^Z  vor  Nomm.)  unter. 
Mit  Suß-,  Plurall.  fern,  kömmt  vor  wegen,  z.  B. 

mit  beiden  Pluralsußxis  und 

zwischen, 

Anm.  Ueber  die  vollständige  Verbindung  mit  Sujß^.  vgl. 
die  zu  §.  52.  gehörende  Tabelle.  • 
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§.  17, 


Uehrige  Pronomina. 


1.  D  as  Pronomen  demonstrativum  lautet: 


Flur. 


Sing, 


ß 

.aJOI 


c. 


m. 


/• 


m. 


diese 


I  diese 


?  I  dieser 
poi  J 


5CJI  als  Femin, )  fliesst  es  mit  dem 

A 

Personalpronomen  der  3  Sing,  ooi  rn.  und  «-»cn  zusaimneii 
iii  QJC7I  und  wjcnfjoip  bisweilen  gellt  letzteres  voraus  OCTi 
|.J01  eben  dieser^  |?Ol  ^cn  eben  diese.  Das  cliald. 
wird  nur  bei  Vergleichung  gebraucht,  oder 

^  p  .  y 

^*12  solche. 


2.  Das  Relabivurn  für  alle  Genera  und  Nume¬ 
ros  ist  ?  ^  welcher  u.  s.  w.  und  mit  vorliergelienden 

Pronomrn.  interrogat»  ^  c.  rn,  ]j.jf  f, 

PI.  cornrn. 

Anm.  in  relativer  Bedeutung  ohne  folgendes  J 

ist  als  Ausnahme  zu  betrachten. 

3.  Das  Interrogativum  ist:  a)  von  Personen  für 

7 

beide  Genera  und  Numeros  ^1:0  wer?  welches  mit 
folgendem  ooi  in  cll^id  zusammenfliesst ,  und  in. 

9  V  9  P 

wer?  f.  welche?  b)  von  Sachen  llio  und 

P  Q  A 

was?  vP-^)  Personen  und  Sachen  zu¬ 

gleich 


’28 


§.  17.  Uehrige  Pronomina. 

\ 

4.  Das  Reciprocurn  und  Reflexivurn  wird  theils 
durch  Passiva  (§.  2i‘.  2*  §.2  2.-  2.  §.  2^.  2.),  oder  durch 

ff  ^  P  Ä 

die  Nomina  Seele  und  Person  mit  an- 

gehängteii  Suff,  gebildet.  S.  die  Synt, 
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Zweites  Kapitel. 

Vom  V  e  rh  o. 


§.  18. 

Allg  emeine  Uehersicht. 

1.  Das  f^erhuTriy  wie  im  Hebräischen  der  Wich¬ 
tigste  Redetheil ,  weil  es  der  Bildung  der  übrigen  zum 
Grunde  liegt,  zerfällt,  insofern  aus  demselben  nach 
bestimmten  Gesetzen  neue  Verbalformen  entwickelt 
werden,  oder  ein  Nomen  als  Stamm  zu  betrachten  ist, 

in  folgende  5  Klassen ;  a)  in  Primitiva  «.oAi)  schreiben^ 
tödten  ;  b)  Derivativa  verbalia  {Conjugationen)^ 
z.  B.  *-D5l  rechtfertigeny,  und  c)  DenominatU 

va,  spätere  Bildungen  aus  Nornrn, ,  z.  B.  verzehr}- 

ten  von  jjüai»  zehn; 

Ostern, 

2.  Die  Stammform  in  der  3  Singi  in,  Praet.  be¬ 
steht  gewöhnlich  aus  5  Radicalbuchstaben  ( erbum 

triliterum)^  und  wird  mit  (^transitivum) ^  und  — 
( intrans, )  unter  dem  mittelsten  einsylbig  ausgespro- 

7  'tx 

dien,  z.  B. 

5.  Hiervon  bilden  sich  die  Derivativa  oder  Con- 
jugationen,  welche  mit  der  Grundform  in  der  Flexion 
der  Personen  und  den  Hauptcharakteren  der  Tempora 
und  Modi  auf  das  genaueste  iibereinstimmen.  Neuere 
Grammatiker  haben  zu  den  2  ursprünglich  aus  der 
Stammform  abgeleiteten  Conjugationeii  noch  eine 
dritte  Schaphel  hinzugefügt.  Die  passive  Form  wird 


Ostern  feiern  v. 


% 
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§,  18.  Allgemeine  ‘  Ueh  er  sicht. 


durch  vorgesetztes  i!]  gebildet,  und  hat  nicht  blos 
sive,  sondern  auch  reciproke  und  reflexive  Bedeutung. 

Die  angefiilirten  Conjugationen  sind: 

Aciiv,  Pass. 

r 

1.  Peal  (tödten)  Ethpeel 

9.  Pael  {morden)  Ethpaal 

3.  Aphel  {tödten  lassen)  Ethtaphal 

(4.  Schaph.  (dass,  seltener)  Eschtaph,  ). 

Anm.  Nicht  von  allen  Perhis  existiren  sainintliche 
Conjugationen ,  mid  w^’o  sich  Pa.  und  Aph.  neben  einander 
finden,  da  sind  sie  gemeiniglich  durch  die  Bedeutung  geschie- 

den,  z.  B.  ehren,  i-OOl  zur  Last  Jallcn. 

4.  Die  syrische  Sprache  hat,  wie  die  übrigen 
semitischen  Dialekte,  ein  Praeteriturn  und  Futurum ; 
ausserdem  aber  einen  Imperat.  in  den  Passivis^  und  in 
den  Actiuis  ein  doppeltes  Participiurn^  ein  actives  und 
ein  passives.  Der  absolute  und  construirte  hebräische 
Infinitiv  aber  ist  im  Syrischen  in  einer  Form  vereinigt. 

S.  iQ*  B.  3. 

Anm.  Die  übrigen  Zeitverhältnisse,  werden  auf  folgen¬ 
de  Weise  ersetzt.  Das  Praesens  wird  durch  das  Participium 
mit  folgendem  Personalpronomen,  das  Imperfl.  und  Plusquamp. 

durch  |oci  ausgedrückt;  ersteres  in  Verbindung  des 

Particip. ,  letzteres  des  Praeter.  Optativ  und  Coniunctiv  lie¬ 
gen  im  Fut. ,  zu  deren  genauerer  Bestimmung  nicht  selten 

ebenfalls  ]ocn  augewendet  wird.  S.  die  Syut. 

5,  Die  Perha  zerfallen  endlich  in  2  Hauptklas— 
sen,  regelmässige  und  unregelmässige.  Letztere  un¬ 
terscheiden  sich  von  erstem,  deren  Stammbuchstaben 
keine  V eränderung  erleiden ,  dadurch ,  dass  einer  der 
Stammbuchstaben  entweder  Avegfällt  {Perhum  imper^ 
fectum),  oder  quiescirt  (^Perbuin  quiescens),  S.  27. 
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I 

I.  Regelmässiges  Verhum„ 

§.  19. 

Von  der  Flexion  des  regelmässigen  Verbi  überhaupt. 

Da  bei  dem  Verho  überhaupt  die  Bildung  sowohl 
der  Personen ,  als  der  Tempora  und  Modi  nach  glei¬ 
chen  Gesetzen  vorgenommen  wird ,  und  die  unregel¬ 
mässigen  Verha  nur  in  einzelnen  Fallen  nach  ihrer 
Form  eigen thümlichen  Bestimmungen  anders  gebildet 
werden,  so  scheint  es  am  passendsten,  das  beim  re¬ 
gelmässigen  Verho  abzuliandeln,  was  zur  allgemeinen 
Analogie  des  Verbi  gehört. 

Ueber  die  bei  folgenden  Tabellen  der  Flexion  des 
regelmässigen  und  unregelmässigen  Verbi  gewählten 
Zeichen  merke  man  Folgendes :  Die  Stammbuchsta¬ 
ben  sind  mit  *  bezeichnet,  die  unmittelbar  darunter 
oder  darübergesetzten  Vocale  gehören  der  Flexion  der 
Verba  transitiva^  die  durch  ....  von  *  getrennten  den 
Verbis  intrans,^  oder  mit  Gutturalen  an,  oder  bezeich¬ 
nen  gleich  gebräuchlich  vorkommende  Bildungen. 

Weggefallene  Stammbuchstaben  sind  durch  o  angedeu¬ 
tet,  die  an  ihre  Stelle  tretenden  stehen  über  diesem 
Zeichen. 
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34  §.  19.  Von  der  Flexion  des  regelmässigen  Verhi  iiberh. 

A,  Fersonalßexion.  (  Vgl.  Tah.  I. ) 

Die  Personalflexion  5  welche  sich  am  einfachsten 
im  Praet.  und  Imp.  zeigt,  wo  nur  Bildungssylben  dem 
Stamme  angehängt  werden  (^A^ormanten) ^  zusam¬ 
mengesetzter  im  Fut.y  welches  Zusätze  am  Anfänge 
{Präformanten)  und  am  Ende  erhält,  ist  folgende : 

In  der  5  Sing.  Praet,  reicht  für  das  JVIasc.  der 
blosse  Wortstamm  aus;  im  Fern,  aber  ist  das  hinzu¬ 
getretene  1  mit  vorhergehenden  —  (  =  n~)  als 

Feminialbezeichnung  zu  betrachten.  .  Die  5  Plur., 
welche  ein  doppeltes  Genws  hat,  giebt  sich  im  JMasc, 

durch  die  angehängte  Pluralbezeichnung  q  zu  erken¬ 
nen,  von  welchem  sich  das  Fern,  in  der  einfachen 
Form  nur  durch  ein  stummes  statt  q  unterschei¬ 
det.  Schwierig  bleibt  in  derselben  Person  des 
Futur,  die  Untersuchung  über  den  Ursprung  des 

Präform,  j  im  Sing,  rn,  und  Plur,  rn.  und  f.  Der 

Meinung ,  dass  es  aus  ^  entstanden  sei ,  steht 
entgegen ,  dass  sich  im  Zabischen  der  Präfor- 
mant,  aber  nicht  die  Aehnlichkeit  beider  Buchstaben 
findet.  Mehr  Berücksichtigung  verdient  vielleicht  die 

pp  AP 

Ableitung  aus  Ijci  und  ^joi  (vgl.  §.  17.).  Im  Plur, 
giebt  sich  ausser  dem  Präform,  j  das  Masc,  wie  im 
Praet.  durch  das  allgemeine  Pluralzeichen  q  mit  pa- 

ragog.  zu  erkennen,  was  das  AVegwerfen  des  A^o- 
cals  der  letzten  Stammsylbe  bewirkt  ;  und  eben  so  er- 

p  ^  ' 

innert  ^  im  Fern,  an  die  paragog.  Endsylbe  im 

Hebräischen.  Deutlich  tritt  aber  die  abgekürzte  Form 
des  Personalpronomen  in  der  2  Sing,  und  Plur.  her¬ 
vor,  wo  im  Praet.  L  m.  und  f,  im  Sing,  eben  so 

y  y  A 

an  Aj]  m.  und  v-iAj]  f.  erinnern,  wie  im  Plur. 
rn.  und  ^-»Z  f,  an  f  Hasselbe 
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gil t  von  dem  Präform.  ^  in  derselben  Person  des  Fut, 
Sing,  und  Plur. ,  wo  das  Fern,  Sing,  zur  Bezeiciinung 
des  Geschlechts  am  Ende  s».  mit  paragog.  erhält  mit 

demselben  Einflüsse  auf  den  Vocal  der  vorhergehen¬ 
den  Stammsylbe.  Im  Plur,  theilt  sie  mit  der  5  Plur. 
denselben  Charakter  am  Ende.  In  der  i  Sing,  Praet, 

lässt  sich  die  Stammform  von  Z  mit  vorhergehenden 
_ =  nicht  nachweisen;  desto  bestimmter  führt 

y 

aber  im  Plur,  ^  und  so  wie  ]  vor  der  i  Sing., 

und  J  vor  der  i  Plur.  Fub.  auf  und  zurück ; 

wobei  noch  zu  merken,  dass  letztere  (i  PI.  Fub.)  von 
der  gleichlautenden  3  Sing.  m.  auch  durch  Ribui  unter¬ 
schieden  wird. 

Die  Präform,  des  Fub.  erhalten  überall _ ,  aus- 

ser  im  Pael  und  ScJiapJiel,  wo  sie  (mit  Ausnahme 

7 

der  1  Sing  )  leer,  und  in  Aphel^  wo  sie  mit _  vorge¬ 

setzt  werden.  Was  den  Imperab.  betrifft,  so  schliesst 
er  sich  in  Ansehung  der  Bildungszusätze  am  Ende  an 

das  Fub. ,  nur  fällt  das  paragog.  ^  in  der  2  Sing.  f. 
und  Plur.  rn,  weg,  indem  erstere  mit  der  Femiiüal- 
bezeichnung  ^ ,  letztere  mit  den  Pluralzeichen  q 

schliesst.  In  beiden  Fällen  bleibt  dann  in  Peal  q 
der  Vocal  der  Stammsylbe.  Das  Fern.  Plur,  endlich 
endigt  sich  auf  anit  Beibehaltung  des  Yocals  der 
letzten  Stammsylbe, 

R.  Flexion  der  Tempora  und  IModi.  (Vgl.  Tab.  II.) 

i.  An  das  Praeberiburn  (dessen  Charakter  Tab.  II, 
und  die  folg.  §.  näher  angeben,)  schliesst  sich  zu¬ 
nächst  der  Irnperabiv.  Der  Imp.  Pe.  erhält  bei  den 
Perbis  med.  A.  ein  zwischen  dem  2  und  5  Radical- 

buchstaben  eingeschaltetes  q,  welches  in  —  quiescirl; 

5  * 


/ 


a6  19.  Von  der  Fleocion  der  regelmässigen  Vcrhi  üherh. 
bei  den  Vßrhis  med.  E,  und  5  gutt.  dagegen  der  mit- 

7 

leiste  Alle  übrigen  sind  gleichlautend  mit  ihren 

Praet.f  nur  steht  im  Etlipc*  und  Lthpa.  die  Linea  oc- 
cult.  unter  dem  mittelsten  Stammbuchstaben  mit  vor- 

7 

ausgehenden 

^nm.  Letzteres  gilt  auch  von  dien  Tm'pcrult.  Ethta.  u.  Eschia.^ 
vfenii  man  dieses  diakritische  Zeichen  in  denselben  annimint. 

9 

2.  Die  Futur  a  werden  aus  den  Imp  erat,  durch 
vorgesetztes  j  gebildet,  nach  welchem  im  Aphel  das 
charakteristische,  in  den  Passivis  aber  das  1  der  Bil- 

dungssylbe  Z]  wegrällt.  In  Ethpe.  und  Ethpa,  neh¬ 
men  sie  nach  Wegwerlung  der  Lin.  occult,  die  Vocale 
der  Praet.  wieder  an. 

5.  Die  Inßnitivi,  von  denen  die  einfache  Form 
das  Gerund.  in  do ,  oder  den  Status  ahsol. ,  mit  Vor¬ 
gesetztem  dagegen  den  Status  constr,  bezeichnet, 

werden  aus  den  Praeteritis  durch  vorgesetztes  io 
gebildet  5  und  endigen  sieh,  in  Pe.  ausgenommen,  wo 
er  sich  ganz  an  das  Praet,  anschliesst,  auf  a,  der 

apocopirten  Femininalform  auf  Za,  mit  Verwände- 

p 

lung  des  Vocals  der  letzten  Sylbe  des  Praet,  in 

4.  Die  Bildung  der  Participia  ans  Praeteritis  ist 
folgende:  Im  Pe,  erhält  in  der  activen  Form  der  er- 

ste  Radioalbuchstabe  der  zweite  ,  in  der  pas— 
siven  wird  zwischen  den  beiden  letzten  a-  eingeschal- 
tet.  In  den  übrigen  Conjugationen  ward  ^  vorgesetzt, 
und  —  in  der  zweiten  Sylbe  der  activen  Form  in 

der  passiven  in  —  verwandelt.  Dieser  Dnterschied 
zeigt  sich  aber  nur  im  Stat,  ahs,  des  Masc. ,  und  geht 
auch  hier  verloren  bei  dem  Verh,  3.  gutt,^  ?  und  gi 

^7  ^ 

deren  ac live  Form  ebenfalls  erhalt. 
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5.  Die  Präformanten  der  Fut,  Irißn*  und  Part. 
werden  gleiclimässig  mit  — ,  im  ^ph.  mit  _ _ (mit 

Wegwerfung  des  |  nach  No.  2.),  ini  Pa.  \mdi  Schaph. 


ohne  Vocal  vorgesetzt. 

Anm.  Zmn  gegenseitigen  Gebrauche  dieser  beiden  Ta¬ 
bellen,  weiche  zur  vollständigen  Bildung  des  regelmässigen 
Verhi  ausreichen,  ist  zu  merken:  Pah.  I.  enthält  die  Per¬ 
sonalflexion  des  Pc.  Die  Formen  auf  Pah.  II.  behalten  bei 
der  Flexion  nach  Pah.  I.  ihre  charakterischen  Vocale  ,  und 
nehmen  blos  aus  Pah.  I.  die  AiFormanten  mit  den  dazu  .ge¬ 
hörenden  Vocalen  an.  Wo  nun  im  Praet.  Pe.  der  Vocal  des 
Stammes  wegfällt,  da  verlieren  auch  die  übrigen  Praet.  den 
Vocal  der  letzten  Stammsylbe,  nur  Ethpe.  nimmt  da  zu  dein  1. 


Stammbuclistaben  —  ,  wo  derselbe  im  Pe.  — -  hat.  Im  Fui. 
geht  überall  da  der  Vocal  der  letzten  Stammsylbe  verloren, 

wo  im  Peal  Q  wegfällt ,  nur  erhält  auch  in  diesem  Falle 


7 

der  1.  Stammbuchstabe  im  Ethpe.  —  ;  in  den  ImperaiivU 


A 

aber  wird  derselbe  eben  so  beibehalten ,  wie  Q-  im  Imp.  Pe, 


§.  20. 

A.  Fon  der  GrundJ^oinn  Pealj  dessen  Bildung  u.  Bedeutung. 


7 

1.  Die  gewöhnliche  Form  des  Peal  ist 
(Transitiv.  F erb.  med.  neben  welcher  sich  die 

Form  in  _  (med.  E.)  durchgehends  für  Iritransitiva 

findet,  z.  B.  sitzen;  nahe  sein;  zu  denen 

auch  die  Verb.  29.)  u.  jj:!  (5o.  §.)  gehören,  von  de¬ 


nen  letztere  das _ auf  den  ersten  Stammbuchst,  zurück- 

werfen,  z.B.  Schmerz  empfinden^  oü.Derivata  der 
hübr.Ferba  {3?  wie  Die  Form  mecZ.  0. 

zeigt  sich  noch  im  Ferbo  502115  schaudern. 

Anm.  In  der  Flexion  des  Praet.  Pe.  behalten  die 

^  ▼ 

Verha  med.  E.  ihr  —  ,  wo  bei  den  V erhis  med.  A.  — 


in  der  Stammsylbe  steht,  z.  ß.  A-^jj5  ,  In  der  3 

Plur.  m.  (aller  PraetJ)  findet  sich  zuweilen  die  paragogische 


38  §.  20.  Von  ä,  Grunäjorm  Feal,  dessen  Bildung  u.  Bedeutung. 


Form  ;  die  von  BuxtorJ  angeführten  Formen  der 

3  Flur.  f.  aber  werden  von  syri- 

sehen  Grammatikern  nicht  bestätigt.  Ueber  =  der  3 

y  7 

Flur.  m.  u.  y.  u.  vgl.  §.  6.  1.  lu  der  1  PI. 

finden  sich  auch,  wiewohl  selten,  Beispiele  mit  — 
Uber  dem  3.  Stammbuchstaben. —  Die  apocopirte  Infinitivform  auf 

A  A  7  A. 

Q  kömmt  auch  zuweilen  im  Fe.  vor,  z.  B.  Fuc.  9,  33.  0.jm 
—  Im  Imp  er.  PI. m.  mitparag.  <^quiesc.  Q-  amEnde,wieimPraei.  in 

A  A.  A 

Q  ,  z.  B.  Neben  der  2  PIf»  auf  führt  .^miVa 

p,  300  eine  andere  an.  Die  Imperative  der  Verba 

V  A 

med.  E.  erhalten  —  statt  O- ,  jedoch  findet  sich  daneben  auch 

A  A 

die  transitive  Form  mit  Q- ,  z.  B.  v.  Auch 

kömmt  noch  eme  Form  mit  —  vor,  z.  B.  Rom.  13,  3. 

Seltener  weicht  der  Vocal  des  Imp.  vom  Fut.  ab ,  wie 
bei  ,  Fut,  ,  Imp,  ^^1,  —  Wie  der  Imp.,  so  erhalten 

7  7 

auch  die  Fut,  der  med,  E.  luid  3  gutt,  — ,  z.  B. 

In  der  3  Sing.f.  findet  sich  die  Form  mit  angehängtem 
häufiger:  ein  Fut.  auf  — ,  z.  B.  neben 

'TI 

'TJ  p 

Für  das  Part,  act.  wird  auch  oft  das  Nomen  partieip. 

der  Form  St,  emph.  gebraucht.  Gleichlautend 

ist  in  demselben  der  Stat,  emph,  und  ahs,  J\  ]J— 

3C  p  'Tt  P 

Die  active  Form  Marc.  14,  67.  neben  v.  54. 

ist  wohl  als  Schreibfehler  anzusehen.  Die  passive  Form 
wird  stets  plene  geschrieben;  in  Verb,  intrans.  erhält  der  1. 

7 

Stainmbuchstabe  zuweilen  — . ;  bei  Int?  ans,  kömmt  es  in 
aetiver  Bedeutmig  vor,  zuweilen  von  Transit,,  z.  B.  Va« 
tragend  ^  I  haltend. 


Zu  der  Flexion  des  Farticipii  geliÖrt  ferner  der 
Sprachgebrauch,  durch  abgekürzte  Personalpronomi- 
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na,  welche  wie  AfFormanten  an  dasselbe  treten, 
das  Praesens  auszudriicken.  Diese  Bildung  aber  fin¬ 
det  sieb  nur  noch  in  der  2  Sing,  und  der  1  und  2 
Plur.  m.  und  f.j  und  ist  folgende: 


Participium  Pass.^ 


Participium  .Act. 


f.  c.  m. 

/• 

c.  m. 

A^^X)  2  Sing. 

7.1=: 

7 

1  Plur. 

•  •  'h  .  P  P 

A  .  =  P 

yOAjL-^.^X5  2  Plur. 

2.  Hieraus  erglebtsicb,  dass  die  Bedeutung  des 
Peal  transitiv  und  intransitiv  sein  kann.  Zuweilen 
finden  sich  in  einen  J^erho  beide  Formen  neben  ein¬ 
ander,  theils  ohne  Einfluss  auf  die  Bedeutung ,  z.  B. 

und  kauen  ^  theils  mit  verschiedener 

'  Bedeutung,  z.  B.  getheilt  wer¬ 

den. 


P.  Abgeleitete  Conjugationen. 


§.  21. 

E  t  h  p  e  e  l. 

1.  Der  Charakter  dieser  Conjugation  ist,  wie  in 
den  übrigen  Passivis,  (welche  sich  blos  durch  die  den 
Radicalbuchstaben  beigefügten  Vocale,  oder  hinzuge¬ 
setztes  Z  (Ethta,)y  oder  eingeschaltetes  (^Eschta.), 

von  einander  unterscheiden)',  die  Bildungssylbe  Z] 

7 

und  bei  T^erh.  5  gutt.  in  der  letzten  Sylbe.  S. 
Amira  p.  278. 


Anm.  Ueber  die  Umstellung  der  Zischlaute  mit  Z  s. 

§.  12.  2.  —  In  der  3  Sing  j^.  und  1  Sing.  Praet.  im  gan¬ 
zen  Imp. ,  in .  der  2  Sing.  J\  und  der  2  und  3  Plur.  m.  u. 
f.  des  Fut.f  endlich  im  Part.,  den'  Stat.  abs.  m.  ausgenom- 
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21.  JEthpeel. 


r  ‘h 

mell,  erliält  der  erste  Radicalbuclistabe  — ,  nach  andern  — 

.fl  . 

(nur  bei  Vcrh,  |>^,  auch  wenn  I  ausfällt,  z.  B.  Act.  20 ^  2!7. 

y  was  aber  weder  durch  Beispiele  noch 

durch  Amira  bestätigt  wird.  Diese  Formen  können  von 
denselben  Personen  des  Ethpa^.  nach  ljud.  de  Dieu  p.  217. 
nur  dann  unters cliie den  werden ,  wenn  der  1  Stammbuch¬ 
stabe  ein  aspirirter  ist ,  welcher  im  Ethpa.  verhärtet  wird. 

Die  passive  Form  wird  von  Amira  nicht  erwähnt. 

Eigenthümlich  ist  das  im  T^erho  in  Eihpc. ,  den  Jr^. 

ausgenommen,  zwischen  den  beiden  letzten  Stammbuchstaben 

*  3-  A  p  #1 

eingeschaltete  5  Praet.  j  Jnj^,  ama^Ai^o^ 

2.  Die  Bedeutung  des  Ethpe.  ist:  a)  die  passive 
von  Peal.)  z.  B.  ;  b)  die  teflexivey  z,  B. 

hei  sich  überlegen ;  c)  =  Pe.  hei  Intrans.y  z.  B.  Jjls 

X  ^ 

und  zurückkehren;'  d)  zuweilen  aus  Aphel 

entlehnt,  z.  B.  >Q-^j^.a|  verwirrt  werden  v. 

v 

§.  22. 

Pael  und  Ethpaal. 

1.  Der  Charakter  dieser  beiden  Conjugationen  ist 
in  der  vorletzten,  und  ^  im  Pa.  in  der  letzten 

Sylbe,  welches  in  den  P'erh.  5.  gutt.  und  i,  so  wie 
in  dem  Passiva  in  — .  übergeht.  Von  den  Präform* 
wird  nur  )  der  1  Sing.  Put.  Pa.  mit  vorgesetzt. 

§•  ^9*  und  B.  5.  Der  Imp.  Ethpa.  mit  Linea 
occult.y  und  das  Part,  desselben  ist  bis  auf  den  Stat. 
abs.  m.  mit  Ethpe.  gleichlautend. 

<T(  7  .“h 

Anm.  Die  passive  Form  findet  sich  nicht  bei 

Amira^  auch  verwirft  sie  PuxtorJ' ;  dagegen  bemerkt  ersterer 

p.  339.,  dass  nur  im  Imperat.  >aw?Aj  der  2  Staminbuchstabe 
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y 

—  erhalte,  s.  Matth.  9,  27.  Ueber  das  Part.  act.  und 

*  7 

pass,  im  Pa.  s,  §.  19.  B.  4.  —  Die  Form  Marc.  10. 
16.  als  Praet.  Pa.  ist  als  fehlerhafte  Schreibart  zu  betrach- 

»  7 

teil,  denn  y.  32.  ist  Nomen  particip. 

2.  Die  Bedeutung  des  Pa,  ist  a)  causativ.  z.  B. 
\sxt2  Furcht  einfiössen  Y.  fürchten^  b)  intensiv^ 

7  7  7 

z.  B.  versenken  v.  eindrücken;  c)  = 
z.  B.  <-Q.AJ  und  «.xiAJ  küssen;  d)  wo  für  halt  en^  erklä¬ 
ren^  z.  B.  «.£)?{  für  gerecht  erklären.  Die  Bedeutung 
des  Ethpa.  ist  a)  die  passive  des  Pa;  z.  B. 
gemordet  werden;  &)  die  reciproke^  z.  B.  sic/i 

wundern;  c)  ==  Pe.y  z.  B.  eig.  schamroth 

7 

gemacht  werden  d.  i,  erröthen  ==  cSiüj, 

§.  23. 

Aphel  und  Ethiaphal. 

i'.  Der  Charakter  des  Aphel  ist  ein  dem  Stamme 
vorgesetztes  welches  in  —  quiescirt,  nach  Präf. 
aber  im  Fut.^  Inf,  und  Part,  mit  Zurücklassung  des 
des  Vocals  wegfällt,  und  —  in  der  zweiten  Sylbe, 

nur  bei  den  F^erb.  5.  gutt,  und  %  Im  Passiva 
ersetzt  den  Charakter  des  Aph.  j  ein  zwischen  den 
Stamm  und  A  der  Bildungssylbe  der  Passiva  einge- 

7 

schaltetes  Z  mit  — und  die  letzte  Stammsylbe  er¬ 
hält  - ,  Z,  B. 

Anm.  Das  charakteristische  ?  des  Aph.  bleibt  nach 
Praeform.  in  V erhis ,  in  welchen  ein  Radicalbuchstabe  aus- 

gefallen  ist,  z.  B.  v.  und  in  demselben  Falle 

6 
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23.  Afhel  und  EthtaphaL 


in  den  Verbis  z.  B.  neben  Hielier  ge- 

Ilöreu  aber  niclit  die  Verba  Jibnnen  und  n-»Aa| 

trinken,  was  sclion  — -  unter  1  wiederlegt.  Es  sind  viebnehr 

'Ti 

Formen  des  Pc.  mit  prosthet.  I,  was  auch  die  weitere  Bü- 

V  n\  A  P  <T\ 

düng  bestätigt ;  Fiit,  ^  Inf.  Q.w,liAiiD  (vgl.  §.  20. 

^  7  .-n 

Anm.) ,  Part.  P.  und  das  Passivum  ^  In 

Ansehung  der  Participia  des  Apli.  gilt  dieselbe  Besthninung 
wie  §.  22.  1.  Anm.  vgl.  mit  §.  19.  B.  4.  —  Das  Passivum 
erkennen  Buoctorf  und  andere  nicht  an.  —  Lud.  de  Dicu 
billigt  p.  238.  die  durch  Lin.  occult.  abgekürzte  Imperativ¬ 
form,  deren  Richtigkeit  neuere  Graimnatiker  be¬ 

zweifeln.  Vgl.  §.  8.  Anm. 

2.  Die  Bed eilt ang'des  Aphel  ist  a)  wie  im  Pael  cau-- 
sativ^  z.  B.  «-»AjI  herbeiführen ;  und  dann  nicht  sel¬ 
ten  mit  doppeltem  Accus.,  z.  B.  anziehen  las¬ 

sen,  einem  etwas;  b)  befehlend  und  zulassend ^  z.  B. 
zu  Pferde  steigen  lassen;  c)  intransitiv , 

schwach  sein;  d)  =  Pa.,  z.  B.  schrek- 

ken.  Das  Pass,  hat  entweder  die  passive  Bedeutung 
des  Aph  j  oder  ist  mit  Pe,  übereinstimmend,  z.  B. 

utfk*  wohneny  i.riZoZZj  Wohnsitze  erhalten. 


§.  24. 


Schapliel  und  Eschtaphal. 


1.  Der  Charakter  dieser  erst  später  in  das  Para¬ 
digma  aufgenommenen  Conjugation  (§.  i8.  5.)  ist  ein 

7 

dem  Stamme  mit  _  vorgesetztes  .a,  und  _  in  der 

letzten  Sylbe.  In  der  Flexion  stimmt  sie  mit  Aphel 
überein.  Im  Pass,  findet  die  Umstellung  des  m  und  Z 

Statt,  mit  _  in  der  letzten  Sylbe.  Auch  erhält  im 
Activo  wie  in  PaH  nur  der  Präform,  der  i  Sing. 
Fut.  _ _ 
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Anm.  In  Verbis,  bei  welchen  einer  der  Staminbuch- 
staben  wegfällt,  giebt  diese  Conjugatioiisforin  zuweilen  einen 

7  'J'  7 

neuen  Stamm ,  z.  B.  schwarz  sein  v.  ,  dem 

Schapk.  V.  Eben  dies  gilt  auch  vom  Passive.  So 

7  .»I  *  7  .'n 

giebt  i-^oA^f  ein  neues  Quadrilit.  , 

2.  Die  Bedeutung  stimmt  mit  Aph.  und  Ethtaph, 
überein ,  und  ist  in  den  noch  vorhandenen  Beispielen 

^  7  ^  ^ 

a)  causa tiv  j  z.  B.  fallen  lassen;  b)  intensiv^ 

vertauschen  v.  ändern.  Das  Esch— 

taph.  hat  theils  passive.^  theils  reciproke  Bedeutung, 

7  7 

öderes  bildet  Intransitiva  ^  z.  B.  ^^Aä|  irren  y  sün¬ 
digen, 

§.  26. 

Seltene  Conjugationen  und  Verba  quadrilitera. 

Die  seltenem  Conjugationen  (s.  Agr  eil  in  Otiolis 
Syr.  p.  28  fF. )  schliessen  sich  an  Pa.  und  Aplu  an,  de¬ 
ren  Bedeutung  sie  grösstentheils  haben  ,  und  sind  zu¬ 
gleich  als  Quadrilitera  anzusehen.  Zu  den  Verhis^ 
welche  zu  Anfänge  die  prosthetischen  Buchstaben 

iD,  flo,  2  erhalten,  und  sich 

A )  an  Aphel  anschliessen ,  gehören :  a )  Maphely 

artn  machen ,  Pass.  verarmen  ;  b ) 

Saphel,  eilen  lassen  und  eilen  =  ci:)C7i3  j  ;  Pass. 

^‘LxdLss)]  befeinden ;  c)  Thaphel^  lehren, 

Anm.  Für  ("»-iAA]  s.  §.  23.  Anm.)  lässt  sich, 

da  sich  keine  almlichen  Beispiele  finden,  keine  besondere 
Form  annehmen. 

B)  An  Pa.  schliessen  sich  die,  welche  nach  dem  1. 
Stammbuchstaben  Qj  a,  f  einschalten,  namentlich 

a)  Pauel  —  Poel  meist  transitiv,  z.  B.  ivieder- 

6  * 
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hauen;  Pass.  55Q.D2f  getrennt  werden;  b)  Pa/eZ,  trtins- 
itiv  dulden;  c)  Pamel,  hleiben;  d)  Pa- 

rely  wälzen,  Pass.  >05  {.^]  ah  geschnitten  werden. 

C)  Hieran  schliessen  sich  die  Quadrilitera  mit 
prosthet. nnd  ^  am  Ende ,  namentlich  a )  Pali  = 

Paelj  zum  Hausgenossen  machen,  Pass, 

Umgang  haben;  h)  Palen,  Herr  sein;  Pass. 

dazu,  machen. 


D)  Zuletzt  gehören  noch  hieher  die  Quadrilit.  mit 
verdoppeltem  Radicalbuchstaben  =  Pilel  und  Pilpel, 

und  zwar  a)  Palel  —  Pael  zürn  Sclaven  ma¬ 
chen;  b)  Pealel  mit  seinem  Pass,  träu¬ 

men;  und  endlich  c)  Palpel  (bei  Herb, 
heilen,  Pass.  zerbrochen  werden. 


Anm,  Hieher  gehören  auch  aus  2  Stammformen  zu- 

7  7  7 

sainmeiigesetzte  Verba,  z.  B.  erröthen,  aus 

und  Bei  Quadriliteris ,  welche  aus  dem  Griechischen 

vT  ^ 

gebildet  sind,  z.  B.  zum  BiscTioff  wählen^  fällt 

'h  y 

nicht  selten  ein  Buchstabe  des  Stammes  weg,  z.  B. 
zum  Patriarchen  e insetzen. 


§.  26. 

Verba  mit  Gutturalen, 

Da  die  Eigenthiimlichkeiten  der  Verba  gutt,  im 
Syrischen  weder  durch  Dag,  f,  noch  duixh  Schwa, 
wie  im  Hebräischen ,  bestimmt  werden ,  so  fällt  das 
Anomalische  bei  den  Verbis  1  und  2  gutt.  ganz  weg, 

und  nur  die  Verba  3  gutt,  und  5  weichen  in  sehr  we¬ 
nigen  Fällen  vom  regelmässigen  Verbo  ab,  weshalb  sie 
auch  dort  schon  mit  aufgefiilirt  worden  sind,  (  Ueber 
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ff  ff  j\ 

die  f^erha  und  P  vgl.  §.  28.  5o.  und  52.) 

Zur  bequemem  Uebersicht  sollen  diese  Falle  hier 
noch  einmal  zusammengestellt  werden.  Sie  haben  1) 

im  Fub,  und  Iinp.  Pe,  —  statt  a;  z.  B.  Fut, 

Imp.  und  eben  so  vertauschen  sie  2)  in  den  übri¬ 
gen  Conjugationen  und  im  Part,  act,  Pe.  das  _  der 

.  y  y  9 

letzten  Sylbe  mit  — ;  Part.  act.  Pe.  ;  Ethpe. 
Praet.  fiolif ;  Fut^  Pa.  Praet.  Fut. 

Imp.  if»  ;  Part.  act.  und  pass,  ApJi.  Praet. 

;  Fut.  Imp.  ;  Part.  act.  und  pass. 

7  7 

Anm.  Eben  so  werden  iin  Pa.  und  Ethpa.  gebildet, 
trösten  •  besudeln  *  1 1  ^  verunreinigen ;  und  |  j 

verziert  werden.  Vgl.  §.  13.  1.  Anm. 

II.  Vom  unregelmässigen  Verbo. 

§.  27. 

Ueh  er  sicht. 

\ 

1.  Unter  unregelmässigen  F’erhis  versteht  man 
diejenigen ,  in  welchen  mit  einem  der  3  Stammbuch¬ 
staben  eine  Veränderung  vorgeht.  Diese  besteht  darin, 
dass  derselbe  entweder  quiescirt  oder  wegfällt  {Verha 
quiescentia  und  Defectiva).  Doppelt  anomalisch  {y~er- 
hum  dupliciter  irnperfectum)  heisst  ein  Verbum.^  bei 
welchem  2'  dieser  Veränderungen  zugleich  eintreten. 

2.  T^erha  quiescentia  sind  ^o\gendQ:  I^erha  i.rad. 

ölapli  1.  rad.  Jud  (>-»^)  r^-»  ;  med.  rad.  • 

Olaph  med.  rad.  Vau  und  Jud  (ok? 

3.  i‘  9 

(>caD)j  ;  und  3  rad.  Olaph  (P)  P^  Zu  den  Ver- 
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27.  JJeher sicht, 

his  defectivis  gehören'.  J^erha  i.rad.  Nun  tULisij; 

lind  med.  gernin.  cHß?, 

Anm.  Es  ist  liier  und  öfters  in  den  folgenden  §§.  wie 
im  Hebräisclien,  die  Benennung  nacli  der  Stellung  der  Stamin- 

buclistaben  des  Verhi  (rzr  und  den  die  Abwei- 

clmngen  betreffenden  Staminbuclistaben  des  unregelmässigen 
Vevbi  beibelialten  w^orden. 
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Tabelle  der  u  n  r  e  g 


rerha  P 

Part.  Pe. 

Imp.  Pa. 

^  p 

'  -  P  7 

5t  *  * 

Part.  P.  Pa. 

Imp.  Pe. 

*.A  7  7 

1  o  5t  5t 

«..1  X 

o  ^  -fc 

|3P1.  f.Fat.Pe. 

2  Pl.f.Imp.Pe. 

1  'a 

O  -/f  -A- 

p 

o  5t  5t 

2S.f.Pr.  Pa. 

2Pl.f.Pr.Pe. 

A  X  7 

o  * 

.n  A  7 

2  o  5t  5t 

SPl.m.FntPe. 

28.  f.  Fut.  Pa. 

<1  'Ä 

o  *  5t  -3 

7 

O  ■^ 

Verla 


Fut.  Pe.  Praet.  Pe. 


•5t  ^  * 


Praet.  Aph.  Imp.  Pe. 


■5t  ■5t  5(5 


Inf.  Aph.  Praet.  Ethpe.  M  Part.  Pass.  Imperat 


*  p  r 
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3  f.  S.  Pr.  Pa.  3  f.  S.  Pr.  Pe.  2.  A .  Fut.  Ethpa  Pr.  Ethpa.  Fut.  Pa 


O  vt  sli 
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*  5t  * 


-/t  * 


4:  5t 


a. 


.«I  *  I 


lit  *  V 


2m.S.Pr.Pe.  iSPr.Pe. 


(I  t 


Verla  und 


A  7 


Part  act.Pe.  Praet.  Pa.fartP.Pi 


0  :}:  5t 


o  ^  5t 


b. 


3m.Pl.Pr.Pe.  3f.S.Pr.Pe.  2.  B. 


5t  o  5t 


S.  A.«  a. 


A.  3C 


5t  o  ^ 


Pr.  Ethta.  2S.  m.  Fui!  Futur. 


VT  O 
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Part.  Pass.  Infiu.  iFnt.Api 


o  ^ 


5ii  o  if:  *  c  *  ■ 


rf~~- 


7^'  erha  !  «.ffiBi, 


Part.act.Pe.  Pr.  EthtaiPraetA 


0 '  iii 


5t  4= 


Pr.  Ethpa.  Praet  Pa!  Pr,Eti,| 


7  7 


;■;  4 


'.massigen  Verha. _ (zu  pag.  46  gehörig.) 

lo.  §.  oo.  I  5- 


ut,  Pe. 

Praet.  Pe. 

1. 

Praet.  Ethpe. 

Fut.  Pa. 

Imp.  Pe. 

Praet.  Pe. 

y  'Tt 

-5t  ■5t  4^ 

7t  7t  * 

5t  4-  5t  “^1 

*  V 

5t  4^  5t 

A  V 

5t  ^  4i  * 

5t  41  ♦ 

t 

Futur. 

Pr.  Ethpe. 

2. 

Inf.  Pa. 

Fut.  Pa. 

(2  m.  Fut.  Pe.) 

1  S.Fut.  Pe. 
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•  *  • 

■ft  P 
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■ft 
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A  7 
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7  * 

V  * 

Fut.  Pa. 

Praet.  Pa. 

.3. 

Praet.  Escht. 

Praet.  Scha. 

Praet.  Ethta. 

Praet.  Aph, 

.ft  7 
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•  •  •  « 
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■ft  7 

5t  4=  4s 
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1  7  O  7  ^ 
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■R  Q  7 
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5t  *  0 

aO  7 

5t  4:  0  I 

1. 


2.1 


3.1 


art.  P.  Pe 


>cuiD.  §.  01. 


JL  X 

■vt  O  it: 


Praet  Pe.  .US.Praet.Pe. 


7t  O  * 

•  ••• 


Praet.  Ethpe. 


*  * 


«w  * ;? 

* 


*  *  vt 


Imp.  Pe. 


7  * 

^  ^  + 


Futur.  Pr.  Ethpe.  Imp.  Pe. 


«Il  X  ^ 

.  o  *  ■ii'J 


•  X  ^ 

7t  O 


1  S  Fut.  Pc. 


ut.  Aph.  Praet.  Aph.  1  Praet.  Esch. 


->t  o 


^0  4/^ 


’  f 


■jt  :<i  O 


Inf.  Pe 


Praet.  Pe. 


*  * 


1.1 


7t  :t:  O 


Praet.  Sch. 


>.4  Q  7 
■5t  4=  O“* 


.1  . 

4:  O  ^ 


Praet.  Ethta, 


Fut.  Pe. 


.  ? . 

7t  4:  o 


.  o  , 


5t  4:  o 


Praet.  Aph. 


-*0  ^7 


->t  4:  O 


*.0QJD5^  §.  54. 


Praet.  Aph. 

Praet.  Pe. 

f 

7t  4=  1 

5c  * 

1. 

Pr.  Ethpe. 

Part.  P.  Pe. 

■ft  ^ 

-5t  4«  5t  M 

* 

5t  *  4=  5t 

2. 

Verha  .-aaj.  §•  55. 


Fut.  Aph. 


‘*1  7 

■5t  4:  O 


Praet.  Aph. 

Inf.  Pe 

Fut.  Pe. 

*  f 

-5t  4:  0  ! 

7  “* 

5t  4^  0  "O 

7 

•  •  •  •  •  • 

A  « 

5t  0  4:  6 

•«.•••  1 

ft  1 
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A.  Verha  quiescentia, 

§.  28. 

d  r 

V erha  I  rad,  Olaph  quicscentis  essen. 

Die  Unregelmässigkeiten  dieser  JVerha,  lassen  sich 
auf  folgende  Regeln  zuriickfüliren : 

.1  .Das  j  erhält,  wo  im  regelmässigen  Verho  der 
erste  Stammbuchstabe  vocallos  ist,  im  Praet,  Pe. 
— ,  im  Imp.  und  Part.  pass,  aber  — ,  z.  B. 

SSiAijf  •  ist  aber  der  vorhergehende  Praformant  oder 
Charakterconsonant  der  Conjugation  vocallos ,  so  tritt 
der  Vocal  des  j  auf  denselben  zurück,  z.  B.  Fut.  Pa. 
Praet.  Ethpe. 


Anm.  Im  Fut.  mid  Inf.  Fe.  erhalten  die  Präforin.  — 

_  y,'»  y.-n  ,,  7^  .p./n  y..  y,<ri  7  ^  7  <n 

in  den  Verlis  ,  'is) ,  P)  ^  }£ß)  ^  'iij  ,  «"•t 

z.  B.  5  —  dagegen  in  \xir, 

i^l,  >*ir,  z.  B.  fioU,  •  beide  Flexionen 

finden  sich  bei  |^|  •  wobei  noch  zu  bemerken,  dass  erstere 


das  Fut.  und  den  Imp.  Pe.  wie  Transit,  auf  Q-  ?  die  Verh. 
3,  gutt.  und  5  ausgenommen;  letztere  wie  Intransit,  auf 

7 

—  bilden.  Mit  Recht  bezweifelt  Lud.  de  Dieu  jp.  265.  die 
doppelte  Form  des  Inf.  und  Fut.  Pe.  mit  —  unter  — ,  wenn 

7  ^  ^  ^ 

sich  auch  1  Cor.  10,  27.  findet,  wozu  das  Fut, 

A 


auf  Q  gänzlich  fehlt.  Eben  so  verdächtig  ist  1  Cor.  10,  28. 

—  Die  Formen  der  3  PI.  f  Praet.  und 

sind  nicht  zu  billigen.  —  Der  Vocal  —  im  Part, 
pass.  Pe.  findet  sich  auch  im  regelmässigen  Verho  ( §.  20. 

y-.'n 

1.  Anm.).  In  den  Passivis  Ethpe.  und  Ethpa.  wird  in  |..w| 
das  I  dem  vorhergehenden  ^  assimilirt ,  ?  welche 
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§.  28.  V erha  I  rad.  Olaph  quiesceniis  etc. 


Bildung  sich  auch  in  einigen  andern  Verhis  neben  der  re¬ 
gelmässigen  findet,  z.  B.  neben  w . 


2»  Das  radicale  1  fallt  gewöhnlich  weg  in  der  i 

Sing.  Fut,  Pe,  z.  B.  ich  werde  essen ;  ich 

werde  sagen;  seltener  in  den  übrigen  Personen. 
Eben  dies  findet  mit  auf  den  Präformanten  zurückge¬ 
worfenem  Vocale  Statt  im  Inf,^  Fut.  und  Part.  Pa.^  z.  B. 

und 


^nm.  Die  Verha  Weggehen ,  ]  kommen ,  werfen 

auch  im  Imp.  ihr  ?  weg,  und  bilden: 


^  ?  9  5 

<r  P  7  p  .  P 

3.  Im  Aph,  und  Schaph.  und  deren  Pass,  geht 
]  in  o  über  5  und  bildet  mit  vorhergehendem  —  aw, 

z.  B. 


Anm.  In  emigen  V erhis  geht  1  in  ^  über;  namentlich 
in  1-^];  Aph.  '-»Aj],  Imp.  IAj],  Fut.  1A*J  ,  Inf, 


Fart.  |A*!sO,  (^^1  Aph.  ).  Aus  diesem 

.  7,'^  **  O* 

Grunde  findet  sich  auch  wolil  und  lernen  ne¬ 

ben  einander. 


Allgemeine  Bemerkungen. 

Das  Verbum  ist  nach  12.  i,  §.  i5.  2,  in 
folgenden  Personen  zu  merken:  Praet.  3  f.  und  i 
Sing.  Ai^li,  ;  Fut.  2.  f.  Sing,  und  2  und  3  Plur, 

u.  s.  w.  Part.  f.  Sing.  13l)  und  PZwr. 
m.  und  f.  j  In  der  Bedeutung  nützen 

aber  wird  es  regelmässig  gebildet.  —  Die  Verha^  7^^^“ 
che  mit  oi^  anfangen ,  haben  mit  den  Verb.  das 
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Annelimen  und  Zurückwerfen  des  Vocals  unter 

nicht  aber  das  Wegwerfen  und  die  Vertauschung  dessel¬ 
ben  gemein ;  wenn  auch  dies  in  der  galiläischen  Mund¬ 
art  Statt  findet,  welche  für  beide  Gutturale  nur  ein 
Zeichen  hat.  (Vgh  §.  t.  Anm.  i.) 

§.  29. 

Verha  I,  rad,  Jud  j  gehahren. 


Bei  diesen  Verhis  ist  zu  merken : 

1.  Im  Praef.  Fe,  haben  selbst  Transitiva  (die 
ha  5  g^utt,  ausgenommen)  in  der  letzten  Sylbe  _ z.B. 

«-sAj  ) ;  und  wo  *  als  erster  Radicalbuchstabe 
vocallos  stehen  sollte  (Praet,  Imp.  Part,  pass,  Pe.)^ 
quiescirt  es  in  —  ,  welches  auf  die  vocallosen  Präfor- 
manten  ('Fu^:.u.j7z/.  P^.j  zurücktritt,  so 

wie  in  Ethpe,  auf  z.  B.  Wo  aber  im  re¬ 

gelmässigen  f^erbo  der  i  Stammbuchstabe  einen  Vo- 

7  n\ 

cal  erhält,  da  wird  es  regelmässig  flectirt,  z.  B.  j. 


udnm.  Vom  Part,  pass,  Pe.  findet  sich  neben  der  an- 
gegebenen  Form  auch  die  mit  - ,  z.  B.  —  Jifur 

7  y 

uöoij  behält  — ■ ,  welches  da  mit  der  Pin.  occult,  unter  Ol 
wegfällt ,  wo  das  regelg^iässige  P erhum  miter  dem  1  Stamm- 

huchstaben  —  erhält,  z.  B.  Asoij,  Die  Lin.  occult.  mit 


-  steht  aber  auch  in  der  3  f.  und  1  Sing.  Praet.  bei 

<n  7 

hinzutretenden  Sujßf', ,  z.  B.  OiAliOix  sie  hat  ihm  gegeben 
fällt  aber  in  demselben  Falle  weg  in  der  3  Plur. 
m.  .undjf.,  z.  B.  '-xOlQiiCJlj  sie  haben  ihm  gegeben  (oilioijj. 


2.  Im  Put,  und  linp.  Pe,  erhält  die  zweite  Sylbe 
_ •  auch  sind  sie  im  Put.  und  Inf.  Pe.  den  Verhis 


7 

« 
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§.  29.  V erha  I.  raä,  Jud  etc. 


ähnlich,  und  verwandeln  ^  in  ? ,  welches  in  —  qui- 
escirt  (s.  i.),  in  der  i  Sing.  Fut.  aber  ganz  wegfällt,  ; 

-  Tar 

der  Imp.  dagegen  behält  j ,  z.  B. 

7  jc  ^  ^ 

j4nm.  und  folgen  der  Flexion  der  Verh, 

(§.  33.)  5  Imp.  'i?  und  Fut.  'Jj-J  und  «JliAJj  Inf. 

7  ^  7  -n  7  T 

Vijiö  und  Eben  so  cÄcn  Imp.  y. 

3.  Im  .^ph,  und  Scliapli,  mit  ihren  Pass,  wird  *  in 
o  verwandelt  (s.  F’erh,  }.^  §.  28.  3.), 

Anm.  Beibelialteii  wird  ^  iin  w-*|  und  c£LJjf  5  doch 
als  Unregelmässigkeit  ist  es  kaum  anzusehen,  wenn  sich  von 

Pa.  Ethpa.  findet. 


§.  30. 

Ferha  meä.  Olaph  quiesceniis 


Die  Unregelmässigkeiten  dieser  Ferha  finden  sich 
nur  im  Pe.,  Ethpe.  und  Pa.  mit  seinem  Passiva. 

1.  Peal,  Im  Praet.  quiescirt  1  in  welches 
von  1  auf  den  1  Stammbuchstaben  zurücktritt ,  z.  B, 
ist  aber  der  3  Stammbuchstabe  va,  in  _  vor 

9C 

1 ,  z.  B.  Ersteres  finde®  auch  im  Aph.  Statt, 

1 .  Im  Imp.  u.  Fut.  Pe.  ruht )  in  — ,  z.  B.  ^ 

2.  Im  Ethpe.  findet  sich  neben  der  regelmässigen 

Form  auch  _  nach  Z  eingeschaltet,  z*  B. 


Anm.  In  beiden  Fällen  findet  sich  die  "Bletathesis  des 
so  wie  dessen  Verdoppelung,  z.  B.  und 

Ethpe,  und 
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3.  Im  Pa,  und  Ethpa,  wird  es  meist  in  a  verwan¬ 
delt,  z.  B.  und  Andere -behalten  },  wie 

Anm.  Beide  Formen  finden  sich  von  |l^  C 

•  j'  §.  31.  .  . 


Verha  med.  rad.  Vau  und  Jud  guiesc.  und 

9  X 

aujstehen^  Aa^  Sterben, 


Die  Verba.)  deren  mittelster  Stammbuchstabe  a 

oder  A  ist ,  und  welche  in  Ansehung  ihres  grammati¬ 
schen  Baues  fast  durchgehends  iibereinstimmen ,  wei¬ 
chen  in  folgenden  Fällen  vom  regelmässigen  Verho  ab : 
1.  Im  Praeb,  und  Inßn.  Pe,  tritt  bei  den  Verhis 

Qii  an  die  Stelle  des  weggeworfenen  a  der  Vocal  _j 
z.  B.  >ao ,  >aü.io ;  im  Part,  Pass,  Pe,  und  in  den  übri¬ 
gen  Conjugationen  geht  es  in  a  über,  und  quiescirt  im 

Part,  P.  Pe.)  Ethpe,)  Aph.  und  Ebhtaph,  in  _ ,  z. 

B.  >aAD  ^  >Qad2Z1  ;  mobile  dagegen  ist  es  im 

Pa,  VLXidiEthpa, )  z.  B.  /Oac?  >Oa£Z]  .  Eben  so  geht 
in  dem  Part,  act.  m,  des  Pd.  das  aus  q  entstandene  ? 
(=y,  s.  §.  1.  Anm.  4.)  in  den  übrigen  Flexionen  in  a  über, 
z.  B.  >oj.jD  m.)  tiQAiD  f.  Nur  im  Imp,  und  Fut,  Pe, 
bleibt  das  Q  und  quiescirt  in  i— ,  z.  B.  ^Qn.j  ;  in 
welchen  Fallen  bei  den  Verbis  so  wie  im  Praet, 
Pe,  das  A  in  _  quiescirt,  z.  B.  >Qaiüj^  Die 

X  * 

Präformanten  des  Fut,  Pe,  endlich  haben  keinen  Vo- 
cal,  ausser  |  der  i  Sing,)  z.  B.  >oa£|  . 


Anm.  Im  Pe.,  Ethpe.,  Aphel  und  Eschta.  behalten  Ci 

7  * 
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§.  31.  Verha  meil.  racl.  Vau  und  Jucl  etc. 

mobile  diejenigen  Perba ^  welche  zugleich  H  (§.  32.)  sind, 

wie  ^  mid  einige  andere,  welche  auf  kerne  bestiininte 

7  7 

Gattung  zurückgefiihrt  werden  können ,  wie 

Auf  beide  Arten,  aber  in  verschiedener  Bedeutung  werden 

.7  X-7 

einige  flectirt  wie  ho}  eine  Handvoll  nehmen^  I  vom 

0 

IFege  abJiommen.  Das  P'erbum  XüD  nhnmt  gegen  die  Regel 

X  X. 

hn  Fuf.  und  Imp.  *  ^  ^4^0  dagegen  folgt  der  Flexion  der 

u  *■  * 

Fut.  Der  Imp,  von  schonen  erhält  — — 

,  in  der  Bedeutung  es  sei  ferne.  In  Handschriften 

findet  sich  bei  den  Präforin.  des  Fut.  und  im  Inf.  Fe,  — —  ^ 

welcher  Schreibart  ältere  Grammatiker  folgen ,  und  deren 
sich  nach  Amira^s  Zeugnisse  p.  311.  des  Metrums  wegen  die 
Mendäer  bedienen.  S.  Lud.  de  Dieu  p.  292. 

2.  Im  Ethpe.  wird  in  der  Bildiingssylbe  Z]  das  Z 

verdoppelt,  z.  B.  XiaxsZZ],  wobei  die  Umsetzung  der 
Zischlaute  wegfällt,  z.  B.  Beim  Zusammen¬ 

treffen  von  3  Z  in  der  3  Smg.  f.  und  2  Sing.  u.  Plur, 

m.  und  f.  Fut,  wird  ein  Z  weggelassen,  z.  B.  >QAi:ZZ ; 
was  nur  dann  nicht  vermieden  werden  kann,  wenn 
das  T^erhum  selbst  mit  Z  anfängt,  wo  eigentlich  vier 

Z  auf  einander  folgen  müssten,  z.  B.  ^^lü^sZZZ  Ps.  62, 
10.  von  \5i3Z.  Das  EthtapJi,  unterscheidet  sich  von 

Etnpe.  bloss  durch  die  Bedeutung.  So  ist  >aj5ZZ| 
Ethpe.  sich  erheben,  Ethtaph,  tue g genommen  werden. 

Anm.  cXEIa^ZZ]  überzeugt  werden  Ethtaph.  V. 
wird  gewöhnlich  cüUSi^Zf  gesclirieben. 

3.  Im  Aphel  verlieren  die  Präformanten  des  Fut., 
Inf.  und  Part,  das  charakteristische  — ,  ausser  die 

1  Sing.  Fut.,  z.  B.  >cu£)f.  Das  Part.  P.  verwandelt 
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gegen  die  Analogie  der  übrigen  Part,  Pass,  x  in  —  ? 
z.  B.  >Q£i.iD5  zum  Unterschiede  von  der  activen  Form 

X 

Anm.  Vom  Schaphel  findet  sich  kein  zulängliches 
Beispiel. 

L  32. 

Verba  tert,  racl.  Olaph  quiesc,  (^P  y  offenbaren. 

Diese  Verha,  welche  die  hebräischen  und  tib 
begreifen,  weichen  in  folgenden  Fallen  vom  regel¬ 
mässigen  J^erbo  ab : 

1.  Der  dritte  Stammbuchstabe  ?  bleibt  am  Ende 
entweder  quiescens  ^  oder  wird  in  vx  verwandelt. 

p 

Hierbei  merke  man :  Das  Pe.  endigt  sich  auf  }-? 

z.  B.  P-v^  die  übrigen  Praet.  auf  cx  ,  z.  B.  Etnpe, 
alle  Futura  auf  ,  z.  B.  Pe.  P-v^;  der 
Imperativ  Pe.  auf  v-»-  ,  z.  B.  Ethpe,  auf  ? 

z.  B.  der  übrigen  Conjugatt.  auf  )L,  z.  B. 

Pa,  eben  so  der  Infinitiv  Pe..,  z.  B.  ]  die 

Übrigen  auf  Qx-  ,  z.  B.  Apli.  ox-^y»^  *  die  Participia 
auf  ,  z.  B.  Pe,  P-v:^>  nur  die  Part,  Pass,  des  Pa.^ 
Aph.  und  Schaph,  auf  »-•-  ,  z.  B. 

X  .  (f 

Anm.  Einige  Verba  auf  v-»—  im  Praet.  Pe.  wer¬ 

den  wie  die  übrigen  Praet.  flectirt.  Hieher  gehören  meist  Intr. 

X 

oder  meä.  P.,  z.  B.  gross  sein.  Beide  Formen  haben 

-  Px  XX 

sich  erhalten  in  und  «.xibQx  schwören,  Uebrigens  haben 

7 

dielmperat.  dieser  Verba  am  Ende  auch  .  Auch  scheinen 

7 

einige  Verba  3  rad.  He  liieher  zu  gehören,  z.  B.  C7Li£ij» 

»■  7 

nennen  y  Pa.  —  Von  dem  Imp.  Ethpe.  führen  einige 
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§.  32.  Verba  icrt,  rad  Ola^h.  guiesc.  etc. 


Grammatiker  olme  Belege  die  Formen  mid 

an.  —  Das  Verbum  (OOl  liat  eine  doppelte  Form 

<f>  <»i  «  "A 

des  Futur.  (OCJiJ  und  jocnj*  —  Das  Part,  nimmt 
bei  der  Bildung  des  Praes.  mit  Pronomm.  «-*-.  guiesc, 
statt  l—  an;  z.  B.  f,  Aj]  Von  JIj-ü) 

hassen  giebt  es  ein  doppeltes  Part,  Pass,  J.J.1D  und 

von  denen  ersteres  mehr  von  Sachen,  letzteres  von  Personen 
gebraucht  wird. 

2.  Beim  Hinzutreten  eines  Buchstaben  oder  einer 
Sylhe  wird  ]  entweder  in  a  verwandelt ^  oder  fällt 
ganz  weg, 

A.  Im  erstem  Falle  ist  a  a)  mobile  ^  im  Praet, 

in  der  3  Sing,  f,  aller  Conjugationen  ausser  Pe,  der 
Verba  auf  }.- ,  z.  B.  Ethpe,  ( Pe>  )  > 

in  der  zweiten  Form  der  3  Plur,  z.  B.  Pa, 

»1»^  P 

in  der  2  Plur,  f,  aller  Imperat, ,  z.  B,  Pe,  ^a 

in  der  2  und  3  Pl,  f,  aller  Fut  ^  z,  B.  Ethpe,  ^a^^Aj 
im  Femin,  Sing,  und  Plur,  aller  Part,,  z.  B.  Pe. 
und  endlich  in  allen  Inßn,  ausser  Pe,^  z.  B, 

Aph.  qa^sj^  {Pe,  b)  quiescens,  in  der  i 

und  2  m.  und  f.  beider  Numeri  aller  Praet,^  und  zwar 

□c 

so,  dass  es  in  Pe,  (die  i  Sing,  ausgenommen  AaI^u^) 

7  7^7 

in  z.  B.  AAi:ifc^5  ^AaI^^;  in  allen  übrigen  in 

quiescirt,  z.  B.  Ethpe.  AaI^^^I  j 

B.  TVeggeworfen  wird  )  in  der  3  Sing.  f.  Praet. 

Pe,  der  Verba  auf  L  mit  Beibehaltung  des  _ ,  z.  B. 

Aii^;  in  der  3  Plur,  m,  und  f,  Praet,  P<t?.  und  in  der 
3  Plur.  f,  (in  der  3  Pl,  m.  Pe,  der  und  der 

z 

übrigen  Praet.  bleibt  a-)  aller  Praet,  ^  z.  B.  Pe, 

y 

im  Fut,  durchgehends  in  der  2  Sing,  f,  mit 
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Verwandlung  des  regelmässigen  ^  in  ,  z.  B.  Pa., 
und  in  der  2  u.  5  Plur,  rn,^  z.  B.  Pe, 
ferner  in  der  2  Sing,  f.  der  Imperat, ,  wo  w.  in  — , 

p  7  ▼ 

z.  B.  Pa.  so  wie  in  der  2  Plur,  za.,  wo  q  in  — 

y  V 

quiescirt,  z.  B.  ^p/i.  ?  endlich  im  Plur,  nt,  der 

Part^y  wo  wiederum  die  regelmässige  Form  mit 
^  vertauscht  wird,  z.  B.  Pe.  ^a^^. 

Anm.  Statt  Ta,  und  Ethpa,  findet  sich  auch  die  Form 
der  Quadrilitera  Bie  3  Tlur,  m,  TraeU 

mit  paragog.  Nun  ^Q^s^kömmt  mit  beibehaltenem  1  vor, 

z.  B.  Act.  28,  2.  Form  aber,  welche 

Tuxtorf  anführt,  wird  weder  durch  Beispiele  bestätigt,  noch 
bei  Amira  gefunden.  In  allen  Conjugationen  ausser  Fe.  un¬ 
terscheidet  sich  die  3  Fl.  f.  Fraet.  von  der  3  Sing.  m.  nur 
durch  Ribui  (§.  6.),  wofür  auch  Amira  p.  266.  in  den  Per- 

bis  auf  j  imd  im  Fa.  der  Verba  auf  doppelt  * 

vT  ^ 

schreibt,  z.  B.  Im  Imp.  Fthpe.  findet  sich  neben 

der  im  Paradigma  aufgeführten  2.  Flur.  fern,  » 


Anhang  zu  §.  32. 

.  p 

lieber  die  Flexion  des  Verbi  ^aaj  leben. 

Das  Verhum  Jaja  mit  a  mobile  wirft  dasselbe 

weg,  wenn  der  erste  Stammbuchstabe  mit  vor  ausge¬ 
hendem  Präformanten  keinen  Vocal  hat,  z.  B.  Inf.  Pe. 

f.  ].aaa:so^  und  nimmt  sogar  |  zwischen  den  Prä- 
form,  und  dem  ersten  Stammbuchstaben  an,  z.B. 


(besser  vielleicht  Put,  ]IaaJ  f.  Jaaaj  und  mit 

^  X  X  y 

eingeschaltetem  ]  ?  ,  Aph.  Praet,  vaaa)  ,  Inf. 

QAAAiD  od.  GAA^taO,  Put,  }.aaJ  U.  J^aa^J  ,  Imp.  Iaa]  ,  Purt. 
Iaa^o  und  Auch  fallt  a  ohne  vorhergehenden 
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Präformanten  weg,  und  wirft  seinen  Vocal  auf  den 
vorhergehenden  vocallosen  ersten  Stammbuchstaben 

a:  c 

zurück,  z.  B.  hnp.  Pe,  Part.  fern. 

jU  f.  Vom  Part.  Plur.  m.  findet  sich  Matth, 

*3  * 

1 5  j  2  y . 


B.  Verha  defectiva. 

§.  33. 

Vcrha  'primae  rad.  Nun  ^  herausgehen. 


Die  Unregelmässigkeit  dieser  Verha  ist  folgende  : 

Im  Fut.y  Imp.  und  Inf.  Pe.  und  im  ganzen  Aphel 
fällt  der  erste  Stammbuchstabe  j  weg,  z.  B.  «-dqsij 

t-QSiliO,  «.nsil.  Auch  findet  sich  das  und 


7 


der  Imp.  Pe.  auf  —  und  — ,  z.  B.  ^j. 

Anm.  Ausgenommen  von  dieser  Regel  sind  a)  die  Verha 

7 

med.  gern.  (§.  34.),  z.  B.  |J ;  b)  med.  rad.  quiesc.,  z.  B. 

p  7  7  <n 

c.^J  ^  c)  med.  rad.  Ci  ^  z,  B.  5<TLJ  ^  Fut.  —  Die¬ 

jenigen  Ferha^  deren  3  Stammbuclistabe  zugleich  ^  oder  Z 
ist,  bringen  keine  Veränderung  durch  Assimilation  hervor, 

wie  im  Hebräischen,  z.  B.  tuir  haben  geglaubt^ 


V 


oZAjj,J  ihr  seid  hinab ß:estiegen.  —  Das  Verbum  t^mj  hin-- 


aufsteigen^  nimmt  das  Fraet.  mid  Part,  im  Pe.  von 
an  (s.  §.  35,  2.). 


§.  34. 

Verba  mediae  rad.  geminatae  besprengen. 

Bei  diesen  V erhis  ist  zu  merken : 

1.  Sie  werfen  den  mittelsten  Stammbuchstaben 
weg  im  Praet.^  Inf, ,  Imp,  imd  Fut.  ( mit  „  unter 
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_ _  _  ^  y  /7I 

den  Präform.)  Pe,,  z.  B.  Praet.  ur?,  Inf,  cißf^io.  Fut 
•.LDOp ,  Imp,  CJÜ0O5 ;  im  Aphel  und  Schaphel  mit  ihren 

•  «7  7  7  ,/» 

Pass,,  z.  B.  «.idM?  Part,  acUPe,  nimmt 

statt  desselben  f  an ,  z.  B.  u»!  5 ,  welches  aber  beim 
Hinziitreten  einer  neuen  Sylbe  wieder  wegfällt,  z,  B. 

Plur, 

Anm,  Eine  Ausnalune  davon  machen  die  Verha,  deren 

2  mid  3  Stainmbuchstabe  1  ist,  welche  nach  den  Regeln  der 
quiescirenden  Ferha  flectirt  werden  (s.  §.  35,  1,  d. ),  — 

Vom  Fut,  und  Imp,  Fe,  finden  sich  auch  Formen  auf  — 

^nicht  — )  ,  z.  B.  j  Fart,  act,  Fe,  hat 

vom  Verho  hineingehen  im  Flur,  und  im  Fart, 

Aph,  kehrt  zuweilen  der  mittelste  Stammbuchstabe  zurück, 
wird  aber  mit  Fin,  occult,  bezeichnet ,  [z.  B.  Hehr,  9 ,  5, 

2.  Regelmässig  mit  Beibehaltung  des  mittelsten 
Stammbuchstaben  werden  flectirt  das  Part,  Pass.  Pe 

das  Fthpe.j  Pa,  nndi  Fthpa,,  z.  B.  c.m£D?Zl 

<n  7 

•^n)5 ;  nur  dass  bei  beiden  letztem  die  Formen  Pa Z/?eZ  u. 

y  y  7  7 

Ethpalp.  (§.  2 5.D.)  gewöhnlicher  sind,  z.B. 

Anm,  Letzteres  gilt  auch  von  dem  seltener  vorkom¬ 
menden  Schaphel,  vgl.  1. 


§.  35. 

Poppelt  unregelmässige  und  mangelhafte  Vevha, 

I.  Unter  erstem  versteht  man  solche  Ferha,  in 
welchen  zwei  solcher  Buchstaben,  welche  Unregel¬ 
mässigkeiten  zu  verursachen  pflegen,  zugleich  Vor¬ 
kommen.  In  der  Flexion  machen  entweder  beide, 
oder  nur  einer  derselben  ihre  Eigenthümlichkeiten 
geltend.  Namentlich  giebt  es  (s.  hud,  de  Dien  p.  34o. 

8 


58  §.  35.  Doppelt  unregelmässige  und  mangelhafte  V erha, 

((ft  f  3-7 

fr.)  a)  J^erha  und  P,  wie  J.mj,  Aph,  «xc]  hilli- 
gen;  b)  T^erha  und  ]3  wie  ]z] ,  kommen,  Aph. 

heilen,  Pa,  ♦  Js)]  kochen,  Ethpe, 
cxjslll ;  c)  P'erba  ux2>  und  P,  wie  Jiaj  schwören, 
Imp.  Put.  Inf,  liiDjiiO ,  Aph.  va^^o)  ;  ?:ij 

sprossen,  Imp,  Aph,  und  d)  I^er- 

it  P  JE  P  ^ 

ha  und  P?  wie  schelten,  Imp,  Inf,  U-ixlio, 

übel  nehmen,  Aph, 

2.  Zu  den  mangelhaften  l^erbis  (s.  Lud.  de  Dieu 
p,  344.),  insofern  sie  sich  entweder  nur  noch  in  ein¬ 
zelnen  Formen  in  der  Sprache  finden,  oder  fehlende 
Formen  aus  synonymen  J^erbis  entlehnt  haben,  oder 
endlich  in  der  Flexion  und  Punktation  abweichen,  ge¬ 
hören  folgende : 

7 

a)  Impersonalia,  Von  gerecht  sein  nur  das 

Part,  act.  «-ojl  es  ziemt  sich;  von  die  3  Sing.  f. 
Praet,  Z\j|[io  es  ekelt  mich,  das  Part,  act.  f,  JjJiD 
und  die  3  Sing,  f,  Fut,  11-* 

^  p  ^  p 

die  Part.  act.  po  und  pa  es  schickt  sich, 

b)  Aus  Synonymen  vollständiger  gemachte  sind: 
hinaufsteigen  Part.  act.  < ;  die  übrigen 

7  7  7it  - 

Tempora  Yon  «-axnj,  Imp.  t.jaw ,  Fut.  «-axnj ,  Inf, 

r  'n  J  -w-i.  '"^-»-.7  ^ 

•.nxnLo,  Aph.  «.nxDl,  Part,  .-axni^),  Ethpa,  cXi^Ax»|, 

7 

Eine  ähnliche  Ergänzung  findet  sich  bei  «.^oia  geben 
(s.  §.  2g.  1.  Anm.)  Imp.  «.lioi,  Inf.  Fut. 

V.  Ethpe,  «xioijZf. 

c)  Abweichend  in  der  Form  und  Flexion  sind  c.ioi9 

laufen,  Imp,  \^ll  Weggehen  und  fz}  kommen 

P 

(s.  §.  28.  2.  5.  Anm.);  ferner  }ooi  sein  (s.  32.  i. 
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Aimi.  und  58.)  Fut,  Ioctij  und  Jooij;  trinken, 
mii]  prostliet, ^{\m\ ^  Imp.  Part.  Fut.  IAajj 

Inf.  Aph.  glauben^  (s.  §.  52. 

Anhang.)  leben ,  und  endlich  in  vier  Verbis  5  rad.  Ol* 
]1a3?  (1’^)?  welche  bloss  im  Pa.  und 

dessen  Pass,  verkommen,  ruht  wie  bei  den  V^erbis  5 
gutt.  die  zweite  Sylbe  in  _  (s.  §.  i5.  i.  Anm.),  mit 

Beibehaltung  des  ?  durch  alle  Tempora  und  Modos, 

und  Zuriiekwerfung  seines  Vocals  auf  den  vorherge¬ 
henden  vocallosen  Consonanten,  z.  B.  5Sing.f.Praet* 

y  y  y  y 

Die  Bildung  ist  folgende:  Praet.  Pa. 

Part.  ,  Inf.  oJjiCiiD ,  Imp.  Uo ,  Fut.  > 

Ethpa.  l-IiiZf ,  Part.  ,  Lif.  oJisA^iO ,  Fut. 


* 
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Tabelle  der  Verha  I,  rad.  Ol.  quiesc. 
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Paradigma  des  Verhi  mit  diaJcrit.  Punkten. 
Paradigma  des  J^erhi  mit  diakritischen  Punkten, 


{T^gh  §.  4.  Anm.  p.  7.) 


Anm^  Die  auf  vorstellen  der  Tabelle  felilenden  Verbal- 
forineii,  werden,  da  sie  sich  leicht  durch  ihre  Bildung  zu 
erkennen  geben ,  mit  diesem  diakritischen  Punkte  nicht  be¬ 
zeichnet^ 


HaupUh.  2.  Formenl,  od.  v.  d.Fedeth.  Kap,  2.  Vom  V crh,  IJ 

§.  36. 

Verhum  mit  Sujffixis. 

Weit  einfacher  als  im  Hebräischen  ist  ferner  im 
Syrischen  die  Verbindung  der  Verbalformen  mit  Suf- 
JixiSf  wobei  im  Allgemeinen  zu  merken,  dass  der  Vo- 
cal  der  ersten  oder  zweiten  Sylbe  entAveder  wegfällt, 

wie  —  in  der  5  f,  und  i  Sing.  Praet,  und  a  im  Fut., 

oder  der  Vocal  der  zweiten  auf  den  vorhergehenden 
Consonanten  zurücktritt,  wie  im  Praet.  in  denselben 

Personen,  in  welchen  —  der  ersten  Sylbe  wegfällt. 

*  'h 

Die  Verbalendungen  auf  «_»  und  o  quiesciren  in _ 

^  —  •  •  1  *  * 
und _ _  Unverändert  bleiben,  die  Endungen  *-1-  und 

Q-  ausgenommen,  die  Verbalformen  vor  den  Sußlxis 

'TS  'h 

Eben  so  bleiben  die  charakteristischen 

Vocale  der  ersten  Sylbe  desPßf.  mid^ph,  unverändert, 
lind  die  SuJJlxa  der  o  Plur,  treten  in  der  Form  der 
Pronomina  separata  getrennt  zu  den  Verbalformen. 
Zu  den  einzelnen  Personen  ist  folgendes  zu  merken 
(vgl.  Tah.  der  Pronomm.  p.  25.  und  Tah.  des  Perbi 
mit  SuJ^.  p.  88.). 

Praeteritum  mit  Sußßxis, 

5  Sing.  m.  vor  ;  in  den  übrigen 

mit  Suff,  a.  i . 

5  Sing,  f.  vor  ;  in  den  übrigen 

mit  Suff.  a.  i . 

2  Sing.  rn.  unverändert  und  Ausnahmsweise 

mit  Suff.  c. 

2  Sing.  f.  wird  verwandelt  in  mit 

Suff.  b.  ^  ^  ^ 

I  Sing.  c.  A]^^£)  über  in  mit  Suff,  a.  i. 

7  A  7 

3  Plur.  rn.  wird  miiSuff.b.y  oder  mit 

^  parag.y  ausser  vor 
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3  Vlur.  f,  entweder  mit  Suff,  c.,  oder 

mit  ^  parag. 

2  Flur,  in,  und  /.und  i  c.  bleiben 
mit  Suff  c. 

jLnm.  Die  3.  /.,  2.  m.  und  1.  c.  sind  in  eini¬ 

gen  Formen  Jiiit  SiißT,  nur  durch  den  diakritischen  Punkt 
von  einander  zu  unterscheiden ,  welcher  bei  der  1  Person 
über  den  Consonanten '  steht  (s.  4.),  —  Die  Verba  mecl. 

E.  folgen  mit  Sujf.  der  Form  der  Verba  mecl.  JL.  so,  dass 

7 

sie  ihr  — —  da  beibehalten,  wo  jene  ihr  —  behalten,  z.  B. 
3  Sin^.  f.  mit  Suff.  jedoch  findet  sich 

.97. 

auch  Ps.  119,  V.  167.  oiAliQAii ,  wofür  aber  wohl,  da  es  an 

ähnlichen  Beispielen  fehlt,  mit  —  zu  puiictiren  ist.  Eben 
dies  gilt  auch  von  Verbis  med.  Ol.  quiesc.  So  geht  von 

das  —  in  •—  über  ?  aber  bei  der  1  Sing,  bleibt 

Q  'h  ^ 

—  z.  B.  j7*Al^l-a.  —  Bei  Verbis  I  rad.  ]  und  ^  (Quiesc, 
ist  zu  merken,  dass  da,  wo  im  regelmässigen  Verbo  der  1 
Radicalbuchstabe  vocallos  ist ,  das  1  sein  —  und  j  sein  — 

n  ac 

-T.  -  7/n 

behält,  z.  B.  cnA-iuDj  *  wo  aber  im  regelmässigen  Verbo 

r 

Über  demselben  —  steht,  da  erhaltenes  auch  diese  Verba^  z. 
B.  mit  Suff,  aij-iio]  ^  mit  Suff,  —  Die 

7 

Verba  defect.  oder  med.  gemin.  behalten  ihr  — .  im  Praet. 
unverändert,  wie  ^  auch  verwandelt  die  3  f.  und  1 

7  7  •»*7 

Sing,  das  - —  in  — ,  z.  B.  AiDj  mit  Suff.  CiAr»?,  unveräii- 

A  'h  Ä  7 

dert  aber  bleibt  ihre  Form  vor  und  ;  z.  B. 

—  Das  Pa.  und  ^ph.  behalten  den  Vocal  der  ersten  Sylbe 

miverändert,  von  dem  — •  der  zweiten  Sylbe  aber  merke 

""  7 

man:  Wo  das  Pe.  sein  —  behält,  da  bleibt  auch  im  Pa. 

'Ti 

— — ,  wo  aber  jenes  wegfäUt,  oder  auf  die  erste  Sylbe  zurück¬ 
tritt,  da  geht  auch  -  verloren.  Daher  sind  auch  die  3 

•Ti 

Sing.  m.  und  die  3  Plur.  m.  und  f.  im  Pe.  und  Pa.  mit 
Suff,  ganz  gleiidi,  und  können  nur  durch  die  Bedeutung  im 


HaiipUh.  2.  Formenl.  ocl.  v.  d,  Red^th,  Kap. 2,  VomVerh.  79 

Zusaininenhaiige  von  einander  unterscliieden  werden^  z.  B. 
C7L  (von  oder  )•  Aber  auch  hiervon  sind 

A 

diese  Formen  vor  und  ausgenommen. 

R,  Futurum  mit  Suj^xis. 

Im  ganzen  Sing,  und  in  der  i  Plur,  bleibt  das  ein¬ 
geschaltete  a  unverändert  vor  den  Sujf.  ^ 

n\ 

vor  den  übrigen  fällt  es  aus,  und  die  Form  er¬ 

hält  die  SuJ^.  a.  i.,  bei  den  Su^',  der  5  Person  aber 
ausschliesslich  die  SuJf,  a.  2.  Bei  den  übrigen  Perso¬ 
nen  wird  nach  der  bekannten  Regel  verfahren.  Im 
Plur,  bleiben  die  2  und  3  m.  und  f.  unverändert  mit 
SuJ^,  c, 

Anm,  Das  parag,  der  3  Sing,  jT.  wird  weggeworfeii 

TI 

und  mit  Suff",  nach  der  Form  verbunden.  Dasselbe, 

was  von  Q-  im  Pe. ,  gilt  auch  vom  Pa,  hinsichtlich  der 

,  A 

Wegwerfung  des  Vocals  der  letzten  Sylbe ,  ausser  vor 

In  der  3  Sing,  m,  mit  Suff',  der  3  Person  masc, 

-  =  -n  A 

findet  sich  auch  — —  über  Q ,  allein  weder 

Amira  erwähnt  diese  Form,  noch  hat  sie  Sionita  aufgenom¬ 
men.  Die  2  Sing,  nimmt  zuweilen  vor  den  Suff,  der  1 

Sing,  und  Plur.  ein  *  an,  und  eben  so  iin  Imperat.  ,  z.  B. 
caXjZoioZ  P  beschäme  mich  nicht  *  und  dann  behält  der  mittelste 

Stammbuchstabe  —  bei  P  erhis  med.  E. ,  oder  —  bei  Per- 

bis  3  gutt.  Dies  wendet  Amira  p.  389.  ausschliesslich  auf 
Quadrilitera  d.  h.  auf  das  Aphel  an  ;  jedoch  finden  sich 
auch  Beispiele  im  Pe. ,  z.  B.  Ps,  71 ,  v.  9.  ed,  Erpen. 

TA  -n  -  7  7 

P,  ed.  Paris.  ,  und  in  Pa.Ps.  119,  v. 

7.  7 

171.  Auch  fügt  Amira  hmzu ,  dass  diese  Form 

vorzüglich  bei  verbietenden  Verneinungen  gefunden  werde, 
was  durch  die  angeführten  Beispiele  auch  ^bestätigt  wird. 

Die  Personen  des  Fut.  auf  ^  bleiben  unverändert,  jedoch 
ist  zu  merken,  dass,  da  die  Form  mit  dem  Suff. 


I 


00  36.  Verbum  mit  Suj^xis. 

p  Ä-  • 

der  3  Person  Sing,  m,  heisst,  das  auch  zu- 

sv  »7 

weilen  weggelassen  wird,  wie  Mjatfh.Sj  v.  25.  '-AOiOfAii.Jj, 

C.  Imperativus  mit  Sujffixis^ 

52  ‘Sing,  in,  ^a^£>  bleibt  unverändert  mit  Suff,  a, 

2.  der  i  Person  Sing,  und  Flur,  und  der  5  Sing,  f,^ 
und  mit  Suff.  c.  der  5  Person  Sing.  m. 

2  Sing.  f.  ruht  das  ^  der  F orm  in 

mit  Suff.  h. 

2  Flur.  m.  geht  q!^q^£)  in  über  mit  Suff,  b. 

2  Flur.  f.  ist  feiten,  und  wirft  vor  Suff,  das  v^weg. 

7 

j4.nm.  Die  Imperative  auf  —  und  —  in  Fe.  und  den 
Übrigen  Conjugationen  behalten  ihren  Vocal  unverändert, 

z.  B.  höre  mich,  empjange  ihn. 

Auch  bleiben  die  Formen  der  Imperat.  Pass,  in  activer  Be- 

deutmig  unverändert,  z.  B.  erinnre  dich,  mit  Suj[f. 

7  7^  "  A 

*.AX.jf.D^Zl .  Zu  der  Umstellung  des  o.  im  Flur,  ist  noch 
ZU  merken,  dass  in  diesem  Falle  das  j  der  1-^  (§.  28. 1.) 

sein  —  verliert.  Bei  Verhis  aber,  deren  Imp.  nicht 

A 

hat,  wird  nach  dem  erstenStammbuchstabeii  Q.  eiiigeschoben,  z.B. 

.  'a  A. 

OfJ^I  mit  Suj^.  '-iCnOi.iiOol,  Doch  findet  nicht  immer  diese 

Umstellung  Statt,  sondern  es  kömmt  auch  die  Form 

vor.  Im  Pa.  und  .^ph.  wird  —  oder  bei  Verhis  3  gutt. 

y  7  7  A  7 

—  weggeworfen,  z.  B.  mit  Su^.  lobt 

ihn^  mit  Siijf.  v-»01q1^C)0^  j-'dhrt  ihn  herzu.  Aus- 

genoimnen  sind  davon  die  Verba  welche  ihr  —  be- 

halten,  z.  B.  cAjai:ijL^|  thut  mir  Gutes.  Auch  findet  sich 

A.  A 

hiervon  eine  Form  mit  ^  parag.  z.  B.  mit  Suff. 

e  A-  A 

w»oiAja-^Q£),  Im  Fern.  Flur,  ist  die  paragogische  Form 

die  gewöhnlichere.  Ln  Fa,  aber  und  Aph.  existiren  beide 
Formen  neben  einander. 
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‘  D.  Infinitiv  mit  Sujfixis. 

Der  Inßnitiv  .Pe.  mit  Sujß.  a.  i.  bleibt  un¬ 

verändert  vor  den  Suß,  der  2  Person  Plur. ;  die  Suff. 
der  übrigen  Personen  treten  an  die  Form 

Die  Inßnitive  der  übrigen  Conjugationen  auf  q*  aber 

■Werden  wie  Suhstantiva  Feminina  behandelt,  und  neh¬ 
men  die  Suff.  Sing,  derselben  ( die  der  5  Plur.  ausge- 

nommenj  welche  getrennt  zu  der  Form  auf  q  gesetzt 

werden)  an  die  Endung  Z<x~.  Vgh  §.  45,  2.  und  §. 
48.  B.  Declin,  1, 


if 

Anm,  Iin  Pe.  schalten  da,  wo  das  — -  der  zweiten 
Sylbe  wegfällt ,  einige  Grainniatiker  statt  desselben  — .  ein, 
B.  7  mid  Buoctorfi  fügt  noch  zwei  andere 

•A  7 

Formen  mit  eingeschalteten  Q  oder  Cl  nach  dem  3  Stamm- 

A ,  .7  /Ti 

buclistaben  hinzu,  und  Ist 

der  Vocal  — ,  wie  bei  den  Kerhis  CiL,  so  bleibt  der- 

p  .  r 

selbe  unverändert,  z.  B.  OiLiaiia-L, 


E.  Participium  mit  Sujfixis. 


Die  Parbicipia^  welche  wie  Nomina  betrachtet 
werden)  erhalten  auch  deren  Suffixa^  Doch  geschieht 
dies  bei  den  Part.  act.  seltener ,  wo  entweder  Präpo- 

P*  *t\  Q 

sitionen  gebraucht  werden,  z.  B.  ivelche 

dich  suchen^  oder  es  wird  ein  aus  dem  Part,  gebilde¬ 
tes  Nomen  mit  Suff,  verbunden ,  z.  B.  9j.l  unterstütz 

zendy  das  Nomen  mit  Suff.  öi50j.l  sein  Helfer,  Da¬ 
gegen  bilden  die  Participia  mit  Pronomrn.  separabis 
(s.  i8.  4.  Anm.)  oder  mit  Afformanten  (§.  20,)  ein 

Praesens. 
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^rabelle  der  regelmässigen  Verha  mit  Sufßxis. 


Ö2 


Regelmässiges  V  er^ 


Eigentliche  Form. 

Sing.  1.  c.  !  2.  m. 

2.  f. 

l‘raet  l‘e.~) 

SiTig.  3.  m.y  ^ 

.77  ,PV 

.  7 

3.  /.  , 

^d}\S^s:> 

2.  m, 

caJAIi^A-^  ' 

2.  /. 

* 

¥c 

1.  c. 

* 

yK:^^ 

Flur,  3.  m, 

PA-  7 

«_jjLja.^A-^ 

A.  7 

yäO^^JD 
PA-  7 

A.  7 

3.  /.  ) 

-  P  ••  7 

P  .  -»>  7 

^j j  i’\ 

P  -  -n  7 

-  «n  ..  7 

A  A  7 

,  1’ \  hn 

2.  77Z. 

PA.  r 

t^j-joA-^A-^ 

vt 

* 

2.  /. 

P  -»■  -  7 

t-AO-J-aA^A-^ 

« 

* 

.  T 

1.  c. 

* 

P.  7 

'n  7 

'  7  ^ 

Infin. 

.-AA-V/nSQ 

-  p  -»1 

.^Jü^rL  /\Sn 

-  'T» 

Af  »--i  \ 

i,.;,.  ««S-)  \ia‘^o, 

* 

* 

2.  /. 

¥: 

* 

Flur,  2.  m, 

s\  •  Ä 

* 

» 

.  “»i  A 

2.  f, 

.  P  A  .. 

«^JL^qA-O 

P  •  A 

* 

* 

.7  -T, 

-  p  'S 

A 

Plar^  2,  ' 

PA-  'Tl 

.  >  1  in  >  y 

P  A- 

s»  J  Q— J 

-HA. 

.  a*7  1  n  N  K  n  1  ^ 

7 

Fraet,  Fa, 

-7  7 

.  p  r 

.  7 

cjtaAs.A^ 

A.  p  r 

iw/.  Pw. 

A.  P  7 

PA-  P  7 

•  A.  P  7 

Haiipith.2,  Formenl.  oä.v.  (1.  Rcdct/i.  Kap.  '2.  P  omVcrho.  bj 


hinn  mit  Sii[fxis. 


o 

•  >.  m. 

M  O 

o.  r. 

Plur.  1.  c. 

'  ?.  m. 

O  f  1 

^  .  1 .  j 

» 

'ft  y 

..  P  7 

.7  7 

A  .  7 

j 

•  P  .  7 

(nA^x,^\D 

A  -  7  -n 

^QDA^^.jD 

A  .  7  A  i 

^OT.jA^^\D 

•  P  .  7 

cnA^.^\iD 

vA^i^ 

* 

* 

* 

* 

-ft  y 

aiA^^£) 

•  '’t.  ^ 

* 

^aDAl::i.^£» 

'h  y 

^  9,  ^ 

•  .  A.  7 

A  A.  7 

-ft  A.  7 

"p  Ä,  7 

.PA.  7 

oijqA^x:) 

PA,  7 

APA,  7 

-ftP  A  .  7 

.  P  ••  7 

jD 

•  .  P  •«  7 

-  P  ••  7 

A  *  7  •• 

-ft.  V  •• 

P.  .  -ft  7 

P...-ft  7 

P  .  -ft  7 

A  P  . .  -  A  7 

P...  'Tt  7 

PA.  7  “ 

v-j*CrT..tJOAA^.^r 

•PA,  7 

C7lJCA.^.^iD 

P  A  .  7 

,-joAZi.^£) 

>k 

♦ 

P  •  7 

s-iCTL  j.  J- j  A 

.  p  -ft  7 

P  -ft  .  7 

* 

* 

.  P  .  7 

* 

AP.  7 

Ap  7 

•  -  f  ^ 

oiZ^jaliü 

7  A 

A  7  A 

-T,  7  A  ■ 

,-AiiZs,4,\n:^ 

01a!^Q.^.O 

* 

*  • 

•  -  oc  A 

* 

* 

A«  iK 

•  Ä-  Ä 

cna^.^Q.o 

Ä  •  s\ 

* 

* 

.  P  A  •• 

s_*Olx^Q.^£) 

•  P,  .«A 

crL_^a4,\£) 

P.  ••  A 

P  -  -ft  A 

s.jCTLa-La^Q^£ 

•  P  ,  -ft  A 

oiA..ftN  a.^i:5 

P  .  A  A 

-.i-A-^n  Ari 

* 

* 

1 

,  t.j.cnQAl^Anj 

•  ^a: 

7  A 

'ft  /ft 

XQ^nj 

1-  ■-  - 

fl  v_.aiA  ja!)^^\£Lj 

•PA.  -ft 

oijaz^.^jQ.j 

PA.  A 

APA.  A 

-ft  7 

.  .  P  7 

.7  7 

A  .  A  7 

A  A  7  ’ 

-•  A.  0  7 

1  oiZa^.^xii£> 

•  P  A.  P  7 

1 

PA.  P  7 

^a^.4\£L:;o 

A  A  ,  P  7 

A  .  P  7 

jQ 

I 
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§.  37. 


D  ie  T^erha  P  (§.  52.)  weichen  in  der  Verbindung 

mit  Sujf.  so  merklich  von  dem  regelmässigen  Verho 
ab,  dass  die  Eigenheiten  derselben  für  sich  besonders 
abgehandelt  zu  werden  verdienen.  Im  Allgemeinen 
merke  man  sich: 


I,  Die  Endung  verliert  entweder  das  wie  in 
der  5  Sijig.  in.  Praet.  Pe, ,  oder  im  Sing.  m.  der  Irn^ 
peratt.  Pa.^  ^ph.,  Schaph.  mit<Sw^.  c.,  oder  es  wird 

in  mobile  verwandelt,  wie  im  Inf.  Fe.  mit  Suß^.  a.  i. 

(ausser  vor  ,  wo  das  aus  1  entstandene  a 

auch  nach  Einigen  wegfällt).  Eben  so  geht  die  En¬ 
dung  des  Futuri  in  über  mit  Suff.  b. 


2.  Die  Formen,  welche  sich  auf  «.a  endigen,  wer- 

X 

feil  entweder  ganz  weg,  und  verbinden  mit  x 

mobile  die  Suff,  a,  i.  wie  die  5  Sing.  rn.  Praet.  Pa. 
und  Aph.  (und  zuweilen  das  Pe.  auf  «.a),  oder 
bleibt  mit  Suff.  h. ,  wie  2  Sing.  rn.  Imp.  Pe. ,  und  oh¬ 
ne  Ausnahme  auch  im  erstem  Falle  vor  ^ad, 

f.  f  9 

Die  Endungen  der  Imperat.  f.  CA».  ^  ^A—  ,  gehen 

über  in  a».  ( oder  a]  mit  Suff.  h. ,  und  J-a_  mit 

Suff.  c. 

5.  Die  Formen,  welche  auf  ein  stummes  q  endi¬ 


gen,  nehmen  für  q  die  Formen  oa  (und  ojl-);  für  Qa_ 


aber  Qa  durch  ^lie  vorkommende  Fälle  unverändert 

mit  Suf\  h.  an,  z.  B.  die  5  Plur.  in.  Praet.  aller  Cozz- 
iug.  ausser  Peal. 

lieber  die  einzelnen  Personen  dieser  Verba  mit 
Suff,  ist  folgendes  zu  merken : 


IIaupith.2.  Formcnl.  od.v.  d.  Rcäeih.  Kap.  2,  VomKerb,  85 

A.  Praeteriium  mit  Sujjixis. 

(Vgl.  Tab.  der  Verba  P  mit  Svff.) 

5  Sing,  m,  verliert  1  und  erhalt  an  die  Form 
b  und  SuJ^.  ^oi.*  der  3  Sing,  m, 

5  Sing.  f.  erhält  unverändert  die  Suff.  a.  i. 

T» 

Eben  so  die  I.  Sing. 

2  Sing.  m.  erhält  unverändert  die  Suff.  c. 

2  Sing.  f.  nimmt  an  die  Form  s-.ÄA!::^^die 


Suff  b. 

3  Plur.  in.  Qb:k^wird  in  (und 

verwandelt  mit  Suff.  b. 

3  Plur.  f.  bleibt  unverändert  mit  Suff  c. 

Die  2  tn.  und  f  und  i  Plur^  nehmen  unverändert 
die  Suff.  c.  an. 

Anm.  Die  Verba  3  rad.  >-»  erlialteii,  da  sie  meist  Iu~ 

iransitiva  sind,  iin  Pe.  keine  Sufßxa.  Das  Pa,  und  Aph.  der-- 
selbeii  aber,  in  transitiver  Bedeutung,  so  wie  der  P^erha  auf 

mit  derselben  Endung,  erhalten  mit  Weglassung  des  — 

«n  A  * 

die  a.  1,,  ausser  vor  ?  wo  —  bleibt.  Die 

y.  T 

3  Sing,  f  bleibt  eben  so  unverändert  im  Pa.  und 

Aph.  luid  eben  dieses  gilt  auch  von  der  1  Sing,  in 

beiden.  Die  3  Plur.  m.  kömmt  vor  Siifh'.  meist  mit  dop¬ 
peltem  O  vor  (s.  Amira  p.  372.)  z.  B.  Ps.  54,  3.  eä.  Erpen. 

•  A  7 

sie  haben  sie  gesucht ;  zuweilen  tritt  vor  beiden  noch 
das  ursprüngliche  ]  liinzu,  z.  B.  Ps.  77,  16.  >.oq]v  ■w  sie 
haben  dich  gesehen.  Im  Pa.  und  Aph. 

fällt  vor  den  Suff.  —  weg,  und  <*•  wird  mobile.,  O.  aber 

•A  *  *  7  A  y  *  .7 

quiescirt  in  — . ,  z.  B.  0.’»r»  mit  Suff.  QaAjj  mit 

Suff.  ♦  Die  3  PI.  f.  nimmt  im  Pa.  und  Aph.  in 

der  einfachen  Form  die  in  der  Tab.  angegebenen  Suff,  an 


/ 


86  §,  37.  Siij[ßxa  an  V  erba  icrliac  rad.  OL  ijuiesc» 

mit  Wegwerfung  des  —  viuter  ,  z.  B.  oiCrLAiii»^,  Die 
paragog.  Form  dieser  beiden  Coiijiigationen  aber  erliält  ohne 
alle  Veränderung  die  auf  der  'Fab.  angegebenen  Sujfixa  c. 

B*  Futurum  mit  Sußixa, 

Die  5  Sing,  in,  erhält  an  die  Form 

die  Suff.  b.  und  so  alle  Personen,  welche  sich  auf 

endigen.  Die  2  und  o  Plur.  in.  und  f.  bleiben  unver¬ 
ändert,  und  werden  wie  im  regelmässigen  Verbo  mit 
Suff.  c.  verbunden. 

Anm,  Dieselbe  Bildung  findet  auch  im  Pa,  und  Aph, 
Statt.  Bisweilen  steht  auch  —  für  — —  bei  dem  Su/f.  3 

Sing,  y.,  z.  B.  D/Iatth.  1,  19.  damit  er  sie  entliesse^ 

oder  im  Pa. ,  z.  B.  Luc.  13 ,  18.  20.  |  ich  ‘  will  es 

vergleichen,  und  mit  Weglassung  des  ,  z.  B.  .  Q.3Q>j| 
ich  will  euch  zeigen,  an  deren  Richtigkeit  aber  Lud.  de 
Dieu  p.  398,  zweifelt. 


c. 


Imperativus  mit  Su^xis, 


2  Sing.  m.  unverändert  mit  Suff.  b. 

2  Sing.  f.  wird  verwandelt  in 

Suff.  b. 

2  Plur.  rn.  Ql:^^geht  über  in 
mit  Suff.  b. 

2  Plur.  f.  nimmt  an  die  Form 

Suff.  c. 


Anm.  Die  Imperatt.  Pa.  und  Aph.  erhalten 

in  Verbindung  mit  der  3  oder  1  Person  die  Suff,  des  Praet., 

•  ».T 

Z.  B.  heile  sie ,  und  eben  so  iin  Plur.  m.  derselben 

Coiijiigationen.  Im  Poem,  ist  die  parag.  Form  mit  Suff.  c. 
gewöhnlich.  Vgl.  oben  2. 
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D.  Jnßnitiv  mit  Svffixis. 

0  ^  P 

Im  Inf,  Pe,  tritt  an  die  Stelle  des  ein 

vocalloses  mit  Suff.  a.  i.  Ueber^dias  Wegfallen 

des  *  vor  <0^,  s.  oben  1.  LuA,  de  IDieu  be¬ 
zweifelt  es  p.  595.  Bei  den  Inßn.  dp^  äbrigen  Con- 
jugationen  wird  wie  bei  dem  regelmässigen  V^erho 
verfahren.  Vgl.  36.  D.  ' 


F.  Participium  mit  Sujfixis. 

(Vg.  §.  20.  p.  38.  und  §.  36.  E.) 


Flur. 

-M.. 

I  ^ 


Passivum, 

Activum. 

« 

• 

Sing, 

Flur, 

Sing, 

TV 

\ 

. 'n  P 

*  p,  » 

\ 

7  .  # 

V4 

nn. 


f. 


2. 


{in. 


f. 


1. 


Eben  so  werden  mit  Beibehaltung  der  charakte¬ 
ristischen  Vocale  die  Participia  der  übrigen  Conjuga— 

tionen  flectirt,  z.  B.  Pa.  acU  ihr  bittet^  Aph. 

7^7  _  7  ^  'Tt 

lüir  danken^  Ethpe.  ^j-iisAio  wir  kehrten  um. 


88  Tabelle  der  Verba  mit  Sußßoeis, 

f 

Ve  r  h  a  ]J 


Üigentliclie  ^^orin. 

Sing.  1.  c. 

2,  m. 

2.  f. 

PraettSing.  Pe»  (  1 

3»  Tn,  .  >n  *.,» 

p 

«.A  J  * 

ir  7 

p 

yf£> 

P  7 

p 

«-xD  flD 

^  7 

«.xI^^Q» 

Pet  (  Zf£) 

3.  <77 

Pa.  (  A*ja.^ 

7  P 

7  7  7 

C.AJ 

p  p 

P  7  7 

j^AxA^ 

^  P 

cxi:)^i.£> 

'«7  7 

lxDAxA^ 

z 

1«  c» 

* 

P  X 

^Aj  i.15 

<»1  3E 

A.X^  Aj 

Feal,  f  Of£) 

Plur,  3.  m,  / 

1 

Paeh  ^  Q^mj 

A  7 

(  «.aJOO{.D 

A  7 

t.AJQA£QJ 

A  7 

y*00  {.£) 

A,  7 

>r»0  j  J.r> 

A  7 

^QxülJ 

A  7 

cxl^OO  f£) 

A.  7 

c.xI^O|i..O 

A  7 

«.▲IDQxmj 

/ 

3,  f*  \  -».7 

P  7 

P  TI  7 

oxJ-Xj  i-iO 

P  7 

p 

OS  y 

«.xQ.»'  J..O 

A  TI  7 

t.xl^J.j  r'jD 

*  7  ^ 

Infin,  1  j,jü.:aO 

7  1> 

p  <*1 

^  'Tl 

X 

Imp,  f  Pe,  ( 

2,  m,  y  Pa,  y  j 

X 

i-aJ-j  i.iD 

P  7 

t^J  {..Ö 

* 

♦  ■■ 

2»  T»  SmJt 

a:p 

C.MA..1.J  i.iO 

X  X  p 

«H 

♦ 

* 

f 

Plur,.  2,  m,  .  0(.X5 

I 

•A  7 

r  «^00i.£) 
1  *-iJo|j..D 

» 

* 

2.  /*. 

P  P 

ImAiiIii  T 

* 

* 

Futur*  3.  m,  f 

<»1  'S 

*-xJLj  {.ü  J 

«.x2lj  J 

A>nKwawwa!gaaa<as»a 
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mit  Suffixis- 


3.  m. 

3.  f. 

Plur.  1.  c. 

2.  m. 

O  f 

•  X* 

0 

'»  7 

OIjCLk* 

.  P 

.  P  7 

(7LjQ>j 

p 

7  7 

A  P 

A  *  7 

>  r^ADi^JD 

A  a;  7 

^xZl.»Q..Kt 

^  p 

*7  7 

•  pp 

Clij.15 

.  P  7  7 

oiAaül^ 

7  P 

v^f-“ 

7  7  7 

A  P 

A  7  7 

yQDAxjSL^ 

^  P 

A  7  7 

^  X 

OlA^fD 

•  P  ac 

OlAjfJD 

* 

A  X 

yQ.Dl\i  J.JD 

*»>  X 

Z^\  a  j.  iO 

A  7 

»-jcnooj.jD 

^OlOf  fJD 

*■  “  A  7 

•  A  7 

aiooj.jD 

cno|{.£) 

•  A  7 

ciQ^mj 

A  7 

^OOf£) 

A  7 

%olt^ 

A  7 

A  A  7 

^0^00  fi) 

A  A  -  7 

A  A  7 

^QiiQAmj 

A  A  7 

^Ä^ÖOj.£) 

-A  A  7 

i.£) 

■A  A  7 

..  P  7 

j  J.JD 

P'n  7 

w^OIaJLj  ’/D 

m 

.  P  7 

Cl-J  j.D 

•  P  <>i  7 

Olij  ;,\D 

P  7_ 

i'-o 

p  '^7 

A  P  7 

A  P  A  y 

f£> 

•  p  7^ 

P^  7 

,  p  <71 

^  J}  ^tOinO 

AP  ’» 

AP  A 

AP  <Jl 

f 

Ol  P  PT, 

X  > 

^CTlQj  {.D 

P  7 

•  X 

CrLji.JD 

.  P  7 

OT  j.£5 

X 

P  7 

* 

1 

* 

*  p 

».^GIQjla  fiD 
«1 

•  X  P 

Oll  dl  ^  iO 

X  p 

X  X  p 

|,JD 

* 

* 

A  7 

>^C7l00t-O 

A.7 

'-»OlOj  j.£) 

•  i\  7 

<7100  J.£) 

•  A*  7 

<710| 

A  7 

yOO 

A  ^  7 

1  f-'C 

* 

* 

p  •- p 

•  P 

CTLJiii 

p  -»l,  p 

■ 

* 

* 

<11  <11 

m 

•  ^  tf) 

(TLji  fUJ 

% 

A  A  A 

PT,  ^ 

J 

9U 


§.  38.  Hiiljsverba  oder  Verba  Substantiva. 


§.  38. 

Hü/J'sverba  oder  Verba  Substantiva. 

1.  Es  giebt  im  Syrischen  2  Hülfsverba  {Verba 
Substantiva)^  von  denen  das  eine  loor  sein,  welches 

sich  im  Hebräischen  noch  im  Vau  convers.  erhalten 
hat ,  zur  Bildung  der  fehlenden  Tempora  und  JModi 
gebraucht  wird  (s.  i8.  4.  Anm. ),  das  andere  aber 

eigentlich  ein  Nomen  Aj  (essentia)  mit  prosth.  Oläpli, 
Aj]  das  Hülfsverbum  sein  ersetzt.  Ersteres  gehört 

fl 

zu  den  Verbis  JJ,  deren  Flexion  es  auch  annimmt, 
wobei  noch  besonders  zu  merken,  dass  in  Verbindung 
mit  demPnrt.jPrae^.  undFu^.  das  oi  {mit  Lim  occult,) 

m 

in  der  Aussprache  verloren  geht,  was  auch  dann  der 
Fall  ist,  wenn  es  blos  einen  emphat.  Zusatz  bildet, 

z.  B.  jooi  er  hat  angefangen,  lieber  die  dop- 
pelte  Bildung  des  Fut.  focjij  und  (ootj  -s.  §.  55«  2,  c. 
Die  Flexion  von  Aj j  ist  folgende : 


Plur. 

F.  C.  M. 


Sing. 

F.  C.  M. 


y  n* 

^Aj(  {wir  sind) 

{ihr  seid)  ^aiijAjj 
{sie  sind)  ^ooijAj] 


N-iA^I  {ich  bin)  i. 

y  ac  y  X 

cxüjAjI  {dubist)  2. 

•  ^  3E  7  -X 

cijAj^  (er,sieist)  ^oioAA  3. 


9  y 

2.  In  Verbindung  mit  P  entsteht  AxI^i»  nach  der- 

T 1  y  y 

selben  Flexion ,  z.  B.  ^Ax!^  ich  bin  nicht,  und  mit 
fooi  zusammengesetzt  wird  das  Imperf,  gebildet,  z.  B. 
}oOT  Aj)  oder  )ooi  ^oioAjJ  er  mar,  welches  auch  durch 
(oCT  fooi  ausgedrückt  wird.  Das  doppelte  ]ooi  be¬ 
zeichnet  das  Plusquamperf.j  z.  B.  A^ooi  AjOoi  ich  war 
geiuesen. 
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Drittes  Kapitel. 

o  in  N  o  in  e  n. 


§.  39. 


Von  der  .Ableitung  der  Nomina. 

1.  Die  Nomina  sind  wie  im  Hebräischen  und 

Clialdäisclien  tlieils  primitive.^  tlieils  abgeleitete,  theils 
^\dewohl  seltener  zusammengesetzte.  Zu  den  primi¬ 
tiven  gehören  ein-  und  zweisylbige  Nomina,  welche 
Thiere,  Pflanzen,  Metalle ,  Zahlen,  Glieder  des  thie- 
rischen  Körpers  u.  s.  w.  bezeichnen  (s.  Geseuius  Lehr¬ 
geb.  p.  478  fF.),  und  werden,  insofern  sie  mit  einfa¬ 
chen  Verbalformen  Übereinkommen,  immer  als  solche 
an  der  Natur  des  bezeichneten  Gegenstandes  erkannt, 
z.  B.  jma  Fleisch,  «.soi?  Gold,  Silber,  Die 

abgeleiteten,  bei  weitem  die  Mehrzahl,  werden  theils 
von  V^erbis  {V'erhalia),  theils  von  Norninibus  (^Deno- 
rninativa)  gebildet. 

2.  Die  Ableitung  der  Nomina  wird  bewirkt 
a)  ohne  alle  Veränderung  des  Wortstammes,  z.  B. 

Rath  V.  rathen ;  Trauer  v. 

trauern;  oder  durch  blosse  Veränderung  der  Vocale, 
z.  B.  König,  Fessel;  b)  durch  Weglassung 

eines  der  Badicalbuchstaben ,  wie  Schlaf  v, 

Sorge  V.  Herz  v. 

vorzüglich  aber  c)  durch  Hlnzulügung  eines  Bildungs- 
buchstabeii  oder  ganzer  Sylben.  Solche  Buchstaben 
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§.  39.  Von  der  Jlhleilung  der  Nomina. 


sind  zu  Anfänge  eines  AVortes  a  ;  in 

der  Alitte  a  und  q;  am  Ende  Z.  Auch  hn- 

den  sich  wohl  in  einem  und  demsel])en  Nomen  meh— 
rere  dieser  Bi] dnngsbuchstaben  zugleich ,  z.  B, 

Schüler^  Herrschaft^  Mitleid^ 

Flamme. 

I 

40. 

Nomina  derivata  des  V  crhi. 

Die  Nomina  verhalia  schüessen  sich  entweder  an 
das  Parbicipium  ^  und  bezeichnen  das  Suhjecb  oder 
Object  der  Handiung  (^Concreto)  ^  oder  an  den  Inßni- 
tiv  ^  und  erhalten  die  Bedeutung  der  Handlung  oder 
Eigenschaft  selbst  (^Ahstracta).  Bei  der  Bildung  die¬ 
ser  Nomina  werden  aber  liäufig  seltene  nicht  mehr 
vorkoinmende  Formen  der  Inßnitivi  und  Participia 
gewählt.  Eine  Uebersicht  der  gesammten  Bildung 
ge])en  iblgende  Tabellen; 
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Tahellorische  XJehersicht 

der  Nomina  derivata  des  regelmässigen  und  miregelmässigen 

V^erbi. 

7.  Paiiicipialfor  men 
A.  des  Peal. 

a.  Einfaclie  aber  ungewölmliclie  Participialforinen  desselben, 

meist  Adjectiva. 


Stat.  abs.  L 

/ 

n\  y 

-  emph.  ( 

1 

7 

Mann 

VN*’  ^ 

PüIX) 

thöricht. 

Genosse 

tfoio 

ländlich. 

7  7 

11  ^ 

aussätzig 

ft 

\Sf^ 

fi 

krank. 

Qli.  u. 

traurig 

Ir^J 

rein. 

^  0  r 

I  Qja  ;  f  jQA 


gleich 


u. 


p  y 


hart. 

unrein ;  viel. 


Hiervon  sind  abzuleiteu^/^Ä/rac/a  wie  jZaAAX:)  Härle; 


INlenge, 
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h.  Gewöhnliche  Participialjormen  des  Peal. 


a.  aciive 

Stat.  abs.  ( 

p 


ß.  passive 


:{ 


-  emph.  ( 

^  P 

5GIÜ)  Zeuge. 

I  schwarz. 


{ 


X  V 


U 

fmX^ 


|.aAj  Einwohner. 


p  p 


]  f.Q.J  Hirt. 

ff  ft 

u.  « V 

schmähend. 

l3 

ix:^5  Hirt. 

Wirth. 

p  U.  ia 

P  .P 

JaCdI  Arzt. 

]  schön.  ' 


gesund. 

ff 

*mA^ 

0  «X 

(.i:iaai-.4  gegeben. 

"  ft 

U. 

verflucht. 

«  P  X 

sanft. 

palk  blind. 

u 

^  p  ■ 

berühmt. 
1 )  Ij^  frei. 


tf-4^ 

X  V 

gerecht. 

M' 

}  f  Söldner. 


u 


.  P  X  7 

trocken. 


f! 


.P  X7 

( langmüthig. 


-  P  X  V 

geliebt. 
]3i  selten. 


ll'  u. 


verborgen. 

«  // 

w  ».  l^' 

Ua  lu.  jLla  f.  schön. 

P  u.  4'a 


Proph^et.  IAaüJ  Prophetin. 


Hierher  gehören  auch  Abstracta  wie  |ZQx£d]  Heilung 

y-*  1*’*'^*  ^  AX7 

Bekanntmachung;  |2oH>j  Freiheit.  a£Lj>)l  ii. 

.P  ^  X7'  .P  A  X  7 

jZQ£i.AH  Gerechtigkeit;  Trockenheit. 


^p  * 
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c.  Mit  unveränderlichen  Vocalen. 


9  f 


Stat.  abs.  i 

-emph.\föi 

P  O  7  ^  A 

klein. 


P  A 


P  A 


Pflüder. 


Pöbel. 

..PA  ^ 

Pasf  Prediger, 


.  p,p  y 

schwach. 

fr 

.P  P7 

Zimmermanu. 

.f'  .  fl 

Qlk  u. 


ff 


|.^0  (.yj^Lästerer. 

.  P  A^  P 

|l^o31  Sämann. 

ff 

Uo9| 

Hämmerer. 


u.  auf  ^ 

-,PP  A  .PP 

P^QJD  ij. 

(Farben.) 

.  P  P  A 

f.n.l;£>Q.£D  roth. 


V 


A!:aA<9  Freund. 


U 


P  PA. 


.P  A 


,  P  P  y 

V  erschwender. 

P  7 

fj _ Richter. 

P  P7 


Pä^j  feucht, 
ff  ff 

Olk  u. 

Ua., 

V  erwüster. 

ff 

P  A 


.P.  P  T' 


]H;  Kämpfer.  ]jO,^Jüngling. 

in. 

.PA  7 

traurig. 


Redner. 

fl  .  * 

P  U.  *  8^ 

.  P  P  7 

Seher. 

.pp.  7 

ruhig. 

ff  ff 

P  u.  }.£> 

,  P  P.7 

|.xS)|  Bäcker. 


Ji  J' 

QS  u. 

.PAP 

(.JQjI  Geber. 

.PA  P 

sterblich. 

ft 

,  P  A  P 

1 1  OVsv  Barbier. 

PA  P 

Kundschafter. 

li'u. 

.PA  P 

Schöpfer. 

.PAP 

(005^  Spöttter, 


schwarz. 

.pp  A . 

p.>jO(  Besitzer, 
ff  II 

Qlä  u.  cAlä 

P  P  A 


glücklich. 

Scheidebrief. 
jlj.9  Spalte. 


.P  A  tpy 

Davon  werden  Ahstracta  gebildet  wie  Verwerfung; 

.PAA  .PaA^  .PAAP 

(.<^0901^1  "Wenigkeit;  fZa.mojf  Zerschlagen;  fZoJQjl  Geben, 


u.  a.  m. 
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Pariicipialjvrmcn  der  iihrigen  Conjugationcfi. 

13.  PariicipialJ'ormcn 

a)  der  übrigen  activ^n  Conj  ugationen. 


Pacl. 

.  p  p 

gew.  u.  auf  (.J _ u. 

7 

-PP  7 

Führer, 
p  V 

arm. 

ii 

0  0  7 

Lehrer. 


.pp  7 

Folterer. 

it  (I 

u. 

.  P  7 

verbunden. 

.  P  7 

hoch. 

13' u.  ^ 

aufrührerisch. 

-PP  7 

fXajOlJiO  Führer. 

*  ([  ^11 

P  u. 

^  pp  ,  7 

Arzt. 

.11  -  ff 

P  «■  li» 

Ijto  Tröster. 


jdphel. 

7  7 

gew.  u.  5 

\iQ.^£lhO 

7  7 

'Wohnung. 

Zange. 

-  P  A  7 

Anstoss. 

.  II 


7  7 


^AQjOIID  wahrhaftig. 


II 

CA^ 


Sc/iaphci. 


P  7 


gew.  u. 

.  p  7 

reich. 

.P  V 

Sclave. 

-  *  P.  P  7 

|.£i^AA.ö  wechselnd. 


II 

«.A^ 

PP  7 


I'  y 

(.JLIIilQA  Befreier. 

I  1^  V 

U.  «.aI^ 

.  p.  P  7 

KA^.S.jfc.!^  stolz. 


P7>  y 

verzweifelnd. 

II 

.  P.  P'  7 

schädlich. 

ff  " 

Ql.  u.  t.Alk 

C 

hoch. 

•  ff 

P  U,  clx 

Warte. 

p  7 

Sichel. 

II 

P  U.  «.A^ 

.PP  7 

|.J.a9Q|;ü  Bekenner. 


Part.  Pass. 


vollendet. 


.PAP  7 

Hiervon  sind  abzuleiten  Ahstracta  |ZQJi.H|.!bO  Leitung; 

.PAP.  7  -PAP.  7 

Lehre;  (ZaJ.Amf.^  Heilung  u.  a.  m. 
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b)  der  passiven  Con j ugatioiien. 


Eihpaal. 


Ethpeel. 

»  .P  #  9  -V  P 

gew.  u,  auf .  ^  Ij.  gew.  u.  auf  ^  ,  f.x 

It  ^  H 

u.  ~ 


9  9  * 


bittend. 


gew. 

.9.9  7  -» 

geronnen. 

if 

9  9  9  'K 

berühmt. 

■  ^ 

beredt. 


Eschtaphal. 

9  .9  9 

gew.  u.  auf  .  j  I.JL 

.r,  ^  i{ 

0  u. 

voll. 


C.  Rarticipialformcn  der  seltenem  Conjugationen. 


Falel. 

Fcalel. 

Faiel. 

yf  A.  7 

gew.  u.  Pa-ia^£> 

U  7 

gew.  u. 

-P  9 

gew.  u. 

-P  P  7 

Kirchenschatzmeister. 

unversehrt. 

Thierarzt. 

Farel. 

0  7 

gew.  u. 

0  7 

Krug. 

schnell. 


Eapliel. 
gew.  u. 

P  P.  7 

Ausleger. 
]  Schüler. 


QuadrlUtera. 

-pp  7 

Ankläger, 
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fnfiiiitivjormen  A..  des  Tae^, 
TT.  Tnfinii  i  vj' 0  r  me  n 

A.  des  Peal. 


a.  Einfachste  Infinitivforineii  —  Segolatformen. 


Stat,  abs.  ( 
emph.  \ 

P  7 

Seele. 

p  7 

Brot. 

ft 

7 


Schilfgras. 

.  P  7 

Gemüse. 

I  Kind. 

'<t  (I 

11. 

Tod. 

.  P  7 

^^1  Joch. 

li' «.  ..-li 

.  P  7 

|0|.M  Freude. 


P  7 


^  Schatz. 

ii'  u. 

fZl^  Gesicht. 


1^3  Regen. 

0-7« 

|1^J9  Morgen. 

Lamm. 


P  A 


Heiligkeit. 


P  A 


Knie. 

1^ 


0  A 


Weg. 


ft 


Aemsigkeit.  f.  ]Aa^-. 


<i  ft 

u. 

.  P  7 

Friede. 

.p  y 

|fj5  Wohnung. 

p'  u. 

Ruhe. 

Herz. 

U"  u.  li 

Uof  Arbeit. 


ft  tt 

u. 


P  A 


Güte. 

Ende. 


fl 


pQ£>  Kälte. 

P"  u. 


Cil.^ 


|A:201  Angst. 


Seltener  finden  sich  von  einem  Stamme  alle  drei  Formen,  wie 
Seil,  Pest,  |joa>4  Schuld;  öfterer  zwei  ]jt 

Eiche  Sturm  (v.  \^1, ) 
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h.  Inßniilvjormcn  mit  unveränderlichen  Vocalen. 


'i.iao 


- - 

P 

Stat.  abs.  'I 
.  emph.  ) 

«PP  .P^  P  A 

Heerde.  Stich. 

«pp  «P  P  A 

I  W  erk.  f  Nachlese. 

Id  («.  p ) 


IfUc]  Gürtel. 

fl 

«pp.* 

f  i.iG.4  f  Ruhm. 

Gefäss. 

ff  (( 

u. 

«  PP 

Natur. 

«  pp 

Fliessen. 

P  U.  <.A«^ 


Ergreifen. 

.  P  A 

{..»501^1;^ 
Verlobung. 

Id 

,  P.  A  «7 

|.j9QiD|  Fessel. 
Ueberlieferung. 

K 


Tborheit. 

Königreich. 


Geheul. 

ff 


.P  P  A 


P,P  A 

QiD  Frage. 

ff  ff 

Qisk  U.  «.Aiä 

P  P  A 


ff  II 

u. 

P  A 


ff  ff 

u.  («aI^ 


p  P 

fiAi.«.  Ol 


Nachdenken. 

«  P  P  P  'X 

fA.*i..O  Lesen.  Fülle. 


A  b'  ^ 

(.JA  OQ^iWohlgeruch.  f.j 
I  fjO?  Wohnung.  ^ 

ff’  .11 

P  U.  ca!^ 

Ankunft. 


A  7 


ff 


ff 


p  p 


Ruhe. 

fl 

P  U.  «.A^ 

.  P  P?c 

).A^A  ' 

Sprössling. 


V  ertrauen. 

ff  ir 

P  U.  ..d 

.  P  P  A 

(Aj»aJ  Irrthiim, 


Q:::iA.^  Gunst. 

li'  u. 

/  * 

(ZQaJI  Unzucht. 

.PA  7 

Erscheinung. 

,  e  A  7 

fZ0QJ-£)  Besitz. 

ff  (I 

P  «• 

«PA* 

|ZaA(a  Zierde. 


( 


100  Gewöhnliche  Jnßnilirj'.  des  Pc.  u.  d.  übrigen  Coniugat, 

B,  Gewöhnliche  Tnßnifhßormen  des  Pe,  u.  der  übrigen  Coniugat. 
Pcal. 


j4phel. 


gew.  u. 

.P  7  7 

Gedanke. 

,  P  0  7 


Schaphel. 
gew.  u. 


Paä. 

7  7  7  X  7 

oder 

,  t  7  ,  p  I  y 

Bett.  {aaJ-^Z 
■  Wüste.  S^J'tMiohelei. 

tfa^aio 

stoss.  Kampf.  Erachütteri.iig.  Sclaverei, 

).S 

«  .  -A  P  7 

♦  (Zajp^Q^iO 


Veränderung. 

P  A  P  7 

\ZOf^A 


]  Rede. 


1  '' 


u 

*.A^ 

r  7 

VSj.iiü  Einsicht. 

ff 


Ui<^^  Waare. 


ff 


7  7 


Verzweiflung. 

A  •'  r  Y 

Ausgang, 

A  P  A  7 

Blasebalg. 


pp  7 


P  A  P 
If* 

Zerstörung. 

ff 

.  P  7  7 

(AoaiQbD 

Geschenk. 

fl 

P  P  7 


.9  P  A 

f  ^>.f  OQA 
Verzug. 


ft 


.pp 

|.r::)1oa.» 

Befreiung. 


ff 

Qh»  u. 


fl  tf 

02:3  u. 


*) 

Säge. 

.  P  P  7 

I  Hacke. 

fZ^!^  Zuhören  jAAa.^Z  Unrath.  P  (u.  ) 

P  11.  u.  (ZQjAAl^iP 

Q\^  SohSpfem  Mantel.  Vemammlung. 

*  (t  /f  fl  P  U. 

P  u.  P  u.  t.xSi  ^  ^  ^ 

An-  ■>'*'*'  ^  |ZQ.J-».SQ1D 

lAjZi::0  kuufr.  Lehre.  Vollendung. 


]]  u. 

V  ollendung. 
P  u. 

pp  A 

f.j)oa.o 


Versprechung. 

C.  J  nßinitivßo  rm  cn  der  seltenem  C  oniug  ationen. 


Palel  u.  Palpel. 

.p  *  7 

Ifj^cnl  Glanz. 

ff  fl 

Q.^  u.  ca!::;» 


Pealel. 

Unschuld. 


p  p 


Bewe 


g«ög« 


^2:» 


Besudelung. 


Pavel,  u,  Paiel. 

Q  7 

}2il:^oZ  ‘Wurm. 

Xi'vi.  ^ 

A  P  p  7 

(Ajl.aa.^  Geheimniss. 
Pali. 

l-jOlS^aD  Staunen. 


P  P  A 


Parel. 


Pamel. 

9  9  A 


iocn^QCO  Schnelligkeit.  ]i,2;iiOO  y  Scham 


Taphel. 

]  ,.2:Q2!2;iOZ  Lehre. 


» 
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§.  41. 

Nomina  denominativa. 


Hielier  gehören: 

1.  Nomina^  welche  a)  ohne  Bildungszusatze  von 
einem  andern  Nomen  hergeleitet  werden,  mag  dieses 
ein  Primitivurn  oder  Derivat  eines  Verhi  sein ,  z.  B. 

Gärtner  V.  arten;  Scnijfcr  v. 

Salz;  b)  mit  den  Bildiingssylben  U-  m, 

P  P 

f,  {Patronymica  oder  Gentilitia)  ^  z.  B.  Rö- 

mer^  Israditin;  mit  Wegwerfung  der  Sylbe 

uica  bei  Städtenamen,  z.  B.  ein  Epheser,  v. 

u£DQm^] ;  oder  Feminina  abstracta  auf  und 
z.  B.  Jugend  P-4  Jünglinge 

Blindheit  V,  faai*  blind  ^  1Aaä.j^  Anfang  v. 

•  Haupt ;  c)  Diminutiva  mit  dem  Nomen  angeliängtem 
oder  «.iDQ  m.  und  JAajq  z.  B.  Söhnchen 

V.  Brüderchen  Y.  >  ]AjfcJoZi.o  Töchter- 

dien  V.  ]ZfO?  junger  Hund  v.  Zu¬ 

weilen  finden  sich  beide  Formen  neben  einander,  z.  B. 
).jOfi:i^und  v.  Auch  fin- 

PA  p  y 

den  sich  Diminutiva  von  Compositis ,  wie 
von  ;  und  eine  doppelte  Bildung  wie 

p  *  A  A  y 

kleines  Männchen^  Ia^jdAjoZ^o  kleines  Töchterchen, 


Anm,  Amira  erwähnt  p.  145.  einer  Form  mit  verdop¬ 
pelten  3  Stammbuclistahen ,  zwischen  welchen  Q.  eingeschal¬ 
tet  wird;  Zi  B.  UaV^  Meine  Sammlung  v. 

2.  Adiectiva,  welche  gebildet  werden  a)  durch 
Annahme  von  rn,  und  )A*j  f.y  z.  B.  ijL>jo^  m. 

1Aa4.>jo^  /.  geistig  V.  i>j09 ;  h)  von  m.,  Ia*! 
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42.  Nomina  compositia  und  cxotica. 


.PPA  .pp»  7.7 

z.  B.  7/1.  |£\*J^ÄQy^y.  körperlich  y. 

Ordinalzahlen  (s.  §.  5o.  5. ),  z.  B.  der  dritte 

-f.p  ^  p  t>  .pp  .ppp» 

V.  |A2^Z;  c)  von  JaJ  ,7/i.,  (Aaj  f.^  z.  B.  }aj.4ao5  7/i. 

,  P  P  P  A 

]AAJL>i05 


Anm,  Zu  a.  und  c.  bemerkt  Amira  p.  106,  dass  lelz~ 
tere  nidlir  bei  metaplioriscdieii  Uebertraguiigeii  gebraucht 
werde,  giebt  jedoch  auch  die  Verwechselung  beider  For¬ 
men  zu. 


§.  42. 


Nomina  composita  und  cxotica. 


1.  Im  Syrischen  ist  die  Wortbildung  durch  Zu¬ 
sammensetzung  häufiger  als  in  den  übrigen  semiti¬ 
schen  Dialecten  (s.  JMichaelis  p.  i5i.  Lud  de  JDieu  p. 
75.  74.).  Die  Worte,  deren  sie  sich  am  meisten  da- 

7  P  P  7 

bei  bedienen,  sind:  fo  Solin^  z.  B.  Mensch, 

-.PP7.  '''  .PP.'’'  , 

Stimme;  Herr,  z.  B.^  Feind; 

vSij  viel,  z.  B.  lAAüiciii  Haushälter ;  «.aj5  Haupt, 
z.  B.  Erstlinge;  ]Aai:>  Haus,  z.  B.  A^rii 

Scheuer ;  zuweilen  essend,  z.  B. 

Gegner  vor  Gericht  u.  a.  m.  Bei  der  Verwandlung 
des  concerten  Begriffs  in  den  abstracten  wird  entweder 
nur  der  letzte  Theil  der  Zusammensetzung  berück- 

Ä  P  Ä  P  •  - 

sichtiget,  z.  B.  Feindschaft ;  oder  beide 

p  ^  y  y  y 

Theile  in  das  Femin,  abgewandelt,  z.  B.  fZoAxii 


Haushaltung,  Ueber  die  Pluralflexion  s,  §.  44, 

Auch  haben  die  Syrer  mehrere  griechische 


2. 


Wörter  in  ihre  Sprache  aufgenommen,  und  denselben 
entweder  eine  syrische  Endung  gegeben,  oder  die 

beibehalten. 


griechiche  Form  mehr  oder 

*  .7 


weniger 

y  'TN 


Beispiele  sind:  dyia ,  tvayytXiov, 

X  P  7  .X  ^  1  ^  .7Jr  *  P  T. 

tigaycoy}],  nvQyog^ 
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y80i/ii8TQi,€C,  riyspiav ,  ptaXlov^ 

piad^ripLara  ^  övVkoyiöpioq. 

Einige  Eigen thümlichkeiten  bei  der  Bildung  dieser 
Wörter  s.  §.  12.  5.  und  44.  Anm.  8.  Zur  Zeit  der 
Kreuzziige  nahmen  die  Syrer  auch  Wörter  aus  den 

»n  p  •»  7 

abendländischen  Sprachen  auf,  z.  B.  Franciy 

Allemagne^  Angleterre, 

Prince,  Henri  u.  a.  m, 

§.  43. 

Vom  Genus  der  Nomina, 

Die  Syrische  Sprache  kennt  nur  ein  doppeltes  Ge¬ 
schlecht  Masculinum  und  Femininum ,  welches  letz¬ 
tere  theils  an  der  Bedeutung  theils  an  der  Form  er¬ 
kannt  wird. 

1.  Der  Bedeutung  nach  wird  das  Genus  nach 
denselben  Regeln  bestimmt,  wie  im  Hebräischen. 

Masculina  sind  nämlich  die  Namen  der  Männer, 
männlicher  Aemter ,  der  Völker,  Berge,  Monate  und 
Flüsse;  Feminina  die  Namen  weiblicher  Personen 
und  Thiere,  der  Länder,  Städte  und  Glieder  des 
menschlichen  und  thierischen  Körpers,  welche  dop¬ 
pelt  vorhanden  sind ,  wenn  sie  auch  im  Plur.  Mascu— 

linarendung  haben,  z.  B.  Füsse  v.  u, 

s.  w. 

2.  Der  Form  nach  charakterisiren  sich  die  Fe- 

p  p  X  »x  p 

znimua  durch  die  En dsylben  }_.  (k)?  «-*-?  Q— 5  ♦ 

Die  erste  dieser  Endsylben,  welche  besonders  zur  Bil- 
düng  der  Feminina  aus  Masculinis  dient,  z,  B, 

7 

Genossin  y.  rn.  darf  aber  nicht  mit  einer  gleich¬ 

lautenden  Endung  der  Masculina  ( Status  emphaticus 
§.  45.  3.),  welche  gemeiniglich  als  die  noch  allein  ge¬ 
bräuchliche  Masculinform  in  Wörterbüchern  ange- 
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43.  Vom  Genus  der  Nomina, 

führt  ist,  verwechselt  werden.  Zum  Unterschiede 
von  jener  ist  aber  auch  diese  Femininlorm  gerneinig- 

lieh  mit  der  Endung  ]Z  angeführt,  z.  B.  die 

Königin,  Die  beiden  folgenden  Formen  auf  o-  und 
CA.  sind  aus  der  Apocope  von  \l  entstanden,  z.  B, 

y  X  p 

Güte  ^  Balken,  Selten  ist  die  letzte  der 

P  P 

angeführten  Endungen  auf  ^  ,  z.  B.  Axio  Theil, 

Anm,  1,  Die  Feinmliialendung  f—  findet  sich  auch  durch- 
gehends  bei^(:ZiVc/£i;i5,  z.  B.  «-^4  endigen  sich  diese 

auf  ]  ,  so  geht  es  in  über,  und  bildet  ,  z,  B.  J-Q-J  m., 

-  »  7  f  p  f 

IaHJ  —  Gentiliiia  und  Numeralia  auf  «-»—  erhalten  , 

•pA»  -PP-AX 

z,  B.  '-»)0<JLa  jn,  f.j90Clj  —  IMasculina  sind  Nomina 

auf  ]  ^ ,  wenn  das  Z.  noch  zu  den  Radicalbuchstaben  des 

Nomen  gehört,  z.  B.  |Aa£)  Bogen  ^  Zierde j  (Aal 

Olive, 

Anm,  2,  Viele  Nomina  mit  Masculiiiendung  sind  E?- 
mina  oder  Communia ,  welche  gemeiniglich  im  Stat,  empJiat, 

( §.  45.  3.)  aufgefuhrt  werden,  wie  SchifT^ 

JVeg,  Rippe,  Erde,  y  Brunnen, 

I  Heerde,  Schlachtrei/ie  fiOl  c.  Zeit, 

(-Ol  Schlauch,  Schwert  c.,  Last,  I  Talent, 

(i2  Stein ,  XJnierleih  ,  (•  1  ^  c,  Zunge ,  1  ®  J  Seele, 

I^QJ  Feuer,  (5ci£D  c,  Mond,  ffniD  Schild,  c.  Motte, 

.pp  •k  ^  "k  *  *',  i''*. 

f Zweig,  F^f^  Bett,  F>a09  c.  JVind,  (AaZ?  e.  Schreh- 
hen ,  f^a£>>  c.  Firmament ,  uQaa  Unterwelt ,  i  AaaQA  Rost, 
c.  Himmel,  (.ÄÜiQA  c.  Sonne ,  Lilie.  Communia 

sind  ferner  Namen  der  Thiere,  wie  I  Esel,  |J— 


Kameel,  und  die  Cardinalia  von  20  —  100. 

P  P  A  .  *  *7x 

Nomina  behalten  ihr  Genus  ,  wie  clDOj-jaiD  (yvvoSog,  (.XlaAa? 
diad'7]X7]  —  Auch  sind  diejenigen  im  Allgememen  als  Femi- 
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nina  zu  erkeiineu ,  welche  aus  den  Femin,  der  Hebräer  auf 
übergetrageii  sind,  so  wie  alle,  die  im  Siat.  cmpJiat.  (§. 
45.  3.)  sich  auf  endigen. 


§.  44. 

Numerus  der  Nomina, 


Der  Numerus  ist  im  Syrischen  ein  doppelter,  Sin¬ 
gular  und  Plural;  da  die  4  aus  dem  Hebräischen 

entlehnten  Dualformen  auf  "^ujeen, 

tl,  7  -T»  M 

/.  zu;o,  200  und  ^-»5^  Aegypten)  nicht  als 

eine  eigenthümliche  Sprachform  angesehen  werden 
können.  Das  Gepaarte  wird  gemeiniglich  durch  den 
Plural^  das  Zweifache  durch  das  angeführte  Zahl¬ 
wort  zwei  ausgedrückt. 

Der  Plural  der  Masculina  wird  durch  die  dem 
Nomen  Sing,  angehängte  Sylbe  gebildet,  z.  B, 

Berge  v.  9Q.4;  der  Feminina  durch  ^  (statt 
,  z.  B.  JJoAo  Jungfrau  Plur. 


’n 

Anm.  1.  Auf  endigen  sich  iin  Plur,  die  Masc, 
der  Dcriv,  von  Verhis  (J  auf  imd  «-•»—  ,  z.  B.  h-^  Knahe 

. .  -  »n  7  7  '’l ,  ^ 

P/.  Wohnung  PI.  Die  Femin.  auf 

Q  und  ^  erhalten  <^CL,  z.  B.  Königreich  PI. 


p  »  ^  *  p  * 

•  die  auf  *-»■—  aber  ,  z.  B.  Geschöpf  PI. 

p  •»  u 

Nomina  von  Verhis  setzen,  wenn  sie  im  PL  die 
Verdoppelung  wieder  annelinien,  unter  den  erstem  der  bei¬ 
den  gleichen  Consonanten  die  Lin.  occult, ,  z.  B. 

V.  IMcer  ^  V.  Volk. 


Anm.  2.  Masculina  bilden  den  Plur.  als  Feminina, 
Hieher  gehören:  ixßf  Arzt  PI.  Krippe  PI. 

i4 
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44.  Numerus  der  Nomina. 


]Zgj^o]  j  Löwe  PL  j  ^2]  Ort  PL 

Schlange  PL  ^Zoa.w  ,  Maulesel  PL  IZQ-IJOO,  llßjai) 

Thron  PL  n^^hCiD-,  U::^::^  Nacht  PL  Pq.D 

GUcä,  PI.  Ilabla^ ,  Hin  PL  (als  Pa,  t.  .,^1)  , 

<».  P  ■  P  P  7  P 

^£1jb  Mundschenk  PL  |Zq.ää  u.  s,  w.  Vgl.  ylgrell  Com- 
mcnt.  de  varictate  generis  et  numeri  p.  68.  und  über  den 
Status  abs.  und  emphaf.  deren  Form  und  Gebrauch  §.  45. 

1.  u.  3. 

t 

Anm,  3.  Feminina  bilden  den  Plural  als  Masculina^ 
und  zwar  a)  mit  Wegwerfung  der  Femininalendung  des 
Singularis  emphat.  (s.  45.  3.)  liso]  Elle,  .  ( I^Ajf 

FraUy  (-Ä-J  }  lAfiDl  TVandf  l-^of  •  (Ajl^^  Garten,  . 

Kohle,  Feigenkorb , 

lAiälO?  Thräne,  •  ]Ay^^  Dorn,  5  ]A.^.w  JFeizen, 

•  \Zq.D  Fenster,  fcili  •  \ Ziegelstein ,  •  ]Ay^^ 

Decken ,  •  IA^v.»^^  Blatt  Papier,  j 

Sichel,  IJ.^;  lAiiaj..io  Sieb,  l5'Ql.,iO;  lAiiio  Wort,  iJiO; 
]ÄX1^  Haa,-,  Uio';  Hbhlc,  Gerste, 

|Ai*aa)  Schiff,  •  jAca.  Aä  Traube,  • 

P  7  ”  .-»>7  f.  ^  ^ 

lADj.^  Biemen,  Zügel,  •  { A<>i  \ o 

Binde,  Mandel,  ]  i-s^^  *  ]  Ai.*  Jahr,  • 

|Ai».j«  Stunde,  •  fAj|2  Feige,  u.  a.  m.  h)  mit 

Beibehaltung  des  J- ,  wde  Beute ,  1  j  I 

schrei,  Gesicht,  schädliches 

Mittel,  j  Hass  lichkeif,  Sorge,  j  As.  j 

?Al.s  Bufen ,  IA^S-.  jAjjQ*  Post,  1A>jqV  S.  Agrell  a. 
a.  O.  p.  70.  ff. 

Anm.  4.  Einen  doppelten  Plural  bilden  (die  Femini-- 
iialform  zuweilen  in  metaphorischer  Bedeutung)  voj  Vater, 


kP  P  7  .7 


7.7 


P7  .7 
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/ 

^CTLHil  und  yOiC)f  *  \ÄA>rf  FJccr,  r-x.^A>4  und 

Krust,  und  vPf*»-*  *  Zeit^  ^aüüI  und  ^J-^1  (l\Ia~ 

y  X  X  P7  t. 

le,  Wechsel)  I  i-a  Hand^  und  v^r-*'  {FLandgrißfe)  ^  ^OQj 

*  7  ^  1  "  X.  ^  p  7.  -n 

Tag ,  lind  Herz^  ^aCi-^  und  * 

»Tip  Xp  P7>y  7  P  77 

IfiD  H^rr,  ^Aj.iD  und  Fluss,  ^a^oij  und  ^?aij  • 

i  r aIs.  Fest,  ,^A  j. A^  und  j.^  J  j.iA^  Auge,  un  d  ,^XAi^ 

..  P  >n  X  'n  pin  p? 

{(Quellen  •  {.lüIliÄ  Ferse,  und  •  (-Jj-C  Horn, 

17  P7  p  ip  pp 

^AjjX)  und  {JVinkel)  ^  f.^M  Name,  ^aöiI^Qä  und  ^ 

u.  a.  in.  So  wie  aber  in  den  liier  autgefülirten  Beispielen 
einige  IHasculina  zwisclien  der  Piuralendung  und  dem  letz¬ 
ten  Stainmbuchstaben  ein  Ql  oder  Ql  elnsclialten ,  eben  so 

neliinen  mehrere  Feminina  auf  I  i  vor  der  Pluralendung 
dieselben  Buchstaben,  z.  B.  ]AiiQo|  T  oTk,  ]ZqJsÖ)  •  ]  Ai!iD 

Theil ,  IZQiiD.  lA-^i:»  Opjer ,  fZQ^ia »  l^l  Blutter, 

.  1a^]  Magd,  IZcnLo]  (  vgl.  §.  49. )  oder  ein  a 

.PA*  .PP,,  -Ao,  .PPA. 

an;  z.  B.  IZiaoj  Biene,  (Aa^qC))  .  |Ad02  Ort,  ; 

^  P  A  .  P  P  A 

lAwaw  Stute,  lAAiDaiD  u.  a.  m, 

Anm.  5.  Die  Composita  ( s.  42.  1.)  bilden  den 
Plural  entweder  so,  dass  ö)  der  letzte  Theil  des  Compos. 

-'Ti»*  Q  n\ 

abgewandelt  wird,  z.  B.  Scheuern',  oder  h)  der 

P  P  7 

erste,  z.  B.  f-jCLj-AJ-i:)  Menschen^  oder  c)  beide,  z.  B. 

.*  ..p  p 

(J— .oZJ-C)  Geschwätz. 


Anm.  6.  Eiui2:e  Worte  kommen  blos  im  Flur,  vor. 


als  Wasser,  Iaja  Lehen,  ibl”  Angesicht,  W crih 


o 

'Ti  7 


^••7 


aP  7 


Anm.  7.  Einige  Nomina  erhalten  als  Sinsrularia  (Col- 
lectiva)  das  Pluralzeichen  Bibui  (s.  §.  6.),  z.  B.  f-Ali  7 

Binder,  Schaje.  Amira  rechnet  p.  95. 
auch  hieher  I  »a.^  Geß'ugel  und  f  Zugthiere. 
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44.  Numerus  der  Nomina. 


Anm.  8.  Griecliisclie  Nomina  nehmen  ohne  Rücksicht 
auf  ihr  Genus  die  syrische  Pluralendang  der  TMasculina  auf 

l— ,  z.  B.  inicfKOTTOi ;  qjaXayyeg  • 

^oyfima;  seltener  der  Feminina  auf  an*  z.  B. 

.  P  P  7  /n 

f.i7j/^avui  •  IZojAxaj  rrr«ch«.  Hierbei  gehen  die  Buchstaben, 
welche  die  griechische  Singularendung  bestimmen,  gemeinig¬ 
lich  verloren,  sind  jedoch  in  einigen  Fällen  geblieben,  z.  B. 

IfiDQiaj  vofioi  V.  7'Of.iog;  und  die  aus  ig  und  ag  entstande- 
iien  Phiralen düngen  Heg  und  reg  werden  durch  I  j-  und  f-l 

bezeichnet,  z.  B.  A^etdeg  v.  xXf^c,*  avÖQi- 

avreg  v.  avS^iag.  Oft  behalten  die  Syrer  die  griechische 

Plural  und  Casuseiidiing  bei,  und  geben  den  Acc^  ag  der  er- 

y  y  V  y 

stell  Declination  durch  «-iD  ,  ^  «-fioo  und  ^  z.  B. 

7  P  ‘1^’  ^  ” 

«JHJOl  ^(ovag ;  uXcP-aS)  (fiaXag^  «jdqjljZI  AS'r^vag^ 

.7^  7  “  A 

€.£0O(j.iüid  K^yXQ^ag;  oi  uod  sg  der  zweiten  durch  Q.  und 

P  A  X  -7,  >  I  I 

«.IDO  ^  z.  B.  QDijQ^ia)]  i^Tcoiy.oi;  «.iDQaA^Aa  OiXinjisg  *  u. 
die  hieher  gehörenden  Neutra  duixh  f.  ,  z.  B.  I  y.ecpa- 
Xaiu'  Gen.  z.  B.  aq/euov;  eg  und  ag  der  drit- 

=  7  .7  7 

teil  Declination  durch  «-IDa  •  «.iD  5  «.id(  und  «-IDO  •  z.  B. 

7  7  '»*  .  7.  7  7  .  X  " 

«.iDfiaii  KaioaQag;  «.iDj.£iJikS  nXayag^  «.idqxa^oi  '^EXX7]vag; 

st  ac 

etg  vom  Sing,  auf  ig  durch  «.iDa  ^  z.  B.  «.iüaIdH  aiQeaeig 

.77  ^  "i  ^  ^ 

und  die  Neutra  auf  ara  durch  und  z.  B. 

und  öoyfiara.  Einige  dieser  .  Pluraleii düngen  fiii- 

.  7  p  . 

den  sich  auch  bei  lateinischen  Nominihus ,  wie  «.JlD}.JQj| 
annonae^  «.Id]  casira  ^  sogar  in  syrischen  Wörtern, 

z.  B.  «-Id|..L^^  Gär  len  f.  Vgl.  Agrcli  Otiol. 

Syr.  p.  46 — 49., 


••sc» 
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§.  45. 

Verschiedene  Verhältnisse  {Status^  des  Nomen, 

1 .  Ausser  dem  Status  absolutus  und  constructus 
im  Hebräischen,  von  denen  letzterer  zur  Bezeichnung 
des  Genitiv  Verhältnisses  dient,  giebt  es  im  Syrischen 
und  Chaldäischen  noch  einen  Status  empliaticus^  wel¬ 
cher  ursprünglich  das  Nomen  mit  dem  bestimmten 
Artikel  ausdrücken  soll,  sich  aber  häufig  auch  da 
findet,  wo  man  keinen  bestimmten  Artikel  er¬ 
wartet. 

Anm,  Der  unbestimmte  Artikel  wird  durch  den  Siat, 

7 

ahs,  oder  einer  ausgedrückt.  Auch  giebt  es  viele  No¬ 
mina,  welche  im  Stat,  ahs,  entweder  niemals,  oder  doch 

selten  Vorkommen,  z.  B.  Hitze,  (.JäOQjD  Stellung, 

Stier ,  Tod  u.  s.  w. 

2.  Der  Status  constructus  a)  der  Nomina  Sl?ig, 
rnasc,  ist  von  dem  Stat,  ahs.  nicht  verschieden ,  z.  B. 

p  X 

gut;  im  Plural  aber  geht  die  Endung  in 
Ci-  über,  z.  B.  Stat,  c,y.  Jjie  Nomina 

inasc.^  welche  den  Plural  auf  bilden  (s.  §.  44. 
Anm.  1.),  verwandeln  diese  Endung  in  c*. ,  z.  B. 

p  ^  p 

V. 

b)  Bei  den  Femininis  im  Sing,  wird  des  Stat. 

7  7  p  *  p  p 

abs,  in  Z  verwandelt,  z.  B.  v.  und  bei 

den  Endungen  q  und  «.*-  tritt  ein  blosses  Z  hinzu, 
z.  B.  ZQa!:i>lso  V.  y*  Im  Flur, 

,  ,  .  OOP 

tritt  an  die  Stelle  des  ^  ein  Z,  z.  B.  v. 

5.  Der  Charakter  des  Status  ernphat,  ist  für  beide 
Genera  und  Numeros  j  am  Ende  des  Nomen  (= 
des  hebr.  Artikels).  Dieses  wird  a)  an  den  Sing,  der 


110  §.  45.  Verschiedene  Verhältnisse  (Status^  des  Nomen, 

Nomina  masc.  mit  vorhergehendem  —  angehängt, 

P  7  V 

z.  B.  V.  Volk.  Im  Plural  erhält  das  Aa- 
men  masc,  mit  Wegwerfung  der  Endung  des  Stat, 

7  ^  7 

constr,  t-i-  die  Endung  ,  z.  B.  |  die  Männer 
(y.  Stat.  c.  V.  h)  Iiii  Stat.  etnph.  der 

Feminina  tritt  im  Sing,  und  Flur,  an  den  Stat,  c.  l—? 

y 

und  zwar  im  Sing,  mit  Wegwerfung  des _ vor  1 ,  z. 

B.  i&:n.oa=.  Y.  Stat,  c,  ini  Plur.  dagegen  wird 

_ vor  Z  beibehalten,  z.  B.  (A^oAii  v.  A-\oAi:>. 


Ä  r  y 

Anm.  1.  Der  Stat.  emph.  PI.  m.  endigt  sich  auf  j-*— 
bei  den  Nomm.^  welche  im  Plur.  haben  ( §.  44.  Anm. 

I. )  z.  B.  1"»  r-®-^  V.  Nur  3  Nomina  haben  i*— 

statt  l-A-  5  Knaben^  Bruchstiiche  und  !-•>.* 

Brust  vom  Stat.  emph.  Sin^.  Auch 

gehören  hieher  die  blos  emphat.  Formen^  f.— Wasser  und 

.0^7^ 

1— Himmel.  Buxtorf  erwälmt  noch  eine  dritte  Form 
auf,  Ja—,  z.  B.  jRom.  9,  24.  }■-»  ’  26.  }.— JtJLOj  Ephes.  2, 

II.  I— Allein  diese  Formen  werden  durch  Amira 
nicht  bestätigt,  und  es  ist  in  diesen  Fällen  wohl  die  Form 

.0..  7 

auf  1*—  als  die  richtigere  wieder  herzustellen.  —  Als  ab¬ 
weichende  emphat.  Pluralfcrmen  der  JHasc.  sind  zu  merken  : 

V.  1^1  Frucht v.  Geruch^  1— JOV-w  v. 

£>-»(  .'^0  t  ^  ^ 

|0].>a  Gesicht^  |As  V.  (AjiI^  Haus  u.  s.  w. 


Anm.  2.  FeminincP' hnit  IHasculinendung  (§.  43.  Anm. 
2. )  bilden  auch  die  emphat.  Form  wie  IHasc,  durch  ange- 

hängtes  f.- ,  z.  B.  Erde.,  Stat.  emph.  1-^5 IGiie^ 
St.  e.  1D5QO.  Geht  vor  der  absoluten  Femininen  düng  l--. 

*'  .  P  -A  7 

ein  a  voraus;,  so  cjuiescirt  dieses  in  — ,  z.  B.  y. 


) 
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«py  ^  ’i''  '' 

fOj.>^  Freude;  die  auf  bilden  Einige  nehmen  in 

A 

der  einphat.  Form  vor  dem  letzten  Staimnbuchstaben  Q 
an,  z.  B.  V.  Sp  eise,  Feminina ,  welche 

.07  7 

von  Blase,  gebildet  sind,  z.  B.  v.  besonders 

Adiect,  bilden  den  Stat.  emph.  f,  durch  die  dem  Blase,  ahs, 

.0  .7  p  p 

angehängte  Sylbe  (Z,  z.  B.  (v.  m. ).  Die  Adr- 

ieetiva  auf  verwandeln  diese  Endung  in  *—  z.  B. 

p  p 

V.  dumm;  die  auf  nelxmen  nach  dem  ^  noch  ein  * 

.P  *  P  7  P  7 

an,  z.  B.  (AxAia>ji.IliD  v.  mitleidig,  —  Im  Stat, 

emph,  des  Flur,  verwandeln  einige  das  *  vor  I  in  Q,  z.  B. 

.P  P.  7  .  P  -n  .P  P**  7 

1-AajQ.J  V.  Seliaf;  einige  nehmen  Q  an,  z.  B.  i-AqjlLo 

V.  Ai.^  Theil;  andere  z.  B.  |Aj|.£D|.i^  v.  ]2j.£Dj^io 

Bündel, 

Anm.  3.  Die  emphat.  Form  steht  selbst  vor  dem  Ge- 
nitivy  welcher  durch  ?  gebildet  ist,  z.  B. 

Diener  des  Königs.  S,  Syntax  §.  73. 


p  p 


112  Tab.  zuäenvcrsch,V^erhUltn*{Siat.)(lesNom»  (§.45,  u.  48.) 


Tabelle  zu  den  verschiedenen  ^Verhältnissen 

(Status)  des  Nomen, 

( §.  45.  und  §.  48. ) 


Masculina, 

Ein  und  zweisylhige  Nomina  mit  unveränderlichen  To- 
calen  ( Declin,  I,  48. ). 


cmph. 

Pluralis, 

constr. 

ahs. 

cmph. 

Singularis. 

constr.  u, 

^  ==.. 

X  X 

X 

(Haupt.) 

7  P 

(GeJ^äss) 

..'»t  P  7 

..7  P.  7 

•  »3:  P  7 

.007 

P  7 

(Dieb) 

■A  7 

7  A  7 

••ac  A  7 

.0  A  y 

pQ£)i.J 

A  7 

(Gemüse) 

KS^t* 

-«HP,.  P 

7  P  P 

ac  P  P 

.pp  P 

p  P 

•  •  •  - 

{JSaziräer) 

«  7 

• 

7*.  7 

3:..  7 

P  7 

7 

>0:^. 

(Volk) 

7  -ti 

B.  Nomina  iv eiche  — —  u.  —  der  letzten  Sylhc  luegiuerj-en^ 
die  Vocale  der  vorletzten  aber  heibehalten,  [I)ecl.  //.) 


‘A  7 

1 

ac  7 

.P  7 

l^nD 

7  7 

{cinTalent) 

/T>  t.  P 

hciw 

•  • 

7  ••  p 

3:  ..  p 

9  0110 

.0  P 

boun 

•  • 

'TJ  P 

50ia) 

(Zeuge) 

ii:-r 

’  "f 

"  f 

1:^1 

7 

r-» 

(Hand) 

7  7 

• 

•  •  •  • 

m 

*  7  .  p  7  X 

•  •  ) 

7  7 

^o,io 
^  • 

(Altar) 
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r,  y 

Fj,  Nomina^  welche  — —  (  hei  Gutturalen  — . )  in  der  letzten 
Sylbe  wegiuerj'en ,  zu  dem  drittletzten  Consonanten  aber  den 

HülJ^svocal  — .  annehmen  {T)ecl, 


7..  ^  y  7  -n  .  sc  7  .  P  7  -n 

P^AiO  (Getödiet) 


7  7  -»> 


D.  Segolatjormen  ,  luelche  mit  einem  vocallosen  Consonanten 

anfangeUy  unter  luelchem  sic  bei  der  ud.bwandlung  ihr 

7  -n  9, 


ur  sprüh 

igliches  — —  oJer 

— —  loieder 

annehmen^ 

OfZer  Q 

umstellen. 

(Dcci.  ir.). 

••  X  7 

(Künig) 

J 

^aV^iü) 

7 

{Buch) 

5‘* 

7  'A 

• 

\  • 

{Heiligkeit) 

-7  y 

{Herr) 

7  7 

*  7 

^jLb£)Qji 

,  p  7 

A 

/OQ.* 

(Tos) 

^  7 

•  •  7 

^  p  7 

X 

{Auge) 

{luirein) 

7  i 


Nomina  Derivata  der  Verba  auf  1—  ? 
in  welchen  I  in  01  übergeht ,  ifncZ  wie  in  den  beiden  andern 


Formen 

mobile 

tuird.  {Deel. 

,P  VP.. 

A  P  P  VP.. 

T  P.. 

LAJklk  •)  ^ 

P  7p 

p  7  p 

^  f 

{der 

kF eidende') 

Zqv? 

{Hirty  Sub.) 

{veriuorjen) 

* 

* 

* 

{Ruhe) 

7  7 

»T\ 

liai 

{Gefangne) 

1 14  ’^Prih.  zu  den  versch.  V erhaltn^  {Stat,^  des  Nom,  (§.  45.  u.  45. ) 

Feminina 

j4,  Nomina  mit  unveränderlichen  Vocalcn  ^  *-»— 
u,  s.  w. )  vor  der  Endung  1-  •  (JDecl.  /.) 

,  poAo  Jun^rauj  13x3  Braut,  Stadt. 


Pluralis. 

Singularis. 

emph. 

constr. 

abs. 

emph. 

constr. 

abs. 

..  p.  p  A  .. 

IaSoAi:) 

.  P  A  •• 

A^oAo 

^j^ioAo  jA^oAo 

A.^oAo 

ÖoAo 

.  P«.  7 

aI^Sd 

m 

.  p  “ 

/\x.  yio 

p  * 

^  • 

.0  * 

(Aj.jf.^ 

m  • 

7  =E 

Ad.jf.liO 

• 

B.  Nomina,  deren  Endsylhe  mit  ziuei  Consonanten  änfängt, 

9  'S 

welche  im  Stat.  emph.  Sing,  ziuischen  beiden  ——  oder  — 

einschalten  {JDecl,  II.). 

JVittwe,  JFagen,  lo?!  Allmosen. 


iaL^o’ 

Pio5f 

..  p  .  P  ••  P 

.  P  ..  P 

« p  ..  p  ^ p  f  p 

Ia^v^ 

.7  p 

Ai^^ 

p  p..  o» 

1A£>2) 

A£)5l 

• 

p.«  <T1  .p  « 

(A£)5l 

7  A 

A£>2l 

p  m 

lo.’I 

C.  Nomina,  hei  welchen  im  SiaU  emph.  der  V ocal  der  er¬ 
sten  Sylbe  auf  den  zweiten  vocallosen  Consonanten  fortriieJet. 

{Beel.  IIL). 


Genossin, 

Kuh. 

-  pp  ..  7 

P  •«  7 

ZfCLM 

P  ••  7  .  P  7 

7  7 

-  P  -  P  »  A 

P  ••  A 

A-:\5^ 

,  0  ^  -p  -n 

.7  A 
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D,  Derivata  der  |J  auj  f—J  und  \0  ^  deren  *  und  O 

a>  «k 

im  Slat,  emph.  Sing,  in  —  und  — ^  guiesciren, 

{Declin,  IV,). 

Tadel  f  ]qa>j  Thier  ^  1*^4  lyi'ddchen. 


.0  f>  .•  Ä 

|Ax>jO. 

P  ••  A  ’ 

AxxxO  ^ 

P  ••  A 

.  P  »  A 

1  AxxxO. 

7  A 

AxxpO  • 

(ZQxxj 

7 

ZQxjx 

P««  7 

*  P  A  7 

(ZQ-xxx 

7  7 

ZQxxx 

•  t 

.P  p.;  7 

P-  ••  7 

p..*  7 

7-  7 

AxAi^ 

E.  Derivata  der  P  auj  Q  und  ex—  'j ,  welche  mit  zwei 

Consonanten  anjdngen ,  und  deren  O  und  im  Flur, 
mohilia  werden,  (  Deel,  V,  ) 

*  *  A  . 

Q— Sache  ^  Qxx^  Flage ,  GeschöpJ^^  Q— Bitte ^ 

Ax^  Theil  ^  Oj.i^  Herrschaji, 


c  C  t«  • 

Jt  P  ••  A 

p 

?iao. 

*  P  P  ..  7 

P  „  7 

Zqxx:^ 

P  .  •  7 

A 

ZQxx^ 

Qxx,:^ 

.pp  Ol 

(Aav=i 

p  ^ 

A^V^ 

P..  A 

iA.;o 

A^fO 

.P  P.  7.. 

P.  7.» 

P  -7.. 

lia^. 

Aal., 

,P  P  7  •• 

1  Zqx^ 

P  7  .. 

Zox:^ 

P  7  „ 

,  P  P 

lAx:^ 

AjZo 

AxiD 

.P  P  7  P 

UoVio 

P  7  P 

ZOfU) 

P  7  P 

,P  A  P 

(Zof^a^ 

A  P 

Zoflaj 

A  P 

Oflas 

116 


46.  Nomina  - mit  Suj^xis, 

$•  46. 

Nomina  mit  Sujffixis, 

Beim  Hinzutreten  der  Sujfixa  (s.  §.16.  2.  B.  und 
Tab.  der  Suff,  p.  25.)  gehen  mit  dem  Nomen  folgende 
Veränderungen  vor : 

1  )  Bei  Masculinis  treten 

a)  in  dem<Smg’.  die  Suff,  an  die  Form  des  St,emph, 
mit  Wegwerfung  des  i-,  z.  B.  (v.  mit 

Suff.  und  zwar  ohne  alle  Vocalveränderung 

in  JDecl,  I.  III,  IV,  V,  (§.  48.  A.),  bei  den  Nomm, 
der  Deel,  II,  dagegen  tritt  der  Vocal  der  letzten  Sylbe 

-n  7  ,  ^  ~ 

des  Stat,  abs,  —  oder  —  wieder  ein  vor  den  Sujf. 
der  1  Sing,  und  2  und  5  Plur.j  z,  B.  emph, 

,  mit  Sujff,  y  50i-£D  emph.  f  yciw ,  mit 

Suff,  ^0150110,  Eben  so  erhalten  einsylbige  Nomina, 

welche  im  Stat.  emph,  ihr  —  oder’  „  verlieren, 
dasselbe  wieder  vor  den  Suff,  der  1  Sing.y  2  und  3 
Fl.y  z.  B.  >Qia  emph,  ,  mit  Suff, 

^  7 

V.  ^3)  u.  s.  w.  Die  Nomina  derivv,  der  Verba 
}1  auf  i-,  Stat.  emph.  Jj  [Deel.  V.),  lassen  w*  vor 

den  Suffl  der  i  Sing. ,  2  und  5  PI.  in  quiesciren, 

z.  B.  V.  11^  emph,  ;  vor  den 

übrigen  Suff,  aber  wird  es  mobile,  z.  B.  ,  oi* 

(nach  syrischen  Grammatikern  selbst  vor  dem  Sufff.  dev 
1  Sing.,  z.  B.  )♦  Dies  gilt  auch  von  den  Nomm* 

7  II 

auf  v-i-  (Partt.  P.  des  Pa.y  Aph.  u.Scha.  der  ]]  §.  52. 1. 
48.  A.  Deel,  V.)  z.  B.  ^oijAaI^, 

s-.AA:iö  Getränk,  nur  dass  dieselben  aueh  mit  demSuff, 
der  I  Sing,  gleichlautend  mit  dem  St,  abs,  sind,  z.  B. 
^Aa^  mein  Getränk  (Ausnahmsweise  tx£D?Q3  mein 

ThronY.  fißjQD).  Hieher  gehören  ferner  alle  emph.  For- 
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men  auf  mit  yorliergehendem  ^vocallosen  Conso- 

p  p  p 

nanten,  ausser  Herr,  welches  mit  Sujjt, 

pp  ^  p  P 

^  oifliP,  m  s.  w.  lautet.  Bei  den  Nomm. 

ernph.  endlich  lauf  j.1  mit  vorausgehendem  Vocale 

p  p 

wird  wie  gewöhnlich  verfahren  ,  z.  B.  Nach¬ 
denken  mit  Suß,  oder  }jOj.Q  Schöpfer  mii  Suff. 

AP  PAP 


b)  Die  Suff^  Pluralia  treten  bei  den  IHasc.  an 
die  construirte  Form  (§,  45.  2.  a. ),  mit  welcher  das 

Suß,  der  i  Smg.  verschmilzt,  z.  B.  nur  in 

7  y 

der  Sing.  in.  geht  das  ^  in  q  über,  z.  B.  v^oian^l^» 

A  7 

(auch  «-iCTTQ-.  ==  aü  Lud.  de  Dieu  p.  i6o. ,  aber  nicht 

Ainira),  und  in  der  5  f. _ vor  in _ ,  z.  B. 

(p.  25.)  Die  Nomina  mit  dem  Plural  auf 
nehmen  die  Suß.  sowohl  an  die  construirte  Form 


auf 


«»Aji 


z.B.  miXSuß,  S—lQlQ  ^ 

p  y  #7  ••  y 

auch  an  die  emphat.  auf  Ja-  ,  z.  B. 

S.  Lud.  de  Dieu  p.  i65.  Eben  so  die  Plurale  auf 
(a-  ,  z.  B.  tA—^^  mit  Suß.  und  uaa^^  ,  und  die 

Plurale  y  welche  sich  mit  dem  Suß.  der  i  Sing,  vom 
Singular  mit  demselben  Suff,  nur  durch  die  Rihui 

•  IS  P  7  7  7 

unterscheiden ,  z.  B,  DAaIx»  Getränk  mit  Suß.  ^  .A 

PI.  empli  i-j  mit  Suß.  >aA a^o  und  «-iIaaIio  mei¬ 
ne  Getränke. 


als 


Anm.  1.  Die  Collectiva  Sing,  mit  Ribui  erhalten  Suff\ 

»P..  P  «1.,  Q  P«.  P 

Sing.,  z.  B.  1-1-^  mit  Sitff.  nur  j.Aj|  nimmt 

••  r  p. 

Siß’.  Flur.  z.  B.  '-aGIQaji,  Amira  rechnet  hieher  auch  p. 

P  ••  A 

^13.  Staat  mit  beiderlei  Sußixis. 

Anm.  2.  Ein  eignes  Paradigma  bilden  V^ater^  f-wf 


118 


§.  46.  Nomina  mit  Suffixis 


Sruäer ,  Schiuiegervater  ^  von  denen  die  beiden  ersten 

7  P 

in  der  Form  mit  Suff,  der  1  Sing,  des  —  in  —  verwan- 

p  ^  -n 

dein,  z.  B.  »  letztes  dagegen aunimmt,  z.  B. 

Vor  den  übrigen  Suff,  verwandeln  sie  das  ?  am  Ende  in 


a  ,  z.  B. 


sjoiao] 


•  ■KJ  K  ^ 


u.  s.  w. 


2)  Bei  den  Fernininis  werden 
a)  imSing,  die<Si^.  mit  vorausgellenden  Bindeyocalen 
an  die  Form  des  St,  etnph,  gesetzt,  z.  B.  cnÄ-i>^5|  v. 

Wittive,  St.emph.  ;  die  SuJjF.  der  1  Sing,  und 

der  2  und  3  Flur,  dagegen  ohne  Bindevocale  treten, 
um  das  Zusammen trefi'en  von  5  vocallosen  Consonan- 
ten  zu  vermeiden,  an  die  Form  des  Stat,  constr,^  z.  B. 

77  77 

V.  f  St,  c. 


•PP 

Anm,  Von  {Stat.  emph, )  Gehieterin  findet  sich 

. OCl-ZfiD ,  und  bei  die  Tochter,  Stat,  c,  tritt 

m  m 

7 

bei  dem  Siff,  der  1  Sing,  — .  auf  den  folgenden  Consonanten, 


Auch  merke  man,  dass  bei  letztem  Siff,  der 
mit  Lin,  occult,  bezeichnete  Buchstabe  lautbar  wird,  z.  B. 

mit  Suff,  ^ai3Aj-.*j.io  5  *^t  Siff, 

Amira  behauptet  p.  190. ,  dass  die  nähern  Syrer  auch 

X  ' 

^oiAj..»j.i!0  u.  s.  w.  bilden. 


b)  Im  Plural  erhalten  die  Feminina  die  Sufßxa 

0^  A  P  #  P  A 

Singularia^  z.  B.  j^A-^oAo  u.  s.  w. 


Anm,  Bei  den  Cardinalzahlen  ( 60.  2. )  ist  zu  mer¬ 
ken  ,  dass  sie  mit  Siff,  des  Sing,  und  Flur,  gefunden  wer¬ 
den,  jedoch  so,  dass  erstere  das  Pronomen  ^  Possessivum ,  letz- 

m  V 

tere  das  Demonstrativum  ausdrücken,  z.  B.  die  Zehn 

A  7,,  7  ..  7 

desselben ;  dagegen  jene  zwei ,  }Z  jene  zwo, 

A  7-  P 

^01jA^2  jene  drei. 
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§.  47. 

Declination  der  Nomina  überhaupt. 

Die  Flexion  der  Nomina  (§.  44  —  46.)  geschieht 
nach  Massgabe  der  Form  des  iVbm^n  entweder  ohne 
alle  Aenderung  der  Vocale,  oder  mit  einer  solchen. 
In  dieser  Hinsicht  zerfallen  sie  in  zwei  Hauptklassen 
mit  unveränderlichen  und  veränderlichen  Vocalen, 
von  denen  letztere  ihrer  Mannigfaltigkeit  wegen  auf 
mehrere  Paradigmen  zuriickgeführt  werden  können, 
und  mit  erstem  verbunden  die  Stelle  der  Declinatio- 
nen  der  abendländischen  Sprachen  vertreten.  Vgl« 
§.  48. 

§.  48. 

Darstellung  der  Nomina  nach  Declinationert, 

A,  l\Iasculina, 

JDeclin.  I,  Umfasst  alle  sowohl  einsylbige  als 
mehrsylbige  Nomina  mit  unveränderlichen  Vocalen 

(.1,— ,a,a  z.  B.  caj?  Haupt ^  Herr^ 

7  Pa  P  7 

Mager j  Mitte,  Theilung ,  tj^ZoZ  Einge-- 

hohrner.  Zu  letztem  gehören  auch  solche,  deren 
vorletzte  Sylbe  entweder  eine  geschlossene  ist,  z.  ß. 

Gemüse  {Gentilitia  auf  ca-  z.  B.  Nazi-» 

räer)  oder  eine  solche  sein  würde,  wenn  die  Syrer 
die  Verdoppelung  des  Buchstaben  (=  Dag,  forte) 

0  y 

hätten,  z.  B.  Dieb, 

Anm,  Auch  gehören  hieher  Nomina  derivv,  der  Verba 

mit  — ,  welche  iin  Tlural  den  letzten  Stammbuchstaben 
verdoppehi,  und  den  erstem  derselben  mit  Lin.  occult,  be- 

7  X  7  • 

zeichnen,  z.  B.  Volk,  PL  Die  eiiisylbigen 

A  X  ”  A 

Nomina  aber  mit  Q  und  ^  welche  im  Stat.  emph.  das  - 

*  .  ^  A 

und  —  in - verwandeln,  z.  B.  >OQ.*  crnph. 
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9  7 


y  AugCy  Stat.  em'ph.  ;  oder  in  demselben 

Falle  das  Q-  versetzen,  z,  B.  «.äO|mO  Heiligkeit  Stat,  emph. 

-PA 

gehören  zu  den  Segolatformeii  {Declin.  IV'.).  —  In 

vf  ..  .  ^  ...  ^ 

Jüngling  y  Böcklein  und  «.XßjJfSS  Paradies 


fällt  in  der  Abwandlung  —  weg,  und  a  bildet  mit  einem 


vorhergehenden 


öi,  z.  B.  Stat,  emph,  u.  s,  w. 


7  ^ 

Declin,  II.  Begreift  die  Nomina  auf _ und  — 1? 

welche  entweder  aus  2  Consonanten  bestehen,  z.  B- 
>aji  NamCy  oder  zwei  Sylben  haben,  von  denen  die 
vorletzte  entAveder  eine  zusammengesetzte  ist,  wie  in 
(^Part.  P.  Aph.Jy  mächtig y  oder  den 

mittelsten  Stammbuchstaben  verdoppeln  müsste,  z.  B. 
{.üs  ein  Talentf  Sperlinge  oder  einen  unverän- 

derlichen* Vocal  hat,  z.  B.  Ewigkeit,  501m 

7 

Zeuge  y  Rad.  In  diesen  Nornrn.  geht  der 

Vocal  derj  letzten  Sylbe  verloren,  und  tritt  bloss  im 
Sing,  vor  den  Su£-.  1  Sing,  und  2  und  3  Plur.  wieder 

ein,  z.  B.  Stat.  emph.  mit  Suj^.  aber 


und 


7  9 


"  ^  P  .at 

Anm.  Hieher  gehören  auch  r-*  Handy  Stat.  emph. 

I  X  '77 

PI,  u.  s.  w.,  und  Formen  wie  Altar y  welche 

ebenfalls  j.i;0  wegen  Häufung  der  Consonanten  aber 

auch  durch  —  unter  dem  1.  Stammbuclistaben  eine  neue 

-  p  A  y 

Sylbe  annehmen  s.  §.  15  4.  Beispiele  sind ; 

77  77  .'  7  7 

J]Io  rgen,  uj^l\2x!iD  Oeffnungy  u.  s.  w.  Aus 
Quelle  wird  Stat,  emph.  PI.  l-J — 

Declin.  III.  Zu  dieser  gehören  diejenigen  No¬ 
mina,  welche  bei  der  Flexion  durchaus _ (vor  Gut- 
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tiiralen  —  )  der  letzten  Sylbe  verlieren,  zu  dem  dritt- 
letzten  Stammconsonanten  aber  _  als  Hiilfsvocal  er¬ 

halten  ,  namentlich  Participia  Ethpe. ,  z.  J3. 

-  getödet,  Stat,  empli.  u.  s.  w. 

Declin»  IP.  Hieher  sind  alle  Nomina  zu  rech¬ 
nen  ,  w^elche  den  hebräischen  Segolatformen  entspre¬ 
chen.  (s.  Lehrgeb.  p.  568  ff.)  Als  solche 

sind  im  Syrischen  meist  einsylbige  Nomina  anzusehen, 
die  mit  einem  vocailosen  Consonanten  anfangen ,  und 

zum  Charaktervocal  _  oder  —  haben,  welcher  sich 

erst  im  Sbat.  empli.  zeigt,  wo  derselbe  auf  den  ersten 
Stammbuchstaben  tritt,  in  welcher  Form  das  Nomen 
für  alle  Bildungen  unverändert  bleibt.  Man  kann  sie 
wie  im  Flebräisclien  eintheilen  in  Derivata  des  T^erhi 
ohne  und  mit  Gutturalen ,  und  in  Derivv,  der  Perba 

Qis»  und 

A)  Zu  den  erstem  gehören  Formen  wie 

König»,  Stat.  emph.  5  fsii»  Buch ,  Stat.  ernph. 

Kind,  St»  emph.  ;  rmiSujf.  oiQ-iiiso, 

.oc7i;^a)5  Der  Form  mit  Cholcmim  Hebräi- 

>  * 

sehen  entsprechen  c-dOj-c  Heiligkeit  ^  Stat»  emph. 

^  Knie,  Stat»  emph»  j-Djao  (vgl.  §.  i5.  2. 

B.  b  ).  Dasselbe  gilt 

B)  von  den  Formen  mit  Gutturalen,  z.  B. 

Sclave^  Stat.  emph»  Herr,  Stat»  emph. 

Auch  gehören  hieher  emphatische  Formen  wie 
Erde^  Zeder,  pso]  Speise,  TVeg. 

C) Die  Derivata  endlich  von  Verbis  und  o.'l 
haben  die  Eigenheit,  dass  der  mittelste  quiesci- 
rende  Stammbuchstabe  x  oder  q  sein  —  oder  — 

i6 
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7 

verliert,  und  mit  vorausgellendem  —  die  Diphthonge 
ai  und  au  bildet,  z,  B,  Auge^  Scat,  eitipfi. 

Schuld  f  Stat.  emph.  Stat,  c. 

HauSy  emph.  IAaq). 


<n  7  ,  ^  .  vT 

Anm.  Ein  — .  erhalten  flüllä  Fleisch^  Seite, 

•k  P  •T'  t  ^  'C' 

Rath,  und  die  empliat.  Formen  ]j^(  Trauer,  See, 

Tenne,  Schiff,  itio?'  Lamm  von  u.  s.  w. 

Einige  welche  im  Hebräischen  Patach  erhalten,  nehmen  im 

Syrischen  —  an,  wie  Fuss,  Stat.  emph.  a.  s.  w. 

Als  Guttural  wird  auch  angesehen  ]  am  Ende  von 
unrein,  St.  emph.  Fl,  ahs.  constr.  ,  emph. 

und  in  der  emphat.  Form  PI.  (auch 

von  dem  ungebräuchlichen  Gras. 


Declin.  V,  Sie  umfasst  die  Derivata  (meist  Part. 
und  Inß,n.)  der  V^erha  p  $•  4o.)  auf  Jl— >  €-L  und 

uaJ,  deren  Hauptcharakter  ist,  dass  ?  in  •.*  über¬ 
geht,  und  wie  in  den  beiden  andern  Endungen  mobile 
wird  im  Stat.  emph.  Sing,  und  vor  Suff,  mit  Binde- 

vocalen,  z.  B.  Stat.  emph.  mit  Suff 

vor  den  Suff,  der  i  Sing,  und  2  u.  5  PI.  aber 
quiescirt  es  in  z.  B.  Eben  dies  gilt 

auch  im  Plur. ,  welcher  mit  YV^egwerfung  des  ]  sich 
auf  endigt  (§,  44,  Anm.  1 .),  z.  B.  und  sowohl 

an  den  Stat.  emph.  auf  jL^—  als  an  den  constr.  auf 

7 

^^ff  anhängt.  W^as  die  Veränderung  der  Vocale 
betrilft,  so  ist  zu  merken:  Die  Form  auf  iS  erhält, 
wenn  sie  einsylbig  ist,  und  mit  einem  leeren  Conso— 
nanten  anfängt,  im  Stat.  emph.  ,  z.  B.  v. 
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offenbaret ;  bei  zwei  und  mehrsylbigen  bleiben 

P  7 

die  vorhergehenden  Vocale  unverändert,  z.  B. 

V.  V.  Die  einsylbigen  mit 

stummen  «-«.  behalten  ebenfalls  ihren  Vocal,  z.  B. 

V.  uaüo  Weinen,  Die  Nomina  auf  c*-.  end¬ 
lich  {Part,  P,  des  Pa.  und  Aph.  s.  §.  32.  j.)  verlieren 
im  (Stnt.  ernph.  Sing,  das  — ,  z.  B.  v. 

verworfen^  erhalten  es  aber  wieder  im  Stat,  emph,  PL 


Anm.  Von  den  einsylbigen  Nomm,  auf  I—  linden  sich 

-B  5  ^  "i 

auch  Formen  mit  — ,  z.  B.  Ixmii  Matth,  6,  4.  v. 
und  von  PI.  einph.  wie  von  Auch  gehört 

P«.  7  * 

hielier  von  dem  uiigebräuclüichen  ,  Stat.  c.  PI. 

7 

Die  Part.  Pc,  act,  unterscheiden  sich  von  den 

gleichlautenden  Nomm.  dadurch,  dass  erstere  gewöhnlich  fle- 
ctirt  werden ,  letztere  aber  im  Plur.  die  Form  der  Femin, 

Declln.  I F,  annehmen  ,  und  ]  in  Q.  moh.  mit  vorhergehen- 
dem  —  verwandeln ,  z.  B.  ein  lueidender ,  PI. 

7  0  0  y  y  ,  '"f  C  .P  ^ 

constr.  ,  emph.  Hirt  dagegen  PI,  ^ 

P  7  P  .P  P  7  P  .-BP 

Zo^'j  •)  ,  Von  IfiiO  Pterr  finden  sich  beide  Plural- 

formen  ,  letztere  bei  f-ißiQi)  Phron.  Das  Nomen  Pro¬ 

phet  zieht  im  Plur.  a.  und  ]  in  ein  a,  zusammen  iallkJ  •  das 
Adicct.  dagegen  nimmt  noch  ein  f  au,  emph. 

*  X  7  ,7X7  ^ 

FZ.,  5 


B.  Fe 


:minifia. 


lyeclin,  I.  Begreift  alle  Feminina  auf  L  mit 

unveränderlichen  Vocalen  in  der  vorletzten  Sylbe. 
Die  vorletzte  Sylbe  hat  dann  entweder  einen  quiesci- 

i6  * 
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renclen  Vocal,  z.  B.  ]JoAo  Jungfrau^  oder  es  ist  das 

Körnen  ein  Derivaturn  der  Verba  Vvil,  bei  weleliem  im 
Plural  der  erste  der  Avieder  doppelt  eiiitretenden 

p  ^ 

Stammbuclistaben  Lin.  occiilt.  erhält,  z.  B.  Pti  (auch 
)  Vorwand  v.  •  ]3o  Br  aut  ^  PL  Im 

Sing,  tre^en  die  Suff,  ohne  Bindevocal  an  die  Form 

7  ’X 

des  Stat,  c,  y  z.  B.  ,  die  übrigen  an  die  F orm 

P  A 

des  einpli.^  z.  B.  j^Abi.oto  u,  s.  w.  (Vgl.  §. -i6. 2.) 

.  P  a:  A  P  *  A 

Jinm.  Von  f..l..»ZQ.O  JFcsfe,  hat  der  Flur.  ,-xJ-aZQD 

.P=CA  ariA  .P 

wie  von  (.aXjZqd  oder  «.aJ-jZq::),  Einige  anf  bezeiclx- 

nen  J  mit  Lin.  occult.  im  Stat.  ernph. ,  z.  B.  Stadt 

emph.  |A-Ljj.iiOj  oder  es  fällt  ganz  weg,  wie  in  ■ 
eine  andere^  Stat.  cm  i,h.  U 


Declin.  II.  Hielier  gehören  alle  Nomina  Fern.., 
deren  Endsylbe  mit  2  Consonanten  anfängt.  Sie  hat 
das  Eigenthümliche,  dass  sie  im  Stat,  ernph.  Sing, 

zwischen  diese  beiden  Consonanten  —  oder _ ein¬ 

schaltet.  Dieser  Vocal  wird  nach  dem  Vocale  der 
dazu  gehörenden  Masculinarendung  bestimmt,  z.  B. 

IVittwe  (v.  m.),  Stat.  emph, 

p'ftp 

(v.  m. ),  Stat,  emph.  ]Abi^£);  vor  Gutturalen 

7  PP  P  7  P 

stets  — ,  z.  B.  Vogef  ernph.  und  beim 

Hinzutreten  von  Suff.  AAÜrd  wie  Declin.  I.  verfahren, 
z.  B.  j  oiA^laoi)  •  und  oiAl:^^£), 

Anm.  Einige  schalten  Q.  ein,  z.  B.  Fall,  ernph. 

lA^ast^iO.  Eben  so  JFunder,  Loh. 


Declin,  III.  Diese  begreift  diejenigen  Nomina 
Fern,  bei  welchen  im  Stat.  emph,  der  Vocal  der  er¬ 
sten  vSylbe  auf  den  zweiten  vocallosen  Stammbuch- 
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0  7  0  7 

staben  fortrückt,  z.  B.  GenossiTif  empJu  . 

-  p  ♦  Ä  ^ 

Kuh^  ernph^  Bei  liinzutretenden  Suff, 

wird  im  Siug,  wie  Declin,  L  und  II,  verfahren. 


Anm,  Einige  Nomina  haben  mehrere  emphat.  Formen. 

-  P  -71  .  P  -n 

So  bildet  f-O?!  Alhnosen  einen  dreifachen  Stat.  emph. 

-P'n.,i.p/7-7i  P-n 

|Ajd?1  ?  fA£)5l,  Eben  so  werden  flectirt:  l-wOj  Opfevy 
jAcTLlD  Sclirechy  Furcht  ^  Frau  u.  s.  w.  Als 

coiitrahirte  Formen  im  Stat.  emph.  sind  zu  merken: 

.P7  .P-n  «P-Ti  -P-n 

f.  neu,  JVeinstoch, 

f.  V.  Ziegelstein. 


Declin,  IV,  Umfasst  die  Feminina  Derivv.  der 
Verha  P  auf  und  lo,  bei  welchen  zu  merken,  dass 
mit  Beibehaltung  des  unveränderlichen  Vocals  der  vor¬ 
letzten  Sylbe  dieses  *  und  Q  im  Stat,  emph.  Sing,  in 

_ und _  qmesciren,  z.  B.  y,  Schmach^ 

V.  Thier j  oder  wenn  das  Masc.  einsylbig 

ist,  den  Vocal  der  ersten  Sylbe  wegwerfen,  z.  B. 

V.  Mädchen  uz.);  im  Stat.  c.  aber 

und  im  ganzen  plur.  sind  diese  Buchstaben  mobiles j 
Z.  B.  Aa.wO^  5  ZQji^a  5  A*-^4  ,  PL,  u*  s.  w. 

Anm.  Hieher  gehören  namentlich  auch  die  Part.  act. 
des  Fa.  und  Aph. ,  die  Femin.  aber  der  Part.  P.  derselben 

7 

Coiijugatioiieii,  welche  im  Masc.  sich  auf  ca-,  endigen,  neh- 

7  * 

men  im  Stat.  emph. - statt  - ,  mit  welchem  a  den  Dop- 

pellaut  ai  bildet,  z.  B.  ,  emph.  IAa^s^^^v. 

Declin.  V.  Zu  dieser  gehören  ebenfalls  meist 

J'  ,  A  1 

einsylbige  Derivata  der  Verha  fl  auf  q  und  t.*- 

p 

(einige  auf  Z  ) ,  welche  niit  2  Consonanteii  anfangen. 
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z.  B.  Plage ^  Geschöpf ^  odev  zweisjlhigo 

A  P 

mit  unveränderlichen  Vocalen  in  penult.  asl  Sieg., 
v-.?o2  Dankj  deren  o  und  >-•  im  Sing,  durchgehends 
qiuescirenj  im  Plur.  aber,  wo  o  und  ^  mobiles  sind, 

y 

erhalten  einige  {Derivv.  des  Pa.)  . —  nach  dem  2 
Stammbuchstaben,  z.  B.  Bitte,  Plur, 

und  eben  so  die  auf  Z,  welche  nach 
Wegwerfung  des  Z  ebenfalls  q  im  Plur,  erhalten, 
z.  B.  AlüLiä  Opfer,  PL  5  ,  1  •  andere 

( Derivv,  des  Pe. )  —  nach  dem  1  Stammbuchstaben, 

A  <•  P"»»P^ÄpPA 

z.  B.  Sehnlichkeit ,  PI.  .  Zoi^?  (Zq^jd?  5 

7  A 

oder  bei  folgenden  Gutturalen  —  ,  z.  B.  Schlag, 

p  7 

PZ,  u.  s.  w. 


Anm.  Die  Eigenheit  des  neu  hin  zugetretenen  Vocals  theilt 

AP  P  -P'n 

auch  OjJiO  Herrschaft ,  PZ.  v?  n.  s.  \v.  Schaf,  PI. 

.QjQ.j  und  100,  PL  jzo}:^,  wie  von  Q£i.J  und  ; 
so  wie  einige,  welche  nicht  Derivv.  der  }j  smd,  z.  B. 

A.P  P.7P  AP 

Theilung,  PL  ♦  OJOIID  Zeugniss,  PL 

fZojOijCD  ,  selbst  neben  yQlii— ,  und  eini¬ 

ge  andere, 

§.  49. 

Anomalische  Nomina. 

Einige  häufiger  vorkommende  Nomina  flectiren 
auf  eine  von  obigen  Paradigmen  (§.  47.  48.)  mehr 
oder  weniger  abweichende  Weise,  entweder,  weil 
man  verschiedene  Grundformen  zu  vereinigen  suchte, 
oder  weil  sich  die  einfache  Gruridlbrm  den  allgemei¬ 
nen  Flexiüiisgesetzen  weniger  anschloss.  Es  sind 
folgende : 


I 
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Masculin 

a. 

Plural. 

Singular. 

emph. 

constr. 

'  ahs. 

emph. 

constr. 

ahs. 

p  y 

loilil 

,  P  P  P,V 

y  p.y 

;  lof 

c=>f 

9  9^7 

p  p  yj 

V ater. 

Zaiol 

^OlO|  J 

U'i» 

y 

«JkXO 

•  •  X 

i;o 

y 

y 

Sohn. 

l&a 

y  p 

ZiAiiä 

•  0X  P 

^jAo 

^  p  ' 

1  Aa::^ 

p^ 

AaO 

7 

«.aO 

Haus. 

f  oilbaiB 

p  p  p  •• 

Zoi^^ 

y  p 

•  •X  p 

^  lio« 

pp.. 

•  •PP  i 

>a.« 

>aÄ 

Name. 

Zctl^^Ijb 

.  OliiQÄ  J 

,  p  p..y  ^y 
?^05  4 

"..y  .7 

2o;Zl 

p..y  ,y 

vOjZl 

lÜf 

y.y 

5^? 

Ort. 

'Feminina. 

,  P  P 

(ZoiJiDI 

pt.  * 

Zoi^f 

9 

>of 

>of 

\ 

Blutter. 

« p  p  •• 

P  •• 

Ao-o 

P  •• 

^J-O 

]1Z 

9 

Zi.o 

Tochter. 

Ua-f 

p  ••.y 

ZQja] 

p  ..,7 
^Q.k,] 

]cJ 

Schiuester. 

p  «.y 

%^t 

lAiof 

y,7 

Aiö| 

Blagd. 

••  y.y 

..  *,y 

lAicf 

y.y 

A^j 

i^'r 

Elle. 

liiof 

p  •? 

Zaiö) 

^Qiöl 

]AiDoJ  Aiiool 

liöo?  Volh 

••  r 

..  -c 

.  p  y 

1a^ 

y 

Ai.» 

Jahr. 

.  P  P  ••  « 

|Zq2UD 

90»^ 

Zasxoi 

P  ..  •» 

^£LCD 

« p  '» 

f  Aan) 

Lippe. 

P  P  •  A 

P  ••  A 

AaI^O) 

• 

P  ..  A 

jAaoj 

y  A 

As  05 

• 

1:^0,  Ort. 

No 
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Paradigmen  der 


A,  Nomina  Masoulilia. 


Singular. 
Siat.  ahs, 

SuffSingA-c. 

2.  m, 

2.  /• 

3.  m. 
3.  /. 

SuffTlurA.C, 

2.  m. 

2-  /• 

3.  m, 
3.  ß 

Plural, 


Deel.  II, 

Dcc/.  17^. 

Deel.  7^. 

*f\  P 

5cniö 

• 

7  7 

{Zeuge) 

(  König  ) 

{Knabe) 

(  Getränk ) 

^501130 

• 

a  7 

«.  ij£\ 

p  p 

^501Ü) 

P  7 

P  7 

^  9 

9^DJ(TL£D 

• 

Ol  y 

Ol  7 

•.ArijiA  aS/5 

^  p 

O15C31I0 

• 

m  7 

oin^io 

-Ji  -  y 

Ol  y 

CTijAja^ 

.  p  p 

OIJOIID 

• 

.  P.  7 

.  P.  7 

oi*:^ 

.  C  7 

cijA.&Lo 

7  P 

^OIH) 

7  7 

.r‘^4 

7  7 

A  «H  P 

.0:550110 

V 

A  .17 

A  I  7 

'ft  'ftp 

^^501  ID 

'n  .  7 

•  ac  7 

Ol  a  y 

A  'Up 

.  001501XX) 

V 

^OOlül^iD 

A  7 

A  3E  7 

^oi^Aa^ 

»n  p 

^10150111) 

Ol  y 

^jicna^IiD 

Ol  .  =  7 

'ft  X 

^aOljAAl^ 

a:  P 

^4  5  0100 

y  p 

SujßSing.L.c.  v-»5C7in) 

V  0 

2,  m. 

n  7  0 

2.  f. 

Q  ’ 

o.  m.  ^cnojoiXD 

3.  f 

r% 


•  ^  p 

oijjoin) 

7  P 


Plur.ic. 


A  7  P 

QÜJJOIXD 


2.  m.  ^ 

C\  J.  "1  7  P 

2.  jr. 

A  7  P 

O.  m.  ^O1j5O1£0 

y  p 

3.  y! 


7.  7 

7,  7 

c.cu!^4 

7  7 

«.aOaa.^^ 

N_.oiao^l£) 

7  7 

v^kOIOa.)^^ 

~  7 

01^15 

ci^4 

.  -n.  7 

OlAA^^ 

7-  7 

A  .7 

A  ^K.  ^ 

^Oaa^-^ 

Ol  7.  7 

01-7 

7.  7 

^oaa:x^ 

A  .7 

A  7.  7 

^OIaa^  ^ 

A  7.  7 

Ol  7 

Ol  7.  7 

^aCIaa^i^ 
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rnina  mit  Suffixis. 


B.  Nomina  Feminina. 

Vgl.  §.  49.  Tab. 

Deel.  I. 

Deel.  W. 

7 

tfoAo 

l’M 

(  Sohn  ) 

( Vater') 

(Jungfrau) 

(  Mädchen  ) 

(  Bitte  ) 

s-iAI^oA3 

■^l 

p 

>.aW 

P  .  a: 

P  A- 

c^SQof 

A  .  A 

■t-j::)A^oAo 

A  a: 

caD  Aa^.^ 

Olj.^ 

oiAlioAo 

A  .1 

oiAa-^^ 

■ 

.  p 

OlfO 

oiaof 

aiAi^oAo 

*  7  .1 

CI  Aa^^ 

•  PA-  V 

ci2a-^^ 

7 

A  7 

.  a!^oAo 
\  ^ 

7  .1 

v^-^4 

7  A 

A 

.  QDj.O 

A  A  7 

^a^G:o| 

A  «  ^ 

^dA^oAo 

A  7-7 

^qdAa-:!^^ 

n\ 

A  .7 

A  -7  A 

^asA^oAo 

A  7-  7 

A  'n 

A  A  -7 

^OOlQlil 

A  t  ’  * 

^cnA-^oAo 

A  A- 

'«A  P 

A  .  7  A 

^joiA^oAa 

A  7.  7 

^aOlAjL^.^ 

't\  A- 

,  P  ••  7 

P-  7 

P  -  V*» 

(Gett'äV^er) 

1 

v-»a!^oAo 

p.  7.. 

••  7 

P  x 

^  A2^c  Ao 

PP-  7 

p  p  -  7  •• 

* 

A  ^  P  A 

e-isA-::ioAo 

«n  P,  7 

A  P  .  7  •«■ 

..  7 

s-toial^ 

A  P  A 

aiA^oAo 

->>  P.  7 

CIAa-^U.^ 

p  7  •• 

oiZa^ . 

.  ..  A 

•  P.  P  A 

oiA-^oAii 

.pp,  7 

v3 

•  p  p-  7 •• 

oi2q^. 

•  •  ^ 

7.  P  A 

^^oAo 

7  P-  7 

7  p-  7« 

•X 

A  .PA 

A  0»  ^ 

^a::)AA^.^ 

1^  P.  7  •• 

* 

A  ,  P  A 

-n  P-  7 

A  P.  7«* 

A  ••  7  A  ••  7  7 

«  OCIa^  7 

A 

^ciA^oAiä 

^ocnAll^l 

A  P-V* 

+ 

A  -  p  A 

^jOiA^oAri^ 

A  p  7 

A  P,  7»» 

17 
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§.  50.  Acljectiva  und  Zahlw'örUr, 

§.  50. 

Adjectiva  und  Zahhuortcr. 

Die  Adiectiva  werden  als  Derivata  von  Ver- 
bis  (s,  §.  4o.  u.  Tab,  p.  fF.)  in  der  Form  miX  JSoininibus 
übereinstimmend,  nach  denselben  Gesetzen  llectirt  (s. 
§.  44.  45.  48.).  Ueber  die  Adiectiva  denominativa 
s.  §.  4i.  2. 

Anm.  Wie  der  Comparativ  und  Superlativ,  für  welche 
die  syrische  Sprache  keine  besonderii  Formen  hat,  ausge- 
gedrlickt  werden,  lehrt  die  Syntax  §.  77* 

2.  Die  Zahlwörter  sind  theils  Cardinalia,  theils 
Ordinalia  ^  von  denen  bei  ersteren  die  Eigenthümlich- 
keit  zu  merken,  dass  die  IMascuUna  von  3  bis  lo  wie  in 
dem  Hebräischen  Femininalendung,  die  Feminina  dage  ¬ 
gen  Masculinarendung  haben.  Von  20  —  100  ist  immer 
nur  eine  Form  für  beide  Geschlechter  gebräuchlich. 


Die  Grundzahlen  von  1  - 

-10  sind  folgende. 

Cardin 

ali  a. 

Fern, 

IHasc. 

Fern. 

Masc, 

7 

1. 

6. 

7 

% 

2. 

7- 

t':Lz 

5. 

«n  p 

ll^z 

8. 

4. 

9- 

*>  7 

.  p  7 

5. 

y 

,  p  -»> 

10. 

Anm. 

Ueber  die  Verbindung  dieser 

Zaldwörter 

mit 

Suff.  s.  §. 

46.  2.  b.  Anm. 

Die  Zehner  von  00  bis  90  werden  durch  denPlur, 

a: 

der  Cardinalia  von  3  —  g  gegeben;  3o, 

X  7  17  =  x7  *P 

4o.  00.  bo.  yo. 

80.  90.  Der  PZnraZ  von  10  bezeichnet 
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20.  Alle  diese  Plurale  sind  Gen.  cornm.  Hundert  be¬ 
bedeutet  200.  od.  jioJiD  £\^l  5oo. 

u.  s.  w.  (mit  vorliergeliend.  Einer  im  Fein,).  Tausend  ist 
(st.  «.^2^  oder  «.£1-:^,  einpJi.  Pl. 

«•..V  r7 

;  2000.  \l\^Z  5ooo.  u.  s. 

w.  (mit  vorausgellenden  Einern  im  Masc, ). 


Die  Zwisclienzahlen  von  1 1  —  19  entstehen  durch 
Verbindung  der  Einer  mit  10  in  ein  Wort  zusam¬ 
mengezogen  auf  folgende  Weise: 


Fern. 

Ikfasc. 

Fern. 

ibfa^c. 

1  f  f.AA 

y  y 

1 1. 

'n  V 

7  y 

iml^A.*  1 

1 

'hy  9 

1 

• 

7  ^ 

7  7P 

\  16. 

12. 

{.snluZäM  1 

^  p 

1 

7  7 .  p 

j.in!:iA^-A 

i5. 

» *1  7 

y  7 

17* 

^  <7,  y  y 

( 

7  y 

i4. 

Ä  ^  7  P 

1  finl,  J-iD2 

y  7  p 

^  18. 

1 

7  7  7 

7  7  p 

'D  y  y 

\  i5. 

i.mi.AibD2  J 

1 

7  7  -n  7  1 

.  -n  'n  y 

1 

7  V 

1 

19- 

Bei  den  Zwisclienzahlen  von  21  — 29,  01  —  5q 
u.  s.  vv.  folgen  auf  die  Zehner  die  Einer  mit  o  z.  B. 

PPyarP  ^7  sc 

in.  55.  «.A^iQAjo  ^^A.«  f,  65.  Zuweilen 

gehen  die  Einer  voran ,  z.  B.  24.  u.  s. 

w*  Eben  so  gelieii  bei  grossem  Zusammensetzungen 
die  grossem  Zahlen  immer  den  kleinem  voran ,  z.  B. 

*.^1^  1827. 

5.  Die  Ordinalzahlen  von  5 —  10.  werden  aus  den 

(? 

Cardinalzahlen  durch  Anhängung  der  Sylbe  E  r/z.j 

|Aa-  j.  mit  Einschaltung  eines  a  vor  dem  letzten 

Stainmbuchstaben  gebildet;  nur  für  der  erste  ist  ein 
besonderes  AVort  und  für  der  zweite  eine  etwas  ab¬ 
weichende  Form  im  Gebrauche. 
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50.  Adjecliva  und  Zahhoorter. 

Ordinalia, 


Fern.  IVlasc. 


Fern. 


IVlasc. 


der  erste.  ]AjÄjAa  AjAä  der  sechste. 

Pacpy  ^  J  .  PPa:  .Ppa: 

derz2oeite,  der  siebente. 

|AiiAA-^Z  fjA^^Z  der  dritte.  jA*J-*^Z  (.aJla^Z  der  achte. 

.pp  .PPx  PPX 

I  Aa^^jaO^  {.a^aIü^  der  vierte.  |  AaI^^aaZ  |.aI::;^a.aZ  der  neunte. 

VPP  x  ppx  ppx  ppa: 

der  fünfte»  |  Aj  i-AlHiii  (.j  zehnte. 


P  P  7 


P  P  X 


P  P  X 


Die  Ordinalzahlen  der  Zehner  von  20  an  werden 
wie  im  Hebräischen  entweder  durch  Cardinalzahlen 
ausgedrlickt,  oder  durch  die  denselben  angehängteEn- 

düng  U-z/i.  |Aa  gebildet^  z.  B.  |.aj.jA^Z^ 

p  p  X  y  _ 

,  u.  s.  w.  Die  Einer  werden  nachgesetzt, 

pp  x  ppx  ^ 

z.  B.  (.jAa^^Z  lAXjfüii^, 


Die  Zwischenzahlen  von  1 1  —  19  u.  s.  w.  werden 
durch  die  Ordinalzalil  10  und  die  Einer  der  Cardinal¬ 
zahlen  so  zu  einem  A^^orte  verbunden,  dass  letztere 

vorangehn,  z.  B.  ] A j f.  )..i {.Ami^t.>4  in,  der,  die 
eiljte  ,  f.  m.  der,  die  zwölfte  u. 

s.  w, ;  oder  mit  Cardinalzahlen  durch  Vorsetzung 

777  7  <»>  7 

der  Partikel  5  gegeben,  z.  B.  u.  s.  w. 


udnm.  Durch  eine  Femiiimalforin  mit  eingesclialtetein 
O.  nach  dem  ersten  Stammbu’chstaben  drückt  der  Syrer  wie 

der  Hebräer  den  Begriff  Theil  aus,  z.  B.  lAli^oZ  ^  ^ 

j.AAOQjj  dritter  Theil  u.  s.  w.  Ueber  die  übrigen  Zalil- 
verlialtnisse  vgl.  die  Syntax  78. 
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Viertes  Kapitel. 


Von  den  Partikeln, 


Zu  den  Partikeln  gehören  Adverhia^  Präpositio¬ 
nen  y  Conjunctionen  und  Interjectionen ,  welche  in 
Rücksieht  auf  ihren  Ursprung  primitiv ^  abgeleitet  und 
von  andern  Redetheilen  übergetragen  sein  können, 
von  denen  letztere  bei  weiten  die  Mehrzahl  bilden. 


§.  51. 

Adv  erhia. 

1.  Für  primitiv  können  angesehen  werden: 

p  y  p  7  Q 

so,  ali.  nicht,  daselbst,  isj  hier, 

2.  Von  Nominibus  und  Adjectivis  abgeleitete  mit 
den  eharakteristischen  Endungen  A- ,  2q_-  und  Aj| 

sind:  Ajf.w(  zuletzt,  AaI^d^x)  zuerst,  ZqjlajZ  wiederum, 

m  • 

Aj|oi-^  göttlich,  zuwenig,  AjIfCiiiä  auf  He¬ 
bräisch,  heute, 

5.  Als  von  andern  Redetheilen  über  getragene  sind 
zu  betrachten : 

a)  Substantiva,  und  zwar  «)  mit  Pi'äpositionen, 
z.  B.  endlich,  wahrhaftig,  \:LCi\.c::i  einst, 

y  3c  ^ 

inwendig,  sogleich,  vom 

Neuen  ;  ß)  ohne  Präpositionen ,  (  Mangel ) 
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§,  51.  Adverhia, 


nichts  genug,  ganz  und  gar ;  auch 

im  Flur.  eirage  Mal,  b)  Adjectiva ,  Zahl- 

f  ^  7  j  K. 

Wörter  und  Pronomina,  z.  B.  •>  sehr,  » 

nur,  ,  zugleich,  so- 

gleich,  wieviel?  ?  ax^io  warinn?  c) 

Verhalformen  und  zwar  Inf. ,  z.  B.  *j^qL  wiederum, 
oder  Fart,  beinahe, 

Anm.  Einige  sind  aus  dem  Griecliisclien  übergetragen, 

wie  f.ia'kXov  j  i.iaXi(JTa,\^A  eixrj.  —  Vor¬ 

züglich  reich  ist  die  syrische  Sprache  an  zusammengesetzten 

Adverbien.  Dergleichen  sind:  luo?  wozu? 

|J  nochnicht^  s-iAJ^dP  f.^y.^2üieZa«^<7?  1^(71  jetzt, 

bis  jetzt  11.  s.  w.  Auch  kann  hieher  das  uinschrei- 

,  y 

bende  A*i^  nicht  sein  (s.  §.  38.)  gerechnet  werden.  —  Die 
einfache  Frage  wird  entweder  gar  nicht,  oder  durch  iiach- 

gesetztes  ,  die  verneinende  durch  P  und  |oi  P  aiisge- 

dr Lickt.  Vor  Pronomm.  oder  Adverb,  drückt  die  Frage  die 

Vorgesetzte  Sylbe  "-»i  aus,  z.  B.  woher?  ^Xjtf  wer? 


§.  52. 

«  « 

Präpositionen. 

1.  Zu  den  ursprüngliclieii  gehören  ddePraeßxa 
5  {Gen.j,  u.^rr.),  welclie  stets  mit  einem  A^u- 

inenod.  Fronomen  verbunden  sind,  und  leer  vorgesetzt 
werden,  wenn  diese  mit  einem  vollen  Consonanten 
anfangen,  z.  B.  >Qja.0  7  aber  einen  Vocal  ge- 

meiniglich  —  erhalten,  wenn  der  folgende  Consonant 
vocallos  ist,  z.  B.  {.aLqjelo  ^  •  oder  jvenn  der 

Vocal  von  dem  quiescirenden  1  oder  oi  zuriiekgetre- 
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ten  ist)  z.  'B.,  v.  f.  f. 

•«».l^DocTiiil-.  Vor  Wörtern,  welche  mit  «-»  oder 
anfansen,  treten  die  Vocale,  in  welchen  jene  quiesci- 
ren,  auf  diese  Pra<^xa  zurück ,  z.  B.  , 

V.  1:^5?  «•  S*  W. 

p  ac  . 

Anm.  Vor  6.  und  ^j^Aa  treten  dieselben  init  — ^ 
wahrscheinlich  weil  man  auch  lA^f  und  ^^■»Aa|  schreibt, 
und  bei  und  >05 Qß  quiescirt  in  dem  zuriick- 

A 

tretenden  Q  §•  l5"  2.  B.  c.  und  folgende  Tabelle), 

ausser  bei  hinzutretenden  Suff,  mit  Bin- 

^  *  7 

devocalen,  wo  —  der  zweiten  Sylbe  verloren  geht,  und  die 

ursprüngliche  Form  wieder  eintritt,  z.  B.  u.  s. 

w.  Auch  können  zu  den  ursprünglichen  Präpositionen  die 

einsylbigen  mit^  neben,  /oia  zu  gezählt  werden. 

2.  Die  meisten  der  übrigen  Präpositionen  sind  als 
übergetragene  zu  betrachten,  und  zwar  a)  Suhstantiva 

0  7A  T“  ^  ^ 

im  Stat,  c,  >Oj..o  vor^  A^05  anstatt,  fur^  t.jL±jL^ 

und  Aj-jlo  zwischen,  und  ^5^^  herum,  l.o.^L 

•  •  •  ^ 

□c  ^  7  •  ^  ^ 

und  Aa>jZ  unter ^  (v.  AxLo  Theil)  von,  iA^cä 

nach,  b)  Suhstantiva  mit  Praeßxis ,  z.  B.  iAmii  nach, 
nn  '^or.  c)  Zusammengesetzte 

P  7  «T  ^  ^ 

iszu,  über,  ohne, 

•  • 

y  *A  ^ 

um,  herum,  gegen, 

5.  Mehrere  dieser  Präpositionen  scheinen  ur¬ 
sprüglich  Nomina  Plural,  gewesen  zu  sein,  weshalb 
sie  auch  mit  Suff.  PluralL  verbunden  werden.  Hieher 

7*'  -ti-n  -p 

gehören  über,  5(^5  nach,  gegen, 

/«'■>  vor,  Lo.xtl  unter.  Vgl.  16.  2.  C.  und 
folgende  Paradigmen. 
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'Tabelle  der  Präpositionen  mit  Sußixis, 


Praepositionen  mit  Suff ixis. 
(Zu  §.  16.  II.  C.  und  52.) 


Wlit  Suj^.  des 

Sing. 

B.  des  PluT. 

Bdasc. 

Fern. 

Xp  ? 

ZqI., 

7  P 

9AO  , 

(m) 

{zu) 

{nacli) 

(ilber^ 

(juegen) 

Sing 

1.  c. 

X 

«.xO 

7  p 

Ao 

« •  -* 

.PA 

s-»AX.J\^ 

2.  m. 

p 

>*=> 

P  P 

p  p 

P  .  P  A  A 

'ti  P.  <n  P  .  .  P  A  o* 


'"P.  -^P  k'^  '"-PA'" 

3.m.  OlZa^  Ol^Ao  01.I^C>Q£i.^v^0ia^:5.  OlA-::^iD 

•P  •p*"»  «p  >  «.p  •P.PA'« 

3.f.  ciii  oiZa-:;^  07?A3 


PL 

1.  c. 


7  P.  7  P 

^Q-i)  ^^Ao 


7  ,  P  A  -P 


V 

A  A  P-  AVPA-7  A-  A  -7  A  .P  A  A 

-»  'Pp-  ■A7P  ^  'P  -P  A  -P 


A  A  X  7  P  A  .  7  A-  A  .7  A  P  A  ■*> 

3.m.^'aio  ^oiZaZii^ocn^Ao^oi-^^ßQ-^  ^c7ix^ii.^oiA-^.^^ 

'P  A  V  p  A  7  A-  A  -7  A  p  A  A 

3.f.  ^jioio^jcnZa^^joiiAo  ^jOiA-^^liD 


A  7 

Anm.  Keine  Suffixa  neliinen  an :  Axi:)  ^  f aws- 
serhalb  ,  innerhalb y  ubery  A>4A^  untery 

A  7 

zu  und 


ausser. 
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§.  53. 

Conjunciionen  und  Interjectionen, 


1.  Ursprüngliche  Conjuiictionen  sind  o  copulat,^ 
?  dass,  weil,  (^S  vor  Inf.),  ^  wenn,  als,  da,  oj 

7 

oder,  t-fcD  daher  (bei  Fragen  s.  §.  5i.  5.  Anm. ), 

7  7 

>Qli>  nemlich,  ^2  damit  nicht. 


Anm, 
§.  52.  1. 


O  und  9  werden  wie  cü  und  ^  präfigirt,  s. 


2.  Zusammengesetzte  sind  a)  mit  ^  ,  z.  B. 
wenn ,  vl  pT  und  wenn  nicht,  wenn  auch, 

oaijf  und  ^^^2]  wenn  aber,  ^o  — Jo  sei  es  —  sei 

p 

es;  b)  mit  ? ,  z.  B.  damit  nicht,  besonders  nach 
.Präpositionen  9  wie,  9  und  9 

^  P  7 

weil,  2  dass  nicht,  9  bis;  c)von  andern 


7 


ac  v  ^  x  'n  ^ 

Conjunctionen  daher,  jetzt,  v5^s^r 

P  7 

deshalb,  obgleich.  Aus  dem  Griechischen 


entlehnt  sind  ]j  j  cfAAa,  y^Q  *  r*?  ^^9  ^  7^^^* 

3.  Die  Interjectionen  sind  als  Prirnitiva  grössten- 
theils  Onc>mn^opo<?^fca ,  z.  B.  o]  ^  ^oi  0/  wehe! 
J<Ti  siehe!  '-»oij  heh!  ei!  Qiemj.  Von  andern  Rede- 
theilen  entlehnt  sind,  z.  B.  laenw  doch.' 

P 

quaeso. 


t 


Dritter  H  a  u  p  1 1  h  e  i  1. 


S  y  n 


a 


X, 


Erstes  Kapitel. 


Von  dem  Pronomen. 


§.  54. 

Gebrauch  der  getrennten  Personalpronomina  und  Sujffixa. 
A.  Getrennte  Personalpronomina. 

D  iese  Pronomina  bezeichnen  zu  Anfänge  des 
Satzes  eine  gewisse  EmphasiSy  und  stehen  dann  mit 
dem  in  derselben  Person  folgenden  l^erho  nicht  nur 
a)  als  absoluter  Nominativ  ^  z.  B.  Rom.  14,  lo. 

Aj|  t-Lio  Ajf  du  aber,  warum  richtest 

du  deinen  Bruder;  Eph.  4,  20.  Act,  19,  i5.  II  Tim. 
4  5  5.,  sondern  können  auch  b)  durch  Casus  obliquos 
erklärt  werden,  und  zwar  a)  durch  den  Genitiv,  z. 

B.  Matth,  o,  11.  ^cTiQjLnii^  p)  |qjd  (3 5  ooi 

dessen  Schuhriemen  ich  aufzulösen  nicht  werth  bin; 
loh,  ig,  11,  Eph.  6,  20.  ß)  den  Dativ,  z.  B.  Kirsch 
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2  ^  2.  «. 1 zu  mir  aber  köinint 

niemand;  Luc.  23,  4].  y)  den  Accus.  ^  z.  B.  Kirsch 
4,  7-9  vOAjf?  fiö  OOl 

c7iA>*iiA|  |Jo  {.jj  was  ihr  hei 

Nacht  zu  finden  sucht.,  das  suche  ich  oft  hei  Tage^ 
und  finde  es  nicht. 

\ 

Anm.  Eben  so  stehen  sie  nach  dem  K erbo  emphatisch, 


z.  B.  Luc.  3,  14.  was  sollen 

denn  wir  thun?  Ueber  und  als  Accusative  vgl. 

§.  16.  Anm.  1.  p.  24. 

2.  ln  Verbindung  mit  einem  Suhstantivo ,  Ad- 
jectivo  oder  Adverhio  bezeichnen  sie  das  Praesens 

P  p  y 

a)  des  T^erhi  Subst.  ]oai  (§.  38.),  z.  B.  >..*01  sie 

V  s\  ** 

ist  wahrhaftig ;  Matth.  24,  26.  ooi  er  ist  in 

der  Wüste ;  v.  23.  ooi  Jojoi  hier  ist  er;  b)  de  s  Verhi 
finiti  mit  dessen  Participio  ^  z.  B.  JjI  fiöj  ich  sage; 
Aj}  du  hist  gehören  (vgl.  §.  64.). 

Anm.  (Ueber  |  und  Ol  s.  §.  12.  1.  B.)  Die  Zusam¬ 
menziehung  derselben  mit  dem  Part,  oder  Adiect.  in  ein 
Wort,  findet  sich  ausschliesslich  bei  der  1  Flur.,  z.  B. 

y  -7,  p  7  X  X  7 

luir  lesen;  wir  sind  heilig;  aber  auch  in 

den  übrigen  Personen,  z.  B.  Eph.  3,  13.  ich  bitte; 

A  p  7 

Gal.  5,  3.  er  ist  schuldig;  3,  11.  (vgl.  §.  20.  und 

§.  37.  E.). 

3.  In  diesen  Fallen  kann  ferner 

a)  das  Pronomen  derselben  Person  doppelt  ste¬ 
hen,  so  dass  ersteres  diis  Suhject,  letzteres  das  V^er- 

hurn  Subst.  bezeichnet ,  z.  B.  Joh.  1 ,  21.  h\  W  ich 

y  A  y 

bin  1 4 ,  20.  ^AjI  «.aO  ihr  seid  in  mir;  Matth. 

26,  73.,  oder  mit  dazwischen  gesetztem  Part,  das 

18 
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«n  7  P  'n 

Praes,  des  P’erhi  ßn.^  z.  B.  Matth. '5^  ii.  }j1 

0  .  '  ’  ^ 
ij]  ich  taufe;  27,4.  Joh.  i5,  i3.  Barh.  6S,  16.  io5, 

i4.  i48j  i5. 

b)  in  dem  einfachen  Pronomen  zugleich  Subjekt 
und  J^erbum  Subst,  liegen,  z.  B.  Gen.  29,  4. 

^  — woher  seid  ihr?  —  wir  sind  aus 
Har  an;  Assem.  I.  53,  12.  i3. 

c)  das  Pronomen  oen  als  T^erbum  Subst.  auf  die 
1  und  2  Person  als  Siibjecte  folgen,  z.  B.  Act,  22,8. 

ooi  j-j]  ich  bin  Jesus;  Luc.  22,  67.  ooi  Aj]  J 

wenn  du  der  Messias  bist ;  v.  70. 24, 18.  Ephr, 
7.  2i4.  E.  Barh.  173,  18  —  20.  Eben  so  ^qj]  und 
,  z.  B.  Matth.  5,  i3.  (.1^5]?  I 

ihr  seid  dasSalz  der  Erde;  I  Cor.  5,  17.  Barh.  i5o,  1. 

Anm.  Dafür  braucht  die  Philoxen.  Uebersetzung  des 
N.  T.  Aj]  mit  5w^.,  z.  B.  '-»oioAjf  ich  hin;  vpAjf 

A  7  .* 

^CHijAjl  ihr  seid. 

^  B.  Sujffixa. 

1.  Die  Pronomina  Sufjßxa  des  T^erbi  bezeichnen 
den  Accusativ ;  nur  selten,  meist  in  Uebertragungen 

p  7 

aus  dem  Hebräischen  den  Dativ  ^  z.  B.  t-ijAocji.»  f, 

7 

Aooij  du  hast  mir  gegeben. 

Anm.  Unterlassen  ist  diese  Nachahmung  in  A.  T. 
Stellen  wie  Zach.  1 ,  5.  vgl.  mit  Ephr.  II.  296.  B.  und 
Jes.  24,  4.  vgl.  mit  II.  65.  C. 

2.  Im  Genitivverhältnisse  treten  sie  an  das  Nomen 
rectum  oder  den  eigentlichen  Genitiv^  z.  B.  Ez.  i6,  i8. 

M  1:^0  deine  prächtigen  Kleider  eig.  deiner 
Pracht;  7,20.  11,  i5.  27,  16.  27.  Matth.  6,  11. 
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^j_£i.ja£D9  unser  nöthiges  Brot,  eig.  unserer 

Nothdurft. 

Anm,  '  Selten  findet  es  sich  am  Nomen  regens ,  z.  B. 
Pz.  16,  27.  von  deinen  huhlerisclien 

Pfaden;  gewöhnlich  in  der  Verbindung  mit  die 

Rechtej  und  die  LinJce ,  z.  B.  Act.  3,  7. 

j  p  *  7 

an  seiner  rechten  Hand;  IHatth.  5,  29.  Apoc.  1, 
17.  Zuweilen  findet  sich  ein  doppeltes  Sufixum,  z.  B.  Ephr, 

I.  204.  B.  u.  C.  deinen  Erstgebornen. 

5.  Das  durch  ein  Suß.  bestimmte  ISornen  steht 
vor  dem  damit  verbundenen  Adiectivo^  z.  B.  Ps.  87, 1. 

cn?Q.^o  auf  seinem  heiligen  Berge  $  Ez.  6,  g. 
Ephr.  I.  284.  A.  015^01  sein  guter  Schatz. 

4.  Das  Sußixum  am  Nomen  ist  oft  objectiv  zu 
erklären,  z. B.  Exod.  20,  20.  Furcht  vor  ihm; 

P  A  t 

1  Cor.  11,  25.  zum  Andenken  an  mich; 

Joh.  i5,  10.  oiSiaAA  Liebe  zu  ihm;  Barh.  218,  i4. 


Anm.  1.  Auch  umschreibt  man  die  Possessiva  durch 
mit  Sujf.  (§.  16.  B.  p.  26.),  z.  B.  Barh,  49,  7. 

Pa>a.jlj5  sein  Feldherr;  146,  10.;  vorzüglich  wenn 
eine  bestimmtere  Bezeichnung  als  das  blosse  Suif.  erfordert 

.PA.  7  *.  p  « 

wird,  wie  WLatth.  6,  13.  >.a01  dein  ist  das 

P  P  7  .7  X  "  p  7  ^  * 

Beich;  Barh.  146,  1.  1‘^r^  unsere 

grosse  Kirche  in  Ha  ran.  Wird  zugleich  das  Sujf.  am  No¬ 
men  wiederholt,  so  bezeiclmet  es  {^emphatische  die  griech. 
Possess.  lf.ibg,  Cog  u.  s.  w. ,  z.  B.  Joh.  4,  34. 

ipov  ßqwpa  7 ,  6.  15 ,  9.  Born.  3 ,  7.  Dieselbe 
W^iederholung  des  Suff,  findet  sich  auch  bei  Präpositionen, 

z.  B.  TI  Cor.  5,  19.  fv  Tjpiv ;  1  Joh.  2,2.  und 
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in  Redensarten  wie  Matth.  27,  4.  rl  ngog 

^jnäg ;  Joh.  21 ,  22, 

Anm.  2.  Zu  merken  ist  ferner  der  Gebrauch  der  Suff, 

P  7  P  P  ‘  7 

bei  Ihr  das  Fron,  der  2. ,  imd  bei 

^AiiO|  ,  für  das  Fron,  der  1  Person,  wenn  die  Re- 

^  ^ 

de  an  Vornehme  gerichtet  ist,  z.  B.  Gen.  44:  j  16. 

P.  7.* 

sollen  luir  dir  (^meinem  Herrn)  sagen' 
unsere  {deiner  Sclaven)Missethat^  y.  ^2,.  Eben 
so  brauchen  Könige  von  sich  z.  B,  Esth.  8,  7. 

.  P-  7  -  P  7  A 

QOoAd  schreibt  in  meinem  ( des  Königs  ) 
Namen;  mid  in  Beziehung  auf  Gott  kommt  eben  so  vor 
]cJi-  z.  B^  Gen.  5,  1.  Auch  steht  «-»{.iiO  in  Verbindung 

mit  der  2  u.  3  Person,  z.  B.  Marc.  12,  37.  »-»fliD  ]  f£) 
er  nennt  ihn  seinen  {meinen)  Herrn;  und  unterscheidet  sich 

7  P 

von  so,  dass  jenes  die  allgemeine  Grussforinel ,  dieses 

einen  Flur,  majest.  bezeichnet,  und  in  der  Uebersetzung  des 
N.  T.  von  Christus  gebraucht  wird,  z.  B.  Act.  1,  1.  Rom. 
14,  8. 

Anm.  3.  Mehr  als  Nachahmung  eines  Hebräischen 
Sprachidioms  ist  es  anzusehen ,  wenn  sich  das  Suff,  auf  ein 
erst  später  in  der  Rede  folgendes  Nomen  bezieht  (vgl.  Ge- 
senius  hchrgeh.  p.  739.) ,  oder  dass  statt  des  Fron,  das  No¬ 
men  selbst  wiederholt  wird,  z.  B.  Gen.  16,  16. 

§.  55. 

Fleonastischer  Gebrauch  der  Fronomina. 

A.  der  getrennten  Fersonalpronomina. 

Hieher  gehört  das  Pronomen  der  3  Person  ooi  (cn 

vgl.  §•  12. 1.  B.)  in  Verbindung  mit  fast  allen  Personen 
deSiSiu^.  und  Plur.^  wodurch  man  eine  in  der  spatem 
Sprache  verloren  gegangene  Emphasis  bezeichnete. 
Man  erkennt  sie  noch  in  Stellen  wie  Joh.  8,  26. 

IjJ  VV\liQi£>  OOI  das  {gerade^  rede  ich 
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vor  der  Welt;  v.  28.  i5, 16.  Rom.  5,  3i.  Hehr.  9,  17. 
Bios  pleonastisch  ist  es  zu  erklären  in  Luc,  7,  19. 

-j.Anxnio  001  o)  oder  sollen  wir  eines  andern 

warben;  Rom.  i4,  8.  Hehr,  i5,  22.  1  Tim,  i,4.  5,9. 
Barh.  155,  5.  Assem.  I,  221.  A.  5.,  namentlich  wo 

es  mit  einem  TSom.  fem.^  z.  B.  Rom,  3,  28. 

u£)22\^  ocn  durch  den  Glauben  wird  der  Mensch 

«■ 

gerecht;  oder  mit  einem  Plur.  verbunden  ist,  z.  B. 

*.*7'»'  *7  ‘H 

Ephr.  I,  21 4.  D.  ocn  ^criju^j  wegen 

ihrer  Weiher  und  Kinder, 

Anm.  Zuweilen  findet  sich  ( doch  mehr  emphatisch ) 
eben  so  das  Fern,  ,  z.  B.  Apoc,  21,  2.  ~»cn  |Ajlj,.:^o 

Aj ).■*«» — jAAj|.£>  und  ich  sah  (stc)  die  heilige  Stadt;  22,  19. 
und  der  Plur.  ^^Qjen  Assem.  1.  77.  A.  20.  21.  Ohne  Fm- 

»  7 

phasis  sind  auch  zuweilen  ooi  mid  007  mit  einander  verbun- 

.77  7  » 

den,  z,  B.  Joh.  5,  9.  ocn  oeno  und  dieser  Tag;  Barh. 

148,  3.,  und  im  Plur.,  Matth.  3,  1.  IA^DQaü  ^öcn.O 

»  7 

^jcn  in  diesen  Tagen  aber.  Den  pleonastischen  Gebrauch 

* 

von  ocn  bestätigt  auch  die  Philox.  Uebersetzung,  welche  das¬ 
selbe  ganz  weglässt. 

B.  der  Sujßxa. 

1.  Das  Sujfixurn  steht  oft  pleonastisch  beim  Per- 
bo^  wenn  das  Object  mit  gleichsam  erklärend  auf 

*  7  A 

dasselbe  folgt,  z.  B.  Matth,  1,21.  ^(ncu>j,j  ooi 

cn-iiQii!^  denn  er  wird  {es)  sein  P olk  beglücken  v.  24.  2,  6. 
11.  Marc.  i4,  47;  ohne  ^  Matth,  25,  25.  oiAaa^ 
ich  vergrub  (e,s)  dein  Talent;  27,  5.  I  Tim. 
6,  i4. 


144  §.  55.  Fleonasiischcr  Gebrauch  der  Pronomina. 


Anm.  1.  Pleonastisch  findet  sich  auch  das  Siiff.  mit 
nach  den  V erbis  der  Bewegung ,  des  Gehens,  Kommens, 

u.  s.  w.  ,  z,  B.  Gen.  27,  43,  S^he ;  Luc.  8,  37. 

vlp?  damit  er  gehe  ^  IMatth.  10,  6.  Joh.  11,  31.  4,  3. 
%.ZioZ  CTL^  \‘^\o  und  er  Jcam  luieder ^  Assem.  I.  44,  A.  17. 

»n  7  .  Ol*”" 

Gl^  f  er  gicng  hinaus^  186,  A.  30.  jOGl  A^J 


T,  P  P  »P 


cv  war  zu  den  ^ramäern  gegangen  ^  Ephr,  /.  226,  B. 
liaiD  Oli^  >Qß  Bloses  stand  auj' •  IMatth.  3,  2.  01^ 

P77*P-A,7  ^  X 

das  Himmelreich  ist  nahe:  häufig  nach  Axia^ 


(^=  aus  dem  Leben  gehen)  z.  B.  Joh.  11,  14,  Gll^  AjlJ:0 

Lazarus  ist  gestorben;  Marc.  9,  26.  Assem.  I.  367,  9. 
Ephr.  I.  204.  A. ;  zuweilen  bei  V erbis  welche  diese  Bedeu- 

5^  7 

tung  nicht  haben,  z.  B.  glauben,  Joh.  11,  31.; 

machen,  Barh.  217 ,  10.;  thöricht  sein ,  Born.  1 ,  22 ; 

.  p 

selbst  nach  |OGl  Joh.  1,  15. 


Anm.  2.  Dagegen  fällt  das  Siiff'.  bei  Verbis  activis 
zuweilen  weg,  wenn  man  es  entweder  aus  dem  Zusammen¬ 
hänge  leicht  ergänzen  kann,  oder  dasselbe  Objekt  schon 

y  *  Ä  '^-7 

vorhergegangen  ist,  z.  B.  Barh.  424,  9.  r-1-»? 

7P  »p  y  1*’*' 

|.äDO  —  jlolo  er  brachte  alte  Silbermünzen  heraus. 

V  *  ^ 

und  häufte  (sie)  vor  ihm  auf;  vorzüglich  das  Neutrum,  z.  B. 

Gen.  24,  49.  ciJolojj  benachrichtiget  mich  davon.  Bei 

mehrern  auf  einander  folgenden  V erbis  fehlt  das  zu  wie¬ 
derholende  Suff.,  wie  Matth.  14,  19.  I  Cor.  11,  23.  24. 
bei  zweien  steht  es  gemeiniglich  bei  dem  letztem ,  z.  B. 

..P  7*7  7  73:  7 

Barh.  419,  5.  Gl^  ujir  achten  und 

ehren  es. 


2.  Eben  so  steht  es  -pleonastisch  am  Nomen  re- 
genSy  welches  dem  Genit.  mit  5  vorhergeht,  z.  B. 

Joh.  3,  lo.  Gi^iaAO  irn  Namen  des  Eingebor^ 

nen/  12,  ö.  die  Füsse  Jesu;  v.  3i. 

Act.  5,  2.  Ephr.  L  87.  B. 
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Anm.  Hielier  gehört  auch  die  Wiederholung  des  Siiff-, 

X  * 

vor  (§.  54.  B.  4.  Anm.  1.)  und  bei  =  ganz  ohne 
folgendes  5  z.  B.  Matth.  13,  2.  die  ganze 

Schaar j  2,3.  4.  Kirsch.  114,  10.  alle 

Städte,  Zuweilen  steht  mit  dem  Suff,  nach  dem  Nomen^ 

. A  ^  P  7 

z.  B.  Barh.  71,  6.  das  ganze  T^olk  ahcr^ 

'H.  A  .  0 

lYLatth,  ß,  33.  dieses  alles.  Ohne  Suff,  be- 

..P  A 

deutet  es  jeder,  jeglicher,  z.  B.  Matth,  4,  4.  vO 

jedes  JFort'  Act.  18,  4. 

5.  Ein  pleonastisches  Sußlxum  tritt  endlich  auch 
an  Präpositionen  und  zwar  so,  dass  a)  dem  dazu 

gehörenden  Nomen  •>  vorgesetzt  wird,  welches  man 
entweder  als  Zeichen  des (§.  52,  2.),  oder  alsite/ß' 
tivurn  anzusehen  hat,  z.  J3.  1  Tun.  i,  8.  (iDaiajj  <nZa;s| 

nach  {ihm)  dem  Gesetze;  .loh.  i,  4i.  oiiAo 

nach  (^ihm)  Jesu;  i8,  i5.,  Apoc.5,ii.,  Zaii» 
Luc,  2  3,  7.,  ^.^'^Rom.  8,3.  wegen 

(ihr)  der  Sünde;  ^  Act,  20,  6.  Rom.  i3,  6. 

Q  A  7  »7 

Barh,  74,  18.  {ihn)  den  Ty^ 

y  9 

rannen;  76,  ii.,  >Oj.£)  Luc.  5,  19.  b)  oder  so, 

dass  die  mit  dem  Suff,  vorhergehende  Präposition  vor 
dem  Nomen  noch  einmal  wiederholt  wird ,  z.  B.  Luc. 

2,  8.  l5Zj.o  010  auf  {ihm  auf)  dem  Felde ;  Barh. 
102,  7.  Assem.  1,  27,  1.29.  Ephr.  I.  87.  B.;  ^  loh. 
2,  2.  ]2oAAi£i^  01-^  ZU  {ihm  zu)  dem  Gastmale; 

7 

Act.  8,  35.  NJiii  Act.  9,  21.  u.  a.  m. 

Allgemeine  Anmcrlcung  zu  dem  Personalpronomen. 

Auch  findet  sich  im  Syrischen  bei  den  persönlichen 
Pronominihus  eine  Enallage  a)  des  Numerus  bei  Aj]  ,  z.  B. 

^9 
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§.  56.  Gehrauch  des  Relativpronomens, 


Ba,h.  166,  6.  n-oi  lU::o  \Tj  ^«noA.f 

es  waren  unter  ihnen  20  TPeiber  und  10  Knaben^  bei  Plurali- 
hus  tantumy  z.  B.  Luc.  23,  45. 

'ti  y  ^ 

,-iiO  imd  es  zerriss  der  Vorhang  des  Tempels  (iVi 
seiner  ILlittc)  mitten  entziuei*  und  beim  Dual,  Hebr.  11,  26. 

o  « <>  (>  I 

Cl^JiOAü)  die  Schätze  (^desselben)  Aegyptens  i  Barh. 
108,  2.  b)  des  Genus,  z.  B.  IVLichael.  Chr,  20,  9.  lO. 
^  \Zo^Z\  alle  Oerter  —  in  diesen*  c)  des 

Numerus  und  Genus  zugleich ,  wenn  durch  Collectiva  Sing, 
f.,  Länder  und  Städtenainen  Menschen  oder  Eimaohner  be- 

zeiclmet  werden,  z.  B.  Barh.  565,  18.  19.  Qaaü.®] 

^01.^  «^fO  —  |2|.as,^0  sie  j-anden  eine 
grosse  Menge  Menschen ,  —  und  auch  diese  führten  sie  in 

^  P  A  P  7  P  3C 

Gejangenschajt  •  580,  1.  2;  ]Ax.,io  591,  5.  6; 

150,  11.  12. 


§.  56. 

Gebrauch  des  Relativpronomens  C§.  17.  2.). 

1.  Das  Relativuin  5  giebt  Adverhiis  der  Frage^ 
des  Ortes  und  der  Zeit  u.  s.  w.  relative  Bedeutung, 

p  V  P  7  ^  7  P 

z.  B.  WO?  2  da,  wo,  Joh,  1,  28. 

looi  da,  wo  Johannes  tauf te ;  Y. Barh.S^, 
2.;  wohin?  ?  jlxijp  dahin,  wo,  z.  B.  Joh,  i5,  36. 

\il)?  jbjp  wohin  ich  gehe ;  JBur/i.  198,  i5,  Assem, 

P  7  7  P  7  *7 

1,  27,2.  3.  V.E.,  wie?  5  gleichwie,  z.  B. 

Joh.’5,\ik,  5,26.  i3,33.,  ^-»A:iO|  wenn:  y  wenn, 

^  ^  7  ^ 

da,  z.  B.  5  5  25.  wenn  sie  hören  wer- 

den ;  wie  viel  ?  ?  so  viel,  z.  B.  Joh.  6 ,  11. 

7  7  P 

j^QD  so  viel  sie  ivollten;  zuweilen  Notninibus 
jZ]  Ort,  ?  9^1  wo ,  z.  B.  Joh.  3,  8. 
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2.  Die  Casus  ohliqui  werden  umschreibend  durch 
die  mit  Suff,  nachgesetzte  Casusbezeichnung  gebildetj 
a)  der  Genitiv  (durch  das  Suff,  am  Nomen  regens)^ 

z.  B.  Jon,  9,  II.  oiliQ.a)  dessen  Name  Jesus; 

Assem.  1.  i65.  A.  i4.  b)  der  Dativ  ^  z.  B.  Rom,  i,  9. 
1j|  oiJri?  welchemich diene ;  y,5i,  c)  der  Ac- 

cusat,^  Joh,  I,  26.  01!^  P  wel¬ 

chen  ihr  nicht  kennet ;  durch  das  Suff,  am  Verho,  z. 
B.  3,  34.  welchen  Gott  gesandt  hat ;  d) 

der  Ablativ  durch  *.0 ,  z.  B.  Joh.  \ ,  48.,  Rom.  1 , 
6.  Eben  dies  gilt  von  dem  Relativo  in  Verbindung 

y  ^  y  p  y  y 

mit  Präpositionen,  z.  B.  >0:^.5  Joh. 'ö  y  2.  oiio^ 
mit  welchem  Gott  ist;  u.  s.  w. 


Anm.  In  Verbindung  mit  Siff.  der  1.  und  2.  Person 
am  Kerho  bildet  es  in  Bezug  auf  ein  vorhergehendes  Sub¬ 
jekt  derselben  Person  Casus  obliquos^  der  ichy  den  mich,  wie 
das  Lat.  qui,  z.  B.  Gen.  45,  4.  «.aXJoAjlc»!?  «.SüdOj  Mf  p| 
ich  hin  Joseph,  den  ihr  (mich^  verhauft  habt;  Nurn.  22,  30. 

Jes.  41 ,  8.  {Ephr.  II.  88.  E.')  Aj)  i-IHj  du  bist 

Israel,  den  ich  {dich)  starJc  gemacht  habe;  mit  Präpositionen 

Num.  22,  30.  Deine  Eselin  Aj|  auj^  tuelcher 

{mir)  du  geritten  hast.  Auch  bezeichnet  das  blosse  Relati- 

vum  den  Accus.,  besonders  das  Neutrum  y  z.  B.  Gen.  1,  31. 

alles,  was  er  machte;  und  tritt  zuweilen  vor  die 

-n  V  7 

Casusbezeiclmung  z.  B.  Barh.  43,  12.  zu  welcher 

Zeit;  137,  5.  fOCT  welcher  den  Arabern  gehörte. 


3.  DdiS Relativum  mit  vodiergehendem  Dernonstra 

tivo  derjenige,  welcher  u.  s.  w.  drücken  die  Syrer  aus 

Nil"  "  V"  “  r '  r  I 

a)  durch  3  oai,  2  ocn,  2  >  v-»cn ,  9  f^cn  p.  und 


iin  Plur.  5  ,^ajcn  m.y  9  ^ajot  f,,  z.  R.  Joh.  7,  16.  pj 

7  7  f 

t.Aj9r.»9  0019  sondern  dessen  j  der  mich  gesandt  hat; 
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56,  Gehrauch  des  Relativpronomens, 


Rom.  ^^5.  7,  6.,  Phil.  2,  6.  das^  was 

y  y  ^  A  P  ** 

war;  Joh.  i,  24.  09)Aä|5  ^qjoi  die ^  welche  geschickt 

r 

worden  waren;  Barh.  17,  2. .  1  70, 5.  b) durch  5  ^ 

/'h  ^ 

.  und  2  neutr.f  z.  B.  ikZattn.  i5,  12. 

uOoi-jAj  Aj1>  detn,  der  da  hat.,  wird  ge¬ 

geben;  Joh.  4,  54.  5,  5o.  7,  17.  18.  ^  Matth.  10,  17. 
^Aj]  das^  was  ihr  sehet;  Rom,  1,  28* 

p  y  «  P  y  y 

8,  25.  c)  durch  j  ij-j]  m.,  5  f.  und  Flur, 

5  c.j  z.  B.  Rom.  2,  29.  OCTi  jLimao?  Jer,  welcher 

im  f^erhorgenen  ist;  Joh.  9,  8.  Rom,  2,2.  5.  4,  7. 
5,  i4.  Barh.  85,  5.  d)  häufig  durch  das  Particip.y 

z.  B.  Born.  7,  1.  }ü)Qliaj  die,  welche  das  Gesetz 

kennen. 


Anm.  Bei  einem  besondern  Nachdrucke  wird  das  Be- 

,  V  -n  p  9  7  p 

monstrat.  verdoppelt,  z.  B.  Joh.  9,  8.  fooi  t.oAj?  OOi  QJOl 
gerade  der,  ivelcher  sass ;  zuweilen  fehlt  nach  griechischer 
Attraktion  das  Demonstr.,  z.  B.  Joh.  4,  14.  |.j|> 

Tö*  vSarog,  ö  lyw  Scoctco  avzM;  oder  das  Relat.,  z.  B. 
Hehr.  5,  2.  und  der ^  ivelcher  kann;  seltener 


beide  nach  hebr.  Sprachgebrauche,  z.  B.  Joh.  24,  19.  End¬ 
lich  findet  sich  das  Relat.  pleonastisch  vor  Partie. ,  z.  B. 

P  -n.  *  P  .7  P 

Arnos  6,  1.  ^01  luehe  denen,  die  Zion 

verachten;  Ephr.  II.  274.  D. 


§.  57. 

Gehrauch  des  Pronominis  demonstrativi  und  interrogativ i, 

I.  Ersteres  vertriit  nirgends  die  Stelle  des  Rela- 
tivi,  noch  giebt  es,  wie  im  Hebräischen,  Partikeln 
und  Zahlangaben  einen  Nachdruck  (vgl.  Gesenius 
Lehrgeh.  p.  75o  f. ),  sondern  findet  sich  nur  in  seiner 
(figentiiehen  Bedeutung. 
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Anm.  Eine  Einpliasis  bildet  es  in  Verbindung  mit  ooi 

X 

und  '-*01  ( §.  17.  1.  Anm.  )  ,  z.  B.  Wlatth.  5 ,  47.  und  zu- 
weilen  lässt  sich  MOl  durch  Aicce  übersetzen,  z.  B. /o/t,  19, 19. 


2.  Letzteres  (§.  17-  3.)  wird  mit  Nominibus  bei¬ 
derlei  Gesclileclils  und  Numerus  verbunden,  z.  B. 

Matth,  12,  48.  ^oi  ^  iver 

ist  meine  Mutter und  wer  sind  meine  Brüder?  Die 
Casus  obliqui  werden  entweder  so  ausgedrückt,  dass 
beim  Genit.  das  Nomen  im  Stat.  constr.  vorausgeht, 

y  7  y 

z.  B.  Gen,  1  4,  25.  '-*Aj1  2}.^)  wessen  Tochter  bist 

7 

du?  oder  dass  mit  Vorgesetztem  5  folgt,  z.  B.  I 
Sam,  12  ^^2  fr— *1  ^^5  wessen  Hand?  oder 

A  y 

es  stellt  Qj-ia05  vor  dem  Nomen^  z,  B.  Matth.  22,  20. 


}.jai  wessen  Bild  und  Schrift  ist 


dieses?  Die  übrigen  Casus  werden  durch  die  vorge- 
gesetzte  Casiisbezeichnimg  oder  Präposition  gebildet, 

z.  B.  Asseiru  I,  54,  6.  loem  soll  ich  geben? 

Matth,  12,  27.  jlLiao  wodurch? 


Anm.  Zuweilen  vertritt  1^1  ohne  folgendes  5  in  indi¬ 
rekter  Frage  die  Stelle  des  Belativi  z.  B.  Matth.  24 ,  42. 

zu  ujelcher  Stunde  euer  Herr  kom- 
men  ivird;  und  OJ-iiO  schliesst  focn  ein,  z.  B.  Joh.  18,  38. 


ifA  2uas  ist  Wahrheit?  7,  20. 


§.  58. 

Pronomina.^  für  welche  die  Syrer  keine  eignen  Formen  haben. 

A.  Beßexivpronomen. 

Das  Befiexivum  (§.  17.  4.)  drücken  die  Syrer  aus 
a)  dm’chPa55.  (vgl.  §.21.2.  §.22.  2.  §.  24. 2.) ;  b)  häufig, 
vorzüglich  die  3  Person,  durch  das  Personalpronomen, 


150  58.  ProJi.y  Jilr  luelche  d.  Syrer  Jeeine  eign.  Form,  haben 

z.  B.  Barh.  54, 1 5.  oill  oc\  er  t ödete  sich  seihst  ^ 
yy,  5.  QiQA£>l  sie  wählten  sich  einen  Kö'^ 

nig;  85,  i6.;  mit  Präpositionen,  i64,  i2. 

und  sie  führten  hei  sich;  c)  durch  Iasu 
und  er  Ster  es  von  Personen,  z.  B.  Matth,  23, 

12.  oiJtsij  'jir/i  seihst  erhöhet;  Barh, 

56,  2.  84,  i5.  i44,  12.,  seltener  von  Sachen,  z.  B. 

'»‘7..  y  .yy'n  ^  k 

Luc.  11,171 

Reich  j  welches  sich  gegen  sich  theilt  ^  letzteres  von 
beiden,  z.  B.  11  Cor,  12,  i5.  cAicaiD  ich  gehe 

-yy'»t  '"A.y.py, 

mich;  Luc,  11,  17.  oii£ajL£)  (A*o  ein 

HauSj  das  gegen  sich  uneins  ist. 

Anm,  Seltener  finden  sich  in  dieser  Bedeutung 

Herz  Luc.  2,  51.  t.Aji  Haupt  Dan.  4,  5.  9.  Geist 

Eccl  2,  22.  ovwoi  r=)QiD  der  sich  selbst  vernichtet 

Lehen  Ps.  7,  6.  Doch  dienen  auch  hJk.^J  und  Ji£)CLl.D 
zur  Umschreibung  anderer  Pronomina  ^  z.  B.  Rom.  10,  3. 

|Zqj|.3  ihre  eigene  Gerechtigkeit^  I  Cor.  6,  19. 

Phil.  2,  4.  5.,  Rom.  9,  3.  Jjj  ich  selbst;  Hehr,  1, 

3.  9,  28. 

B.  Uehrige  Pronomina, 

Die  übrigen  Pronomina  werden  so  ausgedrückt : 

1.  Derjenige^  welcher  s.  §.  56.  3, 

P  V 

2.  Jeder  a)  als  durch  Gen.  40,5.3, 

•.jtj]  I  Cor.  3,8.  7,  2.  3.  Gal,  6,  4.,  letzteres  dop¬ 
pelt  2,  38.  45.  I  Cor,  17.  11,  21.  II  Cor. 
5 ,  IO.  \I  Thess,  4 ,  4.  zuweilen  durch 

Rom.  ^  Eph,  5 ,  53.,  ^  vJtj) 
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Luc*  i4,  55.  oder  vJLJi.o  ^  Rom,  12,  18.3 

h)  als  ^diect,,  «)  durch  Matth. ljoh,^,o,^ 

^  y  m  s\ 

Assern,  i.  11.  A.  19. ;  ß)  durch  Wieder¬ 
holung  des  von  jeder  bestimmten  JSomen ,  z.  B.  II 

y  y 

Reg,  17,  29.  >0::^.  >Qia  jedes  Volk;  Matth.  20,  10.; 

y)  durch  den  Plural^  z.  B.  Arnos.  4,  4.  jeden 

Morgen;  zmveilen  durch  einen  distributiv  zu  erklä¬ 
renden  Sing,  y  z.  B.  Jer.  57,  21.  jeden  Tag. 

Das  Neutrum  durch  Joh,  4,  25. 

5.  TFer  da  nur  (quicunque)y  durch  o».j|  \Jo  oder 

PA  A 

Joh.  i,  7.  I  Cor.  5,  15.,  5  Matth.  15,19., 

p  V  A  y 

2  ]xj1  VStD  /  Joh.  5,  5.,  2  Marc  7,  16.  Barh,  196, 
5.  198,  12.  Das  Neutrum  durch  2  Act,  5, 

22.  4,  25.,  9  -^riiD  Matth.  10,  27. 

4.  Irgend  jemand  (aliquis),  in  Frage-  und  Bedin- 

P  P  7 

gimgssätzen  a)  durch  «.aj|  und  Joh,  4,  55. 

ci-^  cAj]  hat  ihm  jemand 

etwas  zu  essen  gebracht?  7, 48.,  I  Tim.  6, 5.  cajI  Aj]  J 

^  7  ^  * 

wenn  jemand  lehret ;  Apoc,  :j2,  18.;  b)  durch 
5  Marc.  7,  16.  hat  irgend  jemand? 

*1  A  ^ 

c)  bisweilen  durch  ,  Rom.  5,  5.  ^oixLo  ^  tl  ti- 
vtQ;  Marc.  12,5.,  oder  mehr  nach  hebräischem  Sprach- 

,  P  7 

gebrauche  durch  Lev.  4,  a.  5,  i.  2.  4.  7,  27. 

■1>  /?(  -A  <7> 

D  as  Neutrum  a)  durch  >0^^  Act,  5,  56.  ooi 

y  «  • 

dass  es  etwas  Grosses  sei;  Joh.  7,  4.  I  Joh,  2,  i5.; 
b )  zuweilen  durch  ^  Lev.  5,9.  poj  etwas  von 
Blut;  oder  Gen,  18,  i4. 

5.  Niemand  -  Keiner ^  a)  als  Suhstant.  durch 
cAj)  }}  Matth,  16.  Joh.  1,  18.  Jac,  1,  i5.,  ^ 
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7  P  P 

Act.  i8,  lo.  1  Cor.  2,  11.5  i-^vv^  V  Nurn.  Si,  49.  ]3 

p  7  P  7 

t^j]  Jer.  5iy  43.,  c.aj|  Joh.  7,4.;  zuweilen 

P  7  7 

durch  cAj]?  Joh.  i5,  i3.,  ?  A^liii  oder  blosses 

7  “ 

Axli  mit  folgendem  Adiecb.  oder  Part.  JMatth.  ig,  17. 
Aa!^  Niemand  ist  gut.  Das  Neutrum  durch  P 
oder  ]]  >0,.^  Phil.  2,5.  I  Tim.  6,  7.,  Aa-:» 

mit  folgendem  >Oj.iö  JMatth.  10,  26.,  mit  yorherge- 
hendem  II  Cor.  6,  10.,  ohne  dasselbe  Jac.  4,  2.;  b) 
als  Adiect.,  durch  nach  dem  JSomen  beim  Verho 

I  Cor.  2, 9.  t)  IxAiä  kein  Auge  hat  es  gesehen; 
vor  dem  Nomen  ilozAz,  8,  Sg.  lAa^^s  p  keine  Creatur ; 

durch  Aa!^  mit  folg.  Nomen  ^  Luc.  4,  24.  IaI^j  Aa-^ 

kein  Prophet;  Hehr.  4,  i3.  mit  vorhergehendem 
Nornen^  Eph.  5,5.,  dazwischen  stehenden  Wörtern, 

Joh.  i5,  22.  |Aa.^aa  ^01^  Aocn  Aa^  sie  hätten  keine 
Sünde. 

6.  Einige,  etliche,  a)  durch  )  A.*]  1 6, 1 4. 

Aj|  etliche  sagen;  Joh.  9,  9.,  mit  dazwischen 
stehenden  Wörtern,  7,  12.  fAv^  0001  Aj) 

P  P  31 

denn  etliche  sagten;  5  Iäj]  Aj]  1  Cor.  8,7.  i5,  54. 

II  Thes.  5,11.;  b)  durch  «.aj)  «.aj]  Phil.  1,  i5.  I 

m  «* 

TimJ^k^  1.,  ]aj]  Joh.  9,  16.;  c)  elliptisch  durch 

S\  m.  SC  P  Ä  ^ 

JMatth.  2  5,  54.  ,oAj]  ^oij-lio  etliche  wer^ 

det  ihr  tödten;  JMarc.  12,  5.  Act.  17, 52.  Pom.  5, 
5.;  d)  zuweilen  durch  den  Plur.  des  Nomen.,  z.  B. 

JDan.  8,  27.  )A2^Qj  etliche  Tage;  ];q^1  Gen.  29,  20. 

X  7  7  X. 

Das  Neutrujn  durch  2  Aj|  Matth.  1 5 ,  4.  Aj] 

Etliches  fiel ;  v.  8. 

7.  Einige  -  andere,  a)  durch  ij,.-jj] ...  ^Iaj”)  Act. 
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pp  PP 

28,  24.5  oder  durch  *.aj]  «.aj]— «.aj)  «.aj|  Phil,  1, 

P  * 

i5.;  b)  durch  Matth,  16,  i4.  Joh,  7, 

X 

12.  j  oder  wiederholtes  ?  Aj|  Assein.  I.  10.  A.  1.  2.; 
c)  durch  Act.  17.32.  Barri,  io5, 10., 

mit  Vorgesetzter  Casusbezeiclmung  114,  i4.  ^aiJL^2:i.o 

einige  todeten  sie^ 

•Tt  P  m. 

andere  Hess  er  blenden;  endlich  durch 
Barh,  93,  18. 


ausg 

dies 


Anm.  Begreift  einige  den  grossem  Tlieil,  so  wird  es 
edriiekt  durch  Joh,  7,  40.  Einige 


—  andere  jenes  durch  fAjLJj.>jf 


Act.  19,  32. 


8.  Der  eine^  der  andere  {alter) ,  a)  von  Perso- 
neu  durch  wiederholtes  /•>  oder 

7  p  y  y  p  y 

Jes.  3j  5.,  Gen.  13, 11. ,  auch 

5:  y 

von  leblosen  Gegenständen  Matth,  12,  13.  C7i,.jj 

•PV  «TP-r  .  . 

cnZfi:ix»  Aj.£)Zo  streckte  seine  Hand  aus ,  W72a 
51^  ward  gesund  wie  die  andere;  I  Cor,  14^  7.^  Col, 
3j  13.  cajU  Aj)  hat  einer  Klage 

gegen  den  andern;  Phil,  2  j  3.  4. ;  b)  durch  wieder- 

hohes  oder  j-jcn  Rom.  12.  10.  einer  den 

•  '  •  • 

andern  {~  einander  \^.  die  Anm. );  Matth.  24,  10. 
Joh,  13,  35.,  auch  Matth.  6524., 

loh,  4,  37.;  c)  durch  Wiederholung  desselben 

.»-n-n-Ti  Pp 

Nomen  Act.  21.  3  4.  >Oj.i;D  >Oj.liD .  f.Aj|  der  eine  dies., 

0.^^  p  y  y 

der  andere  jenes ;  oder  durch  (5;:.^  Gal.  6,  2. 

- 'T)  ,,p  y  p 

Ur-^?  )i.nQj  traget  einer  des  andern  Last. 

y  7 

Anm,  Einander  durch  f.»«»  mit  dazwischen  treten¬ 
der  Präposition  Joh.  13,  14.  22.  34.  86.5  zuweilen  durch 


154  §.  58.  Pron.^  Jiir  welche  ä,  Syrer  keine  elgn.  Form,  haben. 
die  blosse  Präposition  mit  Suff. ,  Rom.  1 ,  24.  unter 

'n,.c 

einander;  oder  eben  so  durch  Joh.  16,  19.  Barh. 

41,  18. 

g.  Derselbe,  selbst,  a)  durch  doppeltes  Perso- 
nalpronotnen  mit  dazwischen  gesetztem  j  z.  B. 
Hehr,  lo,  ii.  ^qjoi  ^  ^joi  dieselben  Opfer ; 

Phil,  ly  fD  ^ajoi  dassclhe ;  auch  ohne  p 

Assern.  1.  44,  13.  jAiioaj  ^joio  ^oii:)  zu  derselben 

Zeit;  b)  durch  Zusammensetzung  der  Pronomina 
dcrnonstrat.  (§.  17. 1.  Anm.  §.  67.  i.Anm.);  c)  durch 
das  pleonastische  Suff,  vor  dem  Nomen  ^  z.  B.  JHarc, 

I, 43.  010  zu  derselben  Stunde ;  Hebr,  2,  i4. 

(>  y  y  eis 

9,  24.  seihst  in  den  Himmel;  IHatth, 

26,  44.5  Hebr.  g,  21.  ctix^d  von  demselben 

Blute;  bei  NSiJ?  und  folgendem  Nomen y  z,  B.  .^55em. 

«  p  7  »,0  X 

J.  4i5,  3.  fAi.*?  desselben  Jahres ;  4i6,  1.5  d) 

zuweilen  durch  und  |.:iDQj.£)  mit  Suff,  (§.  58. 

A.^,  Matth.  4,  6.  loh.  5,  26.  43. 

7  7  p 

Anm.  Bezeichnender  ist  oai  QJcn  =  ebeiiy  gerade  der- 

selbey  Joh.  1,  15.  7,  25.  Barh.  26,  2. 

« 

^  P 

IO.  jEin  ^eivisser,  a)  durch  m.  /.  /oA. 

y  Pm  y  p  p  ti 

4,  46.  rw  ein  gewisser  König ;  5,2.  |,.ja  ]Asoj 

ein  gewisser  Ort ;  Barh.  116.  10.  117,  3  ;  mit  folgen- 
dem  Assern  I.  33,  22.  27.  Barh.  93,  6.;  b)  durch 

'fl  'tt  ‘^'*>.,07,7  7 

>o^:iO  von  Sachen,  z.  B.  Barh.  170,  3.  >o,.i£) 

•  •  •  • 

als  er  in  ein  Haus  getreten  war ;  178,  2.  194,  3. 

p. 

Anm.  Bei  Nomm.  pr.  wird  es  zuweilen  durch  cAJf 
umschrieben,  z.  B.  Assern.  350,  18.  351,  2. 
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11.  So  gross  -  als  (Tantus  -  quantus)  durch  y*]  , 

y  7  PPA  V  7  ^ 

z. B.  Barh»  igo,  ooi  —  oi.a*  }J 

sie  sahen  keine  so  grosse  Noth  als  an  diesem  Tage. 
—  Von  welcher  Beschaffenheit  —  von  solcher^  oder 

Q  y  Q  V  7 

wie -SO  (  Talis -  qualis)  durch  Ixiioi  —  ?  ,  z.  B. 

Assern.  1.  09,  17.  18.  |.x^oi  -  Aj( 

v-»oioÄj|  wie  die  Säule,  die  du  gesehen  hasb^  so  ist  er ; 

*  y 

letzteres  allein  tiuch  mit  und  folgendem  Prono- 

men,  z.  B.  Joh.  4,  25.  y^f\^  solche ;  Barh.  55, 

i5.  70,  18. 
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I.Vi  ö'>.  AUg  cmciite  Ucbersichl,  60.  Gebr.  des  Pracf. 


Zweites  Kapitel. 


o  in  e  r  b  o. 


§.  59. 

Allgemeine  TJehersicht, 

Der  Gebrauch  des  Praeteriti  und  Futuri  ist  wie 
im  Hebräischen  so  umfassend,  dass  damit  nach  be¬ 
stimmten  Regeln  fast  alle  übrigen  Zeitverhältnisse 
(vgl.  §.  65.)  bezeichnet  werden,  jedoch  meist  so,  dass 
er  Ster  es  mehr  die  mit  der  Vergangenheit  in  Verbin¬ 
dung  stehenden  Zeiten  bildet,  letzteres  denselben 
Einlluss  auf  die  Zukunft  hat. 


§.  60. 

Gebrauch  des  Praeteriti. 

1.  In  der  Vergangenheit  bezeichnet  es: 

a)  die  absolut  vergangene  Zeit,  z.  B.  IMatth.  2,  c. 

oiiiiSQD  wir  haben  seinen  Stern  gesehen; 

wir  sind  gekommen^  ihn  anzubeten; 
Joh,  3,  16.  Assein.  I.  361.  n6.  27. 

b)  die  erzählende  Zeit  {Aorist) ,  a)  meist  vor  dem 

Subjectef  z.  B.  ilZarr.  11,  11.  Je¬ 
sus  kam  nach  Jerusalem ;  Joh.  2,  22.  op?2l 

es  erinnerten  sich  seine  Jünger;  ß)  nach  Partikeln 
(wenn  etwas  Faktisches  bezeichnet  wird),  z.  B.  p 

#7  P  7 

Barh,  63»  12.  13  p  als  sie  nicht  aufnahrnen; 
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lin.  4.5  5  bis  dass  ^  Matth,  25. 

*  •  • 

X  p  7 

bis  sie  gebahr;  Bark,  24,  6,  AaIsd?  bis  er  starb; 

213,  lg.  217,  3.  Assem.  I.  31,  17.  Ephr,  I,  196.  F. 

c  )  das  Plusquamperfecturn ,  cf )  in  relativen  die 
Haiipthandlung  bestim  inen  den  und  .der  Zeit  nach  der¬ 
selben  vorangehenden  Sätzen,  z.  B.  Matth,  i,  24. 

er  that,  wie 

ihm  der  Engel  des  Herrn  befohlen  hatte;  Marc,  ii,  6. 

y 

b)  nach  Partikeln,  z.  B,  j.o  nachdem,  Matth,  2, 1. 
VSQAa  f^jZj  f.D  als  Jesus  geboren  war ;  y,  9.  /o/i.  2, 

7  P 

22.  6,  23.  24.  Bar/z.  90,  9.  Assem.  84*  B.  6.,  5 

.  P3:y  7yyp 

nachdem,  Barh,  39,  7.  vLdqjJj.^ 5A0  nachdem 
er  Jen  Darius  getödtet  hatte;  164,  g.,  5  5Ai:ä 
dass.  Assem.  I.  213.  A.  25.,  ?  sobald  alsy  Barh. 

79? 

^/im.  Häufiger  .steht  jedoch  für  das  Plusquamp.  die 
perlphrastische  Form  des  Praet.  mit  ]o(Ji  65.). 


2.  Die  Gegenwart  drückt  es  aus; 

a)  bei  Herbis  der  Eigenschaft  und  Beschaffenheit, 
z.  B*  Matthä  16,  2.  3.  AnIbQiD  der  Himmel  ist 

7  7  Ä  P  P  7 

roth;  Joh.  4?  35*  |Ai^3]  Aecker ,  welche 

weiss  sind;  Jes.  1,  3.  Ephr.  JZ  117.  A.  b)bei  all¬ 
gemeinen  Zeitbestimmungen  ( zz:  pflegen ) ,  z.  B. 

X  7  P  P 

Ps,  14,  2.  der  Herr  blickt  hernieder;  25, 

2.  c)  wenn  es  einen  Zustand  bezeichnet,  z,  B.  Gen. 
4,  o.  warum  zürnest  du? 

3,  Die  Zukunft  bezeichnet  es ; 

a)  bei  Weissagungen,  Betheuerungen,  u.  s.  w. 
(doch  meist  nur  bei  Febertragungen  aus  dem  Hebräi¬ 
schen),  die  man  sich  schon  als  erfüllt  und  vergangen 
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§.  60.  Gehrauch  des  Praeteriti, 


p  y  Pa  7 

denkt,  z.  B.  Jes,  9,  1.  oi.>j  sie  werden  ein 

grosses  Licht  sehen;  Gen,  17,  £20.;  zuweilen  nach 
J^erhiSf  in  denen  der  Begriff  einer  zukünftigenYisin{}i- 

-r»  ^ 

lung  liegt;  z.  B.  Bark.  80.  1.  fliof  er  versprach^ 

dass  er  gehen  werde;  b)  das  Futurum  exactum  nach 
5  ,  z.B.Marc.  12,25.  (AltiD  wenn 

sie  von  den  Todten  auf  erstanden  sein  werden;  Joh, 

4?  25. 

4.  Bei  Ermunterungen  in  Bedingungs-  und  FoU 
gerungssätzen  drückt  das  Praet.  auch  das  Verhältniss 

des  Coniunctiv  aus,  a)  des  Praesens  (]ocn  mit  Part, 

zc  ^  y 

oder  Adiect,)^  z.  B.  I  Thess.  5,  6.  ^aooi  lasst 

uns  wachsam  sein  ;  v.8.  Eph.  2,11.  Tit.  2,9. 1  o.;  b)  des  Im- 

perf,^  z.  B. /o/i.  9,41*  ^oAaooi  q-ä 

P  3C 

]Aa.^^  wenn  ihr  blind  wäret,  so  hättet  ihr  keine  Sünde; 
15,  19.;  c)  Plusquarnp,,  z.  B. /o/i.  11,21.  qä 

10(71  2|.i;D  P  Ajooi  wärest  du  hier  gewesen, 

mein  Bruder  wäre  nicht  gestorben;  Barh.  93,  10. 
Ephr.  I.  225.  E. 

j  7 

Anm.  Iin  ersten  Falle  fehlt  auch  fOCTJj  z.  B.  Matth. 

p  7  ••  01  -  p 

9,  17.  (.Cl  Pj  damit  nicht  zerreissen  die  Schläuche ; 

25,  24.  Marc.  1,  44.  2,  21.  22.  Luc.  5,  36. 

das  Impcrf  Coni.  wird  häufiger  durch  das  Fut.  ausgedrückt 
(§.  61.),  und  zuweilen  bezeichnet  das  Praet.  mit 
luenn  doch  den  Optativ  (^.65.),z.B.  Apoc.  3,15. 

AjOOI  o  dass  du  halt  luärest ;  Ephr.  III.  284.  A.eOC71  P 

.  'n  -  y  .»1 

iväre  ich  doch  nicht  von  ihren  Kindern ;  wel¬ 
cher  auch  in  c.  zu  liegen  scheint. 

5.  Endlich  steht  das  Praeteriturn  auch  für  den  Im¬ 
perativ  und  Infinitiv, 

p 

a)  Als  Imperativ  findet  sich  das  Praet,  ]o(7t  in 
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Verbindung  mit  einem  Adiecb.  oder  Partie,^  z.  B. 
Marc.  5,  34.  v_»Aj007  I'ö&i  vycrig.,  Tim./{.,^.y 

Rom.  12,  9.  10.  ^A!iQ-w5  ^oAjooi  hebet  eure 

Brüder;  I  Petr.  2,  13.  4)9-5  vorliergelienden 

Imperativ.^  z.  B.  Luc.  10,  37.  Aj|  \^1 

AjOoi  noQbvOy  ^al  üv  noUt  ofioicog.  I  Petr. 
3)  ^  5‘ 

b)  als  Infinitiv  nach  dem  Praet.  der  Verha  Kom¬ 
men  y  Gehen  j  Schicken  u.  s.  w.  ohne  Copula^  z.  B. 

'  Barh.  415?  Ir-*  kam  Acco  zu  bela¬ 

gern;  402,  8.;  mit  derselben  Barh.  403.  16.  17. 

7  7  7  7 

—  oi,.A  sie  schickten  zu  bitten;  vorzüglich  nach 

z.  B.  Barh.  63,  1.  —  u>jA2i  er  fing 

an  zu  öffnen  —  und  zu  opfern. 

Anm.  Diese  Verbindung  bezeiclmet  aber  auch  oft  nur 

7^  P 

den  Aorist y  z.  B.  Assem.  I.  288.  2.  oZ\  a^£)  sie  machten 
sich  auf  ZU  gehen  d.  h.  sie  giengen. 

§.  61. 

Gebrauch  des  Fiäuri. 

1.  Das  Futurum  steht: 

a)  für  die  absolute  Zukunft ^  z.  B.  Matth.  24 ,  35. 

Himmel  und 

Erde  werden  vergehen  ^  aber  meine  Worte  werden 
nicht  vergehen;  21.  23.  Luc.  18)  8*  Joh.  14,  13.; 
b)  das  Futurum  exact.  in  Bedingungssätzen  (mit  dem 

Fwt.  im  Nachsatze) ,  Joh.  5,  >0^.0  fA(.j 

ooil:^  cTLA^j  wenn  ein  anderer  gekommen 
sein  wird  in  seinem  Namen  ^  den  werdet  ihr  aufneh- 
men;  8?  28.  15?  7- 

2.  Ausserdem  bezeichnet  es  folgende  Zeitverhält¬ 
nisse  : 
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61.  Gehrauch  des  Fuluri. 


a)  das  Praesens,  wiewohl  seltener  als  im  Hebrai- 
schen,  z.  B.  Joh.  4,  13.  t.CioZ  ]Aaj 

Trag  6  nivcov  ix  ts  vdarog  t8t8,  diy/rjötc  naXtv', 

<7)  P  P 

mit  J  V.48*?  nach  5  >Of£)  Luc,  22,  61.  Ir^J  ?  >o,.d 

p  p '  p  *  * 

ehe  der  Hahn  krähet;  b)das  Iniperf,^  a) 

ac  y  y  a.  I  ac  V 

nach wie  5  >-*1.^,  Asseni.I,2j,  20.  f^P  5 

er  sprach  zu  ihm  {ficng  an  zu  reden) ;  ß)  nach 
Partikeln  5  his^  5  >Oj.i5  ehe,,  z.  B.  Luc,  2,  21. 

py  ^  “t  •! 

?  >o,.ß  ehe  er  in  Mutterleibe  empfangen 
luard;  Barh,  11,  15.;  c)  selten  das  Perf,,  z.  B.  Jud. 
5,  8.  Gott  hat  gewählt;  43,  17.  19.; 

d)  das  Plusquamp,  nach  5  >Oj.£)  e/ie,  z,  B. 

Jer,  1,  5. 


3.  Dient  es  folgende  Modos  auszudrücken : 

A)  den  ConiunctiVy  a)  des  Praesens,  a)  im  All¬ 
gemeinen,  Joh,  7 ,  37.  ^AAJ  o  er  komme 

zu  mir  und  trinke;  Barh,  79,  1.  nun 

p 

sterbe  er ;  /5)  nach  5^  p)  bei  vorhergehendem  Prn^5* 

'f\  p  X  y  p 

oder  Imperat.y  z.  B.  Joh.  5,  10. 

es  ziemt  dir  nicht,  dass  du  dein  Bette  trägst; 

6‘,  12.  >OfiD  Pj  —  QAii)  sammelt  — ,  dass  nichts 

'  •  • 

umkomme;  Matth.  26,  4^*  Assem,  2.  377,  10.  ii. 
13.;  b)  des  Irnperf.,  «)  in  Bedingungssätzen,  Joh. 

9,  22.  l?Qj  «-AJ  I  ^  wenn  jemand  von  ihm  be¬ 
kennen  würde;  ß)  nach  vorhergehenden  Imperf., 

7  ^  P**P  ^  .  P 

z.  B.  Joh.  2,  25.  5aimj  «.aj|?  (ooi  p  es  war 

nicht  nöthig,  dass  jemand  zeugte ;  nacli  einem  Praet., 
5,  27.  focij?  er  gab  ihm  die  Macht, 

dass  er  Gericht  hielt;  1,  31.  Barh,  go,  3.  Assem.  I. 

7  7 

.159>  5*;  nach  Plusquamp,,  z.  B.  Joh,  4,  8«  ooo} 


Hauptth,  3.  Syntax.  Kap.  2.  om  Verho.  161 


^  sie  waren  gegangen,  auf  dass  sie  kauften^ 

p 

y)  zuweilen  mit  beigesetztem  ?ooi,  z.  B.  Ephr,  1.  225. 

C.  fooi  CT,.2ib»j  wie  er  es  machen  sollte ;  Asscrn. 

^  • 

1.  297.  B.  3.  V.  E  ;  c)  des  Verfecti  zuweilen  in  Be- 
dingungssätzennacli  und  ^  p|  {im  Falle ^  dass),  z. 
B.  Joh.  7,  51.  Ephr.  I.  2'^j.  B.  u.  E.;  d)  des  Plus- 
^uamp.  seltener,  und  nur  mit  beigesetztem  |ocn,  z*  B. 

«P  '««PPÄ  ^^p 

Ephr*  L  40.  B.  (5013  (ocn  (oaij  fji^waxt 

(ooi  ywr  Schaden  würde  dadurch  ent^ 

standen  sein,  dass  er  gute  Aehren  dar  gebracht  hätte? 

Anm.  Eben  so  wird  durch  das  Fut.  das  Deutsche  dür^ 
fen,  mögen,  sollen,  müssen,  können  ausgedruckt,  z,  B.  Eplir^ 

I.  203.  F.  (V^JO  dass  er  gehen  und  sehen  dürfe  ,• 

Joh  4,  40,  I001J5  Qi.3  sie  laten  ihn, 

dass  er  hei  ihnen  hleihen  möchte^  v.  47.  5,  14,,  Rom.  6,  1. 

I*«  7  7  =  ,  p  p 

Q^IJ  luas  sollen  luir  sagen,  sollen  wir  Heilen*, 

Gen.  2,  Ij^.f  30,  31.  Luc.  18,  7.  Joh.  6,  28,  Hclr.  1,  6., 

A  7  -n  .  P  A 

Rarh.  63,  .19.  c.,».>.3j.J  Pj  v\D  jeder,  der  nicht  opfer- 

*  P  ^ 

tCf  sollte  Sterben^  68,  18.,  lUarc,  9,  49.  uS 

jedes  Opfer  muss  mit  Salz  gesalzen  tuer^ 

7  7 

den*  Prov.  20,  9.  wer  kann  sagen.  Auch  wird 

P  7 

dürfen ,  sollen  durch  5  ,  z.  B.  I  Cor.  11,  7,,  müs- 

sen  durch  ?  Po  mit  folgendem  Fut.,  z,  B.  Joh.  4,  24.  J 
Tim.  3,  2,  umschrieben.  ^ 

B)  den  Imperativ,  a)  bei  Verboten,  z.  B.  Matth. 
1,  20.  \Si.K#5Z  P  fürchte  dich  nicht;  Joh.  Z-)!* 

J  Cor.  15,  33.  34.  P  sündiget  nicht;  b)  nach 

A  -»1  7 

vorhergehendem  Imperat.,  z.  B.  Joh,  1,  4o.vOt.>^Zo  oZ 
xa\  IdiTS,  V.  47-  8? 

Anm.  Die  fehlende  3  Person  des  Imperat.  wird  stets 

'  21 
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61.  Gebrauch  Puturi. 


PA  •rt 

durch  das  Fut.  ausgedrückt,  z.  B.  Gen.  1,  3.  jocnj 

es  werde  Ijicht. 

C)  Den  Infinitiv  bezeichnet  das  Fut,  nach  Verhis^ 
in  welchen  die  Ahsiclit  einer  Plandlung  liegt,  z.  B. 
Barh.  34,  4.  5.  suchte  zu  tödten;  90, 

7.  8*  er  gedachte  ihn  zu  tödten ; 

Matth.  2,  22.  ier  fürchtete  sich  zu  gehen; 

Assem.  L  33»  25.  >oo^J5  er  fieng  ah  zu 

fasten  und  zu  beten;  Jon.  3^  3.  Iv-wj?  P 

er  kann  nicht  sehen;  v.  4*  5- 15?4'  (ohne  folg.  >  Matth. 

8,  2  8-)‘  Eben  so  finden  sich  fZj  Matth.  5,  17., 

16,  3.,  r^2)  Luc.  85  55.  -äct.  1,4.  u.  a.  m. 

Anm,  Auch  folgt  auf  diese  Verba  der  Inßn.  mit 

Vgl.  §.  63.  B. 

4.  Endlich  wird  auch  das  Futurum  utnschrieben 
mit  bereit^  zukünftig  (=  nnä^  folgen¬ 
dem  z.  B.  matth.  11,  14.  deVy 

welcher kotnrnenwird ;  loh.  3, 14.  Iüjoi 

).AJ  1  ?  oifO  also  wird  des  Menschensohn  erhöhet  wer- 

mt 

n  'ts  P  X 

den;  6,6.  7,  35;  im  Flur.,  Luc.  21,  9. 

(ooilal^  es  wird  dieses  geschehen ;  v.  36.  Der 

Begriff  des  darin  liegenden  Imperf.  wird  durch  das 
hinzugesetzte  }ooi  ausgedrückt ,  z.  B.  Joh,  7,  39, 

oo<n  der  Geist,  welchen  sie 

empfangen  sollten. 

Anm.  Auch  findet  sich  ?  mit  folg.  Fut.,  z,  B. 

Assein.  I,  481.  22.  fi-’M.Jy  J.JGIO  der  Priester  werde 

anfangen;  37,  17.  Ephr.  I.  197.  D. ,  im  Flur.  Joh.  6,  15. 

—  Der  Begriff  wollen  wird  auch  durch  gegeben ,  imd 
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zwar  entweder  a)  mit  ?  und  folg.  Fut.,  z.  B.  Matth.  16j  24. 

Um?  ^nä^?  wer  mir  nachjolgen  tvill ;  5  ,  40. 

Barh.  68,  6.;  ohne  ? ,  z.  B.  Luc.  18,  13.  —  IccJi  ]3 

*  w 

er  wollte  nicht  —  auj'hehen*  b)  mit  folg.  Inßn.,  Joh. 
1  ,  44.  er  wollte  hinausgehen. 

§.  62. 

Gebrauch  des  Imperativ. 

1.  Der  Imperativ  drückt  entweder  einen  Befehl^ 

z.  B.  loh,  5 ,  8.  'iQjci.Ä  >000  stehe  auf^ 

nimm  dein  Bette  und  gehe;  oder  eine  Ermunterung 
und  Erlaubniss  aus,  z.  B.  Marc,  i,  33.  aa^i^oi 

gehet  in  die  Städte;  Joh,  11 ,  15. 

Anm.  In  derselben  Bedeutung  setzen  die  Syrer  den 
Jmperat.  von  Ul  (s.  p.  48.)  zu  dem  Fut.  des  Verhißn.y 

und  zwar  U  und  iin  Sing,  von  ziueen^  z.  B.  Gen.  31,44. 

-  P  P  ac  .  p 

>QxOJ  U  lass  uns  ein  Bündniss  schliessen ;  19,  32.; 

und  oZ  iin  Flur,  von  mehrern^  z.  B.  Joh.  11,  7.  vlM  oZ 
lasst  uns  gehen. 

2.  Nach  dem  Futur o  erhält  derselbe  zuweilen 
dessen  Bedeutung,  z.  B.  Gen.  45,  i8»  — 

obiQolo  ich  will  euch  gehen ^  —  und  ihr  sollt  essen; 

oder  der  letzte  von  zween  ohne  Copula  auf  einander 
folgenden  bezeichnet  den  Inßn,^  z.  B.  Joh,  4,  16. 

gehe  zu  rufen;  v.  29  o\.j^  oZ  kommt  zu  se¬ 
hen;  Ephr.  I.  201.  E. ;  oder  sie  verhalten  sich  mit 
der  Copula  wie  Grund  und  Folge;  z.  B.  Gen.  42  ,  13. 

qxjjo  j?o7  thut  dieses  und  lebet  ^  d.  h.  wenn  ihr 

leben  wollt. 

Anm.  Im  letztem  Falle  folgt  auch  auf  den  hnperaf. 
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das  Fut.,  z.  B.  Jes.  8,  10.  po  Q^liO 

*v 

redet  ein  TFortj  es  wird  nicht  erfüllet. 

3.  Ist  von  zwei  auf  einander  folgenden  Imperat, 
der  eine  verneinend ^  so  wird  derselbe  durch  das  Fut, 

ausgedrückt  (§.61.  3.  B.),  z.  B.  loh.  8,11. 

P  cC)oZ  I.AC7I  gehe^  und  sündige  von  jetzt  nicht 
mehr;  Rom.  11,  20.  Eph.  4?  26. 

jinm.  Ueber  die  3  Person  des  Imp.  vgl.  §.  61.  3.  B. 
Anm.  5  über  den  Gebrauch  von  joOT  zu  dessen  Bezeichnung 

§.  60.  5.  a. 

§.  63. 

Gebrauch  des  Inßnitiv. 

Die  Syrer,  welche  nicht  wie  die  Hebräer  eine 
doppelte  Form  für  den  absoluten  und  construirten 
Injinitiv  haben,  bezeichnen  letztem  durch  ein  vorge¬ 
setztes  'i  (vgl.  §.  19.  B.  3.).; 

udi.  Absoluter  Inßnitiv. 

Der  Inßnitiv  ohne  \S  wird  meistens  adverbialisch 

gebraucht,  und  bezeichnet  in  Verbindung  mit  seinem 
F~crbo  ßnito ,  dem  er  vorhergeht ,  a)  eine  f^erstär- 
kung  der  Handlung,  z.  B.  Hebr.  6,  14. 

'A  7  ^  7 

ich  will  dich  sehr  segnen  und  dich 
sehr  vermehren;  1  Sam.  20,  6.  2 5,  22.  Joh.  g,  g. 

er  ist  ihm  sehr  ähnlich;  Act,  6,  28. 
Philem.  v.  g.,  b)  eine  Gewissheit  Versicherung z. 
B.  Barh.  i5,  i3.  NSjZ  du  sollst  fürwahr  erkennen ; 

negativ  mit  pf  vor  dem  V erbo  ßn,  ~  keineswegs ,  z. 

B.  Joh.  20,  5.  ^  er  gieng  keineswegs  hinein^ 

Rom.  9,  6.;  c)  zuweilen  eine  Fortdauer ,  z.  B.  Jes. 
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50,  ig.  P  ihr  sollt  nicht  iimtier  weinen ; 

Exod,  54,  7. 

j4.nm.  Auch  werden,  jedoch  mehr  nach  hebräischem 
Sprachgebrauclie ,  dadurch  noch  andere  Feinheiten  der 

7  p  -»> 

Sprache  ausgedrückt,  z.  B.  vielmehr ^  Jer,  22,  10.  QiliC» 

.7  7Ä.P  7 

weuiet  vielmehr  I  etiva  ^  Gen.  37,  8.  Ajf 

quillst  du  etwa  iiher  uns  gebieten^  denn,  43,  7. 

7  =  P 

^Ocn  honnterk  luir  denn  tuissen^  luohl ,  Act.  7,  34. 

*  *  p 

ich  habe  luohl  gesehen.  Oefters  stellt  er  blos 
pleonastisch,  z.  B.  Luc..  1,  22.  Joh.  13,  29.  Act.  7,  45., 

7 

nacbgesetzt  wird  er  dem  Imperat. ,  z.  B.  Jes.  6,  9.. 

7  *>> 

höret;  vor  demselben  5teht  zuweilen  die  Negation, 

z,  B.  Gen,  3,  4.  %oZq.'^Z  A^2:0  P  ihr  iv erdet  gewiss  nicfit 

sterben.  Der  Fall  a  wird  auch  in  der  Uebertragung  A.  T. 
Stellen  durch  das  aus  dem  Verbo.  ßn.  gebildete  Nomen 

gegeben,  z.  B.  Gen.  2,  17.  Zo.^Z  l2ai;0  m?3n  niü  du 
'wirst  gewiss  sterben ,  vgl.  Ephr.  I.  24.  A. ,  was  sich  an  die 
gewöhnlichere  syrische  Ausdrucksweise  anscliliesst ,  wie 

|A^5  fZOfj^  D-w  sich  sehr  freuen;  s.  §.  67.  1.  c. 


B.  Inßniiiv  mit  oder  die  construirte  Foi-m, 

Der  Inßnitiv  mit  steht : 

a)  nach  T^erhis^  welche  einen  Rath,  Willen,  Ent¬ 
schluss,  Fähigkeit,  Befehl  anzeigen,  z.  B.  Luc.  ii,  54. 

>OjiD  sie  suchten  etwas  zu  erfassen; 

Matth.  21,  46.  Joh.  5,  16.,  7,  1.  )ocn 

*•  v3 

er  wollte  nicht  gehen;  Matth.  i4,  5.  Barh.  i':- ,  18. 
80,  6.,  Matth.  6,  24.  %.^Slssi£i  uAj]  p** 

niemand  kann  dienen;  Marc.  2,  7.  Joh.  5,  2.  lo,  21., 
Barh.  192,  20.  «.iiiAiai:»  ^Z  auch  hier 

konnte  er  nicht  bleiben;  Luc.  i5,  i5. 
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§.  63.  Gehrauch  des  Infinitiv. 

er  schickte  ihn  zu  loeiden;  Joh.  4 , 55.  —  N-*Aa| 

er  brachte  —  zu  essen;  Ephr.  L  25o.  D.  — 

sie  sollen  nehmen  —  anzuzünden;  Joh,  1 1, 5 1 . 

ptf  1  dass  sie  zum  Grabe  gehe  zu  wei¬ 

nen;  Barh.  12,  20.  b)  nach  den  T^erbis  Anfängen^ 
Aufhören^  Vßegen^  z.  B.  Matth.  4,  17, 
er  fieng  an  zu  predigen;  j6,  21.  Barh.  1,  1.  2.  6,  2. 
Assein,  I,  5i5.  B.  20.,  Act.b^^^i.  oooi  P 

sie  hörten  nicht  auf  zu  lehren;  Eph.  1,16.  Barh.  5,  lo, 

pflegten  zu  verändern. 


Anm.  1.  Der  Inßn,  mit  ,  welcher  zuweilen,  nameiit- 

licli  in  aus  dem  Hebräischen  übergetragenen  Stellen ,  auch 
durch  indem  u.  s.  w,  erklärt  werden  kann,  z.  B.  Gen.  2,  3. 

7  y  p ^7  ^ 

laiÄ  li-s?  7cas  Gott  Schüße  indem  er  es  machte; 

*  «  p 

umschreibt  nach  61.  4.)  und  nach  foci  das  Fut.^ 

z.  B.  Gen.  15,  12.  1  OCl  die  Sonne  xuoiUte 

untergehen ;  Ton  dem  hebräischen  Sprachgebrauche  aber  den 
mit  Präpositionen  oder  Conjunctionen  verbundenen  Inßnit. 
durch  das  J^erhum  ßn,  aufzulösen,  findet  sich  im  Syrischen 

nur  die  Construction  mit  5  vor  z.  B.  Assem,  I.  42. 8. 

A  .  P  7.  7  .  P  ^ 

Iocti  (Jo  und  er  horte  nicht  auf  zu  leh-^ 

rcn;  negativ  Hehr.  4,  1.  der  zurüchh lei¬ 

he  vom  Hineingehen^  d.  i.  der  nicht  hineingehe ;  oder  compa- 

rativisch  ohne  5 ,  Gen,  4,  13.  >-*20- wjOI 

mein  Vergehen  ist  grösser,  als  das  es  mir  verzie¬ 
hen  luerden  hönnte. 


Anm.  2.  Zuweilen  findet  sich  bei  Dichtern  der  Ueber- 
gang  vom  Inßnit.  zum  Verho  ßnito ,  z.  B.  Ephr.  JJ/.  129.  F. 

.  P  -»>  .  P  .*P  .  P  .  ..P  7  P  7  P  PA  P  7 

I.x£l^  (Jo  (.Aiö  (aOl^ 

'ÄxOJ  veit  besser  ist  es ,  zur  Zeit  des  Durstes 
PF asscr  zu  trinken,  als,  statt  zu  trinken,  Quellen  auszumessen^ 
eig.  und  nicht  wollen  wir  messen;  und  eben  so  lungekehrt; 
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was  des  Metrums  wegen  geschehen  zu  sein  scheint  (vgl. 
Hahn  et  Sieff.,  Chr,  p,  7.  Aiim. ).  Auch  drücken  die  Syrer 

den  Inßn,  durch  das  tut*  mit  oder  ohne  vorgesetztes  ? 
( §.  61.  3.  C.)  oder  durch  das  Part*  64.  3.  B.)  aus. 

§.  64, 

Gebrauch  des  Participii* 

1.  Die  Participia  können  als  Adiectiva  oder 
Suhstantiva  betrachtet  werden: 

A)  Als  er  Stere  richten  sie  sich  in  Ansehung  des 
Numerus  xmdi  Genus  nach  ihrem  Subjekte,  und  neh¬ 
men  das  Objekt  in  dem  Casus  oder  mit  der  Präposi¬ 
tion  ihres  Verbi  zu  sich,  und  zwar  a)  Particip.  act*., 

z.  B, /oh.  2,  i4.  ])oZ 

die,  welche  Ochsen^  Schafe  und  Tauben  feil  hatten ; 

Q  ß  7  P  Q  y 

V.  i6.  8,  44.  Barh*  52,  4,  5.  74,  20.  loi-^ 

ein  König,  welcher  Gott  fürchtet;  Assem.  I.  270.  A. 

Anm.  9.,  Act.  6,  5.  c3i>ao5  voll  des  ßött^ 

liehen  Geistes;  Rom*  I5  29.  Joh.  3,  i5. 

010  jeder der  an  ihn  glaubt;  b)  Partt.  Pass*  mit 
dem  Casus  oder  der  Präposition  ihrer  Activa^  z.  B. 
Ez.  9,2.  in  Byssus  gekleidet;  Barh* 

52,  i4.  108,  6.  170,  19,  an  der 

Hand  verstümmelt ;  Leu*  2,  4.  JiLÄiao 

P  P  9C 

Kuchen  mit  Oel  bestrichen;  I  Sam*  2,  18. 
gesegnet  vom  Herrn, 

B)  Als  letztere  stehen  sie  im  Genitivverhältnisse 
im  Stat.  constr*  vor  dem  Nomen,  und  zwar  a)  Partt, 

P  7  7  P 

act. ,  z.  B.  Gen*  23,  10.  die  in  das  Thor 

.  A  P  ••  7  Q 

hineingiengen ;  Rom,  7,  1.  die  das  Ge- 

setz  kennen ;  Barh*  iq5  ^  11,  l^sx)  welche  die 

Schwerter  gezogen  hatten;  2i4,  1.,  selbst  vor  Prä- 
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§.  64.  Gehrauch  der  Participia. 


Positionen  11  Tim.  2.  ^  welche  die 

TVohlthat  abläugnen ;  I  Tun.  1,10.  ]£\2iOQ::D 'iiiu 
die  den  Eid  brechen;  b)  Partb,  Pass,  Gen,  24,  5i. 

gesegnet  von  Gott;  265  29. 

2.  Die  Participia  bezeichnen  folgende  Zeitver- 
hältiiisse : 

A)  Die  Gegenwart  in  Verbindung  mit  Pronornm. 
separ.y  welche  das  Subjekt  bezeichnen  (§.  54»  2.)  5  z. 
B.  Joh.  4,  9,  AjI  du  bittest;  15,  i5.  Essern.  I, 

34,  9.  P  ich  habe,  keinen  Befehl 

von  unserrn  Herrn. 

Anm.  Bei  der  3.  Person,  welche  gemeiniglich  schon 
durch  ein  vorhergehendes  Nomen  oder  Pronomen  bestimmt 

ist,  fehlt  das  Pron.  separ^  z.  B.  Luc.  15 ,  5.  Ol-^ 

und  er  trägt  es  (^das  Schaf)  •  v,  6.  j  j.DO  fZj  O 

und  hömmt  in  sein  Haus^  und  rufet  seine  Freunde;  \Joh. 

3,  18.  20.  4,  36.  7,  17.  8,  47.,  4,  23.  iW  U4  VT 

aber  es  kommt  die  Zeit, 

B)  Die  Vergangenheit  a)  das  Jmperfectum^  a) 

in  Verbindung  mit  joen  (§.  65.);  /3)  ohne  dasselbe 

nach  vorhergehendem  Imperf^  z.  B.  Joh.  5,  22. 

'^7  m  ^1*’  rvf»  7  r  1  .  1  •; 

jAaiZiOO  fooi  ^aoiAliO  er  befand  sich  unter  ih¬ 

nen  und  taufte;  4, 27.  3i.  6,2.  nach  dem  Praet, 
in  einem  relativen  Zwischensätze,  z.  B.  Joh.  6,  5. 

ciia^  Uh  h  und  er  sähe  eine  grosse 

Menge ^  welche  zu  ihm  harn;  v.  11.  Assem.  I.  75.  A, 
56.,  verbunden  mit  o  copulat.^  z,  B.  Barh.  4,  5. 

OQ  sie  stiegen  auf  den  Berg 
Herrnon  und  lebten;  b)  das  Perf,^  Joh.  7,  52. 

>o?£)  y  Ucij?  forsche  und  siehe, 

dass  kein  Prophet  aus  Galiläa  aufgestanden  ist. 


7.. 
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Anm,  Als  blosse  Nachaliinuiig ,  nicht  durchgehender 
Sprachgebrauch  ist  es  zu  betrachten ,  wenn  die  Syrer  den 
hebr.  Inf.  Tjibil  oder  das  Part.  wodurch  vor  dem  Verho 

ßn.  eine  Dauer  oder  das  allmählige  Fortschreiten  einer  Hand- 

7  »t» 

hing  bezeichnet  wird ,  durch  das  Part,  von  1  ausdriicken, 

Z.  B.  Gen.  8,  5.  OOOl  ^ 

iTöm  wufZ  die  Geiu'dsser  verliefen  sich  immer  mehr  und 

mehrf  I  Sam.  2_,  26.  NMf  (r|bh ‘nS’Sini 

ÜDT  und  der  Knahe  luuchs  von  Page  zu  Page. 

C)  Die  Zukunft.,  a)  die  absolute  Zukunft 
öf)  in  allgemeinen  Sätzen,  z.  B.  Joh.  ii,  25. 
t-fcDQjA]  dein  Bruder  wird  auferstehen ;  /S)  nach 

einem  Praesens,  Joh.  11,24.  >of£>j  {.jj  ichweiss, 
dass  er  auferstelien  wird;  4,  25.,  ;^)nach  einem  PrneZ: , 
Barn,  80,  20.  81,  1.  ^aLoqj  i.:iD| 

Q  7  ^  P 

JjI  er  sap-te  zu  ihm,  dass  er  in  drei 

m  •  i* 

Tagen  die  Stadt  übergehen  werde;  Jßh.  4,  25. 

A  35  ^  ^ 

nach  einem  Fut.,  Joh,  i4,  25.  ^oiaA:^AAi.j 


7  '".p 


<71  P 


oiiabiO  mein  Vater  wird  ihn  lieben^  und  wir 

n\ 

werdet!  zu  ihm  kommen;  Assem.  7.  502,  5.  8. 

,p,,'»'p,pp  »  /RX-n 

Pf  fooi  —  5  wenn  es  mir  ver- 

stattet  sein  wird.,  dass  —  so  werde  ich  ein  Christ; 
danach  einem  Imperat.^  Marc.  11,24.  ^aüüijj 
^oAj]  glaubet.,  dass  ihr  empfangen  werdet;  5)  nach 

loi,  Joh.  16,  52.  1^2]  )oi  siehe,  die  Stunde 

wird  kommen;  Gen.  6,  17.  48,4.  Exod.  9,  18. 
in  direkter  und  indirekter  Frage,  z.  B.  Joh.  7,  4i. 
(aa-aaIud  (Zf  ]Ja-^^  wird  aus  Galiläa  der 


<ri  P 


Messias  kommen?  v.  3i.  8,  22.,  i5,  27.  >Oj.:iD 

Aj]  was  du  thun  willst;  b)  das  Fut.  exactum,  a) 
nach  Partikeln,  z.  B.  Joh  7,27.  wenn  er 
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64.  Gchrauck  der  Pariicipia. 

gekommen  sein  wird;  v.  3i.,  Barh,  l55y  2. 

^Ajf  sobald  du  gehört  haben  wirst;  /9)  in  Bedin-' 
giingssätzen,  z.  B.  Ephr.  I,  218.  F.  ^cn.2^  H  uOctij?}]! 

wenn  ich  ihnen  nicht  Wasser  gegeben  haben 
werde. 

* 

3.  Eben  so  bezeichnen  die  Participia  verscliie- 
dene  Modos: 

A)  den  Coniunctiv ^  namentlich  sl)  des  Imperf, 
(mit  ]oai  vgl.  §.  65.)  nach  z.  B.  Barh.  38,  10. 

y*"— auch  das  Fass 
zerbräche  y  der  Boden  —  würde  nicht  ]  zerbrechen ; 
Assern.  L  679,  2.  |J(o  ^  wenn 

er  Christum  verläugnetCy  so  sollte  er  leben ,  wo  nicht., 
Sterben;  nach  ?  PI  Barh.  56,  12. 

ausser  dass  sie  nicht  opfern  wollten ;  in  relativen  von 
einem  Fut,  (=  Imperf.  Coniunct.)  abhängigen  Saz- 

Ä  _  'A  X  <71  7 

zen,  z.  B.  Assem.  1.562,  19.  uIscijAj?  j-äS) 

l^a.ü.mAs)  er  befahl^  dass  ihnen  der  zum 
Bischoffe  gegeben  würde^  welchen  sie  fordern  würden. 
b)  des  Plusquamp.  mit  jooi  in  Bedingungssätzen  (vgh  §. 

60. 4.  c,)z.B.  Gal.  4,  i5.  ioci  qä 

^AjOci  wäre  es  möglich  gewesen^  ihr  hät¬ 
tet  eure  Augen  ausgerissen  y  und  mir  gegeben;  Hebr. 
10,  2.  11,  1 5.  I  Joh*  2,  19. 

B)  den  Infinitiv  nach  den  Verbis  anfangeny  auf- 
hören ,  erlauben ,  befehlen ,  können  u.  s.  w. ,  z.  B. 

Matth.  12,  1.  Qji..*  sie  fiengen  an  auszureis- 

sen;  Marc,  i,  45.  Luc.  5,  21.  i5,  i4. ,  I Joh,  2,  8. 

fraiQJ  man  fieng  an  das  Licht  zu  sehen; 

Assem.  I.  07,  i5.  fisX)  er  fieng  an  zu  rufen; 
5o,  5.  Barh.  96,  7.  io8,  19.  160,  7.  180,  5«,  85,  13. 
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m  9  P  ^  'Ti  p  'Ti  y 

er  hörte  auf  Kirchen  zu  hauen; 

^  P  iK 

Matth.  i5j  3o.  oDac^M  lasset  ivachsen ;  Luc.  i8^ 

i6.  Joh.  11,44.  i8,  8. ,  Luc»  lo,  4o.  cil^  jisoj 

befiehl  ihr  mich  zu  unterstützen;  Marc,  2,  2. 
^Qj}  P  er  konnte  sie  nicht  fassen ;  7,  i5. 

Joh,  5,  .19.  8,  43.  Act,  10,  47.,  Marc,  6,  37.  ^5iAj 
^xCQisi!^  ^ocn.i:ä  wir  wollen  ihnen  zu  essen  geben. 


Anm,  Zuweilen  steht  auch  ?  vor  einem  solchen  Part.. 


z.  B.  Matth,  24,  30.  ?il?  Iaj)?  v^ov^J  sie  luerden 

des  Menschen  Sohn  hommen  sehen;  Joh.  5,  19.,  Act.  21,  32. 

P ,  7.  7  e 

cJüDQ^Q^^  0001  ItKAVOOLVTO  TV71T0VI£Q 

Tov  JlavXov. 

4.  Das  absolute  Participiurn  erkennt  man  a)  an 
Vorgesetztem  yU ,  z.  B.  Matth,  i4,  25.  ^ooiZaJik  fif 

es  kam  zu  ihnen  Jesus  wan- 

^  • 

p  y  p  ^ 

delnd  auf  dem  Meere ;  15,32.,  Joh.^^y.  I1..K»  |zjo 

ac  pp  y  ^  ^  ♦  y 

er  kam  sehend;  Barh.  62,  6.  Axi^)  fZ> 

durch  Krieg  beunruhigt  starb  er ;  73,  4.  >oj.£3  p  P 
}:^5  Pi  nicht  stehend  j  sondern  zur  Kr  de  gebeugt ; 

^  p 

b)  an  Vorgesetztem  5 ,  z.  B.  Marc.  2,  i4.  Axiiä 
{ma:^  beim  Zoll  sitzend;  11,  2.  4.  Matth.  i4,  26. 
26,  64. 

Anm.  Tritt  zu  einem  solchen  Part,  noch  ein  Nomen, 
so  drückt  diese  Construction  zuweilen  die  absoluten  Ablative 

..y  -X  9  .«  P  «  P  7' 

der  Lateiner  aus,  z.  B.  Matth.  15,  20,  '-xOl  °ei  P 

mit  ungewaschenen  Händen  j  lilarc.  7,  2.  5,,  Joh.  11,  44. 

-7  ••7  .3:  P  -r.7  y 

*-jCnQ-i^y^O  ^OlOyjf  yi.*xJDj  yD  da  seine  Bände  und  Filsse 
gebunden  waren.  In  der  Uebersetzung  des  N.  T.  ist  das 
Part,  zuweilen  in  die  Person  des  folgenden  Verhi  fin.  auf- 

•ir 

22 


p  p. 


172 


64,  Gehr  auch  der  Partie  ipia. 

gelosst,  z.  B.  IMatth.  2, 
raoare,  v.  9.  10.  11.  13. 

4,  Die  Participia  Pass,  haben  oft  actiye  Bedeu¬ 
tung,  a)  von  Verbis  transit.,  z.  B.  JMatth.  8,  i8. 

01^  die  ihn  umgaben;  Luc.  7,  i4. 

00C7I  die,  welche  ihn  trugen;  Joh.  5, 4.  |ooi 
er  bewegte  das  Wasser ;  Act.  2i,  i6.,  Assein. 
Z  5o,  4.  j.:d  das  Kind  tragend;  34,  9. 

07,  8.,  377,  2.  01-:^  Zooi  sie  zog  ihn 

bei  der  Iland;  b)  von  J^erbis  intransit.^  z.  B.  Matth, 

^  I  y  y  Ä  _ 

5,  4.  ^oiJL£;)a4  selig  sind  die  Trauernden; 

V  *  X  7  ^ 

Marc.  7,  3o. ,  Joh.  11,  19.  oooi  sie  waren  ge^ 

kommen;  12,  i5.  reitend  auf  einem 

,P,V7  xxy 

Füllen;  Barh.  170,  2.,  223,  i.  l£Di|  p 

auf  einem  Bette  sitzend. 

Anm.  Zuweilen  bezeichnen  dieselben  das  Part,  auf 
näus^  z.  B.  Barh.  128,  2.  timendus.  Auch  gehören 

hieher  (vgl.  No.  5.)  Constructionen ,  wie  «-1^ 

P  X  X 

ich  hohe  alles  verlassen;  ich  verläugne  dich 

✓<1aaa55  yj\  toie  ich  luill. 


7  V 

8.  Q^l  TioQevJivreg  i'^s 


5.  Endlich  wird  das  Participium  auch  imperso¬ 
nell  gebraucht,  und  zwar  a)  dasikZh^Pu^,  Rom.  16,2 

wie  es  sich  für  Heilige  ziemt 

•.  'Tl  P  ' 

Hebr,  8, 3.  Philem.Y.  8.  Assem.  1.  33,  20.  ».jd?!  ^5.:; 

p 

mein  Sohn,  es  ziemt  sich  für  dich;  455.  A.  24.  4 1 
s  ]3  es  schickt  sich  nicht  für  einer 
Diener  des  Herrn;  Joh.  5;  3o.  looi  ]Jo  oci  oaii 

Ä  P  ^  ^  p  X 

er  muss  wachsen;  9,  4.  }Jo  «-&S  ich  muss 
Act.  25,27,  26,  I.  Rom.  14,4.,  Marc,  58. 
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y  »'x 


— »r^l?  ov  pisXti  öOL,  OTi  ano'kXvpci&a ;  b) 

das  Femin. ,  vorzüglich  um  das  Neutrum  zu  bezeich¬ 
nen,  z.  B.  Gal,  6,  g.  p  es  sei  uns  nicht 

p  Q  0\  Q  * 

lästig;  Barh.^b.i'ö.  jjoi  dies  ist  wahrscheinlich ; 


Assern.  1*  179.  B.  22.  Zocti  eswarnöthig;  482, 

Q  Q  P  P 

24.  es  ist  würdig  und  gerecht;  big.  A.  4. 


.  m.  ^  P 

Anm,  Hieher  gehört  auch  Born.  14,4. 
es  kommt  in  seine  Hände  d.  i.  er  Jcann;  und  iin  Fern.  , 

Act.  5,  39.  P  ihr  Jiönnt  nicht. 


§.  65. 

Uebersicht  der  Bezeichnung  aller  Tempora  und  IModi^ 
und  vom  ImperJectOj  Plusquamperfecto  und  Optaiivo  ins^ 

besondere. 

I,  Der  Indicativ 

A)  des  Praesens  wird  ansgedrückt  a)  durch 
das  Praet.  (§.  60.  2.);  b)  zuweilen  durch  das  Fut. 
(§.  6 1 .  2.  a.) ;  c)  am  gewöhnlichsten  durch  das  Part. 
(j.  54.  2.b.  Li.  §.  64.  2.  A.). 

B)  des  Imperf.^  a)  gewöhnlich  durch  das  mit 

]ooi  verbundene  Part,  (§.  18.  4.  Anm.  u.  §.  58., 
auch  ohne  Verb.  Subst,  §.  64.  2.  B.  /?. ),  z,  B.  Matth, 
2,  9.  (ocn  'il  I  er  gieng;  v.  20.  oia^j  oooi  ^qjoi 

P  •  f  "  * 

die  dem  Leben  des  Kindes  nachstellten;  5,  5. 

Aae  P  Pi  P  PP 

.jooiji  Zooi  es  gieng  ganz  Judäa  hinaus; 

Joh.  17,  12.  Ajooi  bewahrte;  b)  durch  das 

Praet.  (§.  60.  1.  b.),  selten  c)  durch  das  (§. 

61.  2.  b.). 

C)  des  Perf.f  ausser  §.  60.  li  a)  selten  durch 
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das  Fut,  (§,  6i.  ».  c.);  b)  durch  das  Part.  (§.  64.  2, 

B.  b.). 

D)  des  Plusquamp.y  a)  gewöhnlich ,  durch  das 
dem  Praet.  in  gleicher  Person  und  Numerus  hinzuge- 

fiigte  }o<n,  z.  B.  Luc.  5,  9.  locn  Sehre- 

cken  hatte  ihn  er grij^en;  Joh,  4,  8.  oooi  sie  wa¬ 
ren  hinein  gegangen^  5,  i3.  looi  er  hatte 

sich  verborgen;  10,  22.  }ooi  Jooi  er  war  gewesen ; 

b)  durch  das  Praet.  (§.  60.  1.  c.);  c)  selten  durch 
das  Fut,  (§.  61.  2.  d.). 

E)  des  Futur.  ^  ausser  §.  61.  zuweilen  a) 
durch  das  Praet,  (§.  60.  3.  a.) ;  b)  durch  den  Imperat. 
(§.  62.  2.);  c)  durch  das  Part.  (§.  64*  2.  C.). 

F)  des  Fut.  exact.y  a)  durch  das  Praet.  (§.  60. 

3.  b.),  öfter  b)  durch  das  Fut.  (§.  61.  i.  b.),  zuwei¬ 
len  c)  durch  das  Part.  (§.  64.  2.  C.  b.). 

IL  Der  Coniunctiv 

A)  des  Praesens  wird  gegeben  a)  durch  das 
Praet.  Yon  lo(7i(§.  60.  4.  a.),  sehr  oft  b)  durch  das 
Fut.  (§.  61.  3.  A.  a.). 

B)  des  Imperf.^  a)  wie  dessen  Indicativ  ge^ 

wÖhnlich  durch  das  Part,  mit  ?ooi  in  Bedingungssaz- 
zen,  z.  B.  Jofi.  8,  19.  «jaj 

A  7  3;  f 

^oAjocti  ^iJCnn  ihr  mich  kenntet^  würdet  ihr  auch 

meinen  T^ater  kennen;  v.  39.  42.  18,  3o.  36.  21 , 25. 

b)  durch  das  Fut.  (§.  61.  3.  A.  b.),  zuw^eilen  c)  durch 
das  blosse  Part.  (§.  64.  3,  A.  a.). 

C)  des  Pei'f.y  zuweilen  durch  das  Fut.  ( §.  61.  3. 

A.  c. ). 

D)  des  Plusquamp.^  a)  durch  das  Praet.  (§.  60. 

4.  c.),  b)  durch  das  Fut.  (§.  61.  3.  A.  d.);  öfters 

c)  durch  das  Part,  mit  ]ocn  (§.  64.  3.  A.  b. ). 

* 
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111,  Der  Optativ  wird  ausgedriickt  a)  durch  das 
Fut,^  z.  B.  Jua,  9,  29.  Jjoi 

o  hätte  ich  doch  (wer  äbergieht  ?nir)  dieses 
J^olk  in  meiner  Gewalt^  P$,  4,  7.  55,  7,  b)  durch 
die  Partikeln  und  cSoAa]  o  wenn  doch  mit  fol¬ 
gendem  Praeti  (ß,  60.  4.  Anm.);  Fut.^  z.B.  Gen,  17, 
18.  c^oA^I  wenn  er  doch  lebte ^  oder  Part,  mit 

P  m  ^  9^  y  ^  V  ^  ^ 

jool,  z.  B.  II  Cor,  11,  1*  «-1-^  ^Ajooi  t^oA^I 

wolltet  ihr  mich  doch  ertragen, 

Anm,  Zuweilen  wird  der  Optativ  auch  ausgedriickt 

durch  oder  z.  B.  Fs.  81,  14.  «.Aial. 

wollte  doch  mein  Volk  mir  gehorchen  j  durch  die  Ferha  wel¬ 
che  Wünschen  bedeuten,  mit  folg.  ?  z.  B.  Fxod,  16,  3. 

*  7  •  p 

o  waren  wir  doch  gestorben.  Bezeichnet  das 
Verbum  Subst.  einen  Wunsch^  so  wird  es  weggelasseii,  z.  B. 

Luc.  2,  14.  J  Ehre  sei  Gott.  Einigemal 

findet  sich  statt  des  Hebräischen  “jn*]  ija  das  fast  entspre¬ 
chende  ?  j  d. ;  wörtlich  übergetra¬ 


gen  aber  in  Cant.  8,  1.  ♦  dass  du  mein 

Bruder  wärest, 

IV,  Der  Imperativ  wird  ausser  §.  62.  ausgedriickt 
a)  durch  das  Praet.  von  ]ooi  (§.  60. 5.  a.) ;  b)  durch  das 
Fut,  besonders  negativ  (§.  61.  3.  B.). 

V,  Der  Infinitiv  endlich  wird  ausser  §.  63.  auch 
ausgedrückt  a)  durch  das  Praet,  (§.  60.  5*  b. );  b) 
durch  das  Fut.  (§.  61.  3,  C.)  und  öfter  c)  durch  das 
Part,  (§.  64*  3.  B-). 

§.  66. 

Von  den  Personen  des  Verhi. 

1,  Die  5  Sing,  m,  undy*.  der  activen  und  passiven 
Conjugationen  wird  zuweilen  impersonell  gebraucht, 
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§,  66.  Von  den  Personen  des  Verhi. 


und  zwar  a)  das  Masc.^  «)  des  Praet,  z.  B.  Plehr, 
10,  54.  es  schmerzte  euch;  Luc,  io,34. 

oioiab^i:^  er  sorgte  für  ihn;  des  Fw^., 

*  ^  ^  y 

Deut,  6j  24.  es  würde  gut  für  uns  sein; 

Jer,  7, 6.  caI^j  es  würde  euch  schaden*^  b) 

das  Femin,^  a)  des  Praet,,  Ps,  gö,  lo.  t\jl^ 

7 

ooi  ich  schäme  mich  dieses  Geschlechtes ;  Ps,  5i,  lo, 
es  dauert  mich;  Luc,  i8,  25.  oilS  aIj-i:) 
es  schmerzte  ihn;  /S')  des  Fut, ,  Gal,  6,  g.  P 

y  y 

^  es  wird  uns  nicht  schwer  fallen ;  Ps.  6g,  21. 

OlX  jj-sir  wen  betrübte  es. 


2.  Eben  so  drücken  die  Syrer  das  Neutrum  ge¬ 
wöhnlich  a)  durch  die  5  Sing,  f.  des  Verbi  aus,  und 
zwar  of)  in  im  personellen  Redensarten  wie  Luc,  6,  1 3. 

y  •'ft  7  'Tv 

2oT.y^  es  ward  helle;  Joh,  6,  17.  es  war  dun-^ 

hei;  passiv  Barh.S^y  i4.  es  verbreitete  sich 

das  Gerücht;  Assem,  1,  2g8.  A.  11.  01!:^  es 

wurde  ihm  offenbaret;  j,  in  Verbindung 

mit  dem  Pronom,  demonstr,  oder  Adiectt.  als  Subjek- 

ten,  z.  B.  Joh.  1,28.  v-iOen  Aachs  das  ge- 

P  P  PP 

Schah  zu  Betliania;  i ,  3.  Zoen  P^]  es  war  auch 

,7  .  7  •»  /  ij  '*'  *  y**  V  «  '»I  P  7 

nicht  eins;  Ephr,  1,  24o.  F.  j.jaai£)  Ijoi  Z-^sia 

es  schien  dem  Moses  gut;  passiv  Assem,  I.  5 80,  4. 

y  I  y  y  pp 

AjV-wA?  }.D5l  es  schien  uns  billig.  Doch  findet 
sich  auch  b)  dafür  die  5  Sing.  rn. ,  z.  B.  Jes,  25,  12. 

P  es  wird  keine  Ruhe  für  dich  sein; 

-  <t>  7  i, 

Barh,  i55,  8.  oilik  i.^iZl  es  wurde  ihm  gesagt;  As- 

sein,  I.  362,  5,  vSoijAj  J  wenn  es  mir  ver stat¬ 
tet  sein  wird. 

3.  Die  unbestimmte  Angabe  der  dritten  Person, 
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die  wir  durch  man  ausdrücken,  wird  gegeben  a) 
durch  die  5  Sing.^  z.  B.  Gen.  ii ,  9.  If-o  man  nannte; 

wozu  auch  nach  hehr.  Sprachgebrauche  das  Part,  oder 
Nomen  participiale  desselben  Verbi  erläuternd  hin- 

Zutritt,  z.^.Jes.  16,  10.  man  {der  Kel- 

pp  p  7 

ter er )  wird  keltern ;  oder  }aj|  und  z.  B.  I 

Sam.g,g,  ?ooi  man  sagte;  Job,  3,  4. 

*PP.P  7  /ni-T,  "7'"*P7.7  , 

jlcixß  kann  man  als 

Greis  geboren  werden;  oder  passiv  Matth.  26,  13. 

7  y  ft  ,  Q  ^  ft  fh  p  y 

\3Ä:ioAj  man  wird  sagen ;  Act.  16,  13.  ]oai  (i.>jAi£) 

Ax2i  daselbst  pßegte  man  zu  beten;  Barh.  58, 

p  p 

33.  15.  b)  durch  die  5  Plur.^  z.  B.  64,  3.  oZ^  P 
man  hat  nicht  gehöret;  47,  1,  Dan.  1,  12., 
Hehr,  11,3.  ^-*001  was  man  siehet ; 

auch  mit  erläuterndem  Part,  oder  Adiect. ,  z.  B. 
Jes.  24 j  ib.  man  fehlte;  c)  mit  der  2 

Sing.^  z.B.  Leu.  2,  4.  laenn  man  darbringt ; 

/  2,1.  (ooiZ,  aa55  man  darbringe ;  zu¬ 

weilen  im  P/wr. ,  Matth.  6 ,  24.  d )  zuweilen  durch 

«  7  7  ^ 

die  1  Plur.^  z.  B.  Marc.  7  ,  27.  (oder 

durch  den  7n/.  mit  NS,  Matth,  15,  26.  — 

22,  17.)  dass  man  nehme —  und  werfe; 
e)  öfter  durch  das  blosse  Part. ,  z.  B.  Matth.  7 ,  16. 

sammelt  man?  5,  i5.  9 5  17.  10,  29. 

«  X  .P 

JT  Cor.  4,  12.  Barn.  6,  2.  /nan  sagt;  53, 9« 


*  p  7 

Anm.  Hieher  gehört  auch  li.iaO|AliO  man  sagt;  und 
iinpersoiielle  Redensarten  mit  folgendem  Inßn.j  z.  B.  Matth. 
12,  12.  man  kann  thun;  Act.  5,  29.  fJO 

A  P 

maw  muss  gehorchen. 


25 
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§,  66.  V'on  den  Personen  de^  P^erbL 


4.  Wenn  Gott  oder  Höhere  z.  B.  Könige  von  sich 
reden,  so  bezeichnet  auch  die  i  Plur.  einen  Majestäts- 

pluralf  z.  B.  Gen,  i,  26.  Jaj]  ich  will  (lasset 

uns)  Menschen  machen;  11,  7.,  Barh,  90,  9.  ]oi 

7  7  * 

siehe  (ivir)ich  (Justinian)  habe  geschrieben ;  11. 
^  schreibe  mir. 


Anm,  Zuweilen,  doch  meist  nur  in  Stellen,  welche 
aus  dem  A.  und  N.  T.  übergetragen  sind,  geht  die  Con- 
struktion  von  einer  Person  zur  andern  über.  Namentlich 
a)  von  der  dritten  zur  zweiten,  oder  umgekehrt,  z.  B.  Mich, 

*  O-t*  7V  OV  ^  o  ö  ^  ö  Q  ^  V 

7,  18. 

Aj(  (.>j|  Po  OlZo2.f*2  hein  Gott  luie  du,  der 

m  • 

die  Sünde  vergieht,  und  erlasset  die  Missethat  den  übrigen 
seines  Erhtheils ,  und  behältst  nicht  (vgl.  Ephr.  II,  284.  A. 

B.);  Mal.  2,  15.,  Gal.  4,  21.  Of^f 

.pap  *  ^  '**  '^'p 

^xoaliQj  Aa>j2  ^ooij9  Xayeri  poi,  ol  vno  vofxov 

XorT£^  dvai,  Pom.  2,  1.  Matth,  23,  37.  b)  von  der  er^ 


sten  zur  dritten^  z.  B.  Jes.  42,  24.  |.a|  —  Ol^  Viiä 

<k  .  7 

^CTlJwI:^  lueil  wir  gegen  ihn  gesündigt  haben ,  —  hat  er  über 

sie  ( uns )  ausgegossen.  —  Flieher  gehört  es  auch ,  wenn  in 
der  1  Plur.  sich  Schriftsteller  mit  in  das  Zeugniss  der  Vor- 


-»1  .  A  -n  P  7 

fahren  einschliessen ,  z.  B.  Ps.  66 ,  6.  cJLili  ( j. 

damals  freuten  ruir  uns  sein.  Mehr  zugleich  syrisches  Sprach- 
idiom  scheint  es  zu  sein ,  wenn  bei  mehrern  in  derselben 
Person  auf  einander  folgenden ,  aber  auf  verschiedene  Sub¬ 
jekte  zu  beziehenden  V erbis ,  die  Verschiedenheit  des  Sub¬ 
jekts  nicht  näher  bezeichnet  ist,  z.  B.  II  Sam.  11,  13. 


§.  67. 


Construhtion  der  Verba  mit  verschiedenen  Casus  und 

Präpositionen, 

K 

I,  Verba  mit  dem  Accus ativ. 


1.  Mit  einem  Accusabiv  werden  construirt: 
a)  Verba  transitiva^  z,  B.  Matth,  q,  6.  ooij 


Hauptih.  3.  Syntax,  Kap,  2,  Vom  Verho,  179 

^oiqa1j.}J  welcher  mein  Volk  weiden  wird^  4, 
i6. ,  selbst  Intransitiva^  welche  zugleich  transitive 
Bedeutung  haben,  z.  B.  Barh,  21 4,  2.  }ooi 

m 

er  ritt  auf  einem  Esel;  215,11. 

Anm,  Auch  gehören  hieher  solche  Verba  ^  welche  in 

7 

andern  Sprachen  andere  Casus  regieren,  z.  B.  befehlen^ 

Blatih,  28,  20.,  glauben^  Joh,  12,  38.  Rom,  10,  16. 

(mit  Joh,  2,  23.),  antlüortenj  Ephr,  III,  285., 

7 

melden^  Act,  16,  10.  u.  a.  in. 

v 

b)  als  ganze  Klassen  von  Verhis  gehören  hieher 
«)  die  ein  An-  und  Ausziehen,  Schmücken,  Gürten^ 
Bedecken  mit  etwas  I  Cor,  i5,  55.  Eph,  6,  11. 

Barh,  225,  12.  dciss  er  unsere 

Kleider  anziehe ;  Col.^yd*  ^  Sam,  2,  4. 

Act.  12,  8.,  selbst  Passiva^  z.  B.  Act.  12.  8. 

Pi.  io4,  2.;  oder  ß')  einen  Mangel^  Ueher- 
y?MSi  .bezeichnen ,  z.  B.  Act.  6,  8.  1°°’ 

er  war  voller  Glauben  und  Kraft ;  i5,  lo.;  Rom, 

1,  29.,  Joh,  2,  o.  (ooi  f£Q>j  di  mangelte  an 

Wein,  Ferner  gehören  hieher  y)  die  Verba  sich 
erinnern^  vergessen^  Joh.  i5,  20.  Luc,  1,  72. 

fijZ]  Joh,  2,  17.  22.  Hebr.  6,  10.,  und  endlich 
8)  die  Verba  des  Kommens  und  Gehens  nach  einem 
Orte,  z.  B.  JVIatth,  i5,  21.  50^5  jilo  er  kam 

in  die  Gegend  von  Tyrus;  Marc,  5 , 38«  Luc,  2  ,  5  i . 
Joh,  4,  5.,  ^^\  Luc.  4,  42«  Joh,  6,  1.,  Luc,  2,39. 

p  ti  7 

4*  ^  j  Act,  9)  3*  Joh,  2,  1 2>,  <  1,  44«, 

.  nSvnn  5,  1.,  l8,  35. 
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180  §.  67.  Construct,  d,  Verh,  m,  versch.  Casus  u,  Prap. 


c)  Audi  mehrere  Neutra  nehmen  einen  Accus, 
zu  sich,  namentlich 

a)  in  Verbindung  mit  einem  aus  demselben  Verho 
gebildeten  Nomen  als  Objekt,  z.  B.  Jud^  i4,  12, 
ein  Räthsel  auf  geben  ;  Ez,  ly,  2.,  Act.  2,  17. 


Gesichte-  Träume  haben;  Matth. 

i5,  24.,  Ephr.l.  251.  C.  255.  A.  vorzüglich  /?)  wenn  das 
Nomen  noch  näher[durch  ein  Adiect.  bestimmt  wird,  z, 

B.  Matth.  2,  IO.  sie  freuten  sich  sehr; 

^  T 

Joh.  3,  29.  Assern.  1.  362,  i8. ,  Gen.  27, 34.  Vuis.) 


er  klagte  sehr ;  Zach,  i,  i4.  J/<Sam.4,  5, 

Anm.  .Auch  regiert  |o^  =  geschehen,  tuiderfahren  ei- 
nein  etwas  den  Accus,  des  Objekts ,  z.  B.  Luc.  13 ,  2. 
,^j|  (OOl  IJLS^ciy  lueil  diese  ihnen  toiderfahren  ist;  Act.7 

v.j01j0<TI  was  ihm  begegnet  ist ;  Act.  28,  5.  6, 


2.  Einen  doppelten  Accusativ  regieren : 

a)  Die  Verba  im  Pa.  Aph,  und  Scha,^  deren  Pe. 
einen  Accusat.  zu  sich  nimmt,  namentlich  a)  die  ein 
An-  und  Auskleiden.,  sich  Schmücken^  Bedecken,  Ue^ 

herziehen  mit  etwas,  z.  B.  Marc,  i5, 

17.  20.  Ephr.  I.  239,  A. 

bekleidete  sie  mit  Gewändern;  II.  178.  D.,  Joh.  19,2, 
]A>aj  sie  legten  ihm  purpurne  Klei¬ 

der  an;  Ez.  16,  10.  ß)  die  ein  Anfällen,  Sättigen, 
Z.  B.  j&’p/ir.  J.  527  ,  A. 

die  TVittwe  fällte  die  Gefässe  mit  Oel;  Luc,  1 ,  55, 
(A::i^  die  Hungrigen  füllet  er  mit  Gätern; 

y)  die  ein  Lehren  oder  Zeigen  bedeuten,  z.  B.  Joh. 
i4,  26.  er  wird  euch  alles  lehren; 

I  Tim,  4,  6.,  Joh.  14,  3.  zeige  uns  den  Va¬ 

ter ;  10,  52. 


HaupUh,  3.  Syntax.  Kap.  2.  Vom  V erbo.  181 


b)  Verba  im  Feal  mit  einer  doppelt  causativen 
Bedeutung.  Dahin  gehören  a)  die  Verba  des  Be- 
kleidenSf  Bedechens  (auch  mit  «.o  der  Sache)  z.  B. 

Ephr,  I.  209.  A.  ^j|  fiol  er  gürtete  sie  mit 


7  7 

Gürteln;  salben.,  Ps>  45,  8*  besäen^  Leu. 

19?  ß)  des  An füllens  {eiuch.mil  «.o  und 

z.  B.  Joh.  2,  7*  l-ÄJiO  füllet  {sie)  die 

Krüge  mit  Wasser;  v.  g.  Barh.  212,  2.  Assem.  1. 
552.  A.  12.  y)  die  Verba^  auftragen,  fordern  (auch 

7 

mit  und  der  Person  und  Sache),  z.  B.  Gern 


^7  A 

6,  22.  C3ij.n£i5  alles.,  was  er  ihm  befohlen  hatte ; 

Marc,  8,  11.  Iz)  oi!^  oooi  sie  forderten  ein 

Zeichen  von  ihm  ;  d)  erzeigen ,  leisten  einem  etwas  ; 

_  Q  7  P  7 

machen  zu  etwas,  z.  B.  Gen.  17,  5.  loj  zu  ei- 

nem  Vater  habe  ich  dich  gemacht;  Joh,  ß  ,  53. 

7  7  7  P  A  7 

QxJiO  WOZU  machst  du  dich  selbst; 

Hehr,  1,  2.  Assern.  1.  546.  A.  4.  v.  E.,  auch  mit  dem 
Accus,  der  Materie ,  woraus  etwas  gebildet  ist ,  z.  B. 

1  Reg.  8,  52.  er  baute  aus 

{ihnen)  den  Steinen  einen  Altar;  s)  benennen, 

Jes,  60,  18.  J  Joh.  3,  1. 


II.  Verba  mit  Präpositionen. 

I.  Mit  «-0  werden  vorzüglich  die  Verba  constru- 

irt,  welche  im  Deutschen  mit  auf,  in ,  an ,  über  ver¬ 
bunden  werden.  Namentlich  gehören  hieher  a)  V erba, 
welche  eine  Gemüthsbeschaffenheit  oder  Gernüthsbe^ 

<7^  P  V  A  '« 

wegung  bezeichnen,  z.  B.  Luc.  1,  i4. 

sie  werden  sich  über  seine  Geburt  freuen;  Barh.  90,  20. 

Wohlgefallen  haben  an  etwas;  Matth.  5,  17. 

Hebr,  10,  58.  «.o  oiliDZZI  sich  wundern  über;  Matth, 


182  §,  67.  Construct.  d,  Verh.  m.  versch,  Casus  u,  Prdp, 


y 

S2  2,  53.,  Luc,  2,  47.,  hoffen  auf;  Matth,  13, 

21.  /o/i.  5,  45.,  ca  glauben  an;  Marc.  1,  i5. 

Joh.  2,  11.  ca  sehen  auf^  Joh,  i,  56.  45.  Barh, 
190,  i5.  Assem.  1.  Sq.  A,i<j,y  ca  2aia  sich  schämen ; 

7  9 

ca  scheiben  auf ;  I  Tim,  5,  i., 

dass,  oder  bedrohen^  Matth,  8,  26.  Luc.  4,  4i.  Barh. 

7  7 

55,10.,  ca  oji-a  verspotten;  Matth.  20^  19.  27,51., 

^  7 

ca  verlachen;  Act,  2,  i5.  b)  die  ein  Beken^ 

Tien,  T’erläugnen  y  Schwören  bei,  Anrufen  bezeichnen, 
z.  B.  Matth.  10,  52.  55.  c».a  f?aj)  cAxib^o  ein  jeder, der 
mich  bekennet;  Marc,  i,  5.  Act.z'ö^^.  Jlozn.  lo, 9. 10., 
Matth.  10, 35.  c*.a  ^aaaj?  wer  mich  v erläu gnet ;  26, 

34.  ITim.5,ß.  ^55^771.7. 341,  A.  23.,  Alcitth. 

26,634  xj^  ich  beschwöre  dich  hei 

dem  lebendigen  Gotte;  Marc.  5,7.  1  Thess.  5,  27., 
ca  ]f.o  anrufen;  Gen,  A.,  26.  Auch  gehören  hieher 
c)  einige  J^erha,  die  eine  Handlung  oder  gegen 
jemanden  hezeichxiQTi,  z.  B.  ca  ,  ca.»?!  und 

gegen  jemand  beweisen;  Act.  24,  27.  25,  9. 

_  ^  7 

Rom,  9,  17.  I  Tim.  1,  16.,  ca  501a)  (auch  mit  NSiis.) 
zeugen  gegen;  Deut.  31,  23.  Von  den  Verbis  der 
Bewegung  gehören  hieher  d)  ca  begegnen; 

Luc.  8,  27.  22,  10.  und  ca  ]z]  kommen  mit  etwas, 
d.  h.  bringen;  Ps.  66,  13. 

Anm.  Hieher  gehört  auch  noch  ca  ]Aj»  aus  etiuas 
trinken,  z.  B.  Gen.  44,  5.  oia  |Aa?  der  Becher, 

aus  welchem  mein  Herr  trinkt;  zuweilen  bezeiclmet  ca  einen 

Theil  des  Objekts,  z.  B.  II  Sam.  23,  10.  I^A^^aa  ca^.^^ 
er  richtete  eine  Niederlage  unter  den  Bhilistaern  an,  und  da- 

Lin  sind  auch  zu  rechnen  ca  und  an  etiuas  ar^ 

beiten,  1  Reg.  9,  23. 


Hauptik.  3.  Syntax.  Kap,  2.  l^öm  Verho.  183 

2.  Mit  als  Zeichen  des  Dativ  werden  construirt 
die  P'erha^  die  a)  ein  Gehen^  Erlauben^  Empfehlen^  z.  B. 
Jon.  14, 27.  f.j|  meinen  Frie¬ 
den  gehe  ich  euch;  Matth.  8?  21.  31.  cmsf 

erlaube  mir  —  uns;  Marc.  5,13.  Euc.  8j  32.,  Act. 
ßo,  32.  ich  empfehle  euch 

Gott;  I  Petr.  4?  ^9*  b)  ein  Gefallen  und  Missfallen^ 
z.  B.  Joh.  8»  29*  f^-o?  ruas  ihm  gefällt; 

Rom.  15?  2,  3.  Hebr.  13,  16.,  oder  c)  ein  Aehnlich-- 
Gleichsein  hezQichnQUy  z.  B.  Luc.  13,18. 

PP  y  y 

]ai-^9  j'ZQu-^i^D  wem  ist  das  Reich  Gottes  ähnlich; 

V.  19.  20.  Hebr.  2,  1^7.,  Barh.  137,  12.  oilis  Aj]  ]qä 
du  hist  ihm  ähnlich, 

Anm.  Hielier  gehören  auch  impersonelle  Redensarten 

^  p  X 

wie  'i  po  es  geziemt  sich  J^ür  ^  und  Aj]  =  kahen  ^  z.  B. 

JVLatth.  3,  9.  Luc.  16,  28.  29.  Joh.  10,  16.  (mit  Accus. 
des  Objekts  in  Bezug  auf  II  Joh.  v.  9.  Pcn 

ci^  A.i)  öTog  y.a\  rov  naraQU  y.al  rov  vlov  i/yi),  und 

=  nicht  hohen  Dllatth.  13,  21.  Joh.  14,  30.  In 

..  .  i> 

derselben  Bedeutung  findet  sich  auch  v  |ooi ,  z.  B.  Rarh. 
66,  4.  Gli^  OOOl  |A-ifcZ  er  hatte  drei  Sohne. 

5.  Mit  ,-JiD  werden  verbunden  a)  die  Herba  sich 
fürchten^  fliehen^  sich  hüten ^  sich  enthalten^  aufhö- 

^  'hp  ppy^  pp 

ren^  befreien^  z.  B.  Luc.  23,  40.  |oi2ä  (3  «.£>] 

y 

Aj]  auch  vor  Gott  fürchtest  du  dich  nicht;  Joh.  9,  22. 

.  P  P. .  7  '»'*  .7 

£0^/1.945  9.,  Rom.  2,  3.  faiÄj  oij.49  «-DOi.is.Z  Ajfj ' 
dass  du  dem  Gerichte  Gottes  entßiehen  werdest ;  I  Cor. 
65  18-  10 5  14.  Barh.  170,  4.,  Matth.  10,  17. 

p  p  y  ^  y  ^ 

-iD  05019  ij  hütet  euch  vor  den  Menschen  ;  1 6,  6. 


184  §.  67.  Construcl.  d.  Verb,  m,  versch.  Casus  u,  Präp. 


12.  Luc.  12,  15.  20,46.,  Joh*  17,  15.  ^Qjj 

dass  du  sie  bewahrest  vor  Uehel;  1  Petr,  2,  11. 

cjiAs^^  ^  Q£)f£)2|  enthaltet  euch  von  den 
Lüsten  des  Fleisches;  Act.  15,  29.,  I  Petr.  4,  1. 

er  lasset  ah  von  Sünden;  Barh. 

102,  9.  Assem.  1.  42,  8->  Thess,  3,  3. 

^  er  lüirJ  euch  befreien  von  dem  XJebel;  b) 
voll  machen  i  fehlen  und  mangeln,  Luc,  15,  16. 

oiiDp  seinen  Bauch  mit  Trabern 

zu  füllen;  Barh.  69,  1.,  I  Tim.  6,  10.  (2aj-iajoi 

sie  ermangeln  des  Glaubens ;  11  Tim.  2,13.  c) 

«n'n.7  ti\  p  ^ 

fragen,  bitten,  Joh.  4?  3^*  oiilas  oooi  sie  baten 

ihn;  v.  40.  1  Petr,  2,  11. 

'K  y 

Anm,  Auch  drückt  das  Lat.  prae  aus,  z.  B.  AaIo 
sterben  vor;  oder  per  bei  und  < Joh,  10,  1,  2. 


y 

4.  Mit  construiren  sich  Verba,  welche  im 

Deutschen  mit  über ,  gegen  verbunden  werden ,  na¬ 
mentlich  a)  mehrere,  welche  eine  Gemüthsbeschaf- 

bezeichnen,  z.B,  Matth.  15,22,  >aK»5Z| 

erbarme  dich  meiner ;  17,  15.  Born  9,  15.  11,  32., 
Matth.  6,  23.  ,^oAj|  was  sor- 

•  -r  *.  1  V  ^ 

ge t  ihr  für  die  Kleidung ;  Luc.  12,  26.,  1.^  zür- 

7  77,?'  f. 

nen  auf;  Matth.  5,  22.,  >amc5Z|  sich  freuen  über; 

y  p  \ 

Apoc.  iSf  20.,  VSiii  weinen  über;  Luc.  23,27.23., 

rathschlagen  über;  Matth.  26,  4.  b)  die 
eine  Herrschaft  oder  Gewalt  über  etwas  bezeichnen, 
z.  B.  Luc.  19,  14.  pen  dass  dieser  über 

uns  herrsche;  Rom.  6,  14.  7,  1.  Barh,  40,  6.,  Matth. 
23,  35.  jijG  es  komme  über  euch;  Luc.  21, 


Hauptth.  3.  Syntax-  Kap,  2.  Vom  Verho.  185 


34.  Joh,  i8  5  4'>  Luc,  1,  12.  aIIsu 

es  üherßel  ihn  eine  Furcht;  c)  die  eine  Handlung 
für  oder  gegen,  oder  eine  Beschäftigung  mit  etwas 

bezeichnen,  z.  B.  Act,  7,  58«  ojoiiß? 

die,  welche  wider  ihn  zeugten;  Matth.  tiG,  62,^  Joh.i^Q. 

^  ,  P  A  7  '>'  7 

|9  0iQj  VSiis.  50iinj5  damit  er  zeugte  vom  Lichte ;  3,  26. 

7^7  77 

5,31.,  tjni)]  anklagen,  Joh.  8)  4^.,  ^  «.sAo 
schreiben  über,  von,  Joh,  1,  4.6.  5,4^*  ■^t:t,  21,  25., 
\5i:^  und  \\fco  sprechen  von,  über,  Joh,  1,  22.  30. 
13,  22.  7,  13.  d)  die  Herba  des  Dechens,  Schützens 
oder  Schwerseins,  z.  B.  Matth,  17,  5. 

^7  7  7 

aS^]  eine  lichte  J Volke  bedeckte  sie;  Luc, 

»»  /*>TT  Q  ^  P  ^  *^^7 

die  Kraft  des 


35. 


^  7 


Y  y  Ä  IP 

Höchsten  wird  dich  bedecken;  und  dass. 

7  7  P 

Jer,  18?  23,  11  Sam.  13,  25.  jidIj  damit  wir 

dich  nicht  belästigen;  und  endlich  e)  mehrere  Herba, 
welche  einen  Auftrag ,  Befehl  oder  Bitte  bezeichnen, 

7  7 

z.  B.  auf  tragen  einem,  11  Chron,  ^6 ,  23., 

77  7  Ä  7 

csAi)  vor  sehr  eiben  einem,  II  Reg.  22, 
bitten  für,  Joh.ij,^,,  ^  fragen  nach,  Assem. 
L  50,  6.  ^ 

Anm,  Auch  gehören  hieher  Redensarten,  welche  init 
Nominihus  derivv,  dieser  Verha  zusammengesetzt  sind,  z.  B. 

.p  e.  T  ^ 

I  Fetr.  5,  7.  |cl:s^,  ^aA^^  luerjet  euere  Sorge 

auf  den  Herrn;  RarJi,  77,  5.  Oj.1^ 

.  T  7 

sie  trugen  Sorge  für  den  König;  Jes,  1,  14.  OOCl 

sie  sind  mir  zur  Last;  Job.  7 ,  20. 


5.  Mit  AaO  ,  ^jlIo  und  AjlaI^  zwischen  werden 
construirt  Herba,  welche  trennen,  scheiden,  unterschei- 
den  bedeuten,  z.  B.  Gen,  1,  4.  Boiqj  Ajä 


p  7 
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186  §.  67.  Construct,  (?.,  erb.  m.  vcrsch.  Casus  u,  Prnp. 

er  schied  zwischen  Licht  und  Finsterniss; 
Ruth.  1,  17.5  und  einen  Unterschied  se~ 

hciiy  wissen^  zwischen  II  Sam.  19^  36.  ]Mal,  3,  iQ. 

/ 

y  Q  * 

6.  Mit  nach  werden  verbunden  Uerha^  welche 
gehen ^  (~  folgen)  bedeuten,  z,  B.  Matth.  4i  25. 
015 Q^M  sie  folgten  ihm;  12,  15.  Marc.  10,  32., 

7  P  7 

Matth.  19.  -»5A^  ol  folget  mir  nach  i  19,  2.  Joh. 
8,  12.,  «-^<715  J  Tim.  6,  II.  II  Tim.  2,  22. 

'  Anm.  Mehr  nach  hebräischem  Sprachgebrauche  findet 

7  » 

sich  5A1:)  bei  Verhis^  welche  luegschaffen^  vertilgen  bedeuten, 

z.  B.  J  Reg.  14,  10.  21,  21. 


Allgemeine  BemerJcungen. 

7 .  7 

Scheinen  wird  wie  im  Hebräischen  durch  im 

Genitivverhältnisse,  oder  mit  dem  auf  die  Person  sich  bezie- 

7«.  7  «7 

henden  Suff,  gegeben,  z.  B.  Gen.  19,  14,  fooi 

7  7 

«-jOIQjAj.*  er  schien  seinen  Schiuieger söhnen;  II  Sam.  10,  3. 

”7  7 

(^er)  scheint  dir;  mit  dem  näher  bestimmenden  gut 

..7  17 

oder  schlecht  aber ,  entweder  durch  v  und  ^  oder 

olme  ,  z.  B.  Act.  6,  5.,  Rom.  15,  2.  3. 

Gen.  21,  11.  IMatth.  21,  15.,  oder  in  Verbindung  mit  dem- 

|)p  7.»  7  ^5** 

selben,  z.  B.  Ephr.  I.  240.  F.  «.aD  fooi 

«• 

würde  dies  Gott  gut  scheinen?  In  der  N.  T,  Uebersetzun» 
wird  SonH  gewöhnlich  durch  ^  fl-AjAJiD  ausgedrückt,  z.  B. 

Matth.  17,  25.  18,  12.  21,  28.  22,  17.  Luc.  10,  36.  — 

Lassen  endlich  wird  entweder  durch  j— Ä— S  hefehleny 

oder  schieben  (ohne  folgende  Copula)  gegeben,  z.  B. 

Barh.  72,  12.  oder  so  ausgedrückt,  dass  die  Handlung  dem 
Befehlenden  selbst  beigelegt  wird,  Barh.  27,  2.  114,  14. 
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III.  Passiva  und  deren  Construhtion. 

1.  Die  wirkende  Ursache  wird  beiPß^jfrzs  meistens 
durch  ausgedrückt,  z.  B.  Matth.  6,  i6. 

»  P  P..  y  m?  , 

dass  sie  von  den  Leuten  gesehen  werden  •  Luc. 
8,  59.  01-^  (ooi  er  wurde  von  ihm  gefangen; 

Assem.  1.  39,  14.  u.  16.  fJjD  ci^  es  wurde  von 

ihm  eine  Stimme  gehört ;  Barh.  152,  11. 

Anm.  Doch  findet  sich  auch  oft  ,  IMattli.  3 ,  14. 

^  ^  p 

dass  ich  von  dir  getauft  tu  erde  ^  5,13.  20,  23. 

2.  Die  Passiva,  deren  Activa  einen  doppelten  Ac- 
cusativ  regieren,  behalten  zuweilen  einen  bei,  z.  B. 

Luc.  1,  4i.  A*!:ii:^2)  sie  wurde  vom  hei-- 

ligen  Geiste  erfüllt-  2/40.  Barh.  52,  14. 

ein  Mann,  welcher  in  Byssus  gekleidet 
ivar;  90,14.  108,6.  223,15.  Assem.  1.  ^6.  A.  2^.  2^. 

5.  Haben  Pß55z2;zz,  vorzüglich  hei  Verhis  der  Sinne, 
eine  active  Bedeutung,  so  w’^erden  sie  mit  dem* Accus. 

verbunden,  z.  B.  I  Thess.  1,  2. 

wir  erinnern  uns  eurer  in  unsern  Gebeten; 

Y  Y  7  7  jj* 

denken^  Rom.  2,  3.  i5,  5.5  VSjoAaI  anerken- 
nen,  Act.  19,  15.;  gehorchen,  Eph.  6,  1.  Col. 

3,  22.;  wünschen^  I  Tim.  6,  10. 

Anm.  Auch  gehören  liieher  Passiva  wie  Hq^I  iuie~ 

derTiäuen,  Lev.  11,  3.  5.  und  eben  daraus  wird  es  erklärbar, 
warum  Partt.  Pass,  des  Pe.  (§.  64.  5.)  den  Accus,  des  Ob¬ 
jekts  zu  sich  nehmen. 

4.  Auch  haben  die  Passiva  häufig  reflexive  Be¬ 
deutung  (§.21.2.  §.  22.  2.  §.  24.  2.  11.  §.  58.  A.  a.) 

z.  B.  Joh.  8,  6.  Jesus  hackte  sich 

nieder;  v.  8.  Marc,  ij  7.?  I  Tim.  5,  i4. 

24  * 


188  Anhang  zu  §.  67.  Umschreibung  der  griech.  Composiia. 

welche  jung  sind,  sollen  sich  ver-' 
mahlen;  4,  3.;  sich  stärken,  Act,  ig,  16.  25, 

11.;  vAA^i]  5zc/i  verbergen,  Joh,  8,  ög.;  «-AjLsZj 
wenden,  Matth,  g,  22.  u.  a.  m. 

Anm.  Viele  Neutra  erhalten  passive  Bedeutung,  z.  B. 
irren,  Luc.  21,  8.'  nXavrjd^r^re , 

»PA  a  P 

brennen ,  Ma«Ä.  13,  40.  Hqjlo  ifctz  TTupt  y.aUrat, 

7  «  P  A  P  7 

Jallen,  3,  10.  |5Qi2^  ^2iJ  elg  nvQ  ßdXXerai , 

A 

hinausgehen,  8,  12.  ey.ßXrid^'^OovTaL  u.  a.  m. 

Ueber  den  Gebrauch  der  Verba  für  Adverbia 

S,  §.  82.  1. 

Aniiang  zu  §.  67. 

Umschreibung  der  griechischen  Composiia. 

Zu  der  Lehre  von  der  Construktion  der  Verba  mit  Ca¬ 
sus  und  Präpositionen  gehört  auch  die  Uebertragung  grie¬ 
chischer  Composiia ,  welche  die  Syrer  in  der  Uebersetzung 
des  N.  T.  auf  folgende  Weise  ausdriicken: 

1.  durch  einfache  Verba,  in  deren  Bedeutung  a)  die 
griechische  Präposition  zugleich  mit  begriffen  ist ,  z.  B. 

7  3C-  p  7 

lyiatth.  20,  18.  avaßaivopev ,  8,  1.  A>a.J  j.d 

A  7  ^  ' 

xaraßdvTt,  3,  2.  QSioZ  peravoeiTi,  16,  5.  hiiXdd'ovTo, 

oder  welche  doch  b)  ohne  Rücksicht  auf  die  griechische 
Präposition  dem  einfachen  griechischen  Verbo  entsprechen, 

z.  B.  IVLatth.  11,  5,  dvaßXtnööi Act.  23,  33.  QOCIa 

» p 

avaSovrtg,  Rom.  14,  9.  |a>a  avßp]0£v,  Luc.  15,  24.  32.,  10, 

7  a  p 

31.  32.  avTinaQfjXd'ev,  Act.  26,  5.  nQoyiVMGxov- 
reg,  Rom.  15,  4.  TtQoeyQacpri. 

2.  durch  V erba  a)  mit  einer  der  griech.  entsprechenden  Prä- 

7  A  7  0 

Position,  z.  B.  =  avtl,  Luc.  13,  17.  OOOi 

ol  avTiyii(A,ivoL  avxM,  Act.  6,  10.  Rom.  13,  2., 
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=;  Ini  und  xar«,  Luc,  10,  34.  oi^ 

"17*7 

xal  inep^eX^S’f]  avxö ,  IMattJi,  26,  62.  xwt«- 

(.laQTVQöCfLV  Ö8f  =  CVV ,  Rom,  6j  8.  OliQiii 

p 

clOfA.ev  avTM  f  Hehr.  4,  15.  II  Tim.  1,  8.;  X)flD  =  tt^o, 

Act.  7 ,  40.  0^1  TtQonoQevöovrai  7j{.i(jüv,  IVlatth. 

2,  9.  oder  b)  durch  ein  gleichbedeutendes  Adverbium,  z.  B. 

3=  I  'S  7  7 

«-•-*9  5  =  uvu  I  Petr,  1,  3.  «.aj95  ava- 

X  ^ 

yevv^aag  '^fxäg,  Hebr.  6,  6.;  ✓Q'-»_fO  ^iiO  =  nQo  II  Cor.  13,  2. 

<n  ^  X  nt 

TtQoeiQT^y.a,  Rom.  1,  2.  Col.  1,  5. 


3.  durch  ein  die  Präposition  bezeichnendes  mit  dein 
Verbo  ßnito  in  gleichem  Tempore  ^  Numero  und  Genere 
asyndetisch  yerbundenes  Verbum^  welches  gemeiniglich  vor- 

nt  7 

angeht,  z.  B.  (^zuvorJcommen^  =  nQo  Marc.  13,  23. 

<11  7 

npoei^fjxa f  Act.  7,  52.  Rom.  3,  9.  11,  35., 

ni  y  nt 

zuweilen  folgt,  z.  B.  Joh.  20,  4.  cyili0|.£)  «.^cnj  7iQotdQap.ev. 

4.  Ist  das  Compositum  aus  einem  Nomen  oder  Adiect, 
imd  Verbo  gebildet,  so  wird  es  gemeiniglich  in  seine  Theile 

aufgelö'sst,  z.  B.  Marc.  4,  20.  P  yMpTto^opSo’iv, 

X  7  P  7 

3,  4.  t-Aix::;))  oi  «-0.^5  ayad^onoiijdat  ^  yaxoTioi- 

.  P*  A  !\  P  ^  OV’ 

^öat,  Matth.  19,  18.  Ir-OCi'*  io?oi£D  joiicZ  P  ö  tpivdo- 

(naQTVQijaeig. 

Anm,  Mehr  pleonastisch  scheint  es,  wenn  Joh.  4,  4. 

7  1.  ^  X 

SitQXiC^ai  durch  übersetzt  ist. 


§.  68. 

Vom  Verbo  Subsiantivo  und  einigen  andern  die  ConstruJction 
des  Verbi  überhaupt  betreffenden  Rigenthümlichheiten. 

^  p  V'  vT 

A.  Gebrauch  von  foci  5  Aj|  und  Ax.^  38.) 

Statt  ?ocn  sein  (womit  nach  §.  65.  B.  u.  D.  das 
Imperf,  und  Plusquarnp.  gebildet  wird)  brauchen  die 


190  §.68.  Verh.Suhsi.  EigenthümlicKk»  ä,  Constr.ä.  Vcrhi, 

Syrer  auch  AjJ  ,  in  negativer  Rede  mit  Suff. , 
und  bilden  damit  auch  in  Verbindung  mit  ersterm 
(]0OT  )  das  Imperf.j  z.  B.  Joh.  g,  24.  jooi  ^oioAj] 

er  war ;  v.  i4.  Zoc\  oijA.»|  sie  war ^  u.  s.  w. 

•* 

Anm.  Pleonastisch  steht  loci  zuweilen  beim  Praet. , 
ohne  ilun  die  Bedeutung  des  Plusq.  zu  geben,  z.  B.  Marc. 

^  P  *  V 

1,  45.  looi  v-Ji.-®  er  ßeng  an^  Luc.  1,  8.  Joh.  3,  25.,  und 

felilt  als  Praesens  oder  Imperf.  nach  §.  54.  2.  ^  oder  wenn 
es  als  blosse  Copula  zwischen  Subjekt  und  Prädikat  stehen 
sollte,  z.  B.  Matth.  27,  29.  (§.  65.  III.  Anm.)  Luc.  1,  27. 

Eine  Emphasis  scheint  es  zu  bilden  nach  P  (in  der  Philox. 

üebersetzung  Icelnesiuegs)  z.  B.  Joh.  6,  32.  fooi  Q 

«jDCJLj  {.iAQlD  Moses  hat  euch  nicht  gegeben^  v.  38. 
58.  13,  11.  18.  Hehr.  2,  5.  16.  oder  in  der  Frage  mit 

p  P  P  P  P 

P  (=  nonne),  z.  B.  Malth.  13,  55.  pOl  loCT  P  ist  dieser 

nicht?  20, 13.  Marc.  6,  3.  Luc.  11,  40.  17, 17.  Ueber  looi ,  Aj^ 

\md  Aa^^  imt  ^  ■  "  hahen  ni/cht  hah en ,  vgl.  §.  67.  II.  2. 
Anm. 

P.  IndireJete  Rede, 

Die  indirekte  Rede  wird  gewöhnlich  direkt  ausge- 
drückt,  und  mit  ?  (=  —  ojc)  angefangen,  z,  B. 

Joh,  4,  17.  Aa  fA^xjB  du  hast  recht 

gesagt:  Ich  habe  keinen  Mann;  v.  55.  2,  17.  6^51. 

Barh.  5 1 ,  1 1 .  (  p  als  er  sagte :  Ich  (er ) 

habe  gehört;  i55,  10.,  69,  7.  oci 

(oen  p  er  schwur f  er  wolle 

•» 

König  der  Heiden  sein;  220,  11.12. 

Anm,  Zuweilen  fehlt  ?  im  Anfänge  der  direkten  Rede 
(namentlich  vor  ol),  z.  ß.  Barh,  131.  11.  12.  374,  13. 

443,  8.;  Öfterer  ,  z.  B.  Barh.  106.  3.  183  ,  9.  219  ,  5. 


(ich  will)  kein 
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243,  10.  486,  5.  543,  19.  596,  11.  Vgl.  Assem.  I.  479. 
A.  24.  mit  480,  1.  Audi  findet  sicli  die  indirekte  Rede, 

z.  B.  Bark.  79,  19.  Ulr^  OlJi  Oi.^| 

sie  sagten  ihm^  der  Tribut  sei  J^iir  sie  nickt  kinreickend  ^  94, 
1  —  3.  97,  1.  bisweilen  geht  die  direkte  Rede  in  die  indi¬ 
rekte  über,  z.  B.  276,  8  — 10.,  und  umgekehrt  166,  19.  20. 
513,-5.  6. 


C,  Ellipse  —  Zeugma  — ■  Paronomasie  und  TVorispiel. 

i  - 

1 .  Ist  dasselbe  Verbum  in  der  Protasis  schon  vor¬ 
angegangen  ,  so  wird  es  gemeiniglich  in  der  Apodosis, 
wo  es  wiederholt  werden  sollte,  weggelassen,  z.  B. 

JVLatth,  1,  22.  jjoi  dies  alles 

aber,  was  geschehen  ist,  (ist  geschehen)^  damit  erfüllet 
würde;  2i,4. /oh.  20, 31.  Rom.  5,  20.,  ICor,  9,25. 

diejenigen ^  welche  laufen^  (laufen,) 

damit  sie  empfangen ;  II  Cor,  5,  i3.  Hebr.  7,  18.  8, 
5.  I  Petr,  4,  II.  1  Joh.  5,  5.  Zuweilen  ist  es  aus 
dem  Zusammenhänge  zu  ergänzen,  z.B.  Matth.  27,26. 

•  7  'n 

oilioj  sein  Blut  {komme)  über  uns;  Act.  24,  6. 


7  A  7  7 


^£00^01.^?  wie  es  in  unserm  Gesetze  {vorgeschrie¬ 
ben  ist). 


Anm.  Als  Idiotismus  der  syrischen  Sprache  giebt  sich 
namentlich  das  erstere  zu  erkennen,  wo  sich  die  Pliilox. 

Uebersetzung ,  mit  Weglassung  des  ?  in  der  Apodosis,  ganz 
an  die  griech.  Worte  hält,  z.  B.  Mattk.  1,  22.  iJOl 

P  «-PA 

2ooi  ci^D  T8T0  Se  oXov  yiyovev ,  Jok.  20,  31.  Ueber  die 

7^ 

ssung  von  i^Df  s.  oben  B.  Anin. ,  eben  so  über  den 

-  0 

elliptischen  Gebrauch  von  |ocn  s.  A.  Anm. 


2.  Zuweilen  passt  ein  Verbum  seiner  Bedeutung 
nach  nur  zu  einem  von  zwei  damit  verbundenen  No- 
minibus  ( Zeugma ) ,  so  dass  man  zu  dem  andern  ein 
anderes  Verbum  hinzudenken  muss,  z.  B.  Job,  4,  10. 


I 
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—  MM?  lAiooij  das  Brüllen  des  Löwen 
{^wird  beschwichtiget^  und  die  Zähne  werden  zer¬ 
schmettert;  lO,  12. 

5.  Die  Paronomasie  und  das  IVortspiel  finden 
sich  im  Syrischen  nur  selten.  Erstere  ist  blosse  Nach- 

A  ^ 

ahmung  des  hebräischen  Originals  in  Ps,  4o,  4. 

^^T-)  ^^ss  viele  es  se¬ 
hen  Und  sich  freuen;  letztere  findet  sich'  meist  bei 
Namen,  wo  die  Sprache  keine  solche  Aenderung  yor- 

zunehmen  brauchte,  z.  B.  Gen.  49,  8.  1  jooij 

Juda^  dich  werden  lohen ;  v.  16.  19. 


( 
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I 

Drittes  Kapitel. 

Vom  Nomen, 


69. 

Allg  emeiner  Gebrauch  des  Nomen. 

I.  Auch  im  Syrischen  ersetzen  Ahstracta  nicht 
selten  die  Stelle  der  Adiectiva ,  und  treten  dann  im 

Genitivverhältnisse  mit  j  zw  dem  Nomen^  Matth. 
5j  II.  mit  dem  heiligen  Geiste ;  Joh. 

165  1.  der  wahre  TVeinstock;  1  Cor, 

i5,  44.  Vorzüglich  ist  diese  Verbindung  wie  im  He¬ 
bräischen  bei  Adiect.  des  Stoffes  und  der  Materie  ge- 

wohnlich^  z.  B.  Joh.  2,  6.  steinerne  Was¬ 
serkrüge  ;  Hehr.  9,  4.  ein  goldenes  Käst¬ 

chen;  II  Cor.  10,4.  II  Tim.  2,  20.  Barh,  11,  7.8.20, 
10.  88,  2,  172,  8.  228,  7.  l3oiaj5  eine  feu- 

.  rige  Säule» 

Anm,  Doch  finden  sich  auch  Adiectt.  der  Materie,  z. 

.PPP.Psc^ 

B.  Barh.  59,  4.  eine  ehrne  Himmelskugel  j 

und  in  derselben  Construktion  Adiectt.  der  Eigenschaft  mit 

,9  7 

Vorgesetztem  ?  für  Suhst. ,  z.  B.  Michael.  Chr,  85.  fAliX« 

fpQjjy  TV o che  der  weissen  (Kleider),  Nomina  ahstr,  mit  J 
vertreten  in  Verbindung  mit  einem  Fron,  die  Stelle  des  Prä- 

dikats,  z.  B.  Born.  7,  14.  Mf  ^■»2  Ml  ich  aber  hin 

25 
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69.  Allgemeiner  Gebrauch  des  Nomen. 


ßeischlich;  oder  mit  Vorgesetzten  Präpositionen  des  Adiect., 
zu  welchem  ein  Nomen  zu  ergänzen  ist,  z.  B.  Hehr.  2,  17. 

-pp.y  'h'hQ 

|Ol— in  g'ötilichcn  (T)ingcn)^  Luc.  8,  49.  t,Aj| 


"^5  * 

einer  von  der  Dienerschaßt  ^  selbst  mit  Suß.  ^010>f.Ji5  Sai- 
(.lovit^oi^ievog.  Einige  dieser  Nomina  gehen  iin  Genitivver¬ 
hältnisse  als  Nomen  rcgens  mit  folgendem  5  voran,  z.  B. 

Barh.  170,  20.  viele  Schrijten;  172,  4. 

178,  5.  195,  16.  in  den  übrigen  Festungen  ,• 

198,  13.  Auch  gehört  hieher  nach  §.  55.  B.  2.  Anm. 


2)  Vorzüglich  werden  Adiectiva  oder  Suhstantiva 
concreta  des  Besitzes,  der  Gewohnheit,  Aehnlichkeit 
u.  s.  w.  durch  die  Nomina  fo  Sohn;  2^0  Tochter; 

und  Herr;  und  Fürst ^  Ober-- 

'ft 

haupt;  und  Haus  umschrieben.  Zum  Gebrau¬ 
che  dieser  Nomina  merke  man : 

7 

a)  i-iii  bezeichnet  cs)  Fölkernahmen,  Eimuohner  u.  s.  w. 
z.  B.  Tit.  4,  12.  Cretenser ;  Barh.  167, 1.,  Act, 

21,  12.  I32]  t-ÄJ-Iü  ol  ivTOTZioi,  Barh,  80,  17.  cjiJ-lD 

.  p  * 

Stadtbeiuohner ;  91,  12.  ß)  Geschlechts- mid  Gat- 

-  ~  ^  .  p  7 

tungsbegriffe,  z,  B.  Jlom,  11, 14.  fi-iao  j-O  ein  Ferimndter ; 
Deut.  23,  2.,  I  Cor,  7,  22.  ein  Freigebohrner ; 

Joh.  18,  35.  «.aJ.0  Heiden;  IHichael.  Ghr*  5. 

*'n  'h  X  p  7 

«-ai*Iü5oi  ein  Häretiker;  Assem.  II.  248.  ein 

PP  7 

Hößing ;  Apoc.  2,  14.  20.  (Auch  gehört  hieher 
y)  eine  Gemeinschaft,  Gleichheit  (=  gvv  ,  0(.i0g) ,  z.  B.' 
Eph.  3,  6.  GvyKlriqovoi.ioif  I  Thess,  2,  14., 

Act.  18,  3.  19,24.  Uaj-Iiool  fo  bp:6r£Xvog,  Dan,  1,  10. 

Zeitgenosse;  Phil.  4,,  3.  Gal.  1,  14.,  S)  0erier 

'  P  A  7 

und.  Gegenstände,  z.  B.  Jes,  2.6,.  Iv  liQ.®  ein. 
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.  p  7  >- 

Graben^  Ps.  132,  2.  HalsJcette,  und  endlich  «) 

das  adrerhialische  cjiA^a  flä  sogleich^  Matth.  13,  5.  20. 
Joh.  5,  9.  13,  30.  Act.  10,  33.  21,  32. 

7  9 

b)  PI.  -£\X^  bildet  a)  selten  Abstracta ,  z.  B. 

lü)]  Afili  Beschneiäung f  häufiger  Concreta  im  Fern.,  z.  B. 
.'".je  y 

IMucc.  11,7.  ^  eine  Freigeborne  •  oder  bezeich 

-  P  A  7 

net  /? )  Produkte^  z.  B.  |Ax.^Q.^  Praube' 

( A^  j  Gummi  am  Meerschilf und  tropisch  P-O  Zy 
Stimme^  Born.  10,  16.  18.  Gal.  4,  20.*  und  im  Plur. 

.pp  y 

Act.  12,  22.  y)  GeräthechaJ^ten^  Bekleidung^  IAjlüD 

.  p  y 

Handtuch^  Bing'  d  )  Nachkommen  ^  Völker 

'  ”  %  p  p  .y  y  ^ 

u.  s.  W. ,  z.  B.  Luc.  13,  16.  )Ocnf2:i|  die  Hebräer; 

A  'n  7 

Matth.  21,  5.  Jerusalem  oder  dessenBewohner. 

c)  bezeichnet  a)  meist  Concreta^  z.B.  jRo7U.ll,34. 

Bathgeber;  Matth.  5,  25.  13,  28.  39.,  II 
Chron.  14,  5.  Nachbar;  ß')  zuweilen  Völ- 

9  A  P  ^ 

kery  z.  B.  JJaiiQVO  ein  Aethiopier.  Eben  so 


? 

y 


d)  ]  Luc.  7,  41.  Ifiö  Schuldner  f  Ephr.  II. 

.360.  C. 

y 

e)  «-^5  bildet  «)  vorzüglich  Concreta  männlicher  Aem- 

ter,  z.  B.  IJ  Sam.  18,  1.  .^5  ein  Chiliarch;  Luc. 

pyy  .'"Ar 

16,  1.  |AaO  tÄ?  oiy.ov6pog;  Hebr.  4,  14.  |  i-'iiJQI)  *.C)5 
aoyieoevg ,  I  Petr.  5,  4.  Ewc.  19,  2.  Abstracia^  z.  B. 
Luc.  16,  2.  I^oAaIü  Ac)5  olxovopla.  Auf  gleiche  Weise 
bildet 


p 


f)  ct)  Concreta  männlicher  Aemter,  z.  B.  Emc. 

8,  41.  |A.*QJ-:3  aQ/K^wdyioyog ;  Joh.  2,  8.  9. 

2,  29.  I  Thess.  4,  16.  /5)  seltener  Abstractay  z.  B. 

Matth.  23,  6.  joZai^D  ».aj?  n^uitoxaO'tSqla,  zuweilen  be- 

25  * 
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69.  Allgemeiner  Gebrauch  des  Nomen, 


zeichnet  es  y)  das  Aeusserste  einer  Sache,  z.  B, 

Blagenmund  •  Quellmündung, 

Endlich 

'Ti 

g)  £ua  bezeichnet  a)  den-  Ort  oder  das  GeJ'dss^  wo 
sich  etwas  befindet  oder  aufbewahrt  wird,  z.  B.  Act,  12, 
17.  AaO  GeJ'angniss  ^  Blatth,  14,  2.  ]AjiiD  AaO 

Grab;  Act,  17,  19.  AaO  Richthaus ;  Luc,  19,  29. 

IAjI  AaO  Olivengarten;  Hehr,  9,  4,  ÜIO  AaO  Rauch¬ 
fass;  II  Tim,  4,  13.  /?)  Länder^  Städte^  u.  s.  w.,  z.  B. 

u4ss<7m.  J.  169, B.7.  Aa^  Römische  Gebiet; 

Blichael,  Chr,  10.  Ajüii  Persien. 


•»  y  -n 

Anm.  Hieher  gehören  aber  nicht  AxO  JHeso- 

*  p  7  ^  m 

potamien  und  (•JLxi:^  Axili  Stirn,  wo  Axi:^  ztvischen  bedeutet. 
Seltener  finden  sich  Zusammensetzungen  mit  «-^1  Hater  imd 
Mutter;  von  letzterm  nur  der  Scheitel  und 

|.x^?  die  Wasserleitung.  Auch  brauchen  die  Syrer, 

wiewohl  seltener  als  die  Hebräer,  Länder  und  Städtenamen 
für  Völker  und  deren  Bewohner,  z,  B.  Rärh.  150,  12. 

|.a}  Afrikaner;  248,  6.  Aji.y«JZ  Tagritenser. 


dt  z 

ux£Lj 


§.  70. 

lieber  das  Genus  des  Nomen. 

1.  Nomina^  welche  im  Flur,  eine  andere  Genus- 
endung  annehmen  (§.  44.  Anm.  2.  u.  5.),  behalten 
das  Genus  des  Sing.,  und  nur  selten  hat  man  dann 
die  Endung  berücksichtiget.  Hieher  gehören  a) 
Masc,  mit  Femininendung  im  Plur,^  z.R,  Matth.  12,43. 

Ax^  Ixiö)  IZoVZ]  Oerter^  an  denen  kein  Wasser 

.ppy«t  ^ 

st;  I  Cor.  lo,  9.  |2oa>j  ^jf  Oj-oo)  sie  vernichte¬ 
ten  ^sie'^  dze  Schlangen;  ^Zq^^x^x  (V.  P‘  XXX  ^  Luc.  2,  15*9 
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(v.  Matth.  QQ^QO.,  liaolsi  (v. 

pp,,  yy  p'  y 

Luc.  21,  34'?  (v.  ]5oij)  Matth,  7,  25.  26. 

u.  a.  m.  b)  Femin.  mit  Masculinendung,  z.  B.  Joh. 
1 1 ,  35.  vQjiLa?  .»»001  CS  traten  Jesu 

•  «V 

Thränen  in  die  .Au^en^  (v.  )  Matth,  1 3, 

30.3  (v.  24,  35.5  Ij.:^  (v.  jAxiio)  10, 3o., 

(v.  |Aj.i)  ,^ct.  24,  17.3  (v.  103  34. 

u.  a.  m. 


2,  Steht  das  Ahstractum  für  das  Concretum  3  oder 
erhält  das  Nomen  eine  andere  als  die  eigentliche  Bedeu¬ 
tung,  so  richtet  sich  in  beiden  Fällen  das  Genus  nach 
dem  Sinne.  Ueber  ersteres  vgl.  §.  80.B.,  zu  letzterm 

gehört  IA-^  Koyog  —  Christus,  z.  B.  Joh,  i,  1 — 4. 

P."»>.P 

(ooi  .-»oioA^I  es  war  das  Wort;  v.  i4.,  oder 

mm  ^ 

9  ^  7  7 

}.j«Ä  Lqlx^  Fhier  des  Zahns')  —  dvtiy^Qtörog 

•\  <rt 

Apoc,  13,  I.  16,  2.  i3.  17, 7.  8.  q^5  Myriade 
(Menschen'),  Act,  21,20.  Barh.55,  g.  10.  334.  6. 

9  7 

395,  19.,  iASij  im  Flur.  Finwohner ,  Barh.  159, 

10.  236,  8.  548,  20.  u,  a.  m. 

3.  Das  Neutrum  bezeichnen  die  Syrer  wie  beim 
V’erho  (§.  66.  2.)  durch  das  Femin,,  z.  B.  Born.  7,  19. 

9  0  y  ^  P  3C 

^Aiä.4  ayad^ov ,  (AajlO  ^axov ,  im  PZwr.  Assem,  I. 

218.  B.  11.  f2Z‘,.*>^o  lAnjAi^J^  sie  verachteten 

das  Alte  und  das  Neue. 


§.  71. 

Ueher  den  Numerus. 


I.  Einige  iVbmf na 3  besonders  solche,  welche  zu¬ 
sammenhängende  Materien  {fiüssige  Dinge ,  Metalle 
u.  a.  m. )  bezeichnen ,  bilden  nur  dann  einen  Plural, 
wenn  man  sich  dieselben  aus  mehrern  Theilen  beste- 
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§.  71.  Ueher  den  Numerus. 


.pp  «<»iP 

IiencI  denken  kann 5  z.  B.  Gerste,  Flur. 

Gerstenkörner;  ebenso  v.  Weizen;  Matth. 

5,  12.  Joh.6,  i5.  I  Cor.  i5,  d'j.  und  Bauholz; 

I  Cor.  5,  12. 


2.  Einige  Nomina  Sing,  haben  Pluralbedeutung 
i^Collectiva  44.  Anm.  7.),  und  erhalten  dann  Rihui 
(§.  6.  2.).  Als  solche  werden  sie  sowohl  mit  dem 

Flur.,  z.  B.  Joh.  4,  3o.  qi:i^jo  es  kamen  Leute 

heraus  ;  als  auch  mit  dem  Sing,  verbunden,  z.  B.  Joh. 
10  5  5.  ai-^  Ij-ii  die  Schafe  hören  seine 

Stimme;  v.  4  —  8. 


Anm.  1.  Als  coUective  "Pluralformen  kommen  zuwei- 
len  auch  vor  Heuschrecke  ^  Michael.  Chr.  63,  11. 

79,  6.,  (eig.  Theil)  Ueherreste ,  G eheine ^  102,  5.  8. 

Anm.  2.  Als  Majestätsplural  kennen  die  Syrer  nur  aus 

7  P.?  7  A  .7 

hebräischer  Nachbildung  oder  ca.JO?|  ==  Michael, 

ßhr.  30.  Ml  «.xj0)(.O  ich  schwöre  hei  dem  Herrn. 

m 


§.  72. 

Hon  der  Apposition  und  Herdoppelung  des  Nomen. 

1 .  Die  Apposition ,  welche  gemeiniglich  eine  nä¬ 
here  Bestimmung  oder  Erklärung  des  vorhergehenden 

.  P  JC 

.  Nomen  enthält,  wie  z.  B.  bei  Städtenamen 

*P*  .P7  ^  rr  /  ==  ,73c'a’3E.7 

|Aji.£)?  |A^5 ,  Assem.  1.  54g,  5.  |Ao5  (Aj-jj.:x 

Antiochien  eine  grosse  Stadt;  steht  mit  seinem  Sub¬ 
jekte  im  gleichem  Numerus  und  Casus ,  z.  B.  Matth. 

IO,  3.  imüX  -lAlx  Matthäus  der  Zöllner;  Barh, 

.'’>.p  .7  p  P-.  7  *  .  p  7 

32,  7.  ]i.DA£i  das  Bild  des  Bel, 

eines  Gottes  der  Babylonier;  11,  8.  12,2. 

.  P  P  7  *  * .  7 

von  Melchisedek  dem  Kananiter. 
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^nm. 

men^  z,  B. 
die  Rojcane 

angaben  im 


Zuweilen  stellt  die  Apposition  vor  ihrem  No- 

7  fi  ^  p  y  y 

Barh.  39,  11.  ]2Aj]  er  nahm 

zur  Gattin ;  und  bei  IMaas-  Geiuicht-  und  Zeit- 
Genit.  ^  z.  B.  jdpoc.  6,  6.  t.£DQÄJiJQD 


<n  p  7 

drei  IMaas  Gerste. 


2.  Die  f^erdoppelung  des  Nomen  bezeichnet  a) 

sc  A  0  7  ^  ^ 

eine  Wenge,  z.  B.  Eplir.  III.  i54.  ^ajqj  cjio  AjI 

X  A 

^ajqj  cs  giebt  in  dem  Meere  viele  Fische;  b)  eine 
Eintheilung  (xnje),  z.  B.  Matth.  20,  g.  lo.  fj.j?  fijJ 

_  p  ••  p  P  p 

V  einen  Denar;  Barh.  85?  haufen¬ 

weise;  424,  lo.  i65,  ig.  besonders  bei  Zahlen.,  z.  B. 

^  -PP 

Marc.  6,  7.  je  zwei;  v.  4o.  Ulio  je 

hundert;  II  Cor.  11 ,  24.  c)  umschreibt  es  die  Be¬ 
griffe  jede  (§.  58.  B.  2.)^  z.  B.  Matth.  24,  7. 

-P-A.PA  y  f  ,  .Pa:  pxy 

|.D0?  yoOfd  xara  roTisgy  Tit.  1 ,  5. 

•  •  • 

^ard  noXcv ;  d)  eine  Verschiedenheit^  z.  B.  Marc. 
2,  17.  mannigfaltiges  Unglück;  Joh. 

P  A  'T>  P  Ä  ^  \ 

5, 4.5  Act.  10,  46.  mit  verschiedenen 

Zungen;  21,  54.  26,  ig.  Assern.  I.  13,  A.  6.  v.  E. 

^  7  X 

>o,.io  Reden  verschiedenen  Inhalts; 

i.ga.  A.  7.  V.  E.  5  280.  B.  i5.  v.  E.  e)  eine  Verstär¬ 
kung  (§.  77.  B.  b.,),  Z..B.  Jöh.  6,  7. 
sehr  wenig ;  IE  T,hess.  0,  6. 


s.  73. 


Vom  Status  emphaticus. 

I.  Der  Status  emphaticus  drückt  schon  deshalb 
nicht  so  bestimmt  das  Nomen  mit  dem  Artikel  aus, 
weil  in  vielen  Nominibus  diese  Form  auch  zugleich 
den  nicht  mehr  von  demselben  vorkommenden  Status 
absoU  (§.  45,  I.)  bezeichnet,  z.  B.  Matth.  10,  g. 
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§.  73.  Vom  Status  emphaticus. 


Zuweilen  vertritt  er  auch  die  Stelle  des  unbestimmten 

Artikels,  z.  B.  Jon,  4,  7.  l^Aj|  ZZ\  es  kam 

^  ^ 

ein  Weih  aus  Samaria;  9,  i.  Acb,  7,  Sy.  11,  24., 

7  p  - 

selbst  mit  Innzugefügtem  m.  z.'  B.  Lue. 

7  *  «>  7 

19,  12.  1  ein  Mann. 

Anm.  Hiervon  sind  die  Fälle  wohl  zu  unterscheiden, 

7 

wo  zählt,  z.  B.  Eph.  4,  6. 


2.  Zur  Vermeidung  einer  Zweideutigkeit  wird 
daher  auch  zu  dem  Stab,  emph,^  um  ihn  als  solchen 

7 

zu  bezeichnen,  zuweilen  ocn  gesetzt,  welches  entwe- 

^  y 

der  vor  dem  Nomen  steht,  z.  B.  Matth,  g,  SS. 

p  7  y 

ooi  es  redete  der  Stumme;  loh.  18,  16.  oder  auf 

dasselbe  folgt,  z.  B.  Joh,  5,  g.  ocn  If^v^  ' 

der  Mann  wurde  gesund. 


Anm.  Iin  erstem  Falle  steht  aber  gemeiniglich  der 

^  ^ 
Stat.  ahs.,  wenn  ?  auf  OOl  folgt,  z.  B.  Luc.  22,  27.  Ocn 

<7\  7  7 

der  Diener, 


S.  Daher  wird  auch  im  Genitiv  Verhältnisse  der 
Status  emph,  mit  folgendem  5  gebraucht,  z.  B.  Apoc. 
18,  2.  |.jjo5  |2ia.gyJo  (Q-a??  eine 

Behausung  der  Teufel^  und  ein  Behältniss  aller  un- 
reinen  Geister. 


§.  74. 


Vom  Status  constructus  und  Genitiv, 

< 

1.  Auch  im  Syrischen  dient  der  Status  constr.  zur 
Bezeichnung  des  Genitivverhältnisses ;  häufiger  jedoch 
im  Plural  der  Masculina  und  Singular  der  Feminina^ 
wo  sich  derselbe  durch  seine  eigenthümliche  Form 
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sogleich  zu  erkennen  giebt,  z.  B.  Matth,  ii ,  is.  ^ 

P  7  A  ••7  7 

t-kiDQj  seit  den  Tagen  Johannis;  13 ^  43. 

P  7  7  p 

die  Ufer  des  Meeres;  Act.  24,  16.,  As- 

sein.  1.  2.  B.  1.  Ao-ä  ^01  das  ist  das  31^^« 

Jhnr;  37,  3.^4*  m  der  Mitte  des 

Clerus;  4<^?  4*  ihr  mangelhafter 

Glaube,  eig.  der  Mangel  ihres  Glaubens. 

Anm.  Doch  findet  sich  auch  das  Nomen  Sing,  masc. 
vor  dem  Genitiv  im  Statu  constr. ,  z.  B.  Matth.  10,  41. 

im  Namen  des  Propheten;  13,  2.  faiD  Vii> 

am  Ufer  des  Meeres;  v.  50.  und  ausser  den  die  Stelle  der 
Adiectt.  vertretenden  Nomm.  (§.  69 ,  2. )  auch  bei 
Mitte,  j._j  Hand  u.  a.  in,,  2.  B.  Matth.  13,  1.  Gal,  3,  19., 

ac.  P  P  7 

Barh.  255,  11.  im  Innern  des  Palastes,  Hie- 

her  gehört  auch  noch  der  Gebrauch  des  Status  constr.  bei 
Adiectt,  und  Partt,  (^.  64.  1.  B.),  auf  welche  das  Nomen 
mit  einer  von  beiden  abhängigen  Präposition  oder  Partikel 
folgt,  wodurch  entweder  das  Genitivverhältniss,  z.  B.  Luc. 

1,  28.  U-LO  Alajj.O  Gesegnete  der  {^unter  den^  Frauen;  II 

n  <n  7  ..  7 

Tim.  3,  3.  I Sclaven  der  Leidenschaft;  I 

Tim.  1,  10.  lAi^oaiD  Uehertreter  des  Eides  ;  oder 

die  nähere  Bestimmung  des  Adiect,  oder  Part,  bezeichnet 

A  P7 

wird,  z.  B.  Luc,  1,  7.  18.  weit  vorge- 

'  .  P  .7  7**  X 

riicJct  in  ihren  Jahren;  Apoc,  14,  4.  |•^i|  von 

der  Erde  erhaufte;  Act.  23,  23. 

2.  Bei  weitem  gewöhnKcher  ist  a)  die  Verbindung 
des  Status  emph.  als  Nomen  regens  mit  folgendem  j 

vor  dem  Genitiv^  z.  B.  Matth,  10  j  5* 

*  P  X  p  7 

auf  dem  Wege  der  Heiden;  v.  i5.  am 

Tage  des  Gerichts;  v.  4^*  12,  4®*  lAiiiiiio 

die  Königin  des  Mittags;  13,  11.  45»  23?  35*  ^4?  3*? 
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Joh  8»  47»  die  Worte  Gottes;  oder  b) 

mit  einem  auf  den  folgenden  Genitiv  sich  beziehen¬ 
den  pleonastischen  Suff,  (§.  55.  B.  2.),  z.  B.  Matth, 

12,  8.  Herr  des  Sahhaths;  ii,  fi. 

jjj.  die  Werke  des  Messias;  12,  4^* 

pp  •  p  ^ 

ois:i^3  im  Innern  der  Erde, 


Anm.  Selten,  meist  nach  fremden  Wörtern,  steht  nach 
dem  Statu  constr,  ?  vor  dem  Genitiv,  z.  B.  Matth,  13,  22. 

die  Verführungen  des  Eeichthums  ^  JioÄ.  10,  23. 

|Q^n)|  die  Halle  Salomons ;  gemeiniglich  aber 

braucht  man  es,  wenn  zwischen  das  Nomen  regens  und  den 
Genitiv  ein  oder  mehrere  Wörter  treten,  z.  B.  Barh,  421. 

13.  20.  OOl  p^f  die  Gegend  nemlich  von  Jeru¬ 

salem^  oder  mehrere  Genitive  auf  einander  folgen,  z.  B. 
Assem,  I.  83.  B.  21.  |.A-a;a£05  loiÄ  pj? 

•.a.^aI1£D|5  das  Kloster  der  Gottesmutter  der  Syrer 

in  der  scythischen  TVüste^  Barh,  81,  2.  Zuweilen  fehlt  das 
Nomen  regens ,  mid  der  Genitiv  ist  dann  am  ?  zu  erkennen, 

7  7  P 

z.  B.  Born,  14,  8.  ^i.is05  des  Herrn  sind  wir  ^  Matth, 

22,  21.,  zuweilen  9,  wenn  das  Nomen  eine  Apposition  zu 
einem  schon  vorhergehenden  Genitiv  bildet,  z.  B.  Matth, 

.  P  X  P  7  '^.P 

12,  39.  oiZj  das  Zeichen  des  Propheten  Jonas, 

Vor  Nomm.  pr,  vorzüglich  Länder-  und  Städtenamen  steht 
?  ,  wenn  sie  dadurch  eine  nähere  Bestimmung  erhalten,  z.  B. 

Matth,  2,  1.  6.  Ijooxj?  AaO  Bethlehem  in  Judäa, 

In  einigen  Fällen  vertritt  ^  (b  auctoris)  besonders  in  Ue- 
berschriften  der  Psalmen  Ps,  4.  5.  6,  die  Stelle  des  ? ,  aus¬ 
serdemseltener,  z.  B.  BarÄ.17,4.  die  Beji'eiung 

des  (d.  h.  durch  den)  Herrn;  Assem.  I,  346.  A.  25.  26. 
Dasselbe  gilt  von  ,  wenn  eine  Abkmift,  z.  B.  Barh, 

372,  16.  er  nahm 
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50  Städte  der  FranJcen;  oder  eine  Auswahl  aus  mehrern  be- 

,.y  7  Ol  7 

zeichnet  werden  soll,  271,  1.  '-*010^^::^  einen  sei- 

ner  Sclaven;  270,  18.  \xDyoZ  ])Li[v^£0  viele  der  'Türken. 

5.  Der  Genitiv  ist  zuweilen  objectiv  zu  erklären, 
z.  B.  Marc,  11, 22.  ]ZaiiQjoi  der  Glaube  an 

Gott;  Job,  2,  17,  oiAj.^  der  Eifer  für  dein 

Haus;  7,  13.,  Hebr,  11,  s6.  cnj.£Qjj  die 

Schmach  Christi^  d.  h.  die  ihm  zugefügte, 

Anm,  Andere  dem  Hebräischen  nachgebildete  Weii- 

*  Ä  y  «  A 

düngen  sind  des.  17,  2.  Städte  um  Aroer; 

Exod,  22,  11.  OlA^QiD  der  Eid  bei  dem  Herrn  ^  Ez. 

35,  5.  Paiä,  Verbrechen  zu  ihren  Untergänge^  Jes, 

54,  9.  u.  a.  m.  Nicht  selten  ist  jedoch  dieser  objektive 
Genitiv  mit  der  Präposition  des  Verbiß  von  welchem  das 
Nomen  regens  abgeleitet  ist,  aufgelösst,  z.  B.  Barh,  53,  18. 

yyy-pAt'y 

i^Q.1 1^*01  der  Glaube  '  an  unsern  Herrn  ^  Assem.  I, 

347,  *20. 

4.  Zuweilen,  namentlich  bei  geographischen  Be¬ 
stimmungen  steht  der  Genitiv  auch  da,  wo  man  nur 

P  7  <n 

eine  Apposition  erwartet,  z.  B.  Act,  7,  40. 

aus  dem  Lande  Aegypten ;  20,  6.  Rom,  11, 
8.J  Harh.  1  14,  13.  den  ganzen 

Berg  Libanon. 

5.  Nach  Adiectivis  dient  der  Genitiv  oft  zur  nä¬ 
hern  Bestimmung  derselben,  z.  B.  Luc.  24 5  25. 

of  o  ihr  Thöriehten  und 

»«pp  y  •»  7  »»p  .j 

träges  Herzens;  Act.  7,  51.  Pj-ß  o|  o  ihr 

Halsstarrigen;  Cant.Q^  5.  lAiOw?  -ZcufD  krank  vor 
Liebe. 

Anm.  Zuweilen  vertritt  das  im  Genitiv  stehende  Nomen 

die  Stelle  eines  Adiectivs^  z,  B.  Job,  18,  10. 

26  * 
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sein  rechtes  Ohr:  21,  6.  (§.  54.  B.  2.  Anm. ),  und  umge- 

kehrt  das  Nomen  regens,  z.  B.  Luc,  4,  25. 

noXXal  erstem  Falle  braucht  die 

Philox,  Uebersetzung  statt  ?  das  erläuternde  ocn  und  '-»ci  r= 


nemlichf  z.  B.  ]  »-*01  OlJj]  •  und  als  Belat.  ist  J  zu 

erklären,  wenn  es  nach  Präpositionen  mit  Suff,  folgt,  z.  B. 

'D  „  I  -n  7 

Assem,  I,  30,  17.  |.aQ£i£QA^|5  mit  (ihnen)  den  Bi~ 

scUffen.  Vgl.  §.  55.  B.  3. 


75, 


Bezeichnung  und  Gebrauch  der  übrigen  Casus, 


1 .  Der  Dativ  und  Accusativ  haben  zu  ihrer  ge¬ 
meinschaftlichen  Bezeichnung,  welches  vor  letztem 
auch  fehlen  kann ,  z.  B.  Matth,  17,  4, 

wir  wollen  3  Hütten  machen;  Barh,  60,  9. 

>Qa£))  {aso)?  er  erregteeine  grosse  F^erfolgung; 

auch  entsteht  dadurch  keine  Schwierigkeit,  wenn  beide 
Casus  neben  einander  stehen,  z,  B.  Act,  i5,  21. 

«.ooij  er  gab  ihnen  den  Saul;  20,  32. 

An?n,  Bei  Verhis  mit  einem  doppelten  Accus,  (J,  67. 

I,  2.)  fällt  auch  ^  bei  beiden  weg;  auch  ist  derselbe  an 
dem  vorhergehenden  pleonast.  Siff,  am  Verbo  zu  erkennen 

(§.  55.  B.  1.).  Gewöhnlich  steht  ^  (=  vor  dem 

Nomen  im  Stat.  emph,^  z,  B.  Barh,  14,  9.  oder  vor  Nomm, 

pr,,  11,  20.  IqJ-aJ.1:^  01.1.0  er  haute  Ninive,  Die  Peschito 

hat  Gen,  1,  1.. —  3.  dafür  Aa  =  (y^l,Ephr,I,  116.  D.), 
welches  noch  ausserdem  Eccl,  2,  3.  3,  17.  4,  1.  8,  9.  17. 
Cant,  3,  5.  8,  4.  vorkÖimnt. 

2.  Der  Accusativ  wird  auch  adverhialisch  ge¬ 
braucht,  und  bezeichnet  dann  a  )  die  Richtung  nach 
einem  Orte  (§.  67. 1.  b.),  z.  B.  Joh,  7,  i4.  35.  8,  i4. 
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i8,  3.  Barh,  58,  1 8.  19.  b)  bei  Zeitbestimmungen, 
a)  die  Frage:  wie  lange?  z.  B.  Barh,  7/5.  6.  )oai 

der  Regen  dauerte  40  Tage;  3, 

i5.  16.  HliO  q^o(2(  sie  trauerten  um 

ihn  loo  Jahre;  24,  7.  8.  85,  19.  20.  195,  6.  7. 

Assem.  I.  i8*  A.  1.  ß)  wenn?  Luc,  1,  59.  ]ooi 

es  he  gab  sich  am  achten  Tage  ;  Rs.  1,2. 

hei  Tag  und  Nacht;  c)  bei  Maas  und 
Gewicht :  wie  lang  ?  wie  hoch  ?  u.  s.  w. ,  z.  B.  Barh, 
38,  19.  IaSz  looi  er  war Ellen  lang ;  20, 

6.,  179,  i3.  der  Schnee  lag 

4  Finger  hoch;  d)  was  anlans;t,  betrifft^  z.  B^  Barh. 

^,p  ,p  ^7  =7  7*^ 

37,  16.  fooi  lAiDQjD  fASi.®  er  war  schön  von  Gestalt; 

p.  y 

ly.  ].i£)as50  5q^1  er  hatte  kleine  Augen  und  ef- 

nen  kleinen  Mund;  38,  4.  Assem,  I,  74.  A.  3o.,  77. 
A.  22.,  86.  A.  26. 

Anm,  Die  Zeitliestimmung ,  luie  alt?  wird  gewöhnlich 

77 

durch  oder  mit  Angabe  der  Jahre  gegeben,  z.  B. 

Joh,  8,  57«  ii^  50  Jahr  alt;  Rarh*  3,  20. 

3.  Auch  nehmen  Nomina  derivata  statt  des  Geni¬ 
tiv  den  Accusativ  ihrer  Verha  zu  sich,  namentlich 
a)o Parti cipialformen  He5r.  12,  2.  ^^oi-iaACTi!^ 

der  Trollender  unseres  Glaubens;  Jac,  4,6.  b)  Infi¬ 
nitivformen  z.  B.  Kirsch.  Chr,  i36,  1. 

c-coA^asoiA^i^floaxi!^  die  Eroberung  von  Constanti- 
nopel. 

4.  Den  J^ocativ  erkennt  man  theils  aus  dem  Zu¬ 
sammenhänge,  z.B.  26, 39. 42.  ^  uao] 

mein  Vater ^  ist's  möglich;  Rom,  8,  i5.,  theils  an  dem 
Vorgesetzten  o| ,  z.  Bi  Rom,  2, 1.  fAjjo  of  0  Mensch; 
V.  3.  I  Tim,  6,  11.  Jac,  5,  1. 
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§.  76.  Von  den  Casibus  ahsolutis. 


Anm.  Die  Pliilox.  Uebersetzimg  ahmt  in  griechischen 
Nomm.  auch  die  dieser  Sprache  eigenthümliche  Endung 


nach_,  z.  B.  Luc.  1,  3.  u.  Act.  1,  l.>^ao|2  o(  w  0i6q)iXe. 
I  Tim.  6,  20.  ^ 

5.  Der  Ablativ  endlich  ist  an  den  Vorgesetzten 

Oi  7 

Präpositionen  u.  a.  m.  zu  erkennen. 

Anm,  Häufig  wird  auch  durch  denselben  das  Zeit- 

Q  'n 

verhältniss:  wenn?  ausge drückt ,  z.  B.  Gen.  8,  11. 

-  0  V 

zur  Abendzeit  ^  Prov,  7,  9.  Assem.  I,  37.  A.  11. 


§.  76. 

Von  den  Casibus  absolutis. 

Unter  einem  Casus  absolutus  versteht  man  ein 
Nomen ,  welches  zu  Anfänge  eines  Satzes  für  sich  al¬ 
lein,  und  ohne  A^erbindung  mit  den  Folgenden,  einen 
Satz  bildet ,  und  gemeiniglich  durch  was  anlangt ,  be- 
trifft,  ZU  erklären  ist.  Hieher  gehört  zunächst 

1.  der  Nominativus  absolutus  welcher  a)  entwe¬ 
der  das  Subjekt  zu  dem  folgenden  Satze  bildet ,  z.  B. 

*.7  7.*»  -n  A  y  7  •  ■rr  7 

Gen,  2  2,  24.  c.£)(  aii\s)oho  und  sein  Kebs^ 

weih  —  auch  dieses  gebar ^  oder  b)  durch  einen  Ca¬ 
sus  obliquus  zu  erklären  ist,  welchen  im  folgenden 
Satze  ein  Suff,  am  Nomen  a)  als  Genitiv^  z.  B.  Ephr, 

»a:  p7  ^  .4  p  y 

I,  L.  cn{.mi:>9  (ociZ 

befindet  sich  an  der  Haut  des  Körpers  eines  Menschen 
ein  Flecken;  I,  iio,  D.  Matth,  5,  4.,  oder  an  einer 

Präposition  ß)  als  Dativ ,  z.  B.  J  Cor.  7,  7. 

JaooiqId  einem  jeden  ist  ein 
Geschenk  von  Gott  gegeben;  Act,  i5,  21.  v)  als 
Accusativ  z,  B.  Ephr,  I,  223.  F.  P  — 

.-»(Äjooi  wir  wissen  nichts  was  Moses  begeg¬ 
net  ist;  (§.  67,  1.  c.  Anm.)  Ps,  74,  17.  5)  als  Ab- 
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lativ  (bei  folg,  ».o  und  bezeichnet,  z.  B.  Hebr.* 

lO,  1.  loci  Aj(  l^QiQj 

ZW  dem  Gesetze  ist  der  Schatten  künftiger  Güter  • 
Ephr.  L  25 j,  A.  oii^  ,^£i£ßZ  ]3  ^ 

.P  P-  .  P  P  A 

Ja  Jj-ojoo  von  allem  Gesäuerten  und  allem  Ho¬ 
nig  bringet  dem  Herrn  kein  Geschenk, 

2.  der  Accusativus  absolutus^  z.  B.  Gen,  47,  4i. 

ifiO^  IfD  ^QJ|  das  Volk  führte  er 

(eig.  er  führte  es)  von  einer  Stadt  zur  andern, 

3.  Casus  mit  Präpositionen,  z.  B.  Gen.  2,  17. 

OlJ-iö  JJ  |Aaa3?0  |A^rJ5  J.l.I:^a|  ^ 

row  dem  Baume  der  Erkenntniss  des  Guten  und  Böseuy 
( von  ihm  )  sollst  du  nicht  essen, 

Anm,  Zuweilen  wird  statt  des  Sujf,  das  absolut  vor- 

ausgeliende  Nomen  wiederholt,  z.  B.  Esth.  6,  7 — 9, 
p  y  A  ^  y  p  y# 

>-aCn  Qj^ilü^JO  was  den  Wtann  hetrifft, 

—  so  Meide  man  ihn^  zugleich  mit  dem  Pronomen  ^  z.  B. 
Jer.  27,  8. 

§.  77. 

Steigerung  der  Adiectiva, 

A,  Comparativ, 

Der  Comparativ  wird  gewöhnlich  durch  das  blosse 
Adiectivum  mit  folgendem  =  prae  vor  dem  ver¬ 
glichenen  Gegenstände  ausgedriickt ,  z.  B.  Joh,  8,53. 

ppTAy  ^  y  y  y  p 

>ooii.oj  ^liO  Aj]  «.o?  Aj)  bist  du  denn  grös¬ 
ser  als  unser  Vater  Abraham;  7,  3i.  i3,  16.  i4,  12. 
19,  11.,  Assem,  1,  öjS,  19.  ]Aa!::äl;o  cjkio| 

meine  Mutter  ist  mir  lieber  als  die  Königin;  372,  3. 
V.  E.  Barh,  82,  20.  lAio]  loci  Jaaij 

Ifja  sie  ivar  eine  Elle  länger ^  als  alle  Männer. 


9  V 
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§.  77.  Steigerung  der  Adieciiva, 


’fy 

Anm.  Zuweilen  ist  ausser  zur  Verstärkung  noch 

p  X  7  ' 

seTir^  oder  pA.*  mehr  =:  bei  weitem  zu  dem  Adiect, 
liiuzugesetzt,  z.  B.  Act.  20,  35.  r'»Aj  cäoijj 

tliiXüJj  glücklicher  hei  weitem  ist  derj  welcher  gieht, 

als  der  ^  luelcher  empfangt^  Hehr.  3,3.  4,  12.  Das  blosse 
Adiect.  als  Comparativ  findet  sich  besonders  bei  Angabe  des 

'»I  0  *' 

Alters  von  zweien,  z.  E.  Ez.  16,  61.  P 

I  Aaa  m  %üeil  ich  deine  Schiuestern  erhalten 

habe,  die  altere  und  die  jüngere^  Barh.  27,  6.  7.  Nach 
hebräischem  Sprachgebrauche  hat  man  selten  das  vergleichen¬ 
de  Adiect.  aus  dem  Zusammenhänge  hiiizuzudenkeii ,  z.  B, 

Job.  11,  17.,  öfterer  ist  =  zu,  z.  B.  Heut.  14,  24. 

'-jOI  der  Weg  ist  zu  gross  Jür  dichj 

oder  vor  einem  Inj*,  mit  ^  =  als  dass  y  z.  B.  Gen.  4,  13. 

7  '«  «  P7 

grösser ,  als  dass  verziehen  werden 

*r\ 

Tiönnte.  Dieselbe  Construktion  mit  findet  sich  auch  bei 

Herbis  der  Eigenschaft,  z.  B.  Thren.  4,  7. 

oiQjjO  sie  sind  reiner  als  Schnee  und  weisser 
als  Milch.  Das  adverbialische  mehr  oder  luenigcr  bei  Zalilen 

^  3C  7  X 

wird  durch  und  gegeben,  z.  B.  Barh,  156,  2. 

Assem.  J.  414,  3. 


'  B.  Der  Superlativ. 

Der  Superlativ  wird  ausgedrückt  a)  diircli  den 
Positiv  mit  folgendem  Nomen  im  Genit,  Pluralisj  z.  B. 

/Cor.  15,9.  KO<Jihatü\  der  Kleinste  der  Apo¬ 

stel;  oder  mit  statt  des  Genit.  ^  Z..B.  Matth.  2,  6. 

]5ooij?  die  Kleinste  unter  den  (^Köni¬ 

gen)  Städten  in  Juda;  oder  durch  den  blossen  Stat, 
emph.j  z.  B.  Matth.  5,  19.  der  Kleinste;  Barh. 

85,  7.  itoj  |Axjj.io  Rom  die  grösste 
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Stadt  Italiens;  Assem.  I.  323.  A.  20.,  335.  A.  i4. 
V.  E.  5  im  Plur.  1  Cor.  6,  2.  €Acc;^iöra,  II 

i'j  4*  pisyiöTCc^  oder  wenn  einem  Gegen¬ 

stände  der  Vorzug  vor  einer  ganzen  Gattung  einge- 

•A  'T» 

räumt  wird ,  durch  ^  und  folgenden  Plur.^  z.  B. 

Ephr.  I.  2o4.  G.  ,  Vis  j:o5  das  Grösste  von 

allen  XJeheln;  b)  durch  die  Verdoppelung  der  Ad- 
iectiva  oder  Nomina^  so  dass  das  letztere  im  Genitiv¬ 
verhältnisse  im  Plur,  steht,  z.  B.  Gen.  9,  25. 

X  y 

der  niedrigste  Sclave;  Exod.  26,  33. 
das  Allerheiligste ;  3,32.,  Bar/i.5 30, 3.4. 

der  mächtigste  König;  c)  durch 
und  i-jÄj  vor  dem  Adiect.y  z.  B.  Apoc.  igj  12. 

p  V  X  y  p  y  -m 

fjA-j  das  kostbarste  Holz ;  Barh.  ßj  ^  3. 

Anm.  Zur  Bezeichnung  des  Superlativ  bedient  man 

ac 

sich  auch  der  Worte  «-Aj5  und  If^;  z.  B.  Bark.  170,  13. 

p  p..  7  p  ac 

(ZqldI  *.aj5  der  vorzüglichste  Arzt;  Assem.  I,  335.  B.  4.  5. 


^  ^  .7  ^  ^  ^ 

?  I  j.!bü  Erharmungsv ollster  *  mehr  hebräisch  durch 
Z.  B.  Ps.  36,  7.  d/e  grössten  Berge. 

a:  7 

Bei  Verbis  drückt  die  Verstärkung  viel^  z.  B.  Barh. 

56,  11.  c.^y^p  er  wurde  sehr  beunruhigt';  oder 

«.^5  viel  (§.  67.  1.  c.  ß.)  aus,  z.  B.  Barh,  6,  5.  135,  1. 

Zu  merken  sind  auch,  Bildungen  wie  OlAi!Qai»w5  eig.  dessen 
TVeisheit  {bekannt  ist)  f.  der  weiseste. 

§.  78. 

Construktion  der  Zahlwörter  ( öO.). 

A.  Cardinalzahlen. 

Die  Cardinalzahlen  von  3  an  werden  mit  Nomini’“ 
hus  auf  folgende  Weise  verbunden;  a)  der  gezählte 

27 
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§.  78.  Construktion  der  Zahlwörter. 


Gegenstand  geht  im  Statu  ernph.  Flur,  voraus ,  z.  B. 
Luc.  1,  56.  o  Monate^  Barh.  133,  16. 

«7  3:  _  «7  '".7*77«» 

UJ-.«  22  Jahre;  4,  5* 

205  Jahre;  oder  b)  folgt  im  Statu  ahs.^  z.B.  JMatth. 

x«*7  7'» 

1O5  29.  ^Z5Z  zw  een  Sperlinge ;  14,20.  {.caii^Z 

^1jisq£>  12  Körbe;  Job»  5,  5-  20 ?  3*  Barh, 

135,  10. 

^nm.  Doch  finden  sich  auch  Ausnahmen  von  dieser 
Regel,  und  es  steht  auch  der  gezählte  Gegenstand  nach  der 

Zahl  im  Statu  emph.^  z.  B.  Barh,  160,  17.  |.a.J_^Z 

8000  Sdaven;  121,  8.  164,  4.  oder  die  Cardinalzahl, 

wiewohl  selten,  steht  als  Nomen  regens  im  Statu  constr. ,  z, 

B.  Matth.  4,  25.  IAj — Zj-mis  10  Städte  ( eig.  die 

Zehn  der  Städte).  Auch  folgen  einige  Nomina  wie 
*77  «7  7 

]li;DQj  ,  |AJla  auf  die  Zalil  im  Sing,  ^  z.  B.  Assem.  I,  213. 

A.  21.  22.  fZo  ^  ah  51  Tage 

vorüber  luaren;  Barh,  10,  16.  Ueber  die  Angabe  des  Al- 

7  7 

ters  mit  mid  ZfO  vgl,  §.  75.  2.  Anm.  Assem,  1,  31, 
21.,  377,  1.  Ephr.  I.  195.  D.,  Barh.  50,  13.,  179,  4.,  mit 

Weglassung  von  Barh.  5,  12. 

'n  7 

165  Jahr  alt.  Ueber  die  Zahlenverbindung  ohne 

einen  gezählten  Gegenstand  vgl.  §.  50. ,  wobei  noch  zu 
merken,  dass  gegen  den  hebräischen  Sprachgebrauch  auf  die 
grossem  Zahlenverhältnisse  die  kleinern  folgen,  z.  B.  Num. 
4,  43.,  I  Beg.  5,  11.  Ueber  Siff,  an  Cardinalzahlen  s.  §. 
46.  2.  b.  Anm. 

B.  Ordinalzahlen, 

1,  Die  Ordinalzahlen  werden  wie  Adiectiva  mit 
ihren  Nominibus  in  gleichem  Numero  und  Genere 

P  P  jc  P  7  7 

verbunden,  z.  B.  Matth,  14,  25.  lAi.s.ri;  (Zf^lao 
Ix:::?  in  der  vierten  Nachtwache ;  Apoc,  4,  7.  6,  9. 

PPse  pW  ^  \ ■  Jt 

das  fünfte  Siegel^;  y.  12.  17,  11. 
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2*  Ihre  Stelle  vertreten  auch  Cardinolzahlen  und 
zwar  a)  die  Einheiten  vorzüglich  bei  Zeitangaben 
mit  dem  a)  vor  der  Zahl  im  Stat.emph.  Plur.^ 

z.  B.  Joh,  19,  14.  Aa  ^j]  um  die  sechste  Stun¬ 

de;  ß)  nach  derselben  im  Stat.  ahs.,  z.  B.  Joh.  4,  6. 
A^.^ooiAaf  es  war  die  sechste  Stunde;  v.  52. 

Act.  5,  1.  10,  9.  30.;  vorzüglich  aber  b)  bei  Zahlen 
über  Zehn.^  mit  vorhergehendem  Nomen  ira  Statu 

constr.j  z.  B.  Lwc.  5,  i.  Axjio  im 

Jahre;  Assem.  I.  2.  A.  1.  2.  v.  E.  |j.:50  Ajlao 

hn  117^^"  Jahre;  p.  5.  A.  17.  B.  19.,  588, 5.  580,  1. 
5.5.407,10.,  oder  mit  folgendem  ?  im  Statu  emph., 
z.  B.  Barh.  4  5  fAj-Aii  im  Jahre 

m 

1000  der  Welt;  oder  c )  es  erhebt  das  Vorgesetzte  5 
dieselben  zu  Ordinalzahlen,  z.  B.  Matth,  22,  26. 
^*5^5  der  zweite;  fA-^A?  der  dritte;  v.  39. ,  Luc.  12, 

p  y  y 

58.  aI^Zj  o]  zweite  oder  die  dritte ;  nament¬ 

lich  bei  Regentenzahlen,  z.  B,  Barh,  10,  i4. 11, 1.86, 11. 

Anm.  Zuweilen  wird  nach  hebr.  Sprachgebrauche  der 
gezählte  Gegenstand  nach  der  Zahl  im  Stat.  abs.  Flur,  wie¬ 
derholt,  z.  B.  Gen.  7,  11.  A.»  Aj.Ai:i  im  ^OOsten 

a: 

Jahre;  und  Regentenjahre  durch  mit  Suff,  gegeben,  z. 

/n  X  7  <7>  7  7 

B.  Barh.  19,  9.  oi^)  fml.Aj-AO  im  10  ten  Jahre  seiner 
Regierung;  60,  8.  Bei  Angabe  der  Monatstage  wird  ent- 
weder  ohne  >OQj  nach  der  Zahl  vor  dem  Monatsnamen 

«.O  wiederholt,  z.  B.  Assem.  I.  2.  B.  12.  v.  E.  ]i:iü^A^As:> 

am  PJten  Nisan  [April);  272.  B.  31.,  399,  19. 
20.  407,  8.  9.  oder  umgekehrt,  nach  dem  Monatsnamen 

vor  der  darauf  folgenden  Zahl  z.  B.  397,  13.  «-wj.*::) 

<n  p  -T«  P  X  -A 

Olü  jlliiAAllä  am  9 ten  Juni;  oder  mit  )0Qj.O  vor  der 

Zahl,  und  folgendem  Monatsnamen  mit  wiederholtem  «JD  ^  z. 

27 
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B.  398,  7.  >oaAO  am  27  stcn 

Decemher;  274,  30.  oder  umgekehrt,  so  dass  /OQ— *— S 
nach  dem  Monatsiiameii  vor  der  Zahl  steht,  z.  B.  399 ,  14. 
CIO  ^QjfcO  cOj  am  22  sten  jdugust. 

Eben  dies  gilt  bei  der  Angabe  von  JVochentagen^  z.  B. 

.  P  7  7 

IMatth.  28,  1.  fOaO  der  erste  Wochentag'  Joh.  20,19. 
Assem,  /.  2.  B.  12.  V.  E. 

C.  Uehrige  Zahlenverhältnisse. 

1.  Distrihutwa  werden  gebildet  a)  durch  ver¬ 
doppelte  Cardinal  zahlen  (§.72.  2.  b.),  z.  B,  Marc. 
6,  40.  Barh.  19,14.;  b)  zuweilen  umschrieben  durch 

,  z.  B.  Barh,  4i,  16.  je  zween  eins ;  17. 

2.  Zahladverhia  a)  auf  die  Frage :  wie  vielfach? 

7 

(Multiplicativa)  a)  durch  und  «.o  vor  der  fol¬ 
genden  näher  bestimmenden  Cardirialzahl ,  z.  B.  Gen, 

0  y  7 

4,  i5.  l::^OAO  sieheTtfach. y  JLiUC,  B ,  3*  ohne  4.^^ 

.n  y  . 

Jer,  17,  18.  J.JJ  zweifach;  ß)  durch  die  blosse 

Zahl  mit  to,  Luc.  19,  8.  (neml.  ) 

vierfach;  F)  auf  die  Frage:  wie  oft?  «)  in  der  Car- 

y  X  7 

dinalbedeutung  durch  ^ol  Zeit,  Bl.  '==  Male; 

7  «  P  'n  7 

z.  B.  II  Cor.  11,  24.  25.  -ol  einmal — 

fünfmal;  Matth.  18,22.  Luc,  1754.  Joh.  i3,  58.; 
durch  (Aj-oI  PI.  f  A-uol  Assem,  I,  484.,  27. 5o.;  zuwei- 

P  ^  X  7  ^ 

len  durch  \r^  Zeitj  PL  Barh.  lö,  19.;  seltener 

durch  Weg.f  oder  das  blosse  Fern,  der  Ordinalzahl, 
z.  B.  Gen,  4,  24.  ß)  in  der  Ordinalbedeutung  entweder 

«  »  P  7 

so,  dass  tj-oT  der  Cardinalzahl  mit  ?  vorangeht,  und 
nach  derselben  im  JBlur.  wiederholt  wird,  z.  B.  iiol 

*7äP7  m  Q  y  0  7  P7 

A-iZj  (auch  elliptisch  ).iOl  oder  A-lSZj 

X  »*7 

^xiol)  zum  drittenmale;  oder  durch  Adverbia  der 
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Ä  P 


Ordinalzahlen  auf  Zo^  z.  B.  Jud.  y.  12.  Za±^Z  zürn 
zweitenmdle. 

3.  Gebrochene  Zahlen  werden  gegeben  a)  ent¬ 
weder  durch  besondere  aus  Cardinalzahlen  gebildete 

Wortformen,  z.  B.  Apoc.  8,  7.  6,  8. 

•J-,  Hehr,  752,,  oder  b)  umschrieben ,  z.  Apoc. 

*  p  <«7 

11,  i3.  Ephr.  1.  2o4.  D. ,  jEz.  5,  2. 

PV  -P  - 

I  j.^  -f. 

§.  79. 

E’crhindung  des  Nomen  mit  2ldiectivis. 

Das  Adiectivum  ist  beim  Nomen  entweder  Epi-' 
theton  oder  Prädikat: 

1.  Als  Epitheton  folgt  es  auf  das  Nomen  in  glei¬ 
chem  Genere  und  Numero  ^  z.  B.  Matth.  17,  1. 

po  p^  (.ppypx  p  y 

hoher  Berg ^  16,  4.  ]Aa*15  IA^^a 

ein  gottloses  und  ehebrecherisches  Geschlecht ;  11,  8. 
1a>j.j  weiche  Kleider;  Joh.  n,  47.  |2o2| 

]aIvj^  viele  Zeichen.  Dasselbe  gilt  von  Pronomm. 
und  Partt.  z.  B.  Matth.  i5,  8.  moi  dieses  J^olk; 

V.  12. 1 9,  x.Apoc.  3, 8.  J.>j.jA3  eine  geöffnete  Thü- 
re.  Bei  Collectivis  Sing,  folgt  es  im  Plur.^  z.  B. 

ikP^  0  y  9  9k  0  7 

Assem.  1.  78»  A,  4.  JüjaiQj  das  Volk^  weh 

ches  das  Gesetz  hält;  eben  so  bei  Nominibus  Plur. 
mit  Singularbedeutung,  z.  B.  Joh.  7,  38. 
lebendiges  TVasser;  Hebr.  10,  23.,  oder  dem  Sinne 
nach  im  Singular,  z.  B.  Num.  4,  5. 
der  P^orhang^  welcher  aus  gebreitet  war, 

Anm,  Oefter  geht  auch  das  Pronomen  voran ,  z,  B. 
Joh,  11,  47.  jljcn  dieser  Mann^  Matth.  18,  1.  17, 

18.,  emphatisch  auch  Adiectiva  besonders  bei  Titeln ,  z,  B. 
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.7  P  5  -  P  p  A 

Assem.  I.  25.  A.  14.  >Q^r^(  der  fromme 

p  y  n  p-p*7 

Ephraem  ^  117.  B.  23.  der  heilige  Jo¬ 

hannes ;  286.  A.  1.  Tritt  zu  dem  Pronom.  demonstr.  als 
nähere  Bestimmung  noch  ein  Adiectiv  hinzu ,  so  steht  er¬ 
ster  es  gewölmlich  zwischen  Nomen  und  Adiect.^  z.  B.  Ephr. 

J.  124.  E.  001  (ioiQJ  dieses  erste  verbreitete 

Eicht'  127.  D.  oder  vor  beiden,  132.  F.  ooi 

|.oi  dieser  grosse  Lehrer,  Ausschliesslich  vor  dem  Nomen 
findet  sich  (als  Nomen^  ^  z.  B.  IVLatth.  15,  13. 

|j.j(  (Ao^J  diese  ganze  Pßanzung  (mit  Suff.  vgl.  §.  55.  B. 

2.  Aiim. )  5  zuweilen  steht  zwischen  Nomen  und  Adiectiv 
noch  ein  Wort,  meist  Partikeln,  z.  B.  Act.  17,  20. 

pp  t.  'n  'n  ,  rt 

IAj^DOJ  JJ— denn  fremde  Worte ^  sehr  selten  aber 

folgt  das  Adiect,  in  einem  andern  Genus,  als  das  Nomen  er¬ 
fordert,  z.  B.  Barh.  454,  18.  (f.  ^Aa.jj.£)^  das 

heilige  Kloster  •  oder  es  wechselt  bei  Nomm,  gen,  comm.  das 
Genus  bei  inehrern  auf  einander  folgenden  Adiectivis,  z.  B. 
IVLichael.  Chr,  61,  1.  2. 

2.  Als  Prädikat  (bei  welchem  das  Verhum  Sahst. 
steht,  oder  zu  ergänzen  ist)  geht  es  dem  Nomen,  wel¬ 
ches  dann  im  Statu  ahs.  oder  mitSuJP.  folgt,  voraus, 

z.  B.  Mhrr.  i5 , 25.  (5q^  oiii  Wein, 

Qm  'ftp  P  X 

in  welchen  Myrrhe  gemischt  war  ^  v.  26.  Ia.^  Zog}  JliiijAs 

0  7 

als  Ursache  war  geschrieben  ^  Matth.  15,  28.  ^gi  (^5 

rr\  ^  p  y 

uADZoJLliQjoi  dein  Glaube  ist  gross.  Dasselbe  gilt  auch 

0  •  7  7  P 

von  den  Pronomm. ,  z.  B.  Marc.  i5,  26.  ojoi 

ijjooijj  das  ist  der  König  der  Juden;  Luc.  2,  12. 
lif  1?oi  das  sei  für  euch  das  Zeichen. 

Anm.  Zuweilen  folgt  das  Adiect,  als  Prädikat  auf  das 
Nomen,  namentlich  dann,  wenn  noch  emige  Worte  im  Fol¬ 
genden  zur  nähern  Bestimmung  des  Adiect.  gehören,  z,  B. 

Gen.  19,  20.  ^oi  1^4^  Ijo?  iLj-XJ 
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diese  Stadt  ist  nahe,  um  dahin  zu  fliehen;  oder  noch  eine 
Adverbialbestimmung  im  Satze  enthalten  ist,  z,  B.  Gen,  29,  7. 

P  7  -  P  7  *7 

^jlD  noch  ist  der  Tag  hoch  d.  h.  ist^s  hoch 

am  Tage.  Zuweilen  steht  das  Adiectivum  Sing,  als  Prädi¬ 
kat  vor  dem  Nomen  Flur,  ^  z.  B.  Barh,  542,  14,  15. 

jJjiö  01:D  vüIijAo  aufl  demselhcmuaren  die  Worte  geschrieben; 
oder  folgt  im  Sing,  auf  einen  Flur. ,  z.  B.  Assem.  I.  21, 

X  -Pp.»i:7.PP«»A 

5.  6.  Ol^  |2j.— A^lO  Gesänge  und  Lieder 

sind  von  ihm  gedichtet  luorden;  namentlich  aber  folgt  es  iin 

Flur,  nach  CoUectivis  z,  B.  Apoc.  19,  1. 

=  ,  p 

eine  grosse  TVLenge ^  luelche  sagte;  Farh.  88,  4, 
Auch  wird  das  Prädikat  zuweilen  durch  ein  Nomen  ausge¬ 
drückt,  z.  B.  I  Cor,  12,  27.  ^Aj|  CTlfvj^ 

ihr  seid  der  Leib  Christi;  Eph,  5,  30. 

3.  Sind  mehrere  Nomina  verschiedenen  Ge¬ 
schlechts  verbunden ,  so  richtet  sich  das  Adiectivum 
als  Epitheton  und  Prädikat  gewöhnlich  nach  dem  3Iasc.^ 

z.  B.  Luc»  1 5  5.  6.  ^oij?Z  —  ctZAjio  Upl 

P  P  7  P  7  3»  3C  7 

Icii^  >op  oocn  Zacharias  und  seine  Gattin 

Elisabeth  waren  beide  gottesfürchtig;  v.  6.  7.  Barh, 
io6,  9. 

Anm.  Ueber  das  Neutrum  gelten  dieselben  Bestimmun¬ 
gen  wie  §.  66.  2.  und  §.  70.  3. ,  z.  B.  Assem,  I.  36,  6. 

ip  3:  7  p 

>_»01  das  ^  was  geschrieben  ist*  372,  19.  Ephr.  I. 

»  7 

241.  B. ,  Barh.  24,  18.  «  ajO?  er  that^  was  böse  tuar. 


§.  80. 

Verbindung  des  Nomen  mit  dem  Verbo. 

Das  Verbum  richtet  sich  in  Numerus  und  Genus 
nach  dem  Subjekte,  allein  hiervon  finden  sich  eine 
Menge  von  Ausnahmen,  welche  auf  folgende  Fälle 
zurückgeführt  werden  können.  Vgl.  Agr  eil  Com- 
ment,  de  varietate  generis  et  numeri  in  LL,  00»  Lun- 
dae  i8i5‘  4- 
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In  Rücksicht  aiij  den  Numerus, 


Hierzu  merke  man: 

1.  Collectiva,  oder  solche  iVbmma,  welche  col- 
lectiv  zu  nehmen  sind,  werden  mit  dem  Verho  Plur. 

p  y 

verbunden.  Hieher  gehören:  ,  JBarh.  g4,  lo. 

«.IDf  das  Römische  Heer  zog 

%  7  y  A 

nach  Persien;  g6,  9.;  Act.  26,  i5.  oooi 

alle  die  mit  mir  waren;  Michael.  Chr.  i5,  5.,  und 

dessen  Cotnposita  Assem.  1.  Sg,  5 — 5. 

asA:^]  —  alle  —  schrieben;  Michael,  Chr.  i4, 

i5.  alle^  welche  sagten;  «.aj]  Barh, 

y  Pa 

277,  6.  o5oi2  dass  jedermann  sich  wunderte ; 

leriier  I-axd  ,  Luc,  20,  1.  ^ooijlj.d  01.^^  es 

stand  auf  der  ganze  Häuf e ;  Barh.  422,  10. 

I oZ]  es  kam  eine  Menge  ;  Assem.  J.  586, 1 5 . 1 6.; 

p7  ^-'ftx7..P3:7  P7  7  -»ip  .'«P 

y  Joh.  5,  ö,  (oijVs?  oooi 

in  diesen  (^Hallen)  lag  eine  grosse  Menge  Kranke; 
Assem,  I.  485,  ig.  Barh.  g5 ,  6.  7.  227,  8.  5 12,  7.; 

Barh,  211,  8.  Qjj.A  die  übrigen 

ßohen;  542,  ig.  Derselben  Construktion  folgen  auch 

p  ^ 

Ortsnamen  f.  Einwohner  wie  Kloster,  Assem. 

AT  y  Pa 

1.  4i  1,  Not.  B.  4  —  6.  N-jicnooi.A»  ,.0  —  als  ihn 

m 

die  Mönche  sahen. 


Anm,  Dieselben  Nomina  finden  sich  aber  auch  init 
dem  T^erho  Sing.,  Barh.  551,  13.,  288,  12.,  imd 

dessen  Composita  309,  14,  314,  2.,  ViS 

..jijI  oder  373,  1.;  ferner  Act,  14,  4., 

p  y 

Act,  5 ,  26.  Barh.  301 ,  9.  10.  Eben  so  kommen 
vor  Feminina  ahstracta  für  Concreta,  |Zqaj|  Rarh,  490,  i8. 
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alle  Menschen  flohen;  jAxüiiA  f,  Ge- 

flangene,  Essern,  I,  490.  A.  31,,  f.  Kimuohner^  Act, 

13,  44.,  f.  Gemeinde,  1  Cor.  44,  23,  Noch  auffal¬ 

lender  ist  die  Construktion  dieser  Nomina  in  ein  und  dersel¬ 
ben  Periode  zugleich  mit  dem  Verho  Sing,  und  Flur.,  z.  B. 

7  7  .  'ft  7  .7  'ft 

Barh.  212,  1. 

es  uberivand  ihn  ein  Meer,  und  nahm  ihn  gefangen;  *-AJ|  mD 

388,  3.  4.,  Act.  21,  36.  Barh.  371,  8. 


PA  P. 


•  »PA 


2.  Die  Pluralia  tanturn  mit  Singularbedeutiing 
(§.  44.  Anm.  6.)  werden  entweder  a)  in  Rücksicht 
auf  die  Form  mit  dem  Verho  Flur,  yerbunden,  z.  B. 

is]  II  Cor.  5,  i8.  mit  auf  gedecktem 

Gesicht;  Barh.  201,  1.,  Joh,  5,  i5.  oilu  ^oau 
iÄjj  er  soll  das  ewige  Lehen  haben;  5, 2(5. 

7  ^  r  1  r  -P*»7 

Barh.  219,  12.,  JxiiD  Jon.ö,j. 

ivenn  das  TFasser  sich  bewegt ;  Barh  194,  5.  268,  7. 

8.  12.,  und  JVIarc.  1,  10.  aDjhwf  ogavol 

Ö;(L^OfltVOC  ^  Jac,  D  ^  18.  o  bqccvoq 

vbTov  idcoxbv,  oder  b)  seltener  in  Rücksicht  auf  die 
Bedeutung  mit  dem  Verho  Sing,^  z.  B.  Luc.  2Ü,  45. 

liiiZ  «.A^l  der  Vorhang  zerriss;  Joh,  1,  4. 

jooi  in  ihm  war  das  Lehen ;  Nurn.  14*  Aa-Ji» 

]l.A-iD  (ool  es  war  kein  TVasser  daseihst; 


p  7  •• 


Kr"  y  y  '• 

Luc,  3  5  21.  j^AliQA  es  öffnete  sich  der  Hirn- 

A  P  .'ft.x  p/** 

mel;  als  Fern.  II  Petr.  5,  5.  Zooi  oijAj| 

>Qjr-^  hqavoL  rjöav  b^TiaXai^  Barh.  228,  10. 

5.  Mit  dem  Nomen  Plur,  wird  auch  das  Verbum 
Sing,  verbunden,  und  zwar  a)  wenn  das  Verbum 
gewissermassen  impersonell  vorangeht,  namentlich 

Aci I  und  Aa^^  j  z.  B»  Joh.  G,  9*  Ajj 

28 
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^ajqj  ^j5Zo  1  V’-^jaoj  er  hat  fünf  Gerstenbrote 

und  ziveen  Fische;  21,  25.  I  Cor,  iS,  4o.  Barh.  i44, 
8.5  mit  fooi  Joh.  öj  2.  010  |ooi  A^f 

es  waren  in  demselben  fünf  Hallen;  Assem,  1,  552, 
i5.;  aber  auch  ß)  andere  J^erba  in  Bezug  auf  Per- 

.  P  7  «7  X  7  .  P  P-  7*»  7  ^ 

sonen,  z.  B.  2,  i5. 

es  erschienen  viele  himmlische  Heerschaaren ;  Barh, 

P7.'ftP77  _  _  , 

12  4,  II.  Jajl.^  y.1^  es  machten  die  Araber  Frie^ 

den;  153,  12.  Aa:^  ^5  starben  4ooo; 

177,  i4.  359,  g. ,  oder  b)  obwohl  seltener  ,  wenn 
das  Verbum  folg!:,  namentlich  a)  Aj)  und  AaI^,  z.  B. 

Barh,  i48,  10.  |ocn  Ajj  ])qä  Chisun% 

hatte  5  Mauern;  und  ß)  andere  Verba  in  Bezug 

»TI  X  7 

auf  Personen,  z.  B.  Barh,  112,  10.  1(.av^ 

wurden  getÖdtet;  i25,  i4.  i5.  ^aa-^ 

-  p  X  ••  7 

die  Araber  wählten  zum  Könige;  igo^g.  uaao 

J.S  _  als  die  Einwohner  fürchteten s  298,  17. 
5i3,  3.  532,  19. 

Anm,  Diesen  Singular  des  Verbi  hat  man  sich  ans 
der  defektiven  Schreibart  der  3  Flur,  Praet.  ( §.  6. )  zu  er¬ 
klären  gesucht  (vgl.  Agrell  a.  a.  O.  p.  12.  13.),  allein  auf¬ 
fallend  bleibt  es  dann  immer,  warum  ein  und  derselbe 
Schriftsteller,  wie  Parbebraeus,  mit  dieser  doppelten  Art  zu 
schreiben  wechselt.  Dagegen  findet  sich  im  Hebräischen,  häu¬ 
figer  noch  im  Arabischen  diese  Construktion ,  und  beiden 
Sprachen  ist  eine  solche  defektive  Form  der  3  Praet,  Plur, 
unbekannt.  —  Ist  ein  Plural  distributiv  aufzufassen  ( durch : 
einer  von  ihnen  y  oder  ein  jeder  von  ihnen  ^  so  brauchen  die 
Syrer  nicht  nur  den  Singular ,  sondern  auch  den  Plural, 

7-  A  r 

und  bezeichnen  diese  Construktion  näher  durch  ^  ^aa 

oder  ^aI^oi  z.  B.  Barh,  434,  12.  ^JOl 

<Jl5-Zp  fAA.^;D  ein  jeder  von  ihnen  gieng  in  sein  Land^  101, 

*  «K  7  7-  A  »77 

14.  15.  fAA  Qjil.3  1-0  ctls  ein  jeder 

ihnen  geanUuortet  hatte. 


von 
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4.  Der  in  4  Worten  noch  vorkomrneiide  Dual 
(^.  44.)  wird  mit  dem  J^erbo  Flur,  verbunden,  z.  B. 

^  'Ti#* 

Matth,  24,  4o.  ^oaij  zween  werden  sein ;  18, 

19.  19,5.,  Barh.  i65,  19.  und  sie 

beide  gebaren. 


Anm.  Dem  Siniie  nach  findet  sich  bei  auch 

zuweilen  das  V erhum  im  Sing.  ^  z.  B.  Barh.  396,  12. 

X  >n  <n  <i>  7  <n 

CT|.i*(  A.Q21J?  dass  ihm  Aegypten  genommen 

iviirdc:  433  ,  20.  Aehnlich  ist  Barh,  121,  11.  Z?i 

p  y 

es  giengen  ziuei  Heere  ah. 


B.  In  Büchsicht  auj  das  Genus, 

i.  Nomina  masc.  Sing,  und  Flur,  nehmen  zuwei¬ 
len  das  Verbum^  wenn  es  vorhergeht  oder  folgt;,  ini 
Feminino  zu  sich,  wenn  sie  der  Endung,  nicht  der 
Bedeutung  nach  Masculina  sind,  vgl,  43.  Anm.  2. 
und  J.  70.  1.  b. 

Anm.  Als  Incorrektheit  oder  neutrale  Bezeichnung 
scheint  es  angesehen  werden  zu  müssen,  wenn  das  V erhum 
Fern,  bei  einem  Nomen  Blase,  gefunden  wird ,  z.  B.  Barh. 

.  p  7  p  7 

527,  16.  Zoen  ,d  als  es  Abend  ward*  vgl.  mit 

Wlatth.  8,  16.  14,  15.,  oder  Barh.  152,  14.  —  Zoen 

es  entstand  ein  Streit*  vgl.  mit  Blatth.  26,  5.  Act.  23,  10. 


2.  Feminina  nehmen  das  Verbum  Masc.  zu  sich, 
wenn  sie  a)  blos  der  Endung  nach  Femin.  sind,  vgl. 
§.  70.  1.  a.  oder  b)  Abstracta  für  Concreta  stehen, 

P  7  »PP  7 

vgl.  §.  70.  2.,  z.  B.  ,  1  Aa£ij  f.  Menschen;  Batlu 

rrr.  r.  x-PP..  7.»  7.7  x  7  ^  .7  - 

200,  8.  IAa^j  es  starben 

ohngefähr  50000  Menschen^  548,  20.  585,  i4., 
(Zfürniä  Heer;  58 1,  12.  (Zfamii  ^i^<n  aAj.i)Z(  diese 

Heere  wurden  versammelt ;  oder  Kriegswe¬ 

sen  f.  Soldaten;  607,  20. 

28  * 


220  §.  80.  J^erhinäung  des  Nomen  mit  dem  Verho, 

Anm.  Doch  finden  sich  diese  Nomina  auch  mit  dem 
Verho  Femim^  z.  B.  Barh.  341,  10,  11.  ^1X1^52 

^üL^j  cs  starben  gegen  12000  Menschen^  348,  15. 

16.  Impersonell  aber  ist  das  vorausgehende  Verbum  IkZasc. 

zu  erklären  in  Fällen  wie  Barh.  612^  14. 

cs  lüurdc  Gelegenheit  gegeben;  vgl.  mit  579,  14.  ]Aa] 

Zoü\  es  war  viel  Gelegenheit ;  oder  606,  19.  20.,  OiZq^  (OOI 

.  p  <»  P-  «n  .7 

|A^jm>  er  hatte  Furcht;  vgl.  mit  136,  6.  |A^>i?  A-^£XJ 

V  7 

Furcht  überßel  den  König. 


5. 


Zuweilen  wird  das  Nomen  in  ein  und  demsel¬ 
ben  Satze  mit  dem^  IMasc.  und  Femin.  zugleich  ver¬ 
bunden,  und  nicht  nur  a)  Nomina  gen,  comm,j  z.  B, 

Marc.  5,  i3.  qjd.^j  es  fuh¬ 

ren  diese  unsaubern  Geister  aus  und  giengen;  sondern 
auch  b)  solche ,  die  ein  bestimmtes  Genus  haben ,  z. 
B.  Barh.  268,  10.  Qnj.jaZ]o  sie  beide 

(^Mutter  und  Tochter) ßelen  und  erstickten ;  260, 1 1 .  12. 


C.  In  Büchsicht  auf  Genus  und  Numerus  zugleich. 

1 .  Collectiva  Femin.  nehmen  oft  dem  Sinne  nach 
das  Verbum  Flur,  masc.  zu  sich,  z.  B.  Barh,  56 1,  6.  7. 

ooen  die  Finwohner  waren  geflohen; 

7'^  P  7#*PA 

Gen.  41,  57.  oZ]  das  ganze  Volk  (Land) 

kam;  Matth,  8,  02.  —  v_.cn  cn^D  diese 

*  m  P  A  7  7  *fl 

ganze  Heerde —  ßel;  Assem,  1.  55,  17.  cn.^D  A^j-dZi 

.ftpy  p=c 

|.i)  jA-i.jj.liD  es  versammelten  sich  die  ganzen 
Finwohner  ( ganze  Stadt )  und  weinten  ;  eben  so  Städte- 
namen,  z.  B.  Assem.  I.  5i.  Not.  B.  1.  Axi-^j  v_.cnioj 

^a-^.^x)Aj?  die  Finwohner  von  Fdessa  giengen  hinaus, 
um  getödet  zu  iverden;  Barh.  248,  6.  7.; 

1*.  Muhammedaner ;  Barh.  5  80,  1.  2. 
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2.  Bei  Nominihus  Flur.  Femin.  findet  sich  zuwei¬ 
len  das  y erhurn  Sing.  m.  sowohl  vor  dem  Nomen,  als 

nach  demselben,  z.  B.  Jes.  3,  i6. 

es  sind  stolz  die  Töchter  Zions;  Barh.  21 5,  7. 

es  sind  alle  seine  Sachen  gerauht  wor¬ 
den;  Ephr,  II,  i45.  A.  ]ocn 

es  waren  über  sie  Schriften  abgefasst;  Jer,  i4,  5. 
u£i^mo  |A-^j)  Hindinnen  gebären  und  verlassen ; 

y  «pc  p  y  p 

Barh.  368,  11.  12.,  *0,9,  ^-aotoAjI  t^Z  drei 

Augen  waren,^ 

Anm.  Selten  finden  sich  Fälle  ,  wo  beim  Nomen  Flur. 

3:  p  7 

m,  das  V evhum  Sing.  f.  steht,  z.  B.  Job.  39,  14. 

OiAJ-I;)  Strausse  verlassen  ihre  Fier, 


D.  Construktion  zusammengesetzter  oder  mehrerer  Suhjekte. 

1,  Ist  das  Subjekt  des  Satzes  aus  einem  iVomzV2a^iü 
und  Genitiv  zusammengesetzt,  so  richtet  sich  a)  ge¬ 
meiniglich  das  Verbum  n3.ch.  er sterm^  z.B.  Barh.  228,  7. 

Aai..w2f  es  wurde  die  Gestalt  einer  Säule 

gesehen;  6i3,  i4.  Ai^^ioA.*!  das  Ge¬ 

schrei  der  Artnen  wurde  gehört;  348,  20.,  b)  nach 
letzterm,  wenn  das  im  Genitiv  stehende  Wort  den 

Han ptbegrilF  bildet,  z.  B.  Job.  32,  7.  ]}v^£o 

die  Menge  der  Jahre  wird  es  lehren;  Barh. 

y  Q  rc^  »P  Pi 

96,  8.  9.  a!::s^j  ]Aj-jj.:^?  ein  grosser  Theil 

der  Stadt  stürzte  ein ;  i4i,  10.  24i,io.ii.,  188,7.8. 
oooi  —  ]Aa^  ein  Haufen  Todter  wurde 

begraben, 

Anm.  In  letzterer  Verbindung  findet  sich  fast  durch- 

gehends  ,  z.  B.  Wlaith.  8 ,  34.  Act.  21 ,  30.  I  Cor. 
14,  23.;  auf  welches  «sich  das  Verbum  nur  selten  bezieht, 
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z.  B.  Barh.  611,  3.  ifiDAAJ  alle  seine 

Bitten  sollten  erjullt  werden. 


2.  Bei  mehrern  durch  und  verbundenen  Subjek¬ 
ten  steht  das  Verbum  A)  bei  gleichem  Genus  dersel¬ 
ben  a)  im  Plural,  und  zwar  a)  vor  denselben,  z.  B. 

,7  ,  P  ,  P,  X  A  'T»  ,P  '«,7  7  ^  ^ 

Jon,  21,  2.  (.iiOoUo  jLs|.:3  oocn  ^ooijAjI 

es  waren  beisammen  Simon  Petrus,  Thomas 

und  Nathanael;  Barh,  19,  7.  ^AjqjO 

Saul  und  J onathan  wurden  getödet ;  78,  8.  igS,  17. 

Assern,  1,  5o,  A.  i.  2.  oiläoo  j.o 


als  der  Clerus  und  die  ganze  Gemeinde  versainmelt 
waren;  Ephr.  I.  2  23'.  A.,  /3)  nach  denselben,  Exod, 

17,  10.  an  5a>jo  yo5oilo  J.aq^  Moses,  Aaron  und 

Hur  stiegen  hinauf.  Eben  so  häufig  aber  findet  sich 
das  Verbum  b)  im  Singular,  und  zwar  a)  vor  den 

Subjekten,  z.  B.  Matth,  28,  1.  lT\  , 

Ä  p  *  y  y 

>Qji.:j3o  es  kamen  Maria  Magdalena  und  die 
andere  Maria;  Barh.  106,  4.  5.  121,  19.  i59,  9, 
160,  i3.  JisiD  ]ooi  es  entstand  eine  Hun^ 

gersnoth  und  ein  Sterben;  193,  19.  Assem,  I,  272.  A. 
55.  36.  JEp/zr.  J.  2  i6.ß.,  23o.  D.  /^)  nach  denselben, 

Z.  B.  Joh,  2,  2.  OCl 

«  • 

auch  Jesus  und  seine  Jünger  waren  eingeladen;  Barh, 
111 ,  10.  Assem,  1,  234.  A.  5.  v.  E.  B)  Bei  Subjek¬ 
ten  von  verschiedenem  Genus  richtet  sich  das  Verbum 
a)  nach  dem  zunächst  stehenden,  z.  B.  Barh,  io6,  9. 

-n..  p  7  /7>  ^  7  OE  X  7 

(.Ajo  l'r^s^  p  als  Männer,  Frauen 

und  Jünglinge  sich  versammelt  hatten;  192,  10. 
fZnv^  es  kamen  Berge  und  Inseln 

zum  Vorschein;  ig5,  4.,  oder  es  wird  b)  besonders 
wenn  das  V erburn  folgt ,  das  Masc,  vorgezogen ,  z.  B. 

_  ,  7  pxp  e-n 

Barn.  74,  12,  10.  oooi  oiA^mO  t.flDax£DOjo|Z 
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Theodosius  und  seine  Schwester  wurden  erzogen;  77, 
7.  78,  2.  Ephr.  E  255.  A.  C)  Fängt  endlich  die 
Construktion  bei  mehrern  Subjekten  mit  dem  Sing. 
des  Verhi  an,  so  tritt  bei  weiterm  Fortschreiten  der 
Periode  der  Plural  desselben  ein,  z.  B.  Barh.  157,  i4. 

QjDfi.0  s-jicno^Äj^o  Gobala  und  seine  Ge¬ 
nossen  standen  auf  und  flohen;  i55,  16.  i 

).jlajVo  jljLj?  der  Richter  und  die  P~ornehmen 
giengen  hinaus  und  brachten. 


Anm.  Auch  folgt  das  V erhum  im  Plural  wenn  meh- 

y 

rere  Subjekte  durch  mit  verbunden  sind,  z.  B.  Barh. 

7  m  p  -A».  *  p  P  7-  7  7  A  *  *  7 

197,  5.  6. 

als  Nicepkorus  mit  dem  Römischen  Heere  zurüchhehrte ;  72, 
2.  85,  9.  Bei  zwei  verschiedenen  Subjekten^  von  denen 
das  eine  das  Fron,  der  ersten  Person  ist,  folgt  das  V erhum 

in  der  1  Flur.  z.  B.  Euc.  2,  48.  j^q:d]o  j[j| 

^jOOI  ich  und  dein  Pater  (ivir)  haben 

dich  mit  vieler  Angst  gesucht;  Assem.  I.  173,  B.  23 — 25., 
zuweilen  jedoch  auf  die  1  und  3  Person  als  Subjekten  die 

1  Sing.,  z,  B.  Assem.  I,  347,  28.  29, 

vj£\j|  ichr  und  der  lUessias  sind  (hin)  eine  Natur, 


§.  81. 

Pon  einigen  das  Nomen  betreffenden  EigenthümlichJceiten. 

A.  Ellipse  des  Nomen. 

1.  Sollte  das  Subjekt  des  Satzes  noch  einmal  im 
Prädikate  vor  einem  näher  bestimmenden  Genitiv 
wiederholt  werden,  so  wird  dasselbe  weggelassen,  und 

es  steht  nur  der  Genitiv,  z.  B.  Matth,  5,  4. 

]oOT  es  war  sein  Gewand  (ein 
Gewand)  von  Karneelhaaren ;  Joh,  5,  36.  Uojoi 

^:iO  ein  ZeugnisSy  welches  grösser  ist  als 
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das  des  Johannes;  lo,  21.  11,  4.  Hehr.Z.,Z.^  5,  i4. 

den  Vollkommnern  gehört 

feste  Speise;  Col,  5,  22. 

Anm*  Diese  Ellipse  findet  sich  auch  bei  Zeit  und  Ort- 

.  '1  ^ 

hestimmungcn  ^  namentlich  bei  |.AjL3j  z.  B.  Assem.  1.  394, 

7x*  PP-A  .P  P7«P  7  P 

6.  7.  UüjiJ-li  «.i£0?0ljaLD  010  Zooi)  |£\J-A  >0j.£>  ein  Jahr 

p"  7  *  p  .  p  7 

t;or  Kirchenversammlung  zu  Nic'da  f.  |Ajlji 

Z.  11.  ]AjLj»5  OljAc»  das  Jahr  darauf  f.  ]Ajl.o?  Ol3Ai;)  ]AJ-jOj 

Marc.  14,  9.  ]5C7i  s-aifCiLD  Ipiij  (neml.  521) 

überall^  wo  dieses  mein  Evangelium  gepredigt  luird. 


2.  Zuweilen  fehlt  der  Accusativ  zu  einem  Verho 
activo^  wenn  derselbe  als  Objekt  leicht  aus  der  Bedeu¬ 
tung  des  Verhi  ergänzt  werden  kann  5  z.  B.  pflü- 

P  P  7 

gen  eig.  führen  (l-Jr^  Joch  —  Pfi^g):,  I  Sarn.  8,  12, 
(vollst.  Luc.  17,  7.);  gebären  y  Aph. 

p  7  y 

zeugen  Gen.  16,  1.  5o,  i.;  sich  ver- 

»  P  7 

mahlen  eig.  nehmen  (IzAj]  ) ,  JEir.  g,  2.  12.  (vollst. 
Barh.  59,  11.)?  losen  eig.  werfen  Loos\ 

I  Sam.  i4,  42.  (vollst.  Ps.  22,  19.);  selbst  ZVbmma 
mit  Präpositionen  >Qro  überlegen  eig.  legen 

in  das  Herz)^  Job.  54,  25.  (vollst.  Act,  5,  4,);  I/5 
schiffen  eig.  gehen  (J-^iOfcO  auf  dem  Meere  f  Marc,  6, 
48.  Luc.  8p  25* 

Anm.  Hielier  scheinen  auch  iinpersonelle  Redensarten 
(§.  66.  1.  2.)  zu  gehören,  wie  Aj}.!)  ,  Ajj-iiO  zu  wel¬ 
chem  l-A^j  oder  ‘  und  zu  welchem  er- 

7  ^ 

gäuzt  werden  kann.  Gezwmngen  ist  es  bei  ZcJly^  es  wird 

helle  ^  Aüaaa  es  wird  dunkel  1^5  (  oder  |  A^^Qla  hinzuzu- 
dei^ken. 
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ß,  Zeugma  und  Hendiadys, 

Auch  findet  sich  beim  Nomen  wie  beim  Verbo  (§. 
68.  C.  2.)  ein  Zeugma;  z.  B.  Gen,  2,  i.  flliQA 

Himmel  und  Erde  und  all  ihr  Heer  ; 

oder  Hendiadys^  z.  B.  Gen,  5,  1 6. 

deine  Schmerzen  und  deine  Schwangerschaft  d.  h.  die 
Schmerzen  deiner  Schwangerschaft ;  Job.  4,  i6.  Mehr 
hebräische  Nachbildungen  sind  Paronorncisien  wie  Jes, 
528,  IO.  i5.  und  mehr  zufällige  Assonanzen  Stellen  wie 

Barh,  102,  18.  Pf  P  nicht  durch 

Ueberredungj  sondern  durch  das  Schwert, 


Anhang. 


TJcbertragung  griechischer  Nomina,  composita. 

Das  griechische  Nomen  compositum  tragen  die  Syrer 
wie  das  Verhum  (vgl.  §.  67.)  auf  folgende  Weise  in  ihre 
Sprache  über :  1 )  durch  gleichbedeutende  syrische  Simpli-^ 

eia  ^  z.  B.  J  Eim.  4,  13.  avdyvMfSK;  naQazh'jaig 

5  1 5  9.  a  aeßetg  )— -»-ä)  ^  dvooioi  ,  Ddatth,  18, 

28.  GvvösXog  oder  2)  umschreiben  dieselben  a)  iin 

*>  7 

Genitivverhältnisse,  z.  B.  Act.  2,  23.  TtQoyvcoöig 

JI  Tim.  3,  2.  u.yaQiGToi  ] ^  oder 

b)  durch  2  Nomina,  von  denen  das  letztere  in  Apposition 

••7  7  .'n..  j-  7 

stellt,  z.  B.  JoA.  11,16.  Gvppad'7]Tai  avT& 

c )  durch  ein  Part,  und  Nomen,  welches  im  Casus  des  Perhi 

folgt,  z.  B.  Act.  4,  13.  dyQappaTOi  j-*  P,  oder 

durch  Partt.  und  Adiectt,  und  das  Nomen  mit  Vorgesetztem 

z,  B.  II  Petr.  3,  16.  d'vgv6i]Tog  , 

oder  d)  durch  Pronomen  und  Eerhum ,  z.  B.  I  Cor.  7,  8. 
ayapoi  ^ooi_iä  A*— ^5  Sind  die  Composita  aus 

Adiectt.  und  Nomm.  gebildet,  so  werden  sie  3)  häufig  in 
ihre  Theile  aufgelösst,  und  auf  gleiche  Weise  übergetragen 

29 
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a)  iin  GeiiitiwerliäUiiisse,  z.  -B.  Blarc.  16,  14.  dycT^riQoy.aQdia, 
CoZ.  2,  14.  xeiQoyQaqjov  ,  Matth. 

''  pAPy.'*»^ 

24,  24.  'iptvöoTtQOCprlrai  b)  durch  Nomen 

und  Adiect. .  z.  B.  Phil.  2-  3.  xevoöo'^i'a 
* 

Y  P*»7  ^  'T^t.  X 

II  Cor.  11 ,  13.  'ipevSaTtodToloi  h-v^?  Bei  einigen 

finden  sich  4)  bestimmte  Gesetze  der  Uebertragung.  So 
werden  namentlich  a)  die  mit  nag  zusammengesetzten  No¬ 
mina  ,  Aäiectiva  und  Aäverhia  mit  gegeben ,  z.  B.  Ijuc. 

11,22.  navonlla  23,18.  napTiXt^&ei 

.  P  7  A 

5a/7.  18,  15.  navroSivafiog  b)  die  mit  a  priv. 

zusammengesetzten  durch  P  und  P? ,  z.  B.  I  Cor.  15,  53. 

p^^pp  iKP 

a&avaoia  i2oZQAliO  P^  Eph.  1,4.  a(.aop.og  ^oaiop?,  Matth. 
3,  12.  uGßearog  Pj,  Composita  endhch  mit  Gvv 

7 

Öfter  durch  ,  z,  B.  Philem.  v.  23.  avvai/jiuXtorog  /ns 

y.py  77.P.P 

Rom.  16,  9.  0  GvveQydg  ^pcov 
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Viertes  Kapitel. 

Von  den  Partikeln, 


§.  82. 


Ausdruck  und  Verbindung  der  Adverhia. 

I.  Ausser  der  §.  5i.  angegebenen  Bildung  der  Ad- 
■verbia  ist  als  eine  besondere  Spracheigenthümliclikeit 
.die  Bezeichnung  derselben  durch  gewisse  V erba  zu 
merken  j  welche  entweder  mit  dem  Verbo  ßnitö  in 
gleichem  Tempore,  Numero  und  Genere  mit  oder  oh¬ 
ne  Copula  stehen ,  oder  auf  welche  letzteres  im  Infi¬ 
nitiv  mit  folgt.  In  dieser  Verbindung  stehen  a) 

zurückkehren  und  csmjoj  hinzufügen  für  aber- 

_  .077 

mah,  ferner,  wieder ,  z,  Id.  Gen.  8,  lo.  oi9,.ao 

7  7  '»7 

er  Hess  sie  abermals  heraus;  Ps.ji,  20, 
duwirst  mich  wieder  herausziehen  ;  Job.  7,7.  t-AoaaoiZ  13 
sie  wird  nicht  wieder  sehen  ^  Luc,  20  ,  11.  12. 
c-aiDol  er  schickte  wiederum ;  Assem.  I.  2o3.  A. 

7.  8.5  Gen.  4,  2.  Asxißol  sie  gebar  abermals; 

Barh.  i52,  3.,  selbst  mit  pleonastisch  liinzugefLigtem 
wieder,  Gen.  8,  21.  P 

0  7  ^  ^ 

ich  will  ferner  die  Erde  nicht  mehr  verßuchen ; 
b)  viel  machen  für  sehr,  z.  B.  Barh,  92,  i4. 

.fiLj  er  achtete  sehr;  JI  Cor.  8  ,  i5. ,  II  Reg. 
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21,  6.  er  tliat  viel  Böses;  c) 

-  ^  7 

endigen  für  gcinz^  vollends^  z.  B.  Geru  24,  i5. 
>Q^i*  P  er  hatte  noch  nicht  zu  Ende  ge^ 
redet;  und  d)  >o,.£)  zuvorkonunen  (stets  ohne  Co- 

_  ^  •7'  ^7 

pwZa)  für  vorher^  z.  B.  ich  habe  zuvor  ge^ 

sogt ;  Act,  2,  Ol.  7,  0  2.  Rojn,  5,  g.  25.  8,  28.  5o.  11, 
55.  12,  11.  1  Cor,  2,  7.  GaL  5,  8. 

Anm,  Mehr  dem  Hebräischen  nachgebildet  scheinen 
Jrlos,  6,  4.  >Oj£i:io?  ThaUj  der 

Jrilk  verschiuindet ;  Gen,  d>7j  7.,  oder  II Reg,  2,  10. 

A^Ia  dii  hiitest  zu  Grosses;  vgl.  Ephr,  I, 

519.  D.  E.,  und  eben  so  wird  II  Chron,  2Ö,  15,  durch 

*  f  '  *  * 

wiedergegeben.  Vgl.  noch  Jer.  4,  5.  u.  a.  m. —  Ist  je¬ 
doch  das  V erhum  ßnitum  schon  vorhergegangen,  so  kann  es 

bei  der  adverbialischen  Bestimmung  wegbleiben,  z.  B.  I  Sam, 

20 ,  41.  |.j05  sie  weinten  —  David 

aber  am  meisten, 

2.  Adverbia  werden  wie  Adiectiva  mit  Nominibus 
verbunden,  und  stehen  dann  a)  vor  denselben,  z.  B. 
Luc,  4,  25.  jAi^^oil  viele  Wütiven;  Joh,  2,  12, 

lAiDQ-..»  wenige  Tage;  Barh,']S,  1,  io5,  5,  106, 

8.  Assern.  L  5o,  i5.  21.,  270.  A.  6.  v.  E.,  mit  dazwi¬ 
schen  stehenden  Wörtern  2  84.  A.  10.  v.  E.  b)  selte¬ 
ner  nach  denselben,  z.  B.  I  Cor,  5, 6. 
ein  wenig  Sauerteig;  II  Chron.  2  j  9.  ia^j^ 

viel  Holz;  Barh,  80,  16.  AaiAI^  ]?qj  das  untere 
gelegte  Feuer, 

Anm,  Zuweilen  bezeichnen  JVomtna  bei  .folgendem  Genitiv 
ein  Adverb.,  z.  B.  Ephr.I.  219,  A.  lAj-Ai;fl]  ,^01^  ^0<JI  Aj] 

]5QiQI:i.O  hatten  beständig  JVolke  imd  Säule, 
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Besonders  zu  merken  sind :  beinahe^  oder 


ü\ 


> 


*  V  **  it  O  ^ 

theils  u.  a,  m. 


5.  Die  Wiederholung  der  Adverhia  bezeichnet 
a)  eine  Verstärkung  oder  Zunahme^  z.  B.  Gen.  7 ,  19. 

gar  sehr;  Matth.  4,  24.  sehr 

Ä  7  X  y 

schlecht;  Joh.  6,  7.  Barh.  65,  i4.  und 

84,  17.  5A0  allrnähUg;  b)  zuweilen  bei 
des  Orts  eine  Verschiedenheit,  z.  B.  1  Reg.  20,  4c>. 
hier  und  dort. 


§.  83. 

Gebrauch  der  Partikeln,  der  Frage,  Bejahung  und  Verneinung. 

A.  Ueber  die  Bildung  der  Frage  ist  folgendes 
zu  merken  : 

1,  Die  einfache  y  direkte  Frage  erkennt  man 
a)  entweder  an  dem  vorangehenden  die  Frage  bestim¬ 
menden  Pronomen  oder  Partikel,  z.  B.  Fuc.  22,  27. 

7^7  7  p  p 

ua>5  wer  ist  der  Grösste?  Ich.  g,  26. 

was  hat  er  mit  dir  gemacht?  v.  io‘* 

wie  sind  deine  Augen  geöffnet  worden?  v.  ig: 


7 ..  7 


7  •(  .7 


7,  55,  Assein.  I.  55,  i5.,  179,  B.  25.  ^ 

^  P  7 

oooi  woher  wüssten  sie  dieses?  oder  b)  an  der 

Wortstellung,  indem  das  in  der  Frage  hervorzuhe¬ 
bende  Wort  dieselbe  gemeiniglich  anfängt,  z.  B. 

Matth.  2']^  11.  ^5oaij?  ooiAj)  hist  du  der  Kö- 

.pp'ti.p  » 

mg  der  Juden?  Assem.  1.  33,  17.  Ajf 

ist  es  dein  Wunsch? 

2.  Eine  Frage  mit  P  enthält  gemeiniglich  eine 

p  77p  X  Pa  7^ 

Bejahung^  z.  B.  Joh,  4,  35.  jAa»?  ^oAj]  P 
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??>  lif  sagt  ihr,  nichts  dass  nach  4  Monaten 

die  Ernte  kömmt?  18,  26.,  mit  eine  Verneinung^ 

z.  B.  Joh*  ßy  ^f5*  ^*^1? 

glaubt  ihr,  dass  ich  euch  verklagen  werde?  10, 
ßi-  18?  35*?  oder  einen  Zweifel y  Matth,  26,  22, 

PP  P 

J.j]  Herrj  hin  ich's?  Joh.  9,  27,  18?  25* 

Dasselbe  gilt  von  cad  ,  z.  B.  Ephr,  I,  24o.  F. 

«jls  ?ooi  wurde  dies  Gott  gef  allen?  Luc, 
18,  8*  24,  18.  Joh,  7,  35. 

Anm,  Die  äirelite  Frage  iiiidet  sich  auch  mit  U) 

(«,0«)  Barh.  131,  12.  mit  f.  }:^  119,  10. 

5.  Die  indirekte  Frage  drückt  ^  ob  aus,  z.  B. 

Matth,  26,  65.  octiAji  ou  du 

Christus  der  Sohn  Gottes;  die  disjunktive  {ob  — 
oder;  utrum  —  an)  wird  an  oj  im  zweiten  Tlieile  er¬ 
kannt,  z,B,  Matth.  11,3.  o]  jij?  OCH  ocn  Aj] 

7  *  7  Ä  . 

001  Jn  der  da  kommen  soll ,  oder  sollen 

wir  eines  andern, warten?  Joh.  9,  2,  Assem,  I,  87.  B. 

la.  13.  377,  20.  öl. 

\ 

Anm.  Die  Bejahung  oder  Verneinung  einer  Frage  wird 
gewöhnlich  durch  die  Wiederholung  des  die  Frage  bestim¬ 
menden  Verhi  mit  dem  Personalpronomen  umschrieben,  z.  B. 

Assem.  1.  375,  7.  Ofi^lo  _  >o;4  J«f,  j 

y./n  '»  'n-  *  7 

^1.^1  ?  habt  ihr  gehört  meine  Brüder ^  luas  ich 

»7  p  3:  7 

gesagt  habe?  Und  sie  antiuorteten :  Ja,  alles;  10.  o| 

p^  3:  7  77  .  p 

P  ist  es  luahr  oder  nicht  ?  Und  sie  schrien : 
Es  ist  ivahr,  d.  h.  ja.  Zuweilen  diuch  ein  anderes  Verbum, 

7^  .7 

z.  B.  Matth,  27,  11.  Aj|  du  hast  es  gesagt,  d.  h.  ja. 

Bei  der  Verneinung  findet  sich  auch  neben  dieser  Wieder¬ 
holung,  z.  B.  Assem.  1.  378.  7.  11.  zuweilen  das  blosse 
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P  =  nein,  z,  B.  udssem.  I,  33,  19.  fJ  und  er 

sagte:  Nein^  mein  V ater. 

Q  7 

B.  Die  Negationen  B  undai:»  (auch  nonne?)  un- 
terscheiden  sich  von  so,  dass  dieses  die  Nega¬ 
tion  zu  A-jj  bildet,  und  mit  Nomm.^  Adiectt.  und 

Partb.  (§.  58.  B.  5.)  oder  mit  Suff.  (§.  38.  2.)  das 
'Verbum  Subsb.  einschliesst. 

Anm.  Wiederholt  wird  B  im  letztem  von  zwei  nega¬ 
tiven  Sätzen,  z.  B.  I  Cor.lly  11.16.  (doch  bleibt  die  Negation 
auch  weg,  wenn  derselbe  mehr  affirmativ  aufzufassen  ist,  wie 
JVlatth.  5,  25.  Luc.  21,  34.)  —  Adiectivis  und  Partt.  giebt 
es  negative  oder  privative  Bedeutung  (=  un^  los),  z.  B. 

Eph.  1,  4.  B  ßechenlos  •  Rom.  1,  23.  B 

unvergänglich^  vor  Nomm.  bedeutet  es  nichts  lueniger  als,  z. 

B.  Reut.  32,  21.  « JilOS  nichts  lueniger  als  mein  (^Gottes) 
Volk.  Vor  Fut.  (=  Imperati)  ist  es  verbietend  vgl.  §.  61. 

3.  B.  u.  §.  62.  3.  Verdoppelt  B®— -Bo  oder  be¬ 

deutet  weder  —  noch,  Joh.  8,  19.  9,  3. 

5.  84. 

Von  den  Präpositionen, 

1.  Bei  zusammengesetzten  Präpositionen  geht  in 
mehrern  a)  nur  scheinbar  die  Bedeutung  der  einen 

verloren.  So  bezeichnet  z.  B.  a)  vor  Präpositi¬ 
onen  die  Richtung  von  einem  Orte  her,  dessen  Lage 
durch  die  folgende  näher  bestimmt  ist,  z.  B.  Assem.  I. 

46,  21.  unber  einem  Felsen  her¬ 

vor;  I.  37.  ig.,  ff)  nach  denselben  eine  Entfernung 
von  dem  durch  die  vorhergehende  Präposition  näher 

V  AP 

bestimmten  Orte,  z.  B.  Assem.  I.  54,  7.  A>jAii  ^oioiojcD 
^  sie  begruben  ihn  unber  die  Kirche;  Barh. 

,p*  7  7 

200,  16.  (Ax^eiö  vor  der  Sbadb ;  72,  19. 
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§.  84.  Von  den  Präpositionen. 

20.5  66,  i5.  1(qa  ^  NSkiTiifc  nach  oben  von  der  (d.  li.. 
über  die)  Mauer;  tropisch  5i,  17. 
tioio)'  über  alle  J^ornehine.  Jedoch  zeigt  sich  auch 
b)  die  eine  als  blosser  pleonastischer  Zusatz,  z.  B, 
JLcch  10,  i4.  nach  ihm;  Assem.  I.  56,  22. 

pp  'Tl*  7P^ 

^  von  dir;  67,  1.  Dan.  5,  24. 
vor  ihm;  Barh.  65  ,  g.  zu  dem  Könige, 

2.  Mehrere  Präpositionen  haben  ihre  eigene  Con- 

7  7 

secution,  z.  B.  zwischen  —  und  zwischen;  \\r>  _ . .  1  ^ 

Ä  7  7  7 

Matth.  20,  17.  ^ooib^iO  s-iOiaj-AO  zwischen  ihm  und  ihnen ; 

**  *r\ 

häufig  ohne  Copula  ig,  10.,  z.  B.  Barh.  60, 

i5.  ^oi5o]J  AaIü  zwischen  Ilaran  und  Edessa ; 

75,  17.  18.  85,  1 5.  i46,  i5. ,  selten  z.  B. 

Barh.  60,  8.;  von  —  bis  zu  ^  Matth.ij  17. 

>ooif£i|  ^  von  Abraham  bis  David;  bei 

allgemeinem  Bestimmungen  auch  ohne  z.  B. 

Barh.  gg,  17.  io5,  7, 

3.  Wiederholt  werden  Präpositionen  (ausser  §. 
65.  B.  5.  b.)  bei  mehrern  auf  einander  folgenden,  und 
von  einer  und  derselben  abhängigen  Nominibus  ^  z.  B. 
Barh.  82,  10.  io4,  11.  i5.,  aber  eben  so  häufig  nach 
dem  ersten  Nomen  weggelassen,  z.  B.  Barh.  6,  1 .  4o, 
12.  66,  6. 

Anm.  Als  besondere  Idiotismen  sind  zu  betrachten :  a) 
t.O  steht  zuweilen  für  (tr  =:  f?g),  z.  B.  Eue.  2,  3. 

fooi  vl  I  es  gierig  ein  jeder  in  seine 
Stadt ;  3,  3.  Barh.  66,  16.  1?.,  oder  dient  zur  Bestimmun  gdes 

X  y  -71  y 

TVertheSj  Kaufpreises  =  Beurli.  64,  6. 

fär  250  Oholos;  149,  8.  9.  191,  1.  2.  193,  19.  b) 
bezeichnet  die  Richtung  nach  einem  Orte  (§.  67,  1.  b.  d.); 


Haupttk,  3.  Syntax,  Kap,  4,  V  on  den  PartlJceln,  233 


?  »’S’ 

bei  Zalileii  init  vorbergelieii<3en  =  ohn^efäkr ,  hi$ 

auj\  c)  4^—^  und  ^  zeigen  zuweilen  einen  pliyslscheii 
und  intellektuellen  Besitz  an  (=  penes),  z,  B.  Joh,  15,  9. 
(001  \j  2  was  nicht  in  unserer  IMacht  stellt^  23,  14, 

d)  ^  bildet  jldverbia  §.  51.  3.  a. ,  drückt  die  Pronomm, 
irgend  jemand^  —  einige^  — etliche  aus,  §.  58.  B.  4.  6.  7., 
bezeicliuet  zuweilen  die  Richtung  nach  einem  Orte ,  z.  B. 

Assem,  I,  485  ,  28.  31orgcn  ,*  l.  29.  e) 

7 

kömmt  öfter  von  einer  Pßicht  ^  Ohliegenheit  vor  (^.  67. 
II.  4.  b. ) ,  Esra  10 ,  4.  13  er  Bedeutung  nach  kann  als 

Präposition  auch  angesehen  werden  f)  P?  ohne  ^  z.  B. 

Barh,  227,  5.  ^  M  r-»r  P2  ohne  Hände  und  ohne 

Pässe, 


§.  85. 


Hon  den  Conjunhtzonen 

Da  die  syrische  Sprache,  so  wie  die  übrigen  semi¬ 
tischen  Dialekte  einen  Mangel  an  diesen  Redetheilen 
hat,  in  allen  Sprachen  aber  durch  den  Reiclitlmm 
derselben  periodische  Diktion  entsteht ,  so  werden  im 
Syrischen  atif  der  einen  Seite  die  Perioden  der  Man- 
nighiltigkeit  und  Ausführung  ermangeln,  auf  der  an¬ 
dern  aber  die  vorhandenen  Verbindungswörter  viele 
Bedeutungen  haben.  Im  Allgemeinen  merke  man : 

1.  Es  werden  häufig  solche  Conjunktionen  ausge¬ 
lassen  (z.  B.  als ^  wenn)^  welche  im  Vordersätze  das 
Verhältnlss  zum  Nachsatze  angeben,  und  beide  Theile 
nur  durch  U7zd  verbunden,  z.  B.  Gen,  19,  20. 

^  «-asij  als  die  Sonne  unter  gierige  kam  Lot; 

44,  4. 

Anm.  Ausserdem  fallen  weg  a)  o  [Asyndeton)  nach 
Verhis  der  Bewegung,  z.  B.  Ulatth,  9,  7.  vl|  er  stand 

auf  und  gieng;  Barh,  25,  1.  197,  19.  namentlich  in  afiekt- 

30 
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85.  Von  drn  Conjunktionen. 
voller  Rede,  z,  B.  I  Sam.  15,  6.;  b)  o}  oder,  z.  B.  II 

3:  7  0  7 

0,  32.  I zioei  oder  drei  Ver- 

schnticne;  c)  mehr  nach  hebr.  Spracbgebrauche ,  z.  B. 
Jes.  50,  2.  ».-ä-JI  Aa^O  AjZ|  warum  war,  kam  ich 

( wenn  ich  kam ) ,  niemand  da.  Dagegen  wird  O  oft  wieder¬ 
holt  [Polysyndeion) ,  z.  B.  Bark.  51,  20.  AiiiDO 

,  ^  ^  V  ^  y  0  in 

fc£i.^ü30  ^£0  er  stark,  ward  hegrahen ,  stand  auj 
und  fuhr  gen  Himmel'  82,  17.  38,  5.  6. 

2.  Als  correspondirende  Conjunktionen  werden 
doppelt  in  einem  Satze  gebraucht,  und  zwar  a)  die¬ 
selben,  z.  B.  0  —  0  sowohl  —  als  auch;  «-sf  —  «.al 

.y 

dass.,  z.  B.  Assem.  I.  291.  A.  10.  11.  v.  E.,  o|  —  o| 

entweder  —  oder;  Barli.  112,  4.  225,  4.  5.,  ^  ^ 

sei  es  —  sei  es;  217,  i5.;  oder  b)  verschiedene,  z.B. 
Jisoi  —  gleichwie  —  so;  Assem.  I.  75.  B.  1 1  -  i5. 

V.  E.  374,  25.  24.  mit  vorausgehenden  5  Ephr. 

1.  2i4.  E.,  |3)  —  obgleich  —  dennoch;  Barh.  gi, 
12.  x5. 

5.  Die  Conjunktionen  j  zz  dass,  damit,  oder  p*", 

s=  damit  nicht  werden  gemeiniglich  mit  dem  Futuro 
(§.  6i.  5.  A.),  z.  B.  Assem.  I.  5i5,  B.  52.  Barh.  21 5, 
6.  in  so  fern  sie  aber  weil  [quod),  da  bedeuten,  mit 

dem  Praeterito  verbunden,  z.  B.  Matth.  9,  8. 

^oil;  sie  priesen  Gott,  weil  er  gegeben  hatte; 

12,  4 1.  13,  11.  Barh.  24,  g. 

4.  Ueber  den  Gebrauch  einzelner  Conjunktionen 
ist  Folgendes  zu  merken: 

«7  m 

a)  Of  wird  zuweilen  bei  Vergleichungen  (=  ge¬ 

braucht,  z.  B.  Matth.  11,  22.  19,  24,,  und  eben  so  b) 

bei  einer  Gleichstellung  mit  allen  Dingen  derselben 
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Gattung,  z,  B.  3es.  1,  7.  Job.  24,  14.  Assem.  I.  75.  A, 

1.  V.  E.  168.  B.  29,  ;  bei  Zahlen  bedeutet  es  ohngejähr^ 

Bark.  104,  13.,  c)  a::^  wenn  euv)  bezeichnet  in 

ungeiuissen  Fällen  das  Verhältniss  des  Coniunctiv  *  yf 
(=  ÜN  d)  Ul  gewissen  den  Indicaiiv ^  auch  findet  sich 
letzteres  bei  der  indirekten  Frage  (§.  83.  3.);  und  ist 
bei  eidlichen  Versicherungen  jedoch  nur  in  übergetragenen 
Stellen  nach  hebräischen  Sprachgebrauche  ohne  Negation 

verneinend ,  'mit  derselben  V  0  >  Pi  oder  viPi  bejahend 
(vgl.  ÜN  und  M  5  G es enius  luohr^.  p.  844.),  z.  B.  Cant. 

2,  7.  luecket  nicht ^  reget  nicht  ^  d) 

5  (dessen  weiterer  Gebrauch  aus  §.  56,  69.  1.  §.  73.  3. 

74.  2.  §,  78,  B.  2.  c.  zu  ersehen  ist)  bildet  «)  aus 

Partikeln,  auf  welche  es  folgt,  Conjunktionen,  z.  B.  2 
gleichwie  Assem.  I.  34,  17.,  damit  3Iatth.  2,  13.,  2 
gleichwie  Joh.  8,  28.  Ephr.  I.  214.  E.,  2  '-»Aiao]  (von  der 

p 

2eit)  wenn  Assem.  I.  485.  15.,  2.  — 7ueil  Barh.  112, 
7.  8.  160,  12.,  2  5A0  nachdem  39,  7.,  ? 

p  7 

dass.  Assem.  I.  213.  A,  25.,  2  sobald  als  I.2iSy 

0  ^ 

27.,  2  iio  (von  der  Zeit)  luenn  I.  485 ,  20, ,  2  lueil 

Barh.  160,  16.,  ?  dass.  158,  12. ,  ?  A 
( schliesst  den  Terminus  ad  quem  ein)  Ephr.  II.  125.  B. 

242.  A.,  5  -aiii  so  sehr  dass  Barh.  193 ,  2., 

*  •  m 

p 

2  bevor  150 ,  13. ;  ß)  zuweilen  fehlt  es  in  der  Be¬ 
deutung  dass  vor  dem  Fut. ,  z.  B.  Joh.  21 ,  3.  ijl  'iii 

-  -A  ^  .  7 

f.JQJ  ich  gehe  ^  damit  ich  Fische  ßange  ^  nach 

Joh.  5,  7.  Ml  I-Al  Mt  bis  dass  ich  homme;  oder 
steht  pleoiiastisch  nach  vj  ?  3Iatth.  10,  13.  ocn  ^ 

.  p  7  «<»10 

|,Aj.O  (Qjj?  wenn  das  Haus  würdig,  istg  lUarc.  8,  3. 
Ijuc.  6,  7.  Joh.  8,  36.,  nach  Mauh.  9,  21.,  D  Q.^ 
jyiarc.  13,  20.  —  e)  Die  Copula  O  bedeutet  auch  a) 

30  * 
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§.  86.  Von  den  Interjektionen, 


dass,  besonders  nach  den  V er  bis  Schicken^  Bitten^  Vejehlen 

n.  s.  w.,  z.  B.  Assem.  I,  77,  23.  24.  Bark,  11,  18.  97,  8. 
105,  1.  152,  5.  221,  2.,  bildet  ß)  den  Nachsatz,  z.  B. 
Barh.  39,  7.  8.,  ist  y)  =  aber,  z.  B.  Bark.  11,  16.  16, 
9.,  vertritt  Ö)  zuweilen  die  Stelle  des  vergleichenden 

,  z.  B.  Job.  5,  7.  —  Das  Hebräische  wird  durch 

7 

das  auch  sonst  häufig  vorkommende  O  =  jedoch 

übersetzt. 


§.  86.  ' 


Von  den  Interjektionen. 


1.  Die  Interjektionen  welche  eine  Drohung  oder 
einen  Weheruf  bezeichnen ,  werden  gemeiniglich  mit 

folgenden  n  verbunden,  z.  B.  Eccl,  lo^  i6. 

Ar  P 

ivelie  dir!  2,16.  wehe  euch!  Matth.  18?  7* 

23,  13-16.  24,19.  EpJir,  II.  135.  E.  >-iO 

ivehe  dem  Könige  von  Juda!  274.  D. 

1  wehe  denen ,  die  auf  Trug  sinnen ! 

351.  C.  j.jo  oder  nachgesetzt  E. 

wehe  mir!  Ez.  30,  2.  oio]  wehe  über  den  Tag! 

zuweilen  mit  z.  B.  Jer.  50,  27. 

wehe  euch!  oder  ^^miVap.44g. Ijcji  ]Ai:5|.a  oio| 

wehe  diesem  GescJdechte  !  Ohne  dazwischen  tretende 
Präpositionen  sind  sie  ein  gewöhnlicher  Ausdruck 
der  Klage  und  Trauer,  und  dann  ist  das  Nomen 

im  Accus,  zu  nehmen,  z.  B.  Jud,  11,  35.  oiol 

achy  meine  Tochter!  Apoc„  ig,  lo.  i6.  19. 

Anm,  Zuweilen  findet  sich  o|  als  gewöhnlicher  Aus¬ 
ruf  mit  als  Zeichen  des  Accus. ^  z.  B.  Barh.  333,  3.  4. 

Als  Partikel  des  Ausrufes  kommt  auch  zuweilen  ^-»1  eig. 
fürwahr  vor,  vgl.  Amira  p.  436. 
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2,  Ueber  dieConstruktion  einzelner  Interjektionen 
merke  man:  0 

a)  foi  siehe!  welclies  häufig  pleonastisch  steht,  z.  B. 

Ephr.  UI.  149.  B.  13-^  ]oi  ooi 

dev  sterbliche  Körper  also  hangt  von  der  Seele 
ah  •  oder  zu  Anfänge  der  Periode  zur  lebendigen  Darstel- 

lung  der  Rede  dient,  z.  B.  Ephr.  III.  247.  C.  1(71 

7P  y 

^2(7)  siehe j  getrennt  ist  unser  Bruder  i^Glied^'  bedeutet 
wie  das  griechische  ^jö?]  bei  Zeitbestlimnungen  bereits, 

^pp'«..  y  =  .pp.p 

schon,  z.  B.  IMatth.  3,  10. 

UX.],  die  j4xt  ist  bereits  an  die  IVurzel  des  Baumes 

X  ..7  c>  .  P 

gelegt'  Num.  22,  18.  foi  bereits  das  dritte 

Blal;  Assem.  I.  369,  30.,  mit  folg.  5  seitdem.,  z.  B. 

.P  /ä  P 

Act.  10,  30.  1-31  seitdem  ich  J^aste^  Col. 

1 ,  4. ,  mit  vorhergehenden  P  (loi  P'  woraus  c^) 
ö/b  nonne?  z.  B.  Blatth.  5,  46.  '-»Ol  c2)]  ]<Jl  P 

X  P  .'fl  P 

thun  nicht  dasselbe  auch  die  Zöllner:  47. 

13,  27.  * 

b )  es  sei  fern ,  mit  ^  der  Person  und  ?  vor  dem 

p  -  p  p 

Fut.  des  Verbi  ßn.f  z.  B.  Matth.  16,  22. 

-TlP  -P  .'ft  f! 

(501  joGlZ)  es  sei  fern  von  dir,  mein  Plerr ,  dass  di 

dieses  begegne^  Assem.  I.  341.  A.  30. 

((7L-:^i;:>  es  sei  frn  von  uns,  dass  wir  Gott  verliiugnen^ 
375,  13.  Zuweilen  foigt  das  Verb,  im  Part.,  z.  B.  Assem. 

7  *  P  .7  P  7 

I,  51,  12.  13.  es  sei  fern  von 

f 

uns,  dass  luir  läugnen^  im  Fut.  mit  vorhergehenden 
(=  vgl.  §.  85.  4.  c. )  ,  z.  B.  I  Sam.  24,  7,  oder  im 

Inf.  mit  ''i  z.  B.  Gen.  44,  7. 

7  * 

c)  Heil!  (=  2<)  mit  Suf.  Plur.  und  fol¬ 

genden  Nomen  mit  ,  auf  welches  sich  das  vorhergehende 


ir 

p 
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86.  Von  den  Inter jehtioneu. 


Svff.  bezieht,  z,  B.  Matth.  5,  3. 

t..K<0|.O  Heil  den^^^eistesai'jnen  •  v.  4  — 11»  j  mit  einem 
dazwischen  stehenden  Worte,  z.  B.  Assem.  T.  95^.  A.  3. 

6.  V.  E.  l2i\D  t.£)|  ytxCiO^  Heil  auch  dir 

Simon  Petrus;  häufig  absolut  ohne  NS,  B.  3.  v.  E. 

o|  Heil  dir  o  Sichern;  96.  A.  17.  19., 

—  Das  hebräische  wird  in  der  Peschito  durch  I— J 

T 

ausgedrückt,  z.  B.  /  22,  12. 


Anhang. 

Besonderheiten’  der  JVortstellung. 

In  der  Stellung  der  Worte,  welche  wie  iin  Hebräischen 
sehr  leicht  und  natürlich  ist,  finden  sich,  ausser  den  in  den 
vorhergehenden  Kapiteln  erwähnten Eigenthümlichkeiten  noch 
folgende  Abweichungen  von  der  gewöhnlichen  Wortfügung: 

a)  die  Verha  foci  und  f^|  treten  zwischen  Wörter,  welche 
ihrer  grammatischen  Verbindung  nach  nicht  von  einander 

getrennt  werden  können,  z.  B.  Exod.  7,  7.  (..«Q-iiD 

X  .  P  X  9 

(oot  Moses  war  80  Jahr  alt;  Luc.  5,  3.^ 

Exod.  5,  16.  Cl^5|  ‘zmd  Ziegelsteine^ 

sagen  sie  zu  uns,  machet.  Dasselbe  gilt  b)  von  Pronominibus 

person.  in  der  Bedeutung  von  locTl  j  z.  B.  Joh.  8 ,  33. 

p  p  7  7  'fl  7 

^Olj.O(5  Olis.)!  wir  sind  Abrahams.  Saame;  v.  37. 


Hebr.  7,  28.  ]  >QAli:iD  OOt 

das  Gesetz  ist  es,  luelches  die  schiuachen  Menschen  zu  Prie¬ 
stern  macht;  seltener  ist  es  o)  der  Fall  mit  JVomw.,  z.  B. 

Matth.  16,  1.  vpj]  ^  |Z(  Ol^ 

sie  baten  ihn ,  er  möchte  ihnen  ein  Zeichen  vom  Himmel  ge¬ 
hen;  häufiger  d)  bei  Partikeln,  z.  B.  Marc.  1,45. 

]  A.1. j er  sollte  öffentlich  in  die  Stadt  gehen.. 
Vgl.  jcTT  und  lc3l  §.  86.  2.  a. 


Register. 


I. 


S  a  c  li  r  e 

NB.  Die  Zalilen  in  diesem 

bezeiclinen 

Ahkiirzungen  11. 

Ablativ ,  Ausdruck  dess.  206. 

absolute  der  Lateiner  171, 
AbstractOy  Bildung  93.  fF.  101^ 
194.  ff.  als  Prädicat  193.  für 
Concreia  197. 

Accent  11. 

Accusativ ,  mit  und  ohne 

204.  adverbialiscli  204.  ab¬ 
soluter  207.  Verba  damit 
178.  f.  mit  doppeltem  180. 
bei  Fass.  187. 

Aili^ctiva^  Bildung  93  ff.  101. 
130.  durch  Nomina  193. 
203.  privative  226.  231. 
Stellung  bei  Nomm.  213. 
im  Genitivverhältnisse  201. 
203. 

Adverbia,  Bildung  133.  um¬ 
schrieben  durch  Verba227. 
durch  Nomina  228.  mit 
Nomm.  verbunden  228. 
Wiederholung  ders,  229. 


g  i  s  t  e  r. 

und  dem  folgenden  Register 
die  Seite. 

Afßora^  s,  Svffixa. 
AJformanten ,  des  Praet.  und 
Fut.  34.  ff. 

Alphabete^  der  syr.  Sprache  3. 
Aorist  156. 

Aphäresis ,  der  Consonanten 
15. 

Aphel  41.  f.  mit  Suf.  78.  85. 
Nomina  derivv.  dess.  96. 
100. 

Apocope ,  9.  15.  36.  38. 

Apposition  l98. 

Artikel^  durch  den  Stat.  emph. 
109.  der  unbestimmte  109. 
200. 

Aspirirte  Consonanten  4.  mit 
Kuschoi  und  Rucoch.  8, 
Assimilation  13.  14. 

Assonanz  225. 

Asyndeton  233. 

Aussprache ,  der  Consonanten 
3.  4.  der  Vocale  6, 
Rejahung  229,  230. 
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Register. 


Bachsiahen2.  qiiiescirende  16. 
otiireiide  18. 

Carclinalzahlen  130.  mit  Si/Jf, 
118.  Syntax  ders.  209  ff. 
für  Ordinalzahlen  132.211. 

Casus  134.  Syntax  ders.  204 
ff.  absolute  des  Personal- 
pron.  138.  des  Nomen  206. 

Collectiva^  mit  Piihiii  107.  mit 
Suff.  117.  verbunden  mit 
u^.diectt.  213.  mit  dem  Vcrbo 
198.  216.  220. 

Communia  104.  mit  Vevhis 
verbunden  220. 

Comparaiiv ,  130.  207.  f.  bei 

J'^crhis  208. 

Composiia ,  Nomina  102.  ihre 
VluralbildunglO/.  Ausdruck 
für  griechische  Verba  comp. 
188.  Nomina  comp.  225. 

Concreta,  umschrieben  194  ff. 

Conjugationen^  im  Allgem.  29 
ff  .  abgeleitete  39  ff.  seltnere 
43.  Nomina  clerlvv.  ders.  96 
fi‘.  100. 

Conjajiktionen ,  137.  Syntax 
233.  Ellipse  ders.  233.  mit 
dem  Fut.  234. 

Conjunciiv  ^  des  Praes.  158. 
160.  des  Imperf.  158.  170. 
174.  235.  des  Perf.  161. 
des  Plusq.  158.  170.  all¬ 
gemeine  Uebersicht  für  den 

•  Ausdruck  dess.  174. 

Consonanten2.  gehen  verloren 
14.  15.  werden  versetzt  15. 
vertauscht  15.  angenommen 
16. 

Construcius  Status  s.  Status. 

Construhionj  dem  Sinne  nach 

197. 

Contrahiion  14. 

Pagesch,,  ersetzt  durch  Kuschoi 
und  PucQch  8. 


Dativ,  durch  ^  204.  pleona- 

stisclier  bei  V erbis  144. 
Dcclination,  Uebersicht  112  ff. 

Darstellung  119  ff. 
Defective  Schreibart  der  3 
Plur.  Praet.  9.  Ansicht 
darüber  218. 

Demonstrativum,  27.  mit  dem 
Relat.  verbunden  147.  Ge¬ 
brauch  dess.  148.  steht  em¬ 
phatisch  149.  fehlt  148. 
Denominativa,  Verba  29.  iVo- 
mina  101. 

Derivata ,  Nomina  92  ff.  mit 
dem  Casus  ihres  Verbl  205, 
Diakritische,  Linie  10.  Punk¬ 
te  7.  Verba  damit  76, 
Dimlnutiva  101. 

Diphthonge  7. 

Distrlbutiva ,  der  Zahlen  212. 

Ausdruck  beim  V er bo  218, 
Dual  105.  verbunden  mit  dem 
Verbo  219. 

Eigenthiimlichheiten  einige  im 
■  Ausdrucke  a)  der  Pronomi¬ 
na  und  jidiectiva:  alle,  je¬ 
der,  ganz  145.  199.  derje¬ 
nige,  welcher  147.  ein  ,  ei¬ 
ne,  eins;  ein  gewisser  154. 
der  eine  —  der  andere  153 
f.  einige,  etliche  152.  jeder 
150.  199.  jeder  von  ihnen 
218.  jeder,  welclier;  wer 
da  nur,  151.  jemand,- irgend 

einer  151.  keiner  151.  nie- 
•  « 

maiid,  nichts  152.  selbst, 
derselbe  154.  eben ,  gerade 
derselbe  154.  solcher  155. 
b)  der  Adverbial  abermals 
227,  allraählig  169.  gänz- 
,  lich228.  sehr  164. 165. 227. 
gar  sehr  229.  mal  212.  kei¬ 
neswegs,  164.  vielmehr  165. 
vollends  2^3.  vorher  2-S. 


/ 


e  g  i  s  t  e  r. 
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R 

wieder  227.  c  )  der  Perso¬ 
nen  ;  es  176.  man  177.  d) 
der Ja  dürfen  ,  können, 
mögen ,  sollen  161.  lassen 
186.  pflegen  157:  scheinen 
186.  e)  der  Partikeln  :  als 
dass  166.  208.  in  Betreff, 
Bezug  auf  205.  doch  175. 
etwa  165.  wenn  etwa  235. 
entweder  —  oder  234.  ge¬ 
rade  148.  ja  230.  nein  231. 
nun  schon  ,  bereits  237.  so 
(  Nachsatz )  236.  wie  —  so 
234.  sowohl  —  als  auch 

234.  wohl,  doch  165.  f) 
der  Sylben  :  uii,  los  231. 

Eingeschohene  Ruchstaben  16. 

bei  Nomm.  107.  111.  124. 

Ellipse^  des  Nomen  vor  dem 
Genit.  223.  als  Accus.  224. 
des  Si^.  mn  Nerho  144.  des 
Pronom.  rclat.  148. ,  der 
Verha  190.  f.  bei  adverb. 
Bestimmungen  228.  der 
Negation  231.  der  Präposi¬ 
tionen  232.  der  Conjunktio- 

nen  233.  der  Partikel  ? 

235. 

Emphasis  ^  des  Personalpron. 
139.  des  Demonstrat.  148. 

EmphaticuSj  Status  s.  Status. 
Enallage  ^  des  Personalpron. 
145.  der  Personen  des  Verbi 
178. 

i’udwa^^UjgriechischerSpracli- 
formen  16.  17.  108.  syri- 

sehe  I  des  Stat.  empli.  m. 

PI.  110.  ]  des  Sing.  110. 

Aj|  der  Aclverbia  133.  Q 
der  3  PI.  m.  Praet.  34.  des 

Imperat.  PI  m.  35.  O  des 


Inßn.  36.  der  Nomina  115. 
^  Plur.  d.  Fut.  34.  u.  «.IDO 

der  Diminut.  101.  Ao  und 


.PA 

\Zo  der  Nomm.  ßcm.  im 

Stat.  c.  und  emph.  115.  «-»• 
Femiuinalendung  am  Praet. 

7 

Imp,  und  Fut.  34.  35. 

.  f 

d.  Stat.  constr.  PI.  m.  109.  f.  j 
des  Stat.  emphjSins^.  m.  der 

'  j( 

Derivv.  von  Verb.  P  113. 


122.  M  des  Stat.  emph. 
Plur.  ders.  110.  113.  ^ 


^  0 
JL 


eben  ders.  110. 


.p  p 

f-*-  der  Or¬ 


dinalzahlen  132.  Ver¬ 
balendung  35.  des  GrmZ  105. 
des  Plur,  der  Nomm.  cleriv. 

der  Verb.  P  105.  Plu¬ 
ral  der  Nomm.  m.  105.  der  2 

Sing.  y.  Fut.  34.  .IAa  der 
Femin.  von  Derivv.  der  Verb, 

H  115.  Plur.  der  Fern. 
105.  der  3  und  2  Plur.  f. 
Fut.  34.  mehrerer  Nomm. 
derivv.  95.  ff.  Z  und  Z 

des  Praet.  34.  Z  der  3 
Sing.  f.  Praet.  34;,  des  Stat. 
constr.  Sing,  der  Fern.  109. 

Z  der  Fern.  Plur.  110.  ]Z 
des  Stat.  emph.  Plur.  derselb. 

110.  und  K^Z 

des  Praet.  34. 

Epenthesis  s.  eingeschobene 
Buchstaben, 

5i 
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Register, 


Rpilhctoiif  Stellmig  dess.  213. 
Eschtaphal  30.  42.  Nomm. 

clcrivi}.  dess.  97. 

Es/rnngclo,  Schi'ift  3. 
ElhpaalSO,  4:0.  Nomm,  derivv. 
dess.  97. 

Eihpalpnl,  Ethpaval  44. 
Ethpcel  30.  39.  Nornm.  derivv. 
dess.  97. 

EsthiapJial  30.  42.  Noinm,  de-- 
rivv.  dess.  97. 

Feminina ,  Nomina  103.  mit 
Mascnlinform  iin  Sing.  104. 
HO.  im  Plur.  106. 

118.  Bildung  aus  IVlasc. 
103.  bezeichnen  das  Neu¬ 
trum  197. 

Finalbuchstahen  3. 

Flexion.,  des  Verhi  34. 

Frage,  Bildung  ders.  229.  di¬ 
rekte  u.  indirekte  169.  230. 
bejahende  229.  verneinende, 
disjmiktive  230. 
Fragpronomen  27.  Gebrauch 
dess.  149.  für  das  Relat. 
149. 

Futurum,  Bildung  34.  36.  mit 
Su^.  79.  86.  Gebrauch  159 
ff.  wird  umschrieben  162. 
durch  andere  Tempora  etc. 
ausgedrückt  157.  163.  169. 
exactum  158.  159.  169. 
Gaumenbuchstahen  s.  Guttura¬ 
len. 

Genitiv,  durch  Stat.  c.  200. 
empli.  201.  hei  Fartt.  167. 
objektiv  203.  statt  der,  Ap¬ 
position  203.  mehrere  auf 
einander  202.  verschiedene 
Wendungen  dess.  202. 

Gentilitia,  Nomina  101.  104. 
Genus ,  des  Nomen  103.  Ano¬ 
malie  bei  Zahlen  130.  wird 
nach  dem  Sing,  bestimmt 


196.  Enallage  dess.  beim 
rerbo  219.  220. 

Gutturalen  3.  Vertauschung 
ders.  15.  Verba,  damit  44. 
Heb  rdis  che  Sp  racheigenthüm- 
lichJceiten,  des  Siißp.  am  V erb, 
als  Dativ  140.  auf  entfern¬ 
tere  Subjekte  bezogen  142. 
Ellipse  des  Relat  und  De- 
monstr,  zugleich  148.  beim 
Gebrauche  des  Inf,  abs, 

165.  des  Ijif.  mit  ^  166. 

beim  Gebrauche  des  Part. 
169.  des  Optativ  175.  beim 
Uebergange  von ,  einer  Per¬ 
son  zur  andern  178.  Paro- 
nomasie  192.  des  Majestäts¬ 
plurals  198.  des  Genit.  ob- 
iect,  203.  beim  Superlat. 

209.  bei  Cardin  alzahlen 

210.  bei  Ordinalzahlen  211. 
bei  adverbialisch  gebrauch¬ 
ten  Verbis  228.  hei  eidli¬ 
chen  Versicherungen  235. 

Hendiadys  225. 

Imperativ,  Bildung  35.  der 
Pass.  30.  mit  diakritischer 
Linie  11.  42.  mit  Suff.  80. 
86.  Gebrauch  dess.  163.  für 

das  Fm/.  163.  mit  jooi  159. 

durch  andere  Tempora  etc. 
161.  der  negative  164. 
Imperfektum,  Ausdruck  dafür 

30.  90. 156.  160. 168. 173. 

Impersonell,  Verba  58.  das 
Part,  172.  die  3  m.  undj^ 
Sing.  176.  vor  Nomm.  Plur. 
217. 

IndireJcte  Rede  190. 

Infinitiv,  Bildung  36.  mit 
81.  87.  absoluter  und  con- 
struirter  36.  Gebrauch  bei¬ 
der  164  ff.  Nomm*  derivv. 
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Ti  e  g  i 

dess.  98 IF.  wird  auch  durch 
andere  Verhältnisse  ausge¬ 
drückt  159.  162.  163.  170. 
stellt  pleon.  165.  bildet  den 
Uebergang  zum  T^erho  ßn. 
166. 

Intension  s.  V er st'drlzung. 

Interjectionen  137.  Gebrauch 
ders,  236  IF. 

Interpunktionszeichen  12. 

Intransitiva ,  Verha  29.  ohne 
Suff'.  85.  mit  d-emAcc.  179. 

Jucly  Aussprache  4.  quiescirt 
17.  otiirt  18.  ist  mobile  54. 
fällt  weg  15.  wird  einge¬ 
schaltet  79.  131. 

Kehlbuchst  oben  s.  Gutturalen. 

Kuschoi  zzzDagesch  lene  8. 

Linie  y  occultans  y  diakritische 
11.  bei  den  imperatt.  Pass. 

11. 

Dlajestätsplural  178.  198. 

lUaphel  und  Ethmaphal  43. 

JMarhetono  10. 

Masculina  103.  Pluralflexion 
ders.  105.  mit  Fe  min  in  en- 
diuig  im  Plur.  105.  Decli- 
iiation  ders.  119.  mit  dem  ‘ 
Verbo  Fern.  219. 

JVlehagjono  10. 

IMetathesis  s.  Umstellung. 

IVlodi  30.  Ausdruck  ders.  158. 
160.  170.  allgemeine  Ue- 
b  ersieht  174. 

IPLultiplicativay  bei  Zahlen  212. 

Negationen  231. 

Neutrum ,  durch  das  Fein,  bei 
Uerbis  176.  beiiVomm.  197. 
bei  Adiectt.  215. 

Neutray  J^erba  ^  als  Pass.  188. 
mit  Acc-  180. 

Nomina,  Ableitung  91  fF.  pri- 
miliva  9l.  verbalia  92. 


sie  r. 

denominativa  101,  compo- 
sita  102.  exotica  102.  ano¬ 
male  126.  mit*Sw^25. 116. 
140.  bilden  Adverb.  133. 
verdopp.  151. 199.  Verbund, 
mit  Adiectt.  213  fF.  mit 
Uerbis2.ib.  bezeichnen u4fZ- 
ieett.  193.  üebertragung 
griechischer  225. 
Nominalivus  absolutus  206. 
Numerus j  der  Nomm.  105. 197. 

Anomalie  dess.  213.  216. 
Nufiy  mit  Lin.  occultans  16. 
x\phäresis  dess.  15.  paragog. 
34.  epenthetisches  16. 

Olaß  =  j  4.  quiescirt  17.  oti¬ 
irt  18.  wird  versetzt  15.  42. 
50.  vertauscht  15.  84.  geht 
verloren  15.  54.  84.  wird 
angenommen  16. 
Onomatopoetica  137. 

Optativ ,  Ausdruck  dess.  158. 
175. 

Ordinalzahlen  131.  Syntax 
210  IF. 

Ortsbestimmungen ,  im  Acc. 

179.  204. 

Pael  40.  Nomm.  derivv.  dess. 

96. 100. 

Paiel  44.  Nomm.  derivv.  dess. 

97. 100. 

Palel  und  Fthpalal  44.  Nomm. 
derivv.  ders.  97.  100. 

Palen  und  Ethpalan  44. 

Pali  und  Ethpali  44.  Nomm. 

derivv.  ders.  100. 
Palmyrenischcs  Alphabet  o. 

Palpcl  und  Ethpalpel  44.  57 . 
Nomm.  derivv.  ders.  100. 

Pamel  und  Ethpamal  44. 
Nomm.  derivv.  ders.  100. 

Paradigmen ,  der  Verba  60  ff. 
mit  Suff.  82.  88.  der  Noml~ 
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H  e  g  i  s  t  e  i\ 


i 


na  mit  Su^.  128.  der  Prä¬ 
positionen  mit  Sif^.  136. 

Paragogische  ßiichsiaben  34. 
38. 

Pavel  imd  PtliparalW.  Nomm, 
der  iw.  ders.  97.  100. 

Paronomasie  ^  des  V evhi  192. 
des  Nomen  225. 

Participiinn  36.  mit  Suff.  81. 
87.  mitPersonalpron.  39.87. 
168.  bezeichnet  alle  Tem¬ 
pora  168  If.  wird  imperso- 
iiell  gebraucht  172.  Be¬ 
zeichnung  des  absoluteiil71. 
passive  in  aktiver  Bedeutung 
38.  172.  regiert  den  Casus 
seines  V erb i  167.  im  Geni- 
tivverhältnisse  167.  201. 

Participialia,  Nomina  93  IF. 

PariiJceln,  mit  Suff.  26.  Ue- 
bersicht  ders.  133.  Syntax 
ders.  227. 

Passiva  30.  39  IF.  in  aktiver 
und  reflex.  Bedeutimg  30. 
187.  Construktion  ders.  187. 

Patronymica  101. 

Pavel  u.  Ethpaval  4r3,  Nomm, 
der  iw.  ders.  100. 

Peal  37.  Nomm.  derivv.  dess. 
93.  98. 

Pealel  u.  EthpealalA^i,  Nomm, 
derivv,  ders,  97.  100. 

Personen  f  des  Perbi  34,  die 
3.  impersonell  175,  als 
Neutrum  176.  Uebergang 
von  einer  zur  andern  178. 
Syntax  ders.  175. 

Personalpronomen  22.  Ge¬ 
brauch  dess.  138.  pleohast. 
142.  für  das  Reßeoc,  150. 
Enallage  dess.  145. 

Peschito,  Schrift  3. 

Pelochoy  Aussprache  u,  Quan¬ 


tität  6.  bildet  Diphthonge 
6.  wird  angenommen  20. 
Pleonasmus,  des  Personalpron. 

142.  des  Suff,  am  Perbo 

143.  am  Nomen  144.  an 
Präpositionen  145.  des  Per- 
sonaldativs  bei  Perbis  144. 

Plural,  der  Nomm.  105.  dop¬ 
pelter  106.  griech.  Nomm, 
108.  bei  Zahlen  130.  fehlt 
melirern  Nomm.  197.  mit 
Pibni  bezeichnet  9.  maie- 
staticus  178.  198. 

Pluralia  iantum  107.  213.  217. 
mit  dem  P erb o  Sing.  217. 

Plusquamperfectum  157.  160. 
174. 

Polysyndeton  234. 

Positiv ,  für  Comparat,  mid 
Superl.  208. 

Possessiva  140.  umschrieben 

141. 

Prädicat ,  ^diect,  214.  P er- 
bum  und  dessen  Anomalien 
als  solches  215  ff.  wird 
durch  Abstracto,  gegeben 

193. 

Praefxa  134. 

Prdjormanten  34.  37. 
Präpositionen  134,  mit  SußT, 
135.136.  Syntax  ders.  231. 
werden  wiederholt  145. 232, 
Perba  damit  181  ff. 

Praesens ,  ausgedriiekt  139. 
157.  160.  168. 

Praetcritum  34.  mit  Suff.  77, 
85,  Syntax  dess.  156  fF.^ 
Pronomina ,  personalia  22. 
verbunden  mitPa  rtt.Adieott. 
und  Adverb.  139.  pleona- 
stisch  142.  mit  Nomm.  ver¬ 
bunden  213.  Demonstrat. 
27.  'Gebrauch  dess.  148. 
Interrogat,  27.  Gebrauch 
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Register, 


'  « 

dess.  149.  Reflejc.  28.  Syn¬ 
tax  dess.  149.  Relat.  27. 
Gebraiicli  dess.  146,  Aus¬ 
druck  für  die  fehlenden  150 
ff. 

Prostliesis  16.  42.  44. 

Punkte^  fürVocale  6.  diakri¬ 
tische  7. 

Quadriliicra^  T^crha^3^  Nomm, 
äerivv,  ders,  97. 

Quantität  der  Vocale  6. 

Quiescirende  RucJistabcn  16. 
Radio albuclist ah en  29. 

Revotzo  Quantität  6.  bildet 
Diphthonge  7. 

Rcßeocivum  28.  Ausdruck  da¬ 
für  40.  41.  149.  187. 
Relativum  27  Gebrauch  dess. 

146,  Casus  oblicj,  dess.  147. 
pleonastisch  148.  fehlt  148. 
mit  der  1  u.  2  Person  147. 
giebt  uddverbb.  der  Frage 
relative  Bedeutung  146.  mit 
den  DernoJistrat.  verbunden 

147. 

Ribui  9,  über  Collectivis  und 
Zahlen  10. 

Rucoch  8. 

SapJiel  und  Estaphal  43. 
Schaphel22A2,  Nomm.derivv, 
dess.  96,  100. 

Schu’a,  Bezeichnung  dafür  8. 
Segolatßormen  98.  113.  Decli- 
nation  ders.  121. 
Servilbuchstaben ,  bei  Bildung 
der  Nomm.  91. 

Singular  •  105.  felilt  einigen 
Nomm.  197. 

Status  j  der  Nomm.  109.  112. 
absolutus  109.  constr.  109. 
Gebrauch  dess.  200.  em^ 
phaticus  111.  statt  des  be¬ 
stimmten  Artikels  109. 199. 
für  den  unbestimmten  109. 


200.  für  den  Superlat.  208. 
im  Genitivverhältnisse  200. 
Gebrauch  der  Status  bei 
Zahlen  209  ff. 

Steigerung^  der  Adiectt.  207. 

Subjekt ,  verbunden  mit  Ad~ 
iect.  213.  mit  dem  Verbo 
215.  mehrerer  mit  dem 
lo  222. 

Substantiva ,  bilden  Adverbia 
133.  Präpositionen  135. 
stehen  als  Adiectt.  193.  mit 
denselben  verbunden  213. 
umschreiben  194, 

Substantivum^  P^erbum90, 189. 

Sußioca,  Tafel  ders.  23.  Nomm. 
mit  dens.  116.  128.  Verba 
damit  77  ff.  au  Partilceln  26. 
135.  stehen  pleonast.  143. 
fehlen  beim 144.  be¬ 
zeichnen  an  demselben  zu¬ 
weilen  den  Rat.  140.  am  No¬ 
men  im  Genitivverhältnisse 
140.  sind  objektiv  zu  er¬ 
klären  am  Nomen  141. 

Superlativ  130.  Syntax  dess. 
208. 

Sylben.,  Betonmig  ders.  11. 

'JChapliel  43.  Nomm.  dei  'iw. 
dess.  97.  100. 

Thau^  wird  versetzt  15.  ver¬ 
tauscht  15.  fällt  weg  15.  52, 

Tempora  30.  Bezeichnung  der 
felllenden  173. 

Ton  11. 

Transposition  f  der  Consonan- 
ten  15.  50.  unterbleibt  52. 
der  Vocale  19. 

Verba^  Eintheihing  29.  regel¬ 
mässig.  30.  31.  Flexion  dess. 
34.  mit  Suff.  77.  mit  Gut¬ 
turalen  44.  unregehnässiae 

45.  quiescentia  j-Si  47.  62. 


V 
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Register. 


da  49.64.  50.66.  Qis 

und  51. 68.  P  53. 70. 

ir 

mit  84,  dejectiva 

56.  72,  56,  74,  dop¬ 

pelt  unregelmässige  u.  man¬ 
gelhafte  57,  impersonalia 
58.  Syntax  ders,  176.  Neu¬ 
tra  construirt  180.  als  Pass, 
188,  T^erha  mit  einem 
178,  mit  doppeltem  180, 
mit  Präpositionen  181  ff, 
verbunden  mit  Subjekten  u. 
Anomalien  ders.  215.  ad- 
verb.  Gebrauch  ders.  227, 

Ve  rncinun^  230. 

Verdoppelung.^  des  ATomm  199. 
der  Ndverbia  229.  bezeich¬ 
net  den  Superlativ  209.  bei 
Zahlen  Dlstributiva  212. 

7^e  r Setzung  s.  Pransposition, 

Versicherung  aiisgedriickt  164. 

Vertauschung  der  Consonanten 
15.  48,  50.  53.  der  Vocale 
18. 

Vocale  5.6.  treten  zurück  17. 
werden  vertauscht  18.  ver¬ 
setzt  19.  weggeworfen  19. 
angenommen  20. 


Vocalbuchstaben  5,  quiescireii 
16.  otiiren  18. 

Vocativ  205, 

JVegwerfung  der  Consonanten 

15,  48.  50.  52.  56.  57.  der 
Vocale  19.  bei  der  Bildung 
des  Verbi  37,  vor  Suff",  am 
V erb o  77.  84.  bei  der  Fle¬ 
xion  des  iVo7rjm  112, 

TV iederholungs,  V erdoppelungj 
der  Conjunktionen  234. 
TVortstellung^  der  Ndiectt.  213. 

der  Zahlen  209.  des  Verbi 
.  217.  221.222.  bei  der  Frage 
229.  Besonderheiten  ders. 
209.  gebrochene  213. 
Zahlen ,  Zeichen  dafür  2.  4. 
Ansdruck  130.  Syntax  ders, 
213. 

Zahnbuchst  ah  en  y  Versetzung 
ders,  15.  Vertauschung  16. 
Zeitbestimmung  im  Ncc,  205. 
Zehofo  ,  Aussprache  u.  Quan¬ 
tität  6.  bildet  Diphthonge  7. 

Cl  quiescirt  in  dems.  17, 

Zeugmaj  des  Verbi  191,  des 
Nomen  225. 

Zischlaute  s.  Zahnbuchstaben, 
Zxirdchtreten  ^  der  Vocale  17* 
19. 


II. 

Register  syrischer  Wortfonnen  und  Construktionen» 


«-^1  mit  Suff.  117.  Flexion 
127.  umschreibt  196. 

110. 

y  y  y  A  y 

oder  «-aJO)]  198. 

o|  11.  in  disjunktiver  Frage 

230.  elliptisch  234.  dop¬ 
pelt,  besonderer  Gebrauch 

234. 

o(  11.  Zeichen  des  Vocativ 
205. 

üioi  236. 

j^üDoj  Flexion  127. 

c.^LDO|  adverb.  227. 

Nil  j  14.  19.  Flexion  38. 48. 
adverb.  169. 
mit  Suff.  117. 

.V 

bildet  P/  Ort.  155.  mit  folg. 
J-lJot  231.  ?  235. 

2  235. 

u.  50. 

A.»]  Flexion  90.  mit  folg.  J 

152.  doppelt  153.  allgem. 
Gebrauch  189. 

^A.|  V.  ?Zi  48. 


?  170. 

170. 175. 235. 

io?  Flexion  127.  umschreibt 
196. 

lio?'^  Flexion  127. 
jio]  fällt  weg  190. 
j  ^iof  169.  235. 


^  A  •7* 


^Aj|  ,  als  J^cc.  24.  139. 
als  Verh.  Suhst.  140. 


p.«  p. 


14.  mit  Suff.  117. 
adverb.  227. 

?5)'  (=  &.Qa)  230. 

V  ^ 

42. 

«^oAa|  Bezeichnung  des  Opf. 

175. 

42.  43.  59. 

1^1  Bildung  48. 

52. 

17.45. 

Flexion  127. 

«-O  134.  Verha  damit  181. 
bescmderer  Gebrauch  232. 
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R 


i  s  t  e  r. 


^  8 

Uriä  17.  45.  Flexion  59. 

5  ?  Aj-iO  232. 

Verha  damit  185. 

IAaI^  Flexion  110. 127.  um- 
sclireibt  102. 196.  • 

bildet  Compos.  102.  um- 
sclireibt  195. 

'fli  Flexion  mit  Suff'.  129. 

umschreibt  102.  194. 

>0^3  (=  DblN)236. 

5  cnAi^Ai.o  235. 

Ap  11.  14.  Flexion  127. 

mit  Si^,  118.  umschreibt 
195. 

mit  Sujff'.  136.  mit  J^erh. 

186.  mit  5  235. 

5  ist  Relat.  27.  146.  um¬ 
schreibt  ^dicctt,  194.  vor 
dem  Gen.  200.  bildet  Ovcli- 
nalia  211.  Coujunktioneil 
235.  steht  pleon.  235.  fällt 
weg  202.  vor  direkter  Rede 
190.  besonderer  Gebrauch 
235. 

127. 

mit  Suff.  26.  Gebrauch 

141.  =  selbst  154. 

VS)  V.  VSf— a  50* 

..  p 

(oi  bei  Part.  169.  aUgem. 
Gebrauch  237. 

7  » 

«.2;:)oi  V.  «.licrL#  AO. 

«  7  *  • 

001  ?  ocn  j  <-»01  j  '-»Ol  14.  24. 
als  Verh.  Suhst.  140.  pleon. 

142.  beimiS^a^.  emph.  200. 


]oC71  14.  58.  Vcrh.  90. 

189.  umschreibt  166.  173. 
steht  pleon.  190.  emphat. 

190.  fällt  weg  175.  190. 

regiert  den  Acc.  180, 

V.  43.  48.  59. 

7  P  ^ 

Qjoi  u.  «-^01 1)01  27.  154. 

m 

7 

adverb.  227. 

«^501  V.  11.  58. 

m 

O  Gebrauch  233. 235.  doppelt 

234.  bildet  den  Nachsatz 
233.  236. 

p  .pp 

'-*0  « jljäO  236. 

,-C)t  Gebrauch  212. 

p 

Impers.  58. 


n\  V  ^ 

'il  T.  'ili  48. 

7 

p  unbestimmt.  Artikel  109. 
200.  doppelt  153. 

l.,.»  110. 

A  P 

t.xCLx»  u.  52.  letzteret 


construirt  237. 
f.xx»  Flexion  55. 

7 

f.x^  als  Reßex.  150. 

<71  P.»  -TI 

110. 

mit  Siff.  118. 

p 

bei  Comparat,  u.  Superl. 
208. 

237. 

Ixb^i  110. 

Flexion  122.  17. 

45. 


/ 
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li,  e  g  I  s  i  c  r. 


r-^  Flexion  120, 

7 

«.iDaij  14.  49.  wird  ‘"ergänzt 

^aus  \i/\j  58. 

A-»  =  204. 

X  7 

fjA.»  bei  Comparat»  und  Szir- 
perl,  208. 

7 

zwischen  Pronomm,  154. 

mit  Pract,  156.  bezeichnet 
das  absolute  Pariicip.  171. 

Aussprache  6.  mit  Su^, 

145.  mit  Subst,  145.  Stel¬ 
lung  heb  demselben  214, 
im  Genitivverhältnisse  beim 
Verbo  221. 

Dat,  und  Acc,  134.  204, 

vor  Tnj^»  165.  Verba  damit 
183.  bei  Pass,  187.  fällt 
weg  204.  steht  pleon.  144. 
nach  Interjektionen  236.  be¬ 
sonderer  Gebrauch  232. 

besonderer  Gebrauch  231, 


Fragpartikel  229,  als 

Pr,äposition  233.  Conjunk- 
tion  234. 

als  Reßex,  150. 

231. 


Bezeichnung  des  Opiat, 


175. 


und  19. 


ersteres  mit  Suff',  136. 
Gebrauch  233. 

90.  189.=  keiner  152. 


in  der  Frage  230. 
Flexion  126. 


?  consimirt  |170.  235. 

151.152.153.154. 
j  157.  , 

6,  mit  Suff,  136,  mit 
folg.  ?  235. 

Jljlo mit  Suff,  129, 

als  JlTasc.  197, 

bezeichnet  Pronn,  151. 

152.  153.  den  Genit,  202, 
beim  Comparat.  207.  Verba 
damit  183.  Passiva  187. 
nach  Interjektionen  236. 
besonder  Gebrauch  233. 

iS  7 

QiiD  27. 

mit*  5?/^  117.  um¬ 
schreibt  1:95,  bezeichnet  den 

57/per Z.  209.  mix  Suff, 

118. 

P  7  P 

und  Unterschied 

142. 

Ij  ( =  m;  )  238. 
loV;,  lo’oi;,  ]oij  54.  90. 

.  P  7 

als  Reßex,  150.  im 
Plur,  als  Blase,  197,  219. 

«.sAj  V.  ciiAji  50. 

^Aj  Put,  zu  *.11)01^  58. 

m 

Flexion  123. 

«-ü^£0  58. 
f.±w  u.  54. 

TI  7 

Imp.  V.  38. 

52 
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Register, 


\ 


p  7  V  y. 

und  für  die  1 

Person  142. 

j  jliß'ii  157.  235. 

« 

cibj  4.  11. 

Flexion  120. 

136.  Verha  da¬ 
mit  184.  nacli  Interjektio¬ 
nen  236.  besonderer  Ge¬ 
brauch  233. 

Flexion  120.  ^ 
Gebrauch  233. 
umschreibt  dasFztf.  162. 

• 

Flexion  120. 

Jfi  17.  45.  51. 

7 

^j.£)  adverb.  228. 

p  ,  . 

;o constmirt  160:  ' 

-  P  ••  A  I  ,  . 

117.  '  •'  ■  ' 

t 

r 

'  I 


■  * 

•  -  ■  >  .V;  i  aa  .  ■  . 


als  Reßex,  150.  154. 

^  p 

110. 

7 

bildet  Compos,  102.  um¬ 
schreibt  195. 

jL^O?  als  Reß  ex,  150. 

-  <11  p  X 

110. , 

X 

«-•”»5  als  Reßex,  150.  bildet 
Compos.  102.  den  Superl. 
209.  umschreibt  195. 

1  -;-k 

doppelte  Flexion  123. 

adverb.  228. 

Flexion  127. 

\ 

']Z  und  oZ  Y,  ]z]  48. 'I  Ge¬ 
brauch  163.  ' 

^  X  I 

uSjZ  von  50.  I 
ZdxtZ  und  Aj-wZ  26« 

bUi.  * 


I 


251 


Einige 


Nachträge. 


Zu  §.  12.  B.  p.  14. 

Avm,  Diese  Bezeicliiiuiig  erhält  auch  I  in  den  Nomm,^ 
welche  von  den  unter  a  angeführten  abgeleitet  sind,  wie 

IZq.a.ajjI  fZaM.jf  u.  a.  in.,  und  bei  1J|,  oai 

m  ^  m  y  m  ^  ' 

:c 

und  '-*cn  mit  luinea  occult.  als  Verh.  Suhst.  (vgl.  §.  16. 

I.  §.  54.  A.  3.  a.  und  c.),  bei  beiden  letztem  selbst  da, 
wo  sie  pleonastiscli  stehen  (§.  55.  A.),  liegt  die  Begriffs- 

Verbindung  zum  Grunde,  was  |ooi  bestätigt  (§.  68.  A.), 
welches  nur  absolut  in  der  Bedeutung  sein  uwdi  luerden 

oder  geschehen  diese  Bezeichnung  unter  Ci  verliert.  Ueber 

7  " 

die  weitere  Flexion  von  vgl.  §.  29,  1.  Anm. 

I  '  . 

Zu  §.  32.  p.  55.  vor  dem  Anhänge  ■  zu  §.  32. 

AUgemebie  I^emerhung,  ,  -  ' 

e  II  ’u' 

Die  Verha  P  oder  welche  zugleich  sind  ( vgl. 

<i 

§.  30.  1.),  werden  wie  Verba  P  flektirt,  z.  B.  Fraet.  Fe. 

?  Aj]]  ?  Aj]]  ?  >-»Aa]!)  j  Aj»P  Fl.  Q.-»P  u.  s.  w.  Inj. 
Imp,  '-»M  '-»P  u.  s.  w.  Fui.  iP-J  ,  Fl.  ^p-J 
u.  s.  w.  Fart.  act.  ]P  Fass.  1|)  ;  Jph.  P,  'act.  '-jp]  und 
Tnf.  ,  Imp.  v-ipl  ,  Fni.  ^P-J  ,  Fart. 


Zu  §.  33.  p.  56.  , ,  . 

Anm.  Ueber  die  Beibehaltung  des  charakteristischen  | 
in  Aph.  z.  B.  V.  vgl.  §.  23.  1.  Anm. 


Zu.  §.  34.  1.  p.  57. 

Anm.  'Im  Aph.  bleibt  zuweilen  nach  Präfomiauten 

das  charakteristische  1  ,  z.  B.  v.  vgl. 

§.  23.  1.  Anm. 
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Zu  §.  35.  2.  c.  p.  59.  Z.  1.  ist  nach  joou  ehizusclialten : 

Auch  findet  sich  von  jooi  ein  Fut,  apocop,  ?  ]c\Z 

PI.  u.  s.  w.  in  der  Bedeutung  des  Conjunctivs,  aber 

auch  des  gewöluilichen  Futuri,  Vgl.  Agrelh  Otiola  Syr* 

p.  46. 

Zu  §.  37.  p.  87. 

Allg^emeine  BemerJcung» 

P^erba  der  Form  trösten  verlieren  nirgends  bei  hin¬ 
zutretenden  Suff,  den  3  Stammbuchstaben  ?  ,  werfen  aber 

dessen  Vocal  auf  den  mittelsten  Stammbuchstaben  zurück, 
wo  derselbe  nach  §.  36.  leer  stehen  sollte,  z.  B.  Praet. 

3  Sing,  m,  ,  3  PI,  m,  ^ 

J',  ,  Fut.  3  Sing,  m,  ^ 

^  *  .7  7  .P  7  7  .3:  7  7 

Imp.  2  Sing,  m,  ^  ^  c.aJ. j  A-.0  ^ 

,*  ?  7  .A  7  "  ••,7  7  ,p-  7 

2  PI,  m,  vO|.aO  ^  f. 

Zu  §.  46.  1.  A,  p.  117.  nach  Z.  7, 

*  ( 

A  .  P  p  p 

Dasselbe  gilt  von  Nomm.  auf  fl  Tür  ,  z.  B.  H— aQO 
mit  Suff,  5  c-adII-jQO  u.  s.  W.  PL 

.7  PA  -7PA  ^  3  3*^  .  3 

^|.aQS),  -  bei  denen  aber  II  nicht  für  m  steht, 

wie  in  U-i-CD ,  'da  erhält  1  bei  den  Siff.  der  1  Sing.  ^  2 

u.  3  PI.  die  Pin.  occult.,  z.  B.  — »(.J-CD?  u.  s. 

w. ,  bei  den  übrigen  Siff,  aber  und  im  Plur.  mit  Suff, 
tritt  dessen  Vocal  auf  den  vorhergehenden  leeren  Conso- 

nanten  zurück,  z.  B.  cd  ?  ^  PL  _ ßD> 

u.  s.  w. 


Zu  p.  128. 

33  7  7 

Zu  den  Paradigmen  und  ist  bei  den  Formen 

mit  dem  Suff.  1  Sing,  hinzuzufügen  und  tAjA^iDj 

vgl.  §.  46.  p.  116. 
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Verbesserungen, 

♦ 

P,  19.  Z.  29.  —  p.  20.  Z.  9.  10. 

St,  emph.  —  p.  23.  Z.  8.  1. 1  comm,  f.  3  c. —  ebend.  (iVome/j 

Flurale)  Z.  5.  ci— i. .  —  p.  26.  Z.  21.  p.  135.  Z.  19.  u.  p.  178. 

z.  16.  —  p.  44.  Z.  18.  _  p.  47.  Z.  21.  1. 

wnfZ  f.  unter.  —  p.  48.  Z.  16.  1.  ziuei  f.  einigen,  —  p.  49.  Z. 
24.  26.  ihn,  —  p.  58.  Z.  17.  streiche:  mich.  Z.  25.  26.  1. 

^  ^SAJ,  — -  p,  82.  {Jnf-  mit  Suff.) 

Z.  3.  V.  E.  1.  Flur,  3  m.  —  p.  83.  Z.  1.  v.  E. 

—  p.  91.  Z.  14.  c-SLffiiä.  —  p.  98.  Z.  20.  —  p. 

99.  Z.  7.  Ificf.  Z.  22.  —  p.  101.  Z.  18.  u. 

118.  Z.  16.  — -  p.  102.  Z.  21.  concreten,  —  p.  118. 

Z.  2.  1.  fZas  f.  des.  —  p.  141.  Z.  23.  —  p.  144. 

Z.  20.  L  alle  f.  alte,  —  p,  147.  Z.  7.  —  P*  149. 

Z.  19.  rüge  vor  ]h1  hinzu:  p.  150.  Z.  8.  oiasij. 

—  p.  166.  Z.  25.  1,  c?a5s  f.  das,  — -  p.  167.  Z.  2.  V.  E. 

.  'h  ..  7 

f.a-A£D,  —  p.  175.  Z.  1.  füge  am  Ende  der  Zeile  hinzu : 
Fragpronomen  mit  folgendem  Praet.  oder  —  p.  179.  Z.  14. 

Z.  19.  ist  an  die  Stelle  von  Joh,  2j  3.  u.  s.w.  zu  setzen : 

V  •>»  'ft  7  qi 

IMarc,  8,  36.  ^1  luenn  er  Schaden  litte  an 

seiner  Seele.  —  p.  180,  Z.  14.  1.  dieses  f.  diese,  —  p.  186. 
Z.  8.  1.  jAs  f.  Vi:!.  _  p.  189.  Z.  15.  .-ioij.  —  p.  190. 

Z.  2.  V.  E.  —  p.  228.  Z.  11.  A^).i.  —  p.  233.  Z. 

5.  V.  E.  1.  aujgieng  f.  untergieng,  —  p.  236.  Z.  6.  V.  E. 

7 

Vocale  oder  Linea  occult,  sind  weggt^allen, 

P.  6.  Z.  11.  p.  145.  Z.  17.  u.  p.  235.  Z.  20. 
p.  8.  Z.  7.  >oa-£L-«j.  — p.  11.  Z.  12.  — p.l4.  Z.  11. 

cA:iDOOT%  Z.  14.  Z.23.  —  p.  19.  Z.  12. 

A.  Ä  7 

—  p.  23.  ( Suj^.  am  Nomen  Sing. )  Z.  6.  ^  • 


4 
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—  p.  27.  Z.  10.  ->0!.  —  p.  38.  Z.  21.  PV.  —  P-  43. 

Z.  5.  —  53.'  Z.  18.  —  p.  55.  Z.  24. 

liliD.  —  p,  62.  (Pa.)  Z.  5.  Aiisf.  Z.  9.  P;  ®4- 

{Eschfh.)  Z.  4.  riioA.*?.  —  p.  74.  (P<Äpa.)Z.  11.  Qtaa^Aifl.  - 

—  p.  78.  Z.  24.  25.  Aßj ,  —  p.  89.  Z.  1.  v.E. 

— .  p.  95.  Z.  4.  2.  13.  —  p.  108.  Z. 

24.  cffiijQjf.  —  p.  117.  Z.  11.  —  p.  146.  Z. 

20.  -  p.  148.  Z.  15.  u.  ,p.  160.  Z.  26.  loai. 

_  p.  149.  Z.  3.  Ijot.  —  p.l51.  Z.  13.  Z.  10. 

und  29.  —  p.  152.  Z.  19.  o^.  Z.  29. 

—  p.  154.  Z.  14.  oii_io.  —  p.  166.  Z.  4,  v.  E. 
001,  —  p.  183.  Z.  4.  T.  E.  A-j];,  —  p.  192.  Z.  1. 

^  X  ^ 

—  196.  Z.  1.  «-»..i.  —  p.  205.  Z.  4.  —  p.  210. 

Z.  31.  —  p.  213.  Z.  24.  —  p.  220.  Z.  9. 

p.  222.  Z.  16.  —  p.223.  Z.  4.  v.  E. 

....oioA-.»!.  —  p.  227.  Z.  14.  •—  p.  230.  Z.  8. 

z.  11.  iM.  — 

jT«  syrischen  Lesestüchen, 


p,  4.  Z.  16.  1^*  P* 

•—  p.  5.  Z.  22.  C3ii^s  p.  6.  Z.  4.  oiZQJfOaml^o. 

—  p.  7.  Z.  3.  Z.  22.  —  p.  8.  Z.  15. 

— •  p.  10.  Z.  19.  1-^1  iiacli  p.  12.  Z.  11. 

streiche:  —  p.  14.  Z.  17.  11.  p.  16.  Z.  11.  'if-«* 

_  p.  15.  Z.  26.  —  P-  47-  Z.  7.^<^^^hia).  —  20. 

Z.  16.  —  p.  22.  Z.  12.  Uo2.  _  In  den  Hin¬ 

weisungen  auf  die  §§•  P"  9.  s)  §.  83.  3.  Anm.  p.  10. 
I)  §.  54.  A.  3.  a.  -  p.  12.  z)  j.  61.  4.  -  Im  Wörter¬ 
buche  p.  XVII.  Z.  3.  V.  E. 
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b)  §.  74.  jl.  Anm. 

c)  $'.  58.  B.  6. 

d)  5.  86.  2.  b. 


e)  §.  86. 
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s)  §.  54.  A.  2, 

t)  §.  85. 1,  Anm. 


u)  5.  56.  t. 

v)  §.  61.  3.  Anra. 

w)  5.  58.  9.  c. 

x)  §.  67.  I.  2.  a, 

y) z)  §.  55.  2.  nebst  Anra. 

a)  §.  80.  A.  1. 

b)  §.  67.  II.  1.  u.  §.  64.  2.  A 
Anra. 

c)  §.  73.  1. 


»  P  P  A  .7  P 


US  Assemani  Bihlioth.  Orient.  'Tom.  I.  p.  26  ) 


*PP*  «p  ♦  P  1.  ■»  y.a:  '«.7 

♦  U-s’Q-^o  |Ocn  ^.-xOioA-ij  >Qji.^|  j.Aj,.£)  ^ 

•  .  P  X  7  Ol.  <«  *  »-«  -TI  Ol 

oijAaj  l.^af.02  ai:^|o  <^ciQr^| 

.P=»^7  V  \  •  ,V  "‘p  I  0=7  o>“'p 

^  ^cnCL^^fo  JAi-jj.-iD  j-x^iDf  ^-1:0  2o<n 

7»PV-7  '»v'Vv  ~ 

J.»  tja.^ja.iDO  (ooi  fi.iiOQ-;:> 

.P.  y.P  017  P7  Ol  V 

(.ai^lbo  fOCT]  ai2iJ>AlD  ooi  .^xiOj  ^Oli£LS5 

PV-^A  «ppy 

«.7  p  p*7  .oix.oi.Piy  p  7  P  X  7  * 

(Hi-Ä  (.J-bQjCJllaD  «.£DQix^J-^n)QD 

P  oi*p  7  P.PP  P  7  .  P  ft  7  *»7  P«.7 

iool  oixAjI  ciArüy^?  v-scrj  |2qj::u.^o  .^oiooiiiiP 

^  7  .  -  7  7  01  f  rr  7  ?"  «7 

f^Asp  (pa-^  fxxOj-o  ^^XwAj  oiZf^jo  oUsai^i 

fj.::)A3  0075  >Qi:^  'olp  Ujo  s-icnaof? 

-p-  7*  Ol  ■  ft  7,P  "7  I..  7  01  77  J  * 

pX^Zij  Ol^  v«,cnQOf  fD  ^^AliOQ.».8  ^  .VuiSif 

y  P  -  *  ^“pi  7.P.PP  3:  P. 

Icol  «.A-Xi^Zf  jAiJä-^O  CTlili  t.Aj|  >(11:^  ^JZ:iA:iD5 

j.liDf  IZf^AOO  H?  IZqjx^  1001  >«Bcnx^i£>o  ’ 

01  ..01  01  k')^  ‘’i  "i“  ^  v"" 

oiZi^  e.Oi.£)|5  >o^£5  ^p|  |oi  ,i-40iai:>j  oi^ 

77  01p  V  7701  7« 

oifAiii  ^jii  wfiOiQSI  \do  ,^j»Aaj 


a)  §.  79.  1.  Anm. 

b)  §.  68.  s 

c)  §.  55.  B.  2. 

d)  §.  55.  B.  3^. 

e)  §.  56.  2. 

f)  5.  74.  1. 


g)  §.  85.  3. 

h)  §.  74.  2. 

i)  §.  67.  III.  2. 

k)  §.  64.  2.  A.  und  C.  e. 

l)  §.  60.  1.  c. 


Syrische  Lesestücke. 


9 


A 


4 


S  y  r  i  c  h  e  s  W  ö  r  t  e  r  b  u  .c  Ii. 


l 


P»7 


Ut  Vater,  PI. 

.  P  P  P*7 

Uoiiil  Eltern^ 

.  umkommeft ,  A^lt*  ver- 
nicliteiK 

N5i*J — Abnii  (N  aine  eines 
Götzen 

pp  .7 

>ocn^C)|  Abraliam. 

U'4  Brief,  Schreiben» 
o|  oI  ( Bezeielin.  d.  Vdcat») 
AaUo)  neinlicli,  das  ist  (v»  o] 
u,  AjlO  ), 

j2a--J-liDo|  Kunst,  Geschick¬ 
lichkeit. 

P 

^oiio|  Edess'a  in  Mesopota- 


inieir. 

P  -A. 


^ ein  anderer; 

]A— 


ioj  Wegi 

)A _ j?o(  Gesetzbuch  Mosis, 

Pentateuch» 

^5il^  gehen,  Weggehen, 

I  Bruder. 

japI  halten,  ergreifen,  anfas¬ 
sen. 


ägyptisch, 

Aegypter.  Aji.-^£)a-s^-»f 
Adv,  ägyptisch. 

so  wie,  nach  {secunäurnj^ 

ohugefähr,  t  gleichwie, 
damit* 

wo  ?  ?  da ,  wo ; 

Jn-jp  wohin?  U-.f  ^ 
woher  ? 

7. 7  ,P7.7  • 

j  l-i^f  wie  ?  J 
so  dass. 

fiirwahr,  gewiss,  ja* 

» r>  Isaak. 

]  i,Ä*f  Ehre,  Ehren^zeugung, 
feierlicher  Zug* 

A-.if  es  ist,  ‘-JkAjf  ich  bin, 
u*  s»  w* 

Pr^l  Schlange  {f'xiSra). 
essen,  verzehren, 
a 


JSfls)  II 

f.  ^  i;)|  gleichwie,  ? 

von  welcher  Beschaffenheit 
(  gualis  ). 

Jj— iixi— Fremdling ,  Gast-^ 
freund  ( '^tvog ). 

l5  j  sondern ,  doch  (  uXXa ) , 
wenn  nicht  (  =  13  ^ 

Gott. 

,00  P  7 

f.jOi2^  göttlich. 

ein  Alexandriner# 

lernen,  Aph*  lehren. 

Schiff. 

VT 

V— zwingen,  nöthigen, 

dringen  in  jemand, 
bedrängt. 

bedrängt. 

u>i  Mutter. 

r^l  Amida  in  Mesopotamien* 
tAfyJi,  ^-iOjOi  glauben. 

Adv,  beständig, 
sagen,  sprechen. 

7^ 

(mit  folg,  j)  wenn. 

^1  wenn. 

H  ich*  PL  wir. 

^1  m,  — )]  jene  (als 

Acc, ). 

Antinum, 

7^ 

<.>aJ  I  Ethpa,  Seufzen. 

*1  Mensch,  ein  gewisser. 


h4 


»ia^ol  Menschheit,  als  Concr, 
Menschen.  # 

j1  m,  vjA— j1  f,  du;  PL 

VoAjI  m,  ^Uf.  ihr. 
l2Aj)  Frau,  Gattin. 

.  P  »  Ä  y 

|j.jQ.^sn)|  nach  Assem,  ein 
Stylite. 

äussere  Haltung, 

Gewand 

l.jAi^ilfl)l  Heuchler. 

«^1  auch,  l3-öl  auch  nicht. 


*.7 


^^1  9  I  Angesicht,  'iuAi 

..  7*7  ••  7*F 

Über,  nach, 

gen. 

JsQ£L£QjiS)l  Bischoff. 


1  ängstlich ,  bekümmert 


sein. 

p  X 


irrgläubig. 

P  X  7 

Arius. 

Irrlehrer,  Häretiker. 
*Tf 

vülAU)5t  Irrlehre  (puQEGig)» 
Erde,  Landv 

7 

finden,  Ethpe*  ge¬ 
funden  werden.  . 

*1 ..  7  p  W 

j.iOQ-.j  2Aa(  das  Sechstage¬ 
werk,  die  Schöpfung* 

)i|  kommen ,  Aph,  herbei, 
herzufüliren ,  bringen. 

1  i^l  Ort ,  Gegend. 


ii),  voa,  durch,  auf. 


<>.  P,  7 

Besitzer  eines  Bades 


III 

Kleinigkeit  (für  Adi. 
gering). 

erforschen ,  auskund- 

/,  7  V  schäften,  Ethva.  mit 

{onlneator),  *• 

.  ,  *  ,  7,  *  .  ,  betrachten, 

Kanzel  (ß^ua),  %  »  .  ,  , 

.  ’  V  Ji-  J  Mücke,  Schnake. 

vp-s^f^  daher. 

Zci^  sich  schämen,  A'^h,  be¬ 
schämen. 

.  P  -n 

iZZGi:z:>  Scham,  Schande.. 

Ai^uehmUchkeit,  niederfaUeu,  die  Knlee 


M  •• 


Ifi^Sohn.  ] 
Einwohner  der  Stadt. 

P  V  7 

Bardesaues.  '' 


Lieblichkeit, 

^  p  ^ 

ungescliickt,  ungebildet, 
(y.  Ende) 

endlich. 

aufhören. 

,  P  7 

schwanger. 


beugen  EtJiim.  Segen  em¬ 
pfangen,  sich  segnen, 

>0fO  aber,  dennoch. 

V  7 

Ethpa»  Mensch  wer¬ 
den. 

.  P  P  ‘  7 

Mensch, 

Blitz,  Glanz. 


p 


Besoe  (eiii  Mönch).  ipTocliter.  Pl.t 

zwischen,  laV,c‘as  Jungfrau, 

durch ^  Aj. ■■..*.■  <^-i.So  aus  ^ 

.X  V  '» 

^7Glj  AaO  Mesopotamien. 

'^.P7  .•'PP'**  ^ 

AaO  5  I  AaS  Haus,  AaIS 


V  P 


*«  y  p 


iAo  nach,  nachher, 

iAo  kurz  darauf. 


das  römische  Gebiet. 


iülä  weinen.  p  t 

verachten,  Pur^ P.  'S’ 


verachtet. 

U}POa^>m..r^  Basilius. 

.  p 

suchen,  mit  bitten, 
fordern. 

Feind,  Gegner. 

.  p  p  * 

das  Suchen,  Erfragen. 


wählen,  erwählen, 
Seite  ,  Theil. 

|]-lia£Dj  eig.  die  linke  Seite 


d.  h.  die  Gegner. 


l'  ^ 

der  Auserwählte. 

Gebilde,  Geschöpf. 


a 


r  • 


Mann. 


IV 


? 

sich  zutragen  mit  je¬ 
mand,  einem  be^efiriien. 

.  P  Ä  o  o 

l?Q-s^  Schaar,  Haufe. 

^  p  p  A 

Schande,  Schimpf, 

^  p.  << 

Guria  (IV.  pr,  einer 

Frau). 

'A  * 

lachen,  verspotten^ 

aufdecken ,  entdecken 

pthpe,  entdeckt  ^  •  bekannt 
werden. 

berauben  Ethpe,  beraubt 
werden. 

öffentlich,  frei, 
Offenbarung. 

Vollendung,  VoIH  ^ 

kommenheit, 
r 

vollen deUj  erfüllen, 
verborgen. 

Geschlecht, 

Familie  (y^vog). 
f^^s^^ph.  liegen, 

schelten ,  mit 

2"  ^ 

M^fs^  Norden. 

Knochen,  Gebeini 

?. 

5  Genitivbezeichnuiig  j  Proui 
relat, ;  weil,  dass,  damit. 

opfern  Pa,  dass. 

Opfer, 


7 

führen,  nehmen^  Ethpe, 

geleitet  werden ,  sich  betra¬ 
gen. 

P  F 

iiäcnj  Gold. 

)P  P  A 

j.OO>  Betragen. 
yO.’j  Jao?  I&SO’  Ort. 

Sf 

cäO?  j  «.ä?  zertreten. 

fürchten. 

IaW  Furcht. 

Jeu 2  böser  Geist,  Teufel. 

,  p  p  7 

pQjj  von  einejn  bösen  Gei¬ 
ste  besessen. 

umschreibt  Possessiva, 
Vgl.  §.  16.  p.  26.  . 

m 

*2  aber  (ßi). 

9  7 

^^■»2  Daisau  (Fluss). 

«p  7 

I  f-*?  Kloster. 

«pp  7 

Pi-a?  Mönch, 

«  P  A  P  7 

(2a>i.45  MÖnohsleben, 

*  a»  Vx 

,c— ILÄ4A-.45  Testament  (d/oc- 

f.D2  Pa,  «-äDJ  reinigen, 
Aehnlichkeit,  ' 

p  y».  7« 

,  ’St,  c,  Wertlt, 

9  ’ 

weinen. 

9 

j.^5  Ethpa,  sich  wundern. 

*  p  «1 

Fest  der  Erscheinung 
Christi. 

Bart. 

Arm, 


Y 


betreten,  sprefiben  ijilt 
jemau(J. 

01. 

-  p 

joi  giebe  ! 

ä£  7 

JFa,  v-ä>5cn  leiten,  fdbren, 

7  P  ^ 

OC71  7Ji.  v*oi  nnd  poi  m. 
viOl  yi  jener,  jene;  (Vgl. 

p.  14.  24. 139, 140. 142.  f.) 

^7  P 

j  001  i^elcber;  J  P 

weil. 

loci  sein  [  J^crh,  Suhst,  p.  90. 
173  ff.). 

'T\  p 

^^fjoi  da,  damals, 

-  P  *  v' 

(J-lijOl  TempeL 
]  /o  t,Sa— lOi  Glaube,  Lehre, 

p  A  y  * 

der  seligma- 

eilende  Glaube, 

P  9 

Zqdoi  auf  gleiche  Weise. 
^-orn ;  j.JL«aoi  SO,  auf  diese 
Art. 

Pa.  wandeln^  einber- 
eeben. 

.oij  i-JOl  Tn.  Ijoi  Plur. 

Ä  p  y 

,^oi  m.  ^JOi  y.  dieser, 
diese,  dieses,  etc. 
ixAJCn  Nutzen,  Ergötzung. 

j^Pcn  zurlickbebren,  A^h.  z\i- 
r'uekfübren. 

p  -pp 

‘c.ßOii>  |.ä01  jetzt,  nun. 

4 

O. 

o]o  der  Buchstabe  J^au. 


Ua*ji 


,1. 

^Pl,  |.JL.,P|  Zeit,  (Aj.P1 

'”*•  y  y  7 

Qder  ^iPl 

zum  zweiten  Male , 

*  y  p 

dreimal^ 

y 

^p1  ebe^ 

7 

verstummen^  beschwich¬ 


tigen. 

p  »y 


gerechfe 


•*  p 


-0?1  gerecht  sein, 
es  ziemt,  schickt  sich. 


.  r  PP 

|A-a— D5l  Uebereinstimmung 
Angemessenheit. 

.  p  « 

( Aojl  Alhnosen. 

*p  X 

A*(  f.»oi1  Aäv.  behutsam. 

y 

tCTil  Ethpa.  sich  hiiten, 

-  P  P  A 

|.^^Ol  Lob,  Pracht,  Glanz. 

X  y  p 

cSCIaPjoI  ^enob^us. 


bJ 


^Ol  ?  sich  bewegen,  E'^Apa. 


miruhig  sein. 


.  p  y 

(.1.01  Bewegung,  Tanz. 

-pp* 

PI-jI  Unkraut, 


«.y 


^•»1  bewaffnen, 
lol  siegen,  besiegen. 

p  py 

IaSI  Sieger. 

.p  * 

(j..a.l;0l  Gesang. 

^  Geschlecht,  Art. 

-  p  *,  p 

(ZqäjI  Buhlerei. 


f>  h 


5q:^1  ?  klein, 

iiiclit  vreuig, 

9 

schreien,  yiifen* 


Juni. 

^'99 

Anblick. 

li^  irren,  sündigen* 

Sünde,  Schuld. 

^  Weizen,  PL 

stiller,  verborgener 

Aufenthalt* 

»7 

Habib,  (iV.  pr.) 

7 

eiuschliessen* 

«  p  V 

Fest ,  Festtag. 

p  *  p 

I  X^tlun« 

^  * 

r-w  W,  fr-  /.  einer,  eine, 

n  p  y  y 

eins,  ein  gewisser.  M 


leben, 

■»1«  y 

Leben 


P  A 


1; 


Sonntag. 

p  » 

19  '-» !•-''*«*  sich  freuen  5 

p  7.P-A*F 

f  to5  KOfrW  sich  sehr  freuen, 

» 

^  ^  •• 

gegenseitig. 


r 

5j.>j  umgeben,  umfliessen. 


7P 


ruigsum. 


|Q>j,  Pa.  zeigen,  aii- 


zeigen. 
p  7 


l-lliQ-w  Liebe. 

}jL£üioQ>rf  Ausdauer,  Geduld. 

pp  A 

iJffiDQjJ  Schaden. 

-p 

Sclkii  {->.»  sehen,  blicken  auf, 

t 

mit 


uä.>:  lebendiges  Geschöpf, 
Thier,  Ungeheuer, 

X  p  y 

pj.>4  Stärke,  Heer* 

u*  ^  . 

stärken. 

«7  .  P  «  V 

9  weise« 

W  eisheit* 

Mücke,  Fliege* 

vermischen  Ethpa, 

Theil  nehmen,  umgehen  niU 
jemand. 

gesund, 

M  träumen  EihpCi  genesen. 
« p 

«-SL-ixw  für,  statt, 

7 

AJsQj.*  EtTipe»  zürnen. 

-  p  ^ 

I  Av^JLw  Seufzer, 

j  p  7  ^ 

Heide ,  Götzendiener. 

0 

*Mijj  es  sei  fern,  Imp,  v. 
cJjOOk». 


*  7 


sehen  Ethpe.  gesehen  ^^xsix»  heftig,  stark, 
werden,  erscheinen. 

.  p  •» 

Gesicht,  Traumgesiclit, 

*  p.»  * 

PI.  Erscheinüngen. 


>Qiü>i  beneiden,  mit  «-Si. 

bedecken  EtJvpa,  sich 
verbergen. 


VII 


T. 

9 

Aph,  errötlien,  beschämt 
werden. 

verwünschen, 

verabscheuen, 

pp  7 

-•f-w  Zauberer* 

P  7 

Leiden,  Dulden, 

7 

^  bezeichnen ,  besiegehi* 


unrein,  abscheulich, 

.  p  p 

unrein, 

IH  irren,  herumirren,  mit 

abfallen  zu  etwas,  AphA'dii- 
sehen,  betrügen. 

.  p  «V  p 

(ZaA^i^  Irrthum,  Irrlehre, 
kosten,  schmecken. 


•4. 

Ruf,  Gerücht, 

p 

«-2^^  Adi.  gut.  Adv,  sehr, 

.  P  P  A 

h±^o.^  der  Fromme,  Gute, 
Weinraiike, 
Bereitwilligkeit, 

Theil  (  tomus  ). 

p 

schwimmen  übet 
etwas,  überströmen. 

Berg. 

.  pp  -A 

(.a^CLj  Bedrängniss,  Unglück, 

.  P  A 

das  Verborgene^ 

.  P  A 

|.aaQ.^O  heimlich. 

•)  ]Zqi:ia^  Güte,  Treff¬ 
lichkeit,  Gnade. 

-TV  y 

ordnen  {^zdcGeiv)* 
Ordnung,  Stand 

Jüngling* 

Mädchen. 

EihpUk  zerstreut  wer¬ 
den. 


beladen  sein,  tragen,  Aph, 
tragen  lassen,  bringen, 

^  u.2121^  ==  *-21(1^  )  über- 

Strömen.  Aph,  «,^^1  über¬ 
schwemmen,  erfüllen. 

V 

Jf-i  verjagen,  verscheuchen. 


rj»!»  » 

|.J9  LG  schön j  geziemend. 


gebührend. 


selir  wünschen ,  FiÄpa. 

dass. 

•  X 

tjflLlii— A  vertrocknen. 

.  P  .P  «  7 

j-A?  |j.a|  Hand,  durch,. 

mit  Hülfe,  wegen. 

K  ^  f 

fj-A  Aph,  '-*50 1  danken,  mit 

^  glauben  an  etwas,  be¬ 
kennen* 

.  P  ar  * 

p.A,.^  bekannt* 

7  i  . 

\S|..-A  wissen,  kennen 5  Ethpe, 

bekannt  werden ;  Aph,  be¬ 
kannt  machen,  auzeigen* 

.  p  7  » 

Keuntniss,  Einsicht. 

«  ^ 


y  ^ 

w-ÄOi-M»  geben.  Imp,  «— 


wer- 


VITI 


'5^ 


'P  <»  »  ^  7 

'put.  j  mit  das 

Lebe»  (sich)  hlngebem 
c^QixOJSCu  JoviniaiT. 

p  -  *  % 

Julius* 

«^qjla^Q«  Jiiliam 

«  p  p-  Ä 

|,jl£iI^Qa  Lehre s 

fii  ^  ^  1  ®i  ^ 

>QQ-j .  J^Oa  Tag, 

p  y  .PO'?’ 

bei  Tage^  j  J.J-!iDQ^ 

heute,  jetzt  ^ 
täglich, 

^  :|5  P  7 

ein  Grieche,  A*|.— JClj 
^dv.  griechisch, 

PA  Q  P  A 

)  p5Zqj  Nutzen* 

.  «P  XX 

LfAAAA  Einsiedler. 

jli-A  gebären,  Eth^e,  geboreA 
werden» 

Geburt; 

kleiner  Knabe,  Kind* 
|s)Q-biA  Lehrer,  Gelehrter* 

X 

caii^ä-A  lernen*  beleh* 

feil. 

)^-A  Meef; 

0  X 

schworen,  j4pTv.  schwö¬ 
ren  lassen,  beschwören» 

^  p  X  <y  .  T»  ^ 

rechts,  die  Rech¬ 
te, 

,  0  *>  I? 

j.£)aj-A  Säuglingi 
.  Aph,  hinzufdgen. 

i  hervorwachsen. 

A  7  . 

Jacoh. 


0  0 


I 

einer  der  Sorge  tragt. 

7  I  '^xSX^JL  angesehen, 
geehrt. 

m 

gross  sein,  wachsen  (an 
AnsehenX 

0  9  ' 

l>AfA  Monat. 

'n  * 

«uoA-j  bleib  eil ,  wohnen,  sicn 
niederlassen» 


*  7 


j.— aAj»  mehr  als. 

•  PA  X  r 

jZoj.j£\A  UeberflusS. 

.  ^  * 

7  A j  gewinnen. 


.PA,-  ^ 

]ZaJf.o  Gerechtigkeit. 

Stein,  Fels. 

7 

vielleicht. 

7  . 

j-3  als,  während,  (pleon.  vor 
Part.) 

llciD  Priester. 

]Zajais  Priestertlmm. 

«P  P  A 

GaaQIS  Schaifk 
I  Priester. 

1^7(10  Zelle. 

f  7  <n 

Zj  er- 


Ethpct*  f' 

rÖtheii. 

,  7  jr  A  »  * 

(.A-jQ-^OfAD  Handauileguiig 
(xeiQOTOvia), 

j.  A  ^  ^  ^ 

\a— ganz,  jeder,  t— ^ 
jeder* 

Krone. 


IvQD  IX 


wie  sehr,  tun  wie  viel¬ 
mehr  • 

-  P  '!> 

IsLi-O  Busen,  Schoos. 

uM.2.0  sammeln,  versammeln 
Ethpa.  sich  versammeln. 
Versammlung. 

p 

}.mi)  verbergen,  Pa,  bedecken, 
Ethpa,  sich  verbergen. 
Huugersnoth. 
läugnen,  verläugnen,  ab- 

falleii  ('mit 
7  7. 

wo,  dahin  wo. 

~  Q  7  <*> 

]  i—D  schmerzen  ^  A— 3 

es  schmerzt  jemand. 

7 

1  Aph,  verkündigen  ( 
Qvüßeiv), 

«pp  * 

ein  Christ. 

p 

(.Dj.!)  Rolle,  Buchrolle. 
fjAi)  Anstoss. 

7  7  * 

Ethpa,  €— £i-A-2Z| 

demütliig  bitten. 

7 

schreiben,  Aph,  dass. 

Schrift,  Buch. 

Uao  Schulter. 

7  7 

9 Ad  bleiben,  Zurückbleiben, 

nicht ,  nein ;  tf?  damit 
nicht;  ohne.) 
liX  Herz. 

*  .7 

« ermuntern. 


}.aQi::ibä  Kleid,  Gewand. 

.P  Ä  3:. 

Eutsclilossenheit, 

Vertrauen. 

halten,  anfassen, 

nach  aussen,  ausserhalb. 

1q^  Pa,  begleiten  Ethpa,  be¬ 
gleitet,  bestattet  werden. 

]  A^alii  Schmähung,  Beschim¬ 
pfung. 

gegen. 

zu,  bei,  neben. 

AP.  ^  Brot. 

Nacht, 

P-7  .  7 

PI,  etc. 

.7 

Ai-i»  es  ist  nicht  (vgl.  p.  90.). 
ein  Wahnsinniger. 

'Ti 

Über ,  in  die  Hohe ; 
^1^0  vor,  neben. 

essen. 

Gegner. 

,_A^,  {.xaZ:»  Zunge,  Spra¬ 

che. 

>0. 

p  .  ^ 

das ,  was.  2  wenn. 

1  i-laoiliD  Wort,  Rede. 

Gefäss,  Kleid. 

p  y  y 

die  Gesegnete,  Ge- 
benedeiete. 

b 


X 


7  P  V 

j  Buchrolle. 

Altar. 

.P  -7 

Wüste. 

»  P  A*  P  7 

|ZQJi.i:)j.J:D  Erlösung. 

fli  p 

^  also,  daher,  demnach, 
Stadt. 

etwas,  P  nichts. 

.pp  7 

!>*>«». östlich. 

^  pp  *5" 

Lied,  Hymne. 

gläubig,  mit  folg. 

.P  *  7 

li.ji.A  rechtgläubig.] 

.  P  7  7 

I  Ai^cna^  Geschenk, 
lia:^  Tod. 

l— >*— schlagen ,  stechen, 
beissen. 

Schlag  PZ. 

.  p  * 

schwach,  demüthig. 

p 

am  morgenden  Tage. 

Sturm,  PZ.  W^ellen. 
gehen,  kommen,  anlan¬ 


gen. 


von,  über,  wegen,  ? 
weU. 

«pp  7 

Irrlehrer,  Verführer. 

«P  ..  7 

Wasser. 

•X 

Aa^ö  sterben. 

iA^JiD  vorzüglich ,  trefflich. 

.  P  X  7 

l-iuiiiö  leutselig;  bescheiden. 


A  <»1 


ijLXiA^x:^ 

,  P  A  *  7 

Niedrigkeit,  Be¬ 
scheidenheit. 

voll  sein  Pa.  anfüllen, 
Ethpe.  erfüllt  werden. 

Engel ,  Bote. 

Schiffer. 

rathen. 

König. 

jZaü^JiO  Königreich. 

'Ti  7 

\!Ä-^  reden,  unterreden. 

Wort  PZ. 

Lehrer,  Gelehrter. 

.  P  A  P,  S' 

Gelehrsamkeit. 

7  y 

wer?  5  ^  derjenige, 

A  7 

welcher  QJ-ii3  wer  ist  die¬ 
ser  ? 

7  “  • 

zwar  (j-dv) ;  steht  oft  über¬ 
flüssig. 

von,  wegen,  seit, 

p  7  'ft 

von  nachher, 

in  der  Folge. 

,  p  p 

|.2.1;D  was? 

«  p  p  = 

eifriger  Diener. 

ft  p  p 

Leuchter. 

.PAP  7 

|2aJj.i::u.mJa3  Geduld. 

.  p  =  ■« 

arm. 

]  AA?QljQ^lilo  Taufe. 

Flöhle. 

ft  p  p  ^ 

Ausleger,  Er¬ 
klärer. 


XI 


möglicli. 

^  p  ^ 

I yiO  kÖiinen  Ethjye.  dass.,  ver¬ 
mögen  (mit  «-2^  bei,  durcli). 
Glanz,  Licht. 

«pp 

mitten. 

1  die  Mitte, 

.,'nP  «PP.PP  P 

lr^5  Hr^  Herr,  '-»r^ 
eig.  mein  Herr  (Titel  für  Bi- 

scliöffe  und  Heilige),  yi~ 
unser  Herr  (  d.  i.  Christus  )  ; 

p 

Titel  für  heilige 

Frauen. 

.  P  a:  p  7 

Perle,  Edelstein, 
y 

abfaUen,  abwerfen,  frei 
machen. 

«PA  7 

|Zo3i.JiO  Abfall,  Verderben. 

’S 

dreist,  unverschämt, 

a:  P  P  7 

di4dv, 

-P  i  7 

I  f j  bitter,  traurig. 

-  P  P  P  7 

was  Christum  betrifft. 

« P  *  7 

Heerde,  Gemeinde. 

«  P  7 

Gesandte. 

wecliselnd ,  bunt. 

P  ^ 

Gesalbter,  Messias, 
bekannt,  angesehen. 

V  r 

vollendet ,  voU- 

koimnen. 

pp  7 

Diakonus, 


^ZaJ-AiaAliO  das  Amt  eines 
Diakonus, 


5P  7 

Gichtbrüchiger. 

Lager.  ' 

.  P  'Tl 

Zeit,  JZeitraum, 

«pp  ^  V 

jlAJiayj^AiO  Ausleger. 

«  P  *  P  X 

I  Nothwendig- 

keit. 

p  7 

Catechumene. 

r-J. 


X  7 

glänzend ,  leuchtend. 

7 

5c7LJ  glänzen  A'ph,  anzünden, 
Ethpa,  erleuchtet  werden, 

3?  7 

f  ioij  Fluss. 

p 

•.^aQJ  j  ruhen ,  besänf¬ 

tigt  werden. 

,  {..mClj  Ruhe. 

"  «  P  P  A 

GpQ-J  Fremder. 

.  P  P  A 

f  AjflJQJ  J-,  als  Neutr. 

p 

>oaj ,  >QJ  schlafen. 

«  P  P  A 

f.AJDaj  Spendung. 

"i  •  ^ 

pQj  Feuer. 

Enthaltsamkeit, 
pjjj  ThaL 

Ajj.J  hinabgehen ,  herabstei¬ 
gen.  Aph,  niederlegen, 
bringen,  übergeben. 

^  7 

träufeln. 

J  bewahren ,  bewachen. 
Nicäa.  - 

b  * 


} 


j  I  rAJ  Joch. 

e  >ti 

Sclmlcl,  Verletzung. 

y 

•-OCCiJ  nehmen,  empfangen. 

.  p  Ä  'Ä 

t.jcii.£Qj  Versuchung. 

7 

CJQ.CQJ  hinaufsteigen. 

Erquickung.  ^ 

fallen. 

r 

*jCl2xJ  herausgellen,  A.pK.  her- 

X  7 

ausnehmeh,  ver¬ 

breitet. 

Seele  Reß,  selbst, 
f streiten,  angreifen. 

«  p  p  'i» 

Sieg,  edle  Handlung. 


XII  ' 

pQv,^D  Traube. 


sehr. 

.Pa  *  7 

IZoUs*^  Menge. 

^  7 

ordnen. 

50111)  zeugen,  ApK  als  Märty¬ 
rer  sterben. 

.  p  p 

1)01.130  Zeuge,  Märtyrer  (=3 

f-LUQTVQ  ). 

.Pa  P 

|Zo)Oii3D  Zeugniss,  Märtyrer-  • 
tod. 

Menge. 

l-JL^yj^iD  Beleidigung. 

7 

«.JJQ13D  verlangen  nach  etwas^ 
sich  ergötzen. 


Nesibis  in  Mesopo-  Gedanke. 

tamien. 

RtJvpa^  s\(^h.  rachen. 

•h  ^ 

<.a£.j  anhangen,  folgen, 
l’ij'  (  Fl  zu  UAj]”)  AVeiber. 

Silber,  Geld.  / 

]llw  Scheffel. 

,0p 

(.lüiD  Greis,  Aäi.  alt. 

dicht ,  ausgebreitet. 

Ode,  Gesang. 


|.£i^Qn)  Aufnahme,  Himmel- 
■  ‘  fahrt. 

p 

^ai30 )  Xi-iüD  legen,  begraben, 

beschliessen,  |fiiO(.i:D 
Bücher  schreiben,  aufsetzen, 

.  ■  P  sc  ^ 

I.A.Ai.0  mit  dem  Tode  be¬ 
strafen.  EtJipe,  beigesetzt, 
begraben  werden. 

P  9  ^ 


y  I  . 

glauben,  ApJi.  meinen. 

,P  7  ' 

ff£ii30  Hoffnung. 

anbeten,  verehren. 
(2|.v^p  Anbetung,  Verehrung. 


c.ifio,.JQiDj  ^ Synode  (^üvvodog), 

PP  A 

}.i.j:iJQ-lD  Dürftigkeit,  Ar- 

C 

muth. 

,  p  p  A  r. 

|.Ji.l.aiD  That,  Begebenheit. 

♦  ^  • 

|.j  j  QDD  Syrien. 

„  Adv,  syrisch,  auf 
syrisch. 

jL*.ji5QlD  Syrer.  Adi.  syrisch. 


XIII 


niederreissen ,  Pa.  zer¬ 
stören,  Ethpa,  zerstreut  sein, 

.ppp 

jljL^ü)  Satan, 

1  i-4\^  Seite. 

7  7*- 

•ii;;u.£0  tragen,  dulden, 

p 

Auflegen  (der  Hände), 
Schaar,  Versammlung. 

,  P  7 

Schwert  {'^ig)og)* 
hinaufsteigen, 

yk^£Q  stützen,  sich  er¬ 

holen,  einkehren. 

^p  p  ♦ 

link, 

}j-XX)  verhasst ,  schlecht. 

7 

jl.!»  machen,  verrichten,  be¬ 
suchen  (Kranke).  ’ 

P  X  'p  * 

1 A J-xaa)  Schiff. 

/  m 

7  ,  P 

{.£iix>  j  I  j.£xü)  Buch. 

7 

t-W|.£0  Pa,  schänden. 

\ 

Fest,  Festtag. 

7 

thun,  verrichten;  zu  et¬ 
was  machen,  mitdopp.  ^cc, 

Schöpfer. 

7 

vorübergehen,  übersez- 


zen;  mit  mnhergehen. 

junge  Kuh, 

7  ..  *7  P 

bis,  (J  noch  nicht ; 

bis,  5  bis  dass. 

•  • 

e  %  -PP'* 

7  Zeit, 


7 

Pa,  unterstützen. 

Kirche. 

-.pp  7 

iJaiu  frevelhaft,  gottlos. 

p  Q  A 

Tod. 

.  P  P  x 

(•xJ  Qi:»  Antwort ,  W e  chs  elge- 


sang. 


«-DOAi.  j  cÄiu  Ethpe,  betrübt 
W'^erden, 

-pp 

fr*^  Gewohnheit. 

Auge. 

7  7 

jxii.  erwecken  Aph.  aufregen. 

-  P  X 

|j.xiä  Schutzengel. 

über,  auf,  gegeuj  wegen; 
5  weil. 

Ia!:.^  Ursache. 

7 

NStis.  gehen,  mit  t-O  hin¬ 
eingehen,  mit  verbotenen 

Umgang  haben  mit  jemand, 
Ethpe,  hineingehen,  Apk. 
führen,  hineiiiführen. 

Welt,  Geschlecht, 
mit. 

tiall  Volk. 

7 

sich  taufen  lassen. 

Ip  p 

Taufe. 

Säule. 

-  p  X  P 

]  9 QJiQiä.  Einwohner. 


.p  V 


Mühe,  Arbeit. 

7 

wohnen. 


XIV 


erliÖren,  antworten.  Eih~ 
ye,  sich  unterhalten. 

Frömmigkeit. 

]  Todter. 

Wolke. 

X  ^ 

ymii  zwanzig. 

.  p 

Pa,  begraben. 

}.J-j  Widerwille ,  Wider¬ 
stand. 

y  ’ 

fliehen. 

jjAiä.  bereit,  zukünftig,  (um- 
schr.  das  Fut,) 

reich. 


*-2>. 

begegnen  (mit 

p 

c-wQS  ?  wehen,  blasen, 

p.  y 

cfiDQ^Q-£)  Paulus. 

Arbeit. 

>OQ£>,  (iDaa  Mund. 
j.j,.ßa£i  Befehl. 

Eth'pe.  unwillig  werden. 
Thurm  (jtvQyog), 
j.jL:i3a^  Lohn ,  Vergeltung. 

Q  0  A 

Heil. 

'P  P  A 

|j^5q^  Trennung. 

p 

?  «-•.£>  bleiben ;  auf  je¬ 
mand  kommen. 

*  p  p  A 

Zweifel. 


.  p  p 

(xiAQa  Auslegung. 

»PA  .  p  * 

JsQica^ASä  Philosoph. 

»pp 

Vermittlung,  Bitte. 

»  P  P  A  * 

Kirchendiener. 

»  p  y 

Wange,  Backe. 

.  y  , 

theilen  Ethpa,  zwei¬ 
feln. 

-arbeiten,  dienen. 

zurückkehren,  Pa,  ant¬ 
worten,  ,A.pli,  zurückfüliren. 
Ethpe,  sich  wenden. 

f.a.m.£\JL£>  Erscheiung ,  Zau¬ 
berei. 

» p  3: 

lAiXSi  Gränze,  Ende, 
y 

«jnm£5^  uaS)  losen  Aph,  er¬ 
lauben. 

Werk,  Arbeit. 

P  ,  »  V 

Pa,  befreien. 

y 

,.£LS  befelilen. 

^  P  A  P 

Erlöser,  Befreier. 

»  P  P  A  P 

heilbringend. 

n\  p 

Persien. 

»pp  p 

i.A£Df.^  Perser. 

V 

VifS  vergelten  Ethpa.  belohnt 

Werden. 

y 

‘cX>i.S>  retten,  erhalten. 

trennen,  scheiden,  Eth-~ 

pe.  sich  trennen, 
y 

ZfS  Euphrat, 
y 

ausdehnen,  ausbreiten. 


XV 


c.Q.Ap>  auslegeii.' 

V 

öffnen. 

jfijAa  Götze,  Götzenbild. 

'  y 

1^^^  wollen,  wünsclieii. 
WUle. 

3  «» 

|.A^j  von  selbst,  von  freien 
Stücken* 

pp  <11 

WiUej 

P 

>oo^  >  >0^  fasten. 

J.^o^  Fasten, 

]ho\  Bild,  Vorwand. 

neigen  Pa,  beten,  ^5u!i» 
für  jemand,  segnen, 
geneigt. 

« Ethpe,  gekreuziget  wer¬ 
den. 

Gebet,  Bitte. 

Kreuz. 

Bild. 

,p  y 

Morgenrötlie ,  Frülie. 

Ethpe,  sich  tlieilen,  ber¬ 
sten. 

Pa,  empfangen;  davon 

\^oi:A£d|  begegnen ,  ange¬ 
kommen  sein. 

p  p  ^ 

>Oj.-D  vor,  zu,  5  ^r— O 
ehe. 


P  7  »  P  P  f 

jL&lOrlD  der  erste. 

•  7  "  • 

.  P  *  ? 

heilig. 

3  P  P  ’-A 

Empfang,  Gastmahl. 
^.•5CLD  Heiligkeit. 

p 

✓oa£)  5  )q£)  aufsteheii,  stehen, 

^ph,  aufstellen,  aufrichten, 
beschliessen ,  aufnehmen , 

vorsetzen  einen 

mit  Krieg  überziehen, 

Kirchhof,  Gottes¬ 
acker, 

JjXiJQ.D  Kirchendiener, 

P  «  7  A 

t.wci±^±^w(iD  Constantiiii 

P  ^ 

^;q£)  Stadt. 

»  7 

fein,  scharfsinnig, 

Bund  Ajlo 

geweihte  Jungfrauen. 

3  p  p 

fA^QxD  Auferstehung. 

3  p  * 

|Aj.a£)  Gesang. 

PAP  a: 

jO^AaD  Zitherspieler. 

^  P— C)  Stimme, 
ß  wenig, 

Clerus, 

Uo  erwerben,  u4ph,  gewah¬ 
ren,  bringen, 

7*  7  "> 

Cäsarea. 
rufen,  sclireien. 

37  «  A  3  7  7 

f.jJDO^f^'D  Cappadocieii. 

3  p 

Ifß  nennen,  rufen,  wählen. 
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geistig. 

Entfernung 
aus  der  Ferne, 

=f^7 

AjjJi,  )Q — -»H  auflieben, 
erheben. 

-PP 

j.j-Ali009  Geschenk. 

?:.ßo;  Lake,  Lappe. 

,  p  P  V 

(.J.^909  Fürst,  Vornehmer. 

«  p 

Zeichen, . 

X 

^x>j5  geliebt. 

>a->j9  lieben,  FiApa.  mit 
sich  erbarmen. 

l'^^h  PI.  Mitleid;  Gnade, 

]£\JiQx*9  Liebe. 

liegen,  schweben, 

,  p  f 

I.XJ.J9  Geruch, 

-Pf 

I  |.J9  Speichel. 

-p  *  = 

|AxAj9  Erstlinge. 

n  ^  ? 

(jaiiiJLJ9  Hollerpriester, 

-  p  p  i 

I.J-A.J9  Vornehmer. 

,-Dh  EtJi]Ja.  sich  geneigt  füh¬ 
len,  bewegt  werden. 

liegen,  wegwerfen,  Aph, 

werfen,  senden,  mit 
eingeben ,  einflössen ,  mit 

I.A.21J  das  Leben  verlieren. 
1-^9  Part.  P.  hingeworfen, 


•  f-i:  nahen,  herzutreten 
Pa.  hinführen,  darbringen, 

'n  ••'n 

opfern. 

-pp 

Krieg. 

X  y 

nahe. 

-pp 

Lesen.  . 

«J2>9  viel,  gress,  laut.  2) 
Lehrer, 

J.li9  wachsen,  Fa.  erziehen. 
Qi:i9  Myriade,  PI.  • 

-  P  7 

|Zai:)9  Grösse,  Menge. 

wünschen, 

begehren,  Ethpa.  dass. 

y 

T-yj^  zürnen, 

<7>  P  «Ti 

5  Fuss. 

steinigen, 

y 

merken,  fülileii  ApJi. 
dass,  mit  bemerken. 

-  p 

lAy^^  Wunsch,  Begierde. 

^99  gehen  5  mit  und  ohne 
1.0  schiffen. 

-  P  -A  P 

1.0099  Verfolger. 

-  P  A 

|.xO099  Verfolgung. 

y 

•.0019  eilen,  zittern  EtTipe.  sich 

fürchten ,  erschrecken. 

*?> 

•..^019  laufen,  eilen. 

-PA 

Zorn,  Unglück. 

|Ia»09  Geist. 


9  A 


hingegeben. 

P  A 


]Zamx:iD9  Geduld,  Langmuth. 
-  p  y 

j.jLiD9  Abend. 


Pa.  wiedergemnneii.  P/ä- 
pa.  sich  aiissöliiieii, 
AjfiiDQiäj  jdäglicli;  tiefbewegt. 

Hirt. 

Silin,  Gemiith. 
>Q1u5  Ethpe,  zürnen. 

.  P  *7 

gottlos  ,  Frevler.  ^ 

7 

yCLmh  ein  Zeichen  machen. 

7 

entbrennen,  sich  freuen. 


^Qo|..a  Sapores. 
j?]..*  böser  Geist. 

bitten  Pa,  fragen ,  mit 

..  7 

nach  jemand. 

|2p_.®  Bitte. 

<»'7 

versöhnen ,  beru¬ 


higen. 

P  A  7 


Nähe. 

7  T 

loben. 

p  o» 

Gefangenschaft , 
Störung. 

lobenswerth. 

.  p  * 

I  Rebe.  ^ 

»n  7 

leiten,  führen. 

^  sieben,  ^ 

siebeiizig. 

7 


Zer- 
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Aufruhr. 

.  p  « 

unruhig,  beunruhigt. 

7 

anziinden. 

7 

Etlipe,  bewegt  sein, 
unwillig  sein. 

IfA  Werfen,  stürzen. 


7  7 


verlassen ,  aufgebeii, 
gestatten,  gehen  lassen. 


Woche. 


Pa,  schicken, 

7 

Sctla  wachen, 

"i  ^ 

1  Oa  würdig  sein ,  Etlipe,  für 
würdig  gehalten  werden, 

-  P  P  A 

ficTisaA  Ruhm. 

Lob,  Ruhm. 

p 

«.y^i  waschen. 

fl»  7 

fLOlQ.A  befreien,  'eiitreissen. 

P  P  A 

Q A  Schändung. 

Wechsel. 

p 

^  t-^A  verachten. 

-  P  P.  A 

I-I-^^Qa  ^Macht,  Herrschaft. 

«PA 

bDQA  Strasse. 
fiOA  Mauer. 

.  P  P  A 

{.j^QA  Anfang. 

.  P  P  A 

I ÜQA  Bestätigung, 

.■pp  A 

|.JiZQA  Gewinn,  Vorlheil, 

«PA  P 

pa.^\A  albern. 

.  p  * 

f.^jLA  verachtet ,  geruig. 

*  p 

]Ja5  aufhöreii,  ruhen. 

^.^.A  Ruhe, 

].a!^A  ^JLÄJLiD  plötz- 

lieh. 


c 


Apostel. 

in  Erfiilluiig  gellen,  Pa, 

7 

erfLÜlen,  endigen;  mit 
grlissen ,  ^ph,  übergeben, 

1— >j09  den  Geist  aufgeben, 
sterben. 

'n  ,  P 

>Qä  ,  (JiQÄ  Name. 

Samona  N,  pr, 

uiJQliQA  Simonis  N,  pr, 
f.AiiQA  Himmel. 

Samosata. 

•  X  7 

u»  nV)a  vollenden,  erfüllen, 

7 

hören. 


Simeon. 


XVIII  U.CTZ 

I  J.A  Bewohner. 

]  |.A  wohnen ,  mit  bela¬ 

gern  Pa,  anfangen. 

«-OfA,  t::ij.A  Geschlecht,  Le¬ 
bensgeschichte. 

«pp 

f^v^i-A  Licht,  Kerze, 

«pp  “  "" 

^  Aa— I 


n‘  7 

«.a-I^Qa  dienen. 


,  p  V 

J-A  Pa,  Weggehen.  Ol 

">  p  p. 

od.  oiflaD  sterben. 

-  /!>  P  .  P  P 

I.J.A  ^  GJ-a  wahnsinnig. 

|j.A  ^  I A  J.A  Jahr. 

P  <T> 

Ij-J-A  Marter,  Qual,  Folter. 

*P  X  7  ^ 

|.iiA  Eihpa,  «jl^siAaI  erzählen. 

,PP«PP  •  9 

A  j  I  Ai^äA  Stunde,  Ol— c:* 

-pp  • 

|Ai:.A.:D  sogleich. 

«  <i\ 

Posse,  Spiel. 

^  *  7 

|.a2ia  schön,  gut ;  das  Fern,  PI, 

-  pp  *  7 

IZ^'a^a  als  Neutr,  das  Gute. 

7 

'^A  tragen ,  nehmen  ,  J^ph, 

'n 

mit  Weggehen. 


y^i-'-y^-A  Gespenster , 
Erscheinungen. 

-  P  7 

fUjA  Ueberrest,  die  Uebrigen. 


9;. 


Eihpa,  sich  über¬ 


zeugen. 

P  C  7  ° 


]i.jj.A  wahr,  uddv,  A— j|f-*i.A 
fürwahr,  wahrhaftig. 
lifA  Wahrheit. 

X  P  X  V 

Ail^ljAA  ^dv,  schweigend. 

'Tx 

«.dA-a  schweigen ,  verstinn- 


men. 


,  p  p 


i. 


Kaufmann. 

]l!iÜo|Z^  «.IDoiliOolZ  Thomas. 

-  P  ac  P,  -»» 

t-£CQ^A2i  o  I Z  Theophilus . 

If^lZ  trübe,  schmutzig.  2) 
Hefe,  das  Verwerflichste. 

7 

N^jsZ  fordern. 

y  y 

Handel  treiben ,  Eihpa. 
(  durch  Handel )  gewinnen, 
zugefügt  werden. 

IZiaiDji  Wunder. 
tio'oolZ  Abgrund, 

.  P  X 

( faOlZ  wunderbar. 


5oiZ 

V 

5ciZ  sich  wundern. 

A 

aSJOZ  wiederum, 

7 

cnoZ  staunen, 

.  7  P  A 

Auslegmig, 

Vzoz  Reue, 

7  -A  A 

AjjZ  ?  Zo.j>»Z  j  Ax^Z  unter, 
AxxjZ  von  unten  her, 
unter. 

,  P  A  7 

fZ^iQjjZ  Scham, 

-PA  P 

fZaiijZ  Reue. 

VI/  aufhängen,  aufheben. 

]zqL^Ax!^z  Dreieinigkeit. 

r^^Z  Schüler  bilden  Ethpa, 
belehrt  werden,  Schülersein. 

p  X  7 

I Schüler. 

Al^Z  /.  IaI^Ia  m,  drei. 

7 

OiloZ  sich  wundern,  staunen. 

loijioZ  wunderbar,  bewun- 
dernswerth. 


XIX  ?Ax:^Z 

xOx^Z  j  liQxJüDZ  rechtschaf¬ 
fen,  schlicht. 

UioA/.  acht, 

P  7 

^^Z  daselbst. 

w  wiederholen  Pa,  erzäh¬ 
len. 

-  P  ^7 

|..2ixdZ  gross,  stark, 
auslegen. 


7 


Z  ^  ^jZ^Z  zwei ; 
der  zweite. 

l^j^Z  recht,  wahr,  gläubig, 
Uu  Tliüre ,  Thor.  • 

]Ax2:i.5Z  Gemüth,  Gedanke. 

-  P  A  A 

I  AxjQHiAZ  Hymne ,  Loblied. 

-  P  A 

(Axl^aibZ  Dienst,  Bedienung. 

7  "i  ^  * 

^nZ  y  .  fJb,^Z  m,  neun. 

ac  7  -  P 

«-xiii»Z  erzählen  v. 

-  p  *  7 

( Axia^Z  Erzälüuiig. 
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